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VORREDE. 



Die Chemie ist die Lehre von den einfachen 
Stoffen und deren Verbindungen. Ihre Aufgabe 
ist also zunächst die Darstellung derselben, und deswegen 
hat man sie auch als die Wissenschaft von der Zusam- 
mensetzung und dem gegenseitigen Verhalten der Körper 
definirt. Dieser Theil des chemischen Wissens beruht 
wesentlich auf Versuchen, und die Wichtigkeit der- 
selben hat die Chemie vorzugsweise zu einer experi- 
mentellen Wissenschaft gemacht. 

Jeder einfache oder zusammengesetzte Körper kann 
aber nur dann als selbststandig betrachtet werden, wenn 
er hinreichend charakterisirt ist, d. h. wenn er eine 
Summe von unveränderlichen Merkmalen an sich trägt, 
die in den meisten FäUen durch Beobachtung sich 
wahrnehmen lassen. Die Chemie hat daher die Aufgabe, 
die einzelnen Körper ihren Kennzeichen nach zu be* 
schreiben. 

Ein Körper ist erst dann bekannt, wenn Beobach- 
tung und Versuch ihn als eigen thümlich erkennen lassen, 
d. h., wenn seine Eigenschaften und seine Zusammen- 
setzung sicher erforscht sind. 

Die Eigenschaften eines Körpers werden ge- 
wöhnlich in chemische und physikalische getheilt. 
Die chemischen nennt man auch wohl seine Reaktionen, 
und versteht darunter sein Verhalten zu anderen Körpern, 
oder allgemeiner die chemischen Veränderungen, welche 
sich in sinnlich wahrnehmbarer Art an ihm nachweisen 
lassen. Die physikalischen Eigenschaften beziehen sich 
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auf sein Verhalten gegen das Licht (Farbe, optische 
Kennzeichen), die Wärme, Elektricitat u, s, w.; auf Co- 
häsionsverhältnisse, mithin Dichtigkeit, Aggregatzustand, 
und ähnliche Charaktere. 

Allein es giebt noch eine Klasse von Eigenschaften, 
nicht minder wichtig als alle übrigen, nämlich die geo- 
metrischen. Die Krystallform, fast stets das leich- 
teste und zuverlässigste Kriterium eines chemisch selbst- 
ständigen Körpers, hat den grössten Anspruch auf Be- 
achtung von Seiten des Chemikers, um so mehr, als eine 
ausserordentlich grosse Zahl chemischer Verbindungen 
fähig ist, zu krystallisiren. Ihre Kenntniss hat aber 
nicht blos einen bestimmten Werth als integrirender 
Theil der Charakteristik eines Körpers, sondern einen 
viel grösseren noch, indem sie, gleich anderen Eigen- 
schaften, zu der chemischen Natur des Körpers in einer 
Beziehung steht, die zu den allgemeinsten und wichtig- 
sten Gesetzen in der Chemie leitet, zu den Gesetzen der 
Isomorphie und Heteromorphie, und das verknüpfende 
Band zwischen Form und Materie dem Chemiker offenbart. 

Hiernach scheint es, als müssten die Chemiker und 
die Verfasser chemischer Lehr- und Handbücher der 
Untersuchung und Beschreibung der Krystallform den- 
selben Werth wie allen übrigen Eigenschaften beilegen. 
Und doch ist dies nicht der Fall. Nicht blos früher, 
auch jetzt noch, werden neue Körper beschrieben, ihre 
Reaktionen und Zusammensetzung, Schmelz- und Siede- 
punkt, Dichtigkeit u. s. w. genau angegeben, statt der 
Krystallbeschreibung aber wird gesagt, sie bilden Tafeln, 
Prismen, Säulen, Rhomben. Rechtwinklig vierseitige Pris- 
men werden als Würfel, Würfel als rechtwinklig vier- 
seitige Prismen beschrieben u. s. w. Dass solche Angaben 
durchaus werthlos sind, bedarf keines Beweises. 

Uni er der grossen Zahl zum Theil sehr ausgezeich- 
neter ciiemischer Hand- und Lehrbücher geben nur sehr 
wenige eine Andeutung von der Krystallform der Körper. 
Unter ihnen ist L. Gmelins Musterwerk deutschen Fleisses 
auch in dieser Hinsicht das vollständigste. Freilich be- 
schränkt es sich auf die Angabe des Systems und einiger 
wichtiger Winkel, meist den Resultaten direkter Messung, 
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erläutert durch Figuren, welche allerdings oft nicht dem 
specielleu Fall entsprechen, überhaupt sehr unvollkom- 
men sind, Nächstdem hat A.Schrötter in seinem Werke: 
^ie Chemie nach ihrem gegenwärtigen Zustande* sich 
das Verdienst erworben, das Krystallsystem, Axenver- 
hältniss und die Zeichen der wichtigsten Flächen, frei- 
lich nach der Methode von Mohs^ anzugeben, welche das 
Studium der Werke dieses berühmten Krystallographen 
voraussetzt, und deren Kenntniss ausserhalb Oesterreich 
wenig verbreitet ist. 

Das vorliegende Werk soll einem doppelten Zweck 
genügen. Einerseits ist es dazu bestimmt, das gesammte 
Material für die Kenntniss der Erystallformen chemischer 
Verbindungen möglichst vollständig zur Anschauung zu 
bringen, und mag mithin als ein Supplement zu den 
vorhandenen Handbüchern gelten. Andererseits hat es 
einen didaktischen Zweck, indem es dem Lernenden eine 
Anleitung zur Kenntniss der Krystallformen sein soll, 
deren Verbreitung in hohem Grade wünschenswerth ist. 
Wie unsere chemischen Kenntnisse überhaupt, sind 
auch die krystallo- chemischen unvollständig. Aber ein 
reiches schätzbares Material liegt vor, welches ich zu 
einem Ganzen zu verarbeiten gesucht habe. Die chemisch- 
krystaUographischen Untersuchungen Mitsoherlichfl sind 
indessen bis auf die neueste Zeit fast die einzigen ge- 
blieben, welche nicht blos vereinzelte Messungen dar- 
bieten, sondern mit Hülfe krystallographischer Gesetze 
und Anwendung des Calcüls die Krystallform ganzer 
Reihen von Körpern wissenschaftlich wiedergeben. Ihnen 
reihen sich wichtige Arbeiten von G. Rose, Kopp^), 
HeusscTy Schabus, Miller, de la Provostaye, Pasteur u. A. 
an, nebst den zahlreichen Messungen Brooke's, welche 
nur zuweilen eine Berichtigung erfordern. 

Schon seit längerer Zeit habe ich mich mit Vor- 
liebe diesen Arbeiten zugewendet, und, so weit sie mir 
zugänglich waren, sie sämmtlich einer Revision "unter- 
worfen. Blosse Messungen wurden berechnet, die vor- 

1) Kopfs „EinleituDg in die Krystallo^apfaie** enthält eiuo Zosammen- 
stellong der Krystallverhaltnisse der wichtigsten chemischen Verbindungen, 
wie sie ansserdem nicht existirt. 
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handenen Rechnungen wiederholt, und dadurch ihre Rich- 
tigkeit controlirt oder auf etwanige Irrthümer hinge- 
wiesen. 

Diesem von anderen Forschern gelieferten Material 
habe ich dasjenige angereiht, welches eigene Untersu- 
chungen mir seit Jahren dargeboten haben. Der Leser 
wird sich überzeugen, dass ich ebensowohl bemüht war, 
Neues zu untersuchen, als auch vorhandene Messungen 
zu wiederholen. Wo es nöthig war, habe ich gleich- 
zeitig das Resultat der chemischen Untersuchung beige- 
fügt, damit nicht, wie es wohl bei älteren Angaben vor- 
kommt, ein Zweifel darüber herrsche, ob die Form und 
die Zusammensetzung sich auf eine und dieselbe Sub- 
stanz beziehen. 

Von den in der Natur vorkommenden Verbindungen 
wurden nur die wichtigsten aufgenommen und durch die 
Schrift unterschieden. Die grösseren mineralogischen 
Lehrbücher, wie z. B. die vortrefflichen Werke von Nau- 
mann und Miller, müssen in dieser Hinsicht zu Rathe 
gezogen werden. 

Die krystallographische Methode des vorliegenden 
Werkes ist im Wesentlichen die von Weiss. Die ange- 
wandten Bezeichnungen findet der Anfänger erläutert in 
einem kleinen Werke: „Lehrbuch der Krysfallkunde 
oder Anfangsgründe der Krystallographie, Krystallophysik 
und Krystallochemie von C. F. Rammelsberg^^^\ worin ich 
versucht habe, die allgemeinen Grundlehren der Wissen- 
schaft für den Unterricht in der Chemie und Minera- 
logie darzustellen, und welches daher gleichsam als der 
allgemeine Theil des vorliegenden Werkes zu betrachten ist. 

Nach dem Vorgange von G. Rose (in dessen krystallo- 
chemischem Mineralsystem. Leipzig, 1852.) habe ich am 
Schlüsse eine Tabelle beigefügt, welche das Krystallsystem 
der Elemente und deren Verbindungen, letztere geordnet 
nach ihrer Zusammensetzung, angiebt. 

Berlin, im Oktober 1854. 

C. Bammelsberg. 



1) Berlin, 1852. Vorlag von P. Jeanrenaud (A. Forstner'sche Bachhandl.). 
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EINLEITUNG. 



Xjine grosse Anzahl chemischer Verbindungen, sowohl unorga- 
nische als auch organische, lässt sich inKrystallen darstellen. 
Durch die Eigenschaft einer Substanz, zu krystallisiren, ist ihre 
Selbstständigkeit verbürgt, und ihre Reindarstellung in der Re- 
gel leicht. 

Die Krystallform oder der Inbegriff der geometrischen Eigen- 
schaften ist für die Charakteristik eines Körpers von höchster 
Wichtigkeit, denn sie gestattet in allen Fällen, wo nicht die 
Isomorphie eine Rolle spielt, den Körper von anderen ähnlichen 
leicht zu unterscheiden, und ist in dieser Hinsicht wichtiger als 
Farbe, Geschmack, specifisches Gewicht und andere physikalische 
Eigenschaften. Zu ihrer Kenntniss reicht die Beobachtung 
aus, die oft an sehr kleinen Massen sich anstellen lässt, und wobei 
die Substanz unverletzt und unverändert bleibt. Allein die ge- 
naue Kenntniss der Krystallform ist noch wichtiger wegen des 
innigen Zusammenhanges, in welchem sie mit der chemischen 
Natur des Körpers steht, und die noch sehr unvollständig er- 
forschten Gesetze der Heteromorphie und Isomorphie werden 
erst dann klar werden, wenn eine grössere Zahl von chemischen 
Verbindungen krystallographisch genau bekannt sein wird. Es 
hat demnach die I&ystaUform praktisches und theoretisches 
Interesse. 

Bekanntlich sind die Krystalle sowohl der naturlich vor- 
kommenden Substanzen (Mineralien) als auch der künstlich dar- 
gestellten fast stets unsymmetrisch gebildet, und können nur 
in Gedanken dadurch auf symmetrische Formen zurückgeführt 
werden, dass man sich ihre Flächen (ßie Flächen und ihre Pa- 
rallelen) beweglich denkt, und dieselben in paralleler Richtung 
einander nähert oder von einander entfernt. Vollkommen sym- 
metrisch gebildete Krystalle, wie sie gewöhnlich in Zeichnui^en 
oder Modellen dargestellt werden, kommen in der Wirklichkeit 
höchst selten, streng genommen, vielleicht gar nicht vor, und 
sind daher als Ideale der Krystailbildnng anzusehen. Die Un- 
symmetrie der Krystalle oder die Verzerrung der ursprünglich 
symmetrischen Form ist eine Folge von der veränderten Central« 
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distenz einer oder mehrerer Flächen, d. h. der mit Beibehaltung 
der Sichtung erfolgten Annäherung oder Entfernung der Fläche 
vom Mittelpunkt des symmetrisch gedachten KrystaÜs. 

Das Oktaid des regulären Systems, das reguläre Ok- 
taeder, z. B. wird gewöhnlich als ein von acht gleichseitigen 
Dreiecken umschlossener Körper definirt, welcher sechs Ecken 
und zwölf Kanten habe. Allein dies gilt nur von dem sym- 
metrischen Körper, der mehr ein Ideal als ein Gegenstand der 
Beobachtung ist. Denn wenn man Substanzen, welche in regu- 
lären Oktaeaern krystallisiren (Alaun, Magneteisen), näher unter- 
sucht, so findet man fast immer, dass das Oktaeder verzerrt ist, 
dass die Flächen Dreiecke, Vierecke, Fünfecke oder Sechsecke 
bilden. Formen, welche immer entstehen, wenn man das Modell 
des symmetrischen Körpers parallel einer Fläche durchschneidet *). 
Kaum jemals findet man einen Würfel, dessen Flächen wirkliche 
Quadrate, ein Granatoeder, wo sie wirkliche Rhomben wären, 
ein Quadratoktaeder, dessen Basis in der That ein Quadrat bil- 
dete. Deshalb hat die Gestalt der Flächen nur untergeord- 
neten Werth, und alle Bestimmungen an Krystallen gehen von 
ihrer Richtung, d.h. ihrer gegenseitigen Lage aus, weil diese 
Richtung, welche sich in den Kantenwinkeln darstellt, eine con- 
staute Grösse ist. 

Man weiss, dass ein Krystall sich der Symmetrie oder dem 
allseitigen Gleichgewicht seiner krystallographisch gleichwerthigen 
Flächen, mithin dem Ideale der Vollkommenheit, um so mehr 
nähert, je langsamer und ruhiger er sich bildet. Da man an- 
nehmen darf, dass die chemischen Verbindungen des Mineral- 
reiches sehr lan^e Zeiträume zu ihrer Bildung bedurften, so ist 
es auch begreiflich, dass die Krystalle dort im Allgemeinen sym- 
metrischer erscheinen, ja nicht selten der vollkommenen Sym- 
metrie sehr nahe kommen. Anders ist es bei der willkürlich 
hervorgerufenen Krystallisation der Körper in unseren Labora- 
torien, welche in kurzer Zeit, innerhalb weniger Stunden oder 
Tage, vor sich zu gehen pflegt. Haben sich einmal Krystalle, 
oft unabsichtlich und durch Zufall, innerhalb einiger Monate 
oder Jahre gebildet, so sind sie meist von besonderer Grösse, 
Schönheit und Svmmetrie. Die meisten künstlichen Krystalle 
aber tragen durch ihre Uusymmetrie ihre gleichsam übereilte 
Bildung zur Schau, und die Art der Verzerrung ihrer symme- 
trischen Formen wechselt oft mit der Natur, Concentration und 
Temperatur des Lösungsmittels. 

Dieser Umstand trägt nicht wenig dazu bei, das Erkennen 
der Krystallform an künstlichen Verbindungen häuCg zu er- 
schweren, und dann führt erst eine wiederholte Untersuchung 
und Messung an verschiedenen Krystallen zur Kenntniss des 
Systems, dem sie angehören, 

1) Krystallkunde 6. 7. 
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Eine andere Schwierigkeit liegt in der Veränderlichkeit 
yieler künstlicher Krystalle. Meist sind sie sehr wenig hart, 
leicht zerbrechlieh, ihre Flächen verlieren häufig den Glanz, so- 
bald sie an die Luft kommen oder berührt werden, viele zcr- 
fliessen, andere verwittern, kurz, sie bieten dem r^orscher im 
Allgemeinen ^ossere Schwierigkeiten als die Mineralien dar. 

Jedoch darf man nicht übersehen, dass die sogenannten 
künstlichen Ejystalle in anderer Hinsicht geeigneter sind, den 
Zusammenhang der Kräfte zu ermitteln, welche die chemische 
Zusammensetzung und die Krystallform hervorbringen, als die 
Mineralien, weil die Bedingungen, unter denen sie sich bilden, 
willkürlich geändert werden können, und weil sie an Zahl die 
Mineitdien so ausserordentlich übertreffen. 

Die kiTstallographische Beschreibung jeder Substanz im vor- 
liegenden Werke zerfällt in folgende Theile: 

1) Zunächst ist das Krystallsystem angegeben. Bei 
den ungleichaxigen Systemen, also bei allen mit Ausnahme des 
regulären, fol^ das in Zahlen ausgedrückte Axenverhältniss 
der Grundform, welches überall von uns aus den Be- 
obachtungselementen (Kantenwinkeln) berechnet worden ist, 
welche unter der weiterhin folgenden Rubrik „Beobachtet^ 
mit einem Stern bezeichnet sind. Es trägt den Namen des 
Beobachters. 

Als Grundform ist im vier-, zwei-, zwei- und ein- und 
im eingliedrigen Svstem immer ein Oktaeder (Hauptoktaeder) 
gewählt worden, obwohl dasselbe in den beiden letzten Systemen 
nicht ein Ganzes bleibt, sondern im zwei- und eingliedrigen in 
zwei Hälften (vorderes und hinteres Augitpaar) und im ein- 

§liedrigen in vier einzelne Flächen zerfällt. Kommen bei einer 
ubetanz mehre Oktaeder vor, so ist eines derselben als Haupt- 
oktaedergewählt, aber oft fehlen auch Oktaederflächen und dann 
ist ein Hauptoktaeder angenommen worden. Immer aber ist 
es bei seiner Wahl massgebend gewesen, dieselbe so zu treffen, 
dass alle einzelnen Formen in den Combinationen einer Substanz 
in einem möglichst einfachen Zusammenhang stehen, d. h. dass 
diesen Formen die einfachsten Zeichen zukommen. Daher ist 
die Annahme der Grundform weder von ihrem häufigen und 
herrschenden Vorkommen, noch von der Spaltbarkeit abhängig. 
Es ist nicht immer leicht, die Grundform möglichst zweck- 
mässig zu wählen, und ihr oder den dadurch fixirten Axen eine 
passende Stellung zu geben. 

Im viergliedrigen (tetragonalen , quadratischen) System 
tritt eine Dimension (die senkrecht gestellte Hauptaxe c) gegen 
zwei unter sich gleiche Dimensionen (die horizontalen Axen a) 
deutlich hervor. Die Stellung viergliedriger Krystalle unterliegt 
daher nicht der Willkür. Hier kann es sich, wenn mehre 
Qnadratoktaeder vorkommen, blos darum handeln, welches von 
ihnen ab Grundform dienen soll. 
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Im zweigliedrigen (rhombischen) System sind drei recht- 
winklige Richtungen vorhanden, deren oteUung ganz willkürlich 
ist. Immer muss aber eine derselben, die Axe c, senkrecht ge- 
dacht werden. Auch muss von den beiden anderen horizontalen 
die dem Beobachter zugekehrte a kürzer sein als b, und ge- 
wöhnlich ist die längste Axe = b genommen und = 1 gesetzt, 
während c in der Regel auch kürzer als b ist. Bei der Beziehung 
zweigliedriger Ejystalle auf Axen oder bei ihrer Stellung dan 
man sich nicht geradezu von dem Vorherrschen der Dodekaid- 
flächen oder der drei Paare leiten lassen, und einen &y8tall 
immer nach dem betreffenden Prisma aufrecht stellen, dessen 
Zonenaxe also = c setzen, wiewohl dies, wenn nichts dagegen 
streitet, das Angemessenste ist, sondern man muss sich erinnern, 
dass die Krystalle einer Substanz nicht selten bald die eine 
bald die andere dieser drei Zonen vorherrschend ausbilden 
(Schwerspath). 

Aehnlich verhält es sich in dem zwei- und eingliedrigen und 
im eingliedrigen System. 

Im sechsgliedrigen System ist die Grundform ein Di- 
hexaeder oder ein Rhomboeder. Da hier wie im viergliedrigen 
eine einzelne Dimension in Gegensatz zu den übrigen tritt, so 
hat die Stellung der Krystalle an sich keine Schwierigkeiten. 

2) Die Beschreibung der Combinationen, wenigstens 
der häufigsten, erläutert durch beigedruckte Figuren, welche bald 
ein perspektivisches Bild in der gewöhnlichen Art, bald einen 
Durchschnitt nach irgend einer Axenebene liefern. Bei Bezeich- 
nung der Flächen im Text und in den Figuren ist in der Wahl der 
Buchstaben eine gewisse Consequenz beobachtet, gegenüber der 
sonst fast allgemein herrschenden WiUkür. So ist jedes Oktaeder 
mit o, jedes Rhomboeder mit r, jedes vertikal gestellte Prisma 
mit p bezeichnet. Während diese Buchstaben an sich diejenigen 
Formen bezeichnen, welche sich auf die Axeneinheiten beziehen, 
ist der Werth der übrigen durch beigefugte Zahlen oder Brüche 
in der Weise angedeutet, dass, wenn c = 1 ist, der links ste- 
hende Coefficient den Werth von a, der rechtsstehende den von 
b angiebt. Ein Rhombenoktaeder % a : '^b : c ist daher = %oV«, 
ein solches = a : Vg b : Vs c = V/« gesetzt; a : b : Va c ist aber = «/t 
und a : b : 2 c = o* bezeichnet. Während p = a : b : ooc ist, be- 
zeichnet p' das zweifach stumpfere a : 2 b : os c, und *p das zwei- 
fach schärfere 2 a : b : go c, wofür aber auch oft Vf% gesetzt ist, in- 
dem die Lage der Fläche zwischen p und a oder p und b von 
selbst andeutet, dass sie im ersten Fall = a : 2b : ooc, im letzten 
= 2a : b : ooc sein muss. 

Die drei Hexaidflächen der ungleichaxigen Systeme tragen 
das Zeichen derjenigen Axe, welche sie trifft Es ist also z. B. 
c stets die Endfläche, im zwei- und eingliedrigen und im ein- 
gliedrigen System die basische Endfläche, c:ooa:oob, welche 
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der Basis des Hauptoktaeders oder der Axenebene ab pa« 
rallel geht 

Die Dodekaidflächen des zweigliedrigen, zwei- und einglie- 
drigen und eingliedrigen Systems tragen gleichfalls eine überein- 
stimmende Bezeichnung, iusofern die ersten Paare, welche als 
vertikale Prismen erscneiuen, mitp, die zweiten, welche ooa 
haben, mit q, und die dritten, welche oob haben, mit r be- 
zeichnet sind. Wenn q = b : c : ooa und r = a : c : oob ist, so wird 
b:nc : ooa = q^ und b : YnC :ooa = q/n, so wie a: nc: c>ob= r« 
und a : '/n c :ool) = r/„ geschrieben. 

3) Zusammenstellung sämmtlicher an einer Substanz 
beobachteten einfachen Formen mit ihren Zeichen, und zwar, 
wenn das System dies gestattet, geordnet nach ihrer allgemeinen 
Beschaffenheit in solche , deren Flächen die drei Axen schneiden 
(Oktaide), oder nur zwei Axen schneiden (Dodekaide), oder nur 
eine Axe schneiden (Hexaide). 

4) Die Kantenwinkel der Oktaeder, falls deren mehrere 
vorkommen, wenigstens immer der Gnmdform oder des Haupt- 
oktaeders, oder (im sechsgliedrigen System) des Hauptdihexaeders 
oder Bliomboeders. 

5) Die wichtigsten berechneten und beobachteten 
Winkel. 

6) Angaben über Spaltbarkeit, zuweilen auch über 
Härte, specifisches Gewicht u. s. w., wenn diese auf 
neueren und nicht allgemein bekannten aber zuverlässigen Beob- 
achtungen beruhen. 

7) Die Literatur über die Krystallverhältnisse der betref- 
fenden Substanz. 
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Ueber die Berechnung der Kryslalle^). 



Zweigliedriges System. 

Für die Berechnung der gegenseitigen Neigung der Dode- 
kaidflächcn oder der Flächen je zweier Paare dienen folgende 
Formeln : 
Es sei 
X die Neigung von p:qY d. h. des ersten Paares gegen das 

zweite; 
y diejenige von p:r, d. h. des ersten gegen das dritte; 
z diejenige von q:r, d. h. des zweiten gegen das dritte. 
So ist 

cos X = cos ß. sin y. 
cos y = cos o. sin (90* — y) 
cos z = cos (90** — o)* si*^ ß' 
Der gesuchte Winkel ist dann cuis Complement zu dem 
gefundenen, und die Formeln gelten natürlich far jedes erste, 
zweite oder dritte Paar. 

Zwei- und eingliedriges System. 

Für die Berechnung zwei- und eingliedriger Krystalle sind 
wo möglich folgende Winkel durch Messung zu bestimmen: 

1) Die Neigung der Flächen des rhombischen Prismas oder 
ersten Paares = a : 1) : oo c. 

2) Die Neigung der basischen Endfläche c = c:oDa:Gob 
gegen die Hexaidfläche a =: a : oob : ooc. 

3) Die Neigung der hinteren schiefen Endfläche r' = 
a' : c : o»b gegen a oder c. • 

Gesetzt also, eine zwei - und eingliedrige Combination habe 
unter anderen die Flächen a, c, p und r', so folgt aus 2, die 



1) Obgleich das Nachfolgende eigentlich nicht hierher gehört, so schien 
es doch zweckmässig, den in dem „Lehrbuch der Krjstallkaude" 
enthaltenen Abschnitt von der Berechnung der Erjstalle zu vervoUstandi- 

gen, so dass der Anfanger in den Stand gesetzt sei, die Resultate von 
[essnngen selbst zu berechnen. 
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Nei^nj^ der Axen a und c oder der die Substanz charakterisi- 
renae Winkel o. Es sei Fig. 1 der 1 

Durchschnitt eines zwei- und einglie- 
drigen Systems nach der Axenebene 
ac, so ist der Neigungswinkel der 
Hexaidflächen a und c = 180^ — o. 

Ist nun die Neigung von r' gegen 
c gemessen, so ist dadurch fi und v 
bestimmt, da jene Neigung = o -|- jit 
und V = 180*^ — (o + ju) ist. 

Hat man die Neigung von r' ge- 
gen das hintere a gemessen, so ist 
dieser Winkel = o + r , und es folgt 
dann der Werth von fi. 

Kennt man aber die Winkel fi und 
V, so folgt daraus das Verhältniss der 
Axen a und c, denn es ist 

a : c = sin jtt : sin v, 

Uia das Axenverhältniss a : b zu finden, dient der Winkel o 
und der in 1) gefundene Neigungswinkel. 

Es sei die Neigung von p : p an der Axe b (in den meisten 
Fällen der spitze Winkel) =2h, so ist 

tgh = s 
wo 8 (Fig. 1) eine Senkrechte aus a auf die Axe c ist. Ferner ist 

8 

a = —. — 

sin o 
woraus das Axenverhältniss a : b (b = 1) ohne Weiteres folgt. 

Lä«st sich aber der Winkel nach 2, nicht direkt messen, 
weil die Hexaidfläche a fehlt, so misst man die Neigung p : c, 
d. h. der Fläche des rhombischen Prismas zur basischen schiefen 
Endfläche. Bezeichnet man diese Neigung mit g, so ist 

COßg 

^^^^ — sin (90»- h) 
90* — h ist die halbe Neigung von p:p an a, oder an der vor- 
deren (hinteren) Seite des Krystalls. 

Wenn die Fläche r' = a':c:Gob nicht vorhanden ist, so 
wählt man für die Berechnung des Axenverhältnisses das zweite 
Paar q = b : c : coa, welches in der Diagonalzone der basischen 
Endfläche liegt, und misst die Neigung von q : c (oder q: q über 
c, oder q:b). Dadurch erhält man jedenfalls die Neigung von 
q:q an der Axe b. Ist dieselbe = 2k, so ist 

tgk = s', 
wo s' die Senkrechte von c auf die Axe a ist. Ferner ist 

C = — ; 

Sin o 
80 dass man, da b = rad. = 1 ist, hierdurch das Axenverhält- 
niss b : c findet. 
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8 

Oft aber fehlen auch die Flachen des zweiten Paares q. 
Gesetzt, es seien die Flächen des hinteren Augiti>aars o' = a' : b : c 
vorhanden, so misst man die Neigung o':o' in der Kante a'c 
(oder o' : Hexaidfläche b) = 2X, und findet dann, wenn der 
Axenwinkel o und das Axenverhaitniss a : b berechnet sind, 

\ = ^^ 

tga 

woraus der Winkel fi , und mithin das Axenverhaitniss a ; c folgt 
fct für eine zwei- und eingliedrige Substanz das Axenver- 
haitniss a : b : c und der Winkel o gegeben, so kann man daraus 
leicht die Winkel der Dodekaidflächen ableiten, d. h, diejenigen 
des vertikalen rhombischen Prismas p »= a : b : g*oq (ersten Paars\ 
des zweiten Paars q = b ; c : coa, und der beiden schiefen End- 
flächen, der vorderen r = a : c : »ob, und der hinteren r' = a' : 
c:oob, in welche das dritte Paar sich zerlegt. 

1) Bezeichnet 90* — h die halbe Neigung von p : p an der 
Axe a, so ist 

tg(90» — h) = i — 

^ ^ ^ a . 81D o 

2) Bezeichnet 90" — k die halbe Neigung von q : q an c, so ist 

ig(90» — k) = — i; — 
^ ^ '' c . Bin o 

3) Die Neigung der hinteren schiefen Endfläche r^ = a' : c : oob 
gegen die Axenebene bc ist = ju, und die der vorderen r ist 
== /li', daher 

, a.sino . ^ a , ain o ,v 

^ ^ c — a . cos o ^ ^ c -f- ft • cofl o ^' 

Diese Formeln gelten natürlich far alle Dodekaidflächen, 
wenn man statt der Axeneinheiten a und c die bezüglichen 
Werthe setzt 

Um z.B. die Winkel des Prismas (ersten Paars) a : Vab : g«c = 
2a:b:osc zu berechnen, hat man 

zusetzen. 

Eingliedriges System. 

In diesem System bestehen alle Combinationen aus einzelnen 
Flächen (einer Fläche und ihrer Parallelen). Das Oktaid zer- 
fällt in vier, das Hexaid in drei, das Dodekaid in sechs Flächen. 

Eingliedrige Krystalle kommen bei den künstlichen Verbin- 
dungen nicht selten vor, und wir halten es daher für angemes- 
sen, hier einiges zu ihrem Verständniss beizufügen. 

Die Stellung der drei Axen und ihre Bezeichnung ist zwar 
im Allgemeinen wie in den beiden vorhergehenden Systemen, 

1) S. Erystallkaode S. 131, wo in der leisten Formel durch einen Drnck- 
fehler a + c steht. 
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namentlich insofern wir immer eine derselben (die Hauptaxe), 
die wir mit c bezeichnen, senkrecht gestellt denken, die zweite 
= b gleichsam parallel dem Beobachter, und die dritte = a auf 
ihn zu gerichtet sein lassen. Allein die Schiefwinkligkeit aller 
bedingt noch eine anderweitige Festsetzung, Steht nämlich c 
senkrecht, so kann b entweder nach rechts oder nach links auf- 
gerichtet sein, wie die Axenebenen bc der Fig. 2 und 3 andeuten. 

2 3 





Stellt man nun die Axenebene b c ver- 
tikal und gleichsam parallel dem Beobach- 
ter, so betrachtet man diejenige Seite des 
Kry Stalls als die vordere, auf welcher 
die Axe a abwärts geneigt ist (Fig. 4). 
Das hintere a bezeichnet man mit a', 
gleichwie das linke b mit b'. Die Axen- 
ebene ab ist daher nach hinten aufwärts 
gerichtet. In ihr kann nun die Axe a 
mit b den spitzen Winkel bald auf der 
rechten bald auf der linken Seite haben. 
(Fig. 6 und 6). 





Die dreierlei Neigungswinkel der Axen sind: 

Axe b : Axe c = a 

- a: - c = ß 

- a: - b = y 
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Von gleicher Wichtigkeit sind in diesem System die dreierlei 
Neigungswinkel der Axenebenen: 

Axenebene ab : Axenebene ac = A 
ab : - bc == B 

ac : - bc = C 

Die Neigung der Oktaederfläche 
gegen die drei Axenebenen (Fig. 7) 
wird bezeichnet: 

gegen die Axenebene ac = X 
bc=Y 
ab = Z 

In den drei Axenebenen bezeichnen 
wir die den spitzen Winkeln a, ß und y 
gegenüberliegenden Winkel folgendermassen 
(S. die Fig. 2—6): 

in der Axenebene ac die Neigung gegen q == fx 

a' == r 
-- - bc- r -b = 7r 




Es ist also: 



ab - 

fi + v + ß 

^+ e + « 

er + ir + y 



180* 
180» 
180» 



C =3 ß 

a == er 

b = T 



Die Berechnung eines eingliedrigen Krystalls stellt sich am 
einfachsten dar, wenn die Hexaidfläcnen vorhanden sind, welche 
wir, je nach der Axe, auf die sie sich beziehen, mit a, b und 
c bezeichnen. Kann man an dem dadurch entstehenden schiefen 
rhomboidischen Prisma, an welchem a und b die Seitenflächen 
bilden, während c die schief an- und aufgesetzte (^basische) 
Endfläche ist, die drei Kantenwinkel messen, so sind die Werthe 
von A, B, C bekannt, und diese führen zur Kenntniss der 
Axennei^ngen. 

Es ist nämlich: 



cos a 



cos ß = 



cos y = 



C08 A -I- cos B . cos C 

sin B . sin C 
cos B 4- cos A . cos C 



Da 



siD A . siD C 

cos C + cos A . cos B 

sin A . sin B 



sin a: sin ß : sin )^ =r sin A : sin B : sin C, 
so hat man nur einen der drei Winkel a, /?, y zu berechnen 
nöthig. 

Um das Axenverhältniss zu ermitteln, ist es am besten, die 
Neigung der Oktaederfläche o = a : b : c gegen die drei Hexaid- 
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flidien a, b und c (d. h. die Axenebenen) zu messen. Es 
ist dann o:a= 180*— Y 

o:b = 180* — X 

o:c = 180*— Z 

Kennt man nun den Werth von X, Y, Z, so berechnet man 

die Winkel in den Axenebenen mittelst folgender Formeln: 

cos Y + cos X . cos C 

cos U = ^^^ T—n 

'^ sin A . siD O 

cos Z «4- cos X . cos A 

cos V = r-!-v — ! — s . 

' sin X . sm A 

cös Z + cos Y • cos B 
cos TT = V sinY.sioB 

,^^^^ ^ cos X + cos Y . eoa 

t?OS Q = : — V "-TT 

. T Sin Y . sm U . 

co8X_-4-coeZjöOs|A 
sin Z • sin A 




;-wb tf — 



cos Y 4- oos Z . cos B 

cos T =.- T^ — , D 

sin Z . sin B 

Hierbei darf man nicht vergessen, in Betracht zu ziehen, 

ob die Winkel A, B, C in Bezug auf die Oktaederfläche o spitz 

oder stumpf sind. 

Ausserdem braucht man immer nur einen der Winkel fi 

oder 1^, 7t oder ^, er oder r zu berechnen, da je zwei von ihnen 

mit ßj a oder y = 180* sind. 

Ueberhaupt ist: 

sin X : sin Y = sin q : sin fi 

sin X : sin Z = sin <f : sinv 

sin Y : sin Z = sin T : sin TT 

Kennt man nun diese Winkel, so folgt das Axenverhält-« 

niss ans : sin fi : sin v = a : c 

sin ^ : sin TT = b : c 

sin T : sin (T = a : b 

wo wiederum b = 1 gesetzt wird. 

Da das eingliedrige Oktaid in vier Flächen zerfallt, so 

müssen diese auch gesondert bezeichnet werden. Wir setzen 

deshalb die Fläche 

a : b : c (vorn rechts^ = o 

a : b': o (vom links; = o' 

a' : b : c (hinten rechts) = o" 

a' : b' : c (hinten links) = o'" 

Statt der Oktaidflächen findet man fast noch häufiger die 

Dodekaidflächen, nämlich: 

a : b : ooc = p 

a : b' : coc = p' 

b : c : ooa = q 

b': c : ooa = q' 

c : oob = r 



a 



a' : c ; cob = r' 
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Von diesen bilden p und p% wenn sie zusammen Vorkommen, 
ein vertikales Prisma, während q, q', r und r^, wenn sie paar- 
weise auftreten, schieflaufende Prismen oder Zuschärfungen des 
Endes bilden. 

Fast immer kann man die Neigung dieser Flächen K^egen 
die beiden Hexaidflächen messen, mit denen sie in eine Zone 
fallen, deren Axe zugleich die Kiystallaxe a, b oder c ist 

1) Bezeichnet man die Neigung von p oder p' gegen die 
Axenehene ac mit X» und gesen bc mit Y, so ist 

p oder p' : Hexai&äche a =- 180* — Y 
p oder p' : . h = 180* - X. 

Indessen braucht man nur X oder Y zu kennen, da 
X-+ YH-C- ISO«» 
ist Nun ist: 

sin Y . sin a : sin X . sin /? = a : b, 
und da b = 1 gesetzt wird, ist 

sin Y . sin a 
siaX.sio/?^ 

2) Bezeichnet man die Neigung von q oder q^ gegen die 
Axenebene ac mit X, und gegen ab mit Z, so ist 

q oder q' : Hexaidlläche c = 180® — Z 
q oder q' : - b = 180" — X. 

Auch hier ist X + Z + A = 180% 
und man hat: 

sin X • sin /} : sin Z . sin j' = b : c 
oder 

sin Z • sin V 

fj — - . i_ 

sin X . sin /9 

3) Bezeichnet man die Neigung von r oder r' gegen die 
Axenebene bc mit Y, segen die Axenebene ab mit Z, so ist 

r oder r' : Hexaidfläche c = 180* — Z 
r oder r^ - a = ISO" — Y. 

Hier ist ebenfalls 

X + Z + B = 180% 
und man hat: 

sin Y . sin a : sin Z . sin ^^ = a : c. 

Diklinoedrisches System. 

Zwischen dem zwei- und eingliedrigen und dem eingliedrigen 
liegt noch ein neues, seiner Seltenheit und angefochtenen Existenz 
wegen nicht besonders hervorgehobenes Krystallsystem, das di- 
klinoedrische. Sein Grundcharakter ist: Zwei Axen sind 
rechtwinklig, die dritte ist schiefwinklig gegen beide. 
Wir stellen die letztere vertikal, bezeichnen sie mit c, und 
nennen die auf den Beobachter gerichtete (die kürzere) a, die 
ihm gleichsam parallele b. Die Axenebene ab, welche ein Rhom- 
bus ist, bat, wie im eingliedrigen System, eine schiefe Lage, 
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und während die Axe b entweder nach rechts oder nach links 
angerichtet sein kann, denken wir uns die Axe a stets* nach 
hinten zu aufwärts gerichtet 

Der Neigungswinkel der Axen b und c ist = ct. 
--a-c-=/?. 

Das diklinoedrische Oktaid zerfällt gleich dem ein- 
gliedrigen in vier einzelne Flächen. 

Das diklinoedrische Hexaid zerfällt in drei Flächen, 
welche in Combination ein rechtwinklig vierseitiges Prisma mit 
schief an- und au&esetzter Endfläche bilden. 

Von dem diklinoedrischen Dodekaid bleiben die 
Flächen des ersten Paares, wie im zwei- und eingliedrigen 
System, zusammen, die des zweiten und dritten aber zerlegen 
sich jedes in zwei einzelne Flächen. Jene bilden ein rhom- 
bisches Prisma p = a : b : G^c, mit gleichem Werth der Flächen, 
dessen Kanten durch die Hexaidflächen a = a : oob : o:>c und 
b = b:Goa:ooc gerade abgestumpft werden, während die 
dritte Hexaidfläche c = c:Goa:Gob schief an- und aufgesetzt 
ist, d. h. ungleiche Neigung gegen beide p hat. 

Dieses luystallsystem ist von MüscherUch am unterschweflig- 
sauren Kalk entdeckt worden, und kommt vielleicht noch bei 
einigen wenigen Verbindungen vor. Einige Krystallo^^hen 
betrachten es nur als einen besonderen Fall des eingliedrigen 
Systems. 
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Einfache Stoffe. 



L Metalle. 

Die Mehrzahl der Metalle, und unter ihnen vorzüglich die 
elektropositiven , krystallisirt im regulären System. Ausgebil- 
dete Krystalle findet man bei dem natürlich vorkommenden, 
Kupfer, Silber'), Gold und den isomorphen Mischungen 
der beiden letzteren. Platin, Iridium und Palladium rei- 
hen sich ihnen an, sind jedoch dimorph (S. rhomboedrische 
Metalle). Quecksilber krystallisirt in Oktaedern, und die 
Amalgame (von Silber, Kalium, Ammonium u. s. w.) sind 
gleichfalls regulär. Bei anderen Metallen, von denen man keine 
Krystalle kennt, lässt die Spaltbarkeit auf dasselbe System 
schliesseu, wie z. B. beim Eisen. Die beobachteten Oktaeder 
von Roheisen erklären sich vielleicht aus der Isomorphie von 
Eisen und Kohlenstoff. 

Kupfer. In Oktaedern im Aventuringlase und in Kupfer- 
gaarschlacken ; durch galvanische Fällung. 

Blei. Beim Erstarren geschmolzener Massen Combinationen 
vom Oktaeder und Würfel. Dasselbe gilt vom Kadmium. 

Zinn. 

Viergliedrig. a:c = 1:0,3857 = 2,5927:1 MiUer. ' 
Dünne nadelformige achtseitige Prismen, gebildet aus dem 
ersten quadratischen Prisma p und dem 8 

zweiten a, jenes vorherrschend. Auf 
dem ersteren bildet das Hauptoktaeder 
= o eine vierflächige Zuspitzung, und 
die Combinationskanten sind abgestumpft 
durch das dreifach schärfere o/g. Als Ab- 
stumpfung der Endkanten beider, er- 
scheinen die ersten stumpferen Oktaeder, 
nämlich das erste stumpfere des Haupt- 
oktaeders = q, und das des dreifach 
schärferen = q/g. Fig. 8. 

1) An den anf elektrochemischem Wese dargestellten Silberkr^ stallen 
beobachtete Dauber Zwillinge einer Combmation des Achtandvierzigfläch- 
ners a : 1/7 a : ^h a und des Oktaeders. Ann. d, Chem. a. Pharm, 7§, 68. 
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o = 


a : a : c 


P = 


a:a:aoc 


a = a:<>o 


«/.= 


=a: a:3c 


q = 


a:c :00a 
a : 3c : ooc 








2A 


2C 


D') 







= 140« 24' 


57« 14' 


61« 23' 




»/. 


= 105 48 


117 8 


31 26 




q 


= 160 26 


42 12 


68 54 




l/a 


= 115 20 


98 18 


40 51 




p :q = 


135« 0' 








p : = 


118 37 


: 


0/3 = 150« 3' 




p : 0/, = 


148 34 


q • 


q/»=- 151 67 




q: a = 


111 6 


: 


q = 160 12 




q/g : a = 


139 9 


o/s: 


V» = 142 54 



Die angeführten Winkel sind aus dem von Miller gegebenen 
Axenverhältniss berechnet; die Beobachtungselemente für letz- 
teres sind q : Endfläche = 158<> 54'. 

Die Krystalle waren auf elektrochemischem Wege aus Zinn- 
chlorür erhalten. Die durch Schmelzung des Metalls erhaltenen 
zeigen nur die Prismenflächen. 

Zwillinge sind sehr häufig. Zwillingsebene ist entweder 
das Hauptoktaeder oder das dreifach schärfere; die Zwillingsaxe 
ist die Senkrechte auf einer solchen Fläche. Fig. 9 und 10. 



10 



I 





Das spec. Gew. der Krystalle ist nach Miller = 7,178, und 
das der durch Schmelzung derselben entstehenden Masse = 7,293. 

Frankenheim beobachtete bei dem auf nassem Wege redu- 
cirten Zinn dendritische Formen, an den Enden quadratische 



1) NeigQog der Flache zur Axe c 
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Flächen zeigend , und sich unter Winkeln von 90^ 45' u. 8. w. 
schneidend. Er ist geneigt, es für regulär zu halten. 

Breülumpt fand an dem Zinn aus Cornwall reguläre sechs^ 
seitige Prismen, die jedoch nach Brooke wahrscheinlich einer 
Verbindung CuSn' angehören. 

MiUer: Phil. Mag. III. Ser., XXII, 263. — Poggend. Ami. 58, 660. 
Frankenheim: System der Krystalle, S. 60. — roggend. Ano« 40, 456. 
Breihaupt: Schwgg. Joarn. 52, 171. 



Zink. 

Krystallsystem nicht sicher bekannt. ^' • .'' . mj 

Die bei der Zinkgewinnung zuweilen sich bildehdetr'Krystalle 
sind reguläre sechsseitige Prismen, deren Seitenflächen stark ge- 
streift und gekrümmt sind; die Endfläche ist matt. Sehr schmale 
Abstumpfungsflächen der Endkanten des Prismas, welche nach 
G. Rose gegen die Endfläche unter 110* 30' — lir 50' ge- 
neigt sind. 

Nach NickUs krystallisirt das Zink in Pentagondodekaedern. 
(r. Rose fand jedoch, dass durch Sublimation entstandene Zink- 
krystaUe eine polyedrische Anhäufung von Individuen in ver- 
schiedenen Richtungen sind , . so dass die daran oft sichtbaren 
fönfseitigen Flächen keine Kry stallflächen sind, und die Beob- 
achtung von Nicküs wahrscheinlich ein Irrthum ist. 

Die Krystalle sind spaltbar nach der Endfläche, und auch 
nach anderen Richtungen, doch lässt die Geschmeidi^eit des 
Metalls genaue Beobachtungen nicht zu. 

Nöggerath: Poggend. Ann. 39, 323. 

O. Mose: ebendas., 83, 129. 85, 293. 

NickUs: Ann. Chim. Phys. III. S^r., XXII, 37. Poggend. Ann. 74, 442. 



Wismuth* 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,3035 = 
0,7672 : 1. G. Rose. 

Die Wismuthkrystalle, lange Zeit für Würfel gehalten, bis 
G, Rose zeigte, dass sie Rhomboeder sind, zeigen nur die Flächen 
des Hauptrhomboeders r. 

2A a Y 

r = a:a:Goa:c •87'» 40' 53 • 2' 33^36' 

Die Krystalle sind in den Richtungen einer der drei Zonen 
oft verlängert. 

Sie sind spaltbar sehr vollkommen nach der Endfläche = e^ 
weniger nach aem ersten schärferen Rhomboeder = *r', und noch 
weniger nach dem ersten stumpferen = ^y^. Die Neigungen sind: 
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r ; 


: c 


!= 


123» 


36' 


•r' 


: c 


= 


108 


23 


^/* 


: c 


= 


143 


2 



Häufig Zwillinge: Zwillingsebene ist 
eine Fläche des ersten stumpferen Rhom- 
boeders, welche zugleich die Ebene der 
Aneinanderwachsung ist Fig. 11. Der 
flach ausspringende Winkel r : £^ ist = 
173« 16'. 

Haidinger fand den Kantenwinkel des 
Rhomboeders = 90« 52'. Die natürlichen 
Wismuthkrystalle von Penzance in Com- 
wall zeigen nach Hömea zwei Rhomboeder 
und die Endfläche. 

(?. Rose^ über die Krystallform der rhomboedrischen Metalle: Berichte der 
AkacL der Wissensch. sa Berlin 1849, April. — Poggend. Ai^n. 77, 148. 
83, 126. 

Haidinger: Sitzangsber. der Akad. der Wissensch. so Wien. Heft 5. 




Tellur. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,3298 
0,7520 : 1. O. Boae. 

Die durch i^chmelzung erhaltenen kleinen 
Krystalle . zeigen nur das Hauptrhomboeder r. 
Die aus Tellurkalium erhaltenen sind dünne na- 
delformi^e Prismen, Combinationen des ersten 
sechsseitigen Prismas p mit einem Rhomboeder s, 
welches von Mohs als Grundform des Tellurs 
angenommen wurde, und welches der Rhomben- 
fläche des Quarzes entspricht. Fig. 12. 

Mikroskopische Krystalle aus Tellurammo- 
ninm zeigen glänzende dreiseitige Flächen und 
sind wahrscheinlich ein Rhomboeder mit der 
Endfläche. 



r=a:a:»oa:c p = a; 
r' = a':a':^a:c 
8 = a : % a : a : c 


:a:oea:aoc 


c=:c:e>9a 
:a«a:o>9a 


2A 
r und r' 86« 57' 
8 71 51«) 


a 
52» 29' 
37 9 


Y 

33» 5' 
20 45 




t) Beobachtet 71« 50-67'. 
S am m tU h t rg, krjrst. Cbtni«. 



G.R. 
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An dem ans r und r' bestehenden Di- 
hexaeder ist 2 A ^ ISO^' 28'; dasselbe findet 
sich nebst der Endfläche bei dem gedie- 
genen Tellur. Fig. 13. 

Berechnet Beobachtet. 

Cr. Rose. Phillips. 



13 



:c 
:c 

p> 

; r* =» 



123M' 



•146* 56' 147« 36' 




130 28 
: c » 110 36 
: p — 144 9 1440 5—10' 

Spaübar nach p, unvollkommen nach c. 
Ew. I. WiouitL 



AntimoiL 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,3068 =5 
0,7662:1. O. Rose. 

Die künstlich dargestellten Erjstalle zeigen gewohnUah,.4.W 
das Hauptrhomboeder r. , < . 

2A a y 

r = a : a : ooa : •87* 35' 52* 68' 33* 32' f .' 
2A wurde früher von Marm = 87^28', von Afohs Ä=i87to38>* 
gefunden. 

SpaMnyr aahr vollkommen nach der Endfläche == c, weniger 
nach dem enten stumpferen Khomboeder = r%. 

r :c = 123^32' 
r%:c = 142 58 
Die nat&rlichen Antimonkrystalle sind complicirter ausge- 
bildet, und aeigen nächst dem Hauptrhomboeder oft das zweite 
stumpfere und die Endfläche und smd zu Vierlingen und Sechs- 
lingen gruppirt. 

Der Stern auf der Oberfläche des Antimons entsteht da- 
durch, dass viele Rhomboeder, in der Grosse stetig abnehmend, 
in paralleler Stellung mit ihren Endecken sich aneinander reihen. 
Jedes von ihnen ist mit Schalen von Rhomboedem bedeckt, die 
aber bei den oberen in der Mitte der Flächen nicht mehr zu- 
sammenhängen und nach den Seitenecken zu immer kleiner 
werden (Fig. 14). Gewohnlich sind die Schalen in der Richtung 
der horizontalen Diagonalen der Flächen nicht ausgebildet; sie 
zerfallen nun nach den Seitenecken zu in immer kleiner wer- 
dende Rhomboeder, die in der oberen Endkante und.,. in den 
zwei unteren Seitenkanten den Seitenecken anliegen, , und be- 
sonders in der Richtung der horizontalen Diagonalen tieib Rinnen 
bilden. Die nach einer Seitenecke auslaufenden Rhomboeder 
bilden auf diese Weise dreikant^e, in der Mitte delr Flächen 
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wrtiefte Spitzen, von denen nun drei von 
einem Mittelpunkt aiiB sieh so verbreiten, 
daas ihre Äxen in ein und derselben Ebene 
lie|en^ tind iintcr Winkeln von 120^* auf ein- 
au^ ttcmsen. (Fig. 15.) Dergleichen drei- 
stfttUtgff (^upwn liegen in vertikaler Rieh- 
tim^ Äof eioATider^ werden nach oben immer 
kleiner, nnd die ^sinze Gruppe erscheint so 
als dii* Kridcüke eines seharien Rhomboeders, 
das in der Richtaag der schiefen Diagonalen 
eingesunken ist (Fig. 16.) Diese Erschei- 
nung bemerkt man bekanntlich auch im re- 
gulären System, und sie bringt die ge- 
strickten Gestalten hervor. 
0. Rose: Vgl, Wiainnth. 
Marx: Schweigg. Jotim. 59, 211. 
Moks: AnfangBgr. d. Min. 1, 496. 



Anenik. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,4025 = 
0,7130 : 1. G. Rose. 

Die Erystalle sind Combinationen des Hauptrhomboeders r 
und der Endfläche c, Fig. 17, oder dieser beiden und des andert- 
halbfach schärferen 'V, Flg. 18. — Durch Vorherrschen der End- 
fläche entstehen sechsseitiire Tafeln mit zugeschärften Rändern« 
17 18 
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c = c :Goa:ooa:ooa 



ry, == 113 69 
%r'= 73 35 



3V 42' 
51 
22 24 



r : c 

r% : c =141 



r s= a :a :ooa: c 
ry, =a':a':o=)a:V,cO 
%r' == a' : a' : ooa I */> c 
2A a 

r = •85« 4' 51« 0' 
67 59 
39 29 
Berechnet: 
= 121« 42' 

V«r^e= 112 24 
Breithaupt fand 2A för r = 85^26'. 

Zwillinge. Zwillin^sebene ist wie beim Antimon eine 
Fläche des ersten stumpferen Rhomboeders. Durcheinander- 
wachsang, wie in Fig. 19, so dass die 
beiden c /einspringende Winkel von 102« 
und 78" bilden ; an den stumpfen liefen die 
Flächen r, von denen die an die Zwillings- 

grenze anstossenden in eine Ebene fallen, 
ei Aneinanderwachsung sind beide Indi- 
viduen entweder mit ry, oder mit einer dar- 
auf senkrechten Fläche verbunden. 

Sehr vollkommen spaltbar nach c, we- 
niger nach T^/%. 
G. Rose: S. Wismuth* 

Palladiam. Es iat nicht erwiesen, ob die sechsseitigen Tafeln des 
natürlichen dem regulären oder sechsgliedrigen System angehören. 

Osminm-Iridiam ist sechseliedrig nach den Untersnchangen ron 
O. Rose, und lassen sich die beobachteten Formen auf ein Rhomboeder, 
an dem 2A=:84:<^ 52^ wäre, beliehen, so dass a : c =: 1 : 1,4105 sein wurde. 
Q. Rose. S. oben. 

Palladium und Indium sind indessen dimorph, indem sie auch in 
Formen des regulären Systems (Wurfein) krystallisiren. 




n. Nichtmetalle. 

Kohlenstoff! Als Diamant regulär. Ob die sechsseitigen Tafeln 
des Graphits eine Dimorphie bedingen, ist noch nicht erwiesen. 

Phosphor. 

Regulär. 

Aus der Auflosung in ätherischen Oelen nach Pelletier in 
Oktaedern, aus der in Schwefelphosphor nach MäacherUch 



1) Nicht ab KrjstalU, nur al? Zwillings* und Spaltungsfiäche bisher 
beobachtet» 
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in Grranatoedem , nach dem Schmelzen in beiden Formen 
krystallisirend. 

Trautwein: Kästners Archiv, 10, 127. 
Buekner: Repertorium 25, 481. 
Mitseherlich: Aud. Chim. Phjs. XXIV. 270. 

Selen. 

Zwei- und eingliedrig. 

Die rothen durchscheinenden und stark glänzenden E^rystalle 
des Selen gehören ,nach Frankenheim und Müscherlich aiesem 
System an, sind aber noch nicht näher beschrieben. 

Frahkenheim: Poggend. Ann. 40, 457. 
Mtscherlich: .Q. Rosed MinQralsjstem, 46. 

SehwefeL 

Dimorph. 
1} Zweigliedrig, a : b : c = 0,8130 : 1 : 1,9062. Scacchi. 

= 0,8103 : 1 : 1,8967. MÜsckerUchJ) 

Die nachfolgenden Winkel werthe sind aus MäscherUchs 
Messungen berechnet. 

Die natürlichen Schwefelkrystalle zeigen einen ziemlichen 
Seichthum von Flächen. Die künstlichen , aus Auflösungen von 
Schwefelkohlenstoff u. s. w. erhalten, sind einfacher; sie zeigen 
das Hauptoktaeder o, das erste und zweite zugehörige Paar p 
und q, aie Hexaidflächen a und c, und das dreifach stumpfere 
Oktaeder o/,. Eig. 20, 21, 22. Horizontalprojektion Fig. 23. 





rOie Messungen von Scacchi beziehen sich auf natorlicbe, die tob 
Ueh auf känsUiche Kristalle« 
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o = a: b: c 

0/,= a:b:%o 

2A 

o 106» 38' 
16,5 
25 
127 2 



p = a:b :ooc 
,. q = b : c : ootk - - - 

2B 2C 

•84» 58' •143» 17' 



a = a: q>;!>b:<^c 



«/s 



58 

85 6 

113 10 



90 



21 
22 
14. 



MUteherUeh 
Scaeefd 



Berechnet: 
p an a = 101» 58' 



: q = 132» 29' 
o:o/,= 153 28,5 
0/3: a= 123 26 
0/3 : c = 134 53 
0/3: p = 135 7 
p : q = 123 50 



- b= 78 2 
p : a = 140 59 
q : q an c = 55 36 

- b = 124 24 
q:c =117 48 
o : a = 137 31 
o:fi =108 21,5 
o : p = 161 38,5 

An den !^»lEiirUohen Schwefelkrystallep M W4Q ausserdem 
noch mehrere andere Flächen gefunden, -wie a. B. 0^ = a :b: '/ic; 
o/t = ft:b: y,c; 'o=:3a:b:c; b = b :o<oa : p«c; r==a:c:»=)b; 
q/g = b : Ys : cysa; %q = h:%c:oDSi \\. s, Vf- 

Oft reihen sich die Krystalle fadenartig ipit ihren Endeoken 
an einander. 

Zwillinge konunen mehr beim natürlichen Schwefel vor; 
beide Individuen haben die Flächen der horiaentalen Zone ge- 
mein, und sind gewphnlich mit p aneinander gewachsen. 

Unvollkommen spaltbar nach und p. 

Spec. Gew. = 2,045 (der natfirliche =^ 2,0g§). Ahrehand u. 
Seheerer. 2,063 (2,070) DeväU. 

2) Zwei- und eingliedrig: 

a : b : c = 0,9958 : 1 : 0,9998 MUscherUeh. 
o = 84» 14' 
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Die durch Schmelzung erhattenen Schwefelkrystalle bilden 
rhombi$elie Prißmen p, mit einer auf die stumpfen Seitenkanten 
Bufgm^zten schiefen (basischen) Endfläche c. Untergeordnet tritt 
die Äbstumpfiing der stumpfen Seitenkanten a, eine Zuschar- 
fun^ <1, auf die scharfen aufgesetzt und in die Diagonalzone 
Ton ü fallend^ und ein vorderes Augitpaar o hinzu, welches 
mit p imd t:, so wie mit a und ^ in eine Zone fallt. Fig. 24, 
25, M^ und die Projektion auf die Axenebene ac Fig. 27 





*JG 



27 




o = a:b:c p = a:b:ooc a = a:oob:<»c 

q=b:c:o:>a c = c:ooc:oob 

An der Grundform (d. h. dem in zw^i Augitnaare o und 
o^:=a':b:c zerfallenden zwei- und eingliedrigen Oktaeder) ist 
die Neigung in den Kanten 



»':c-^ A = 106» 58' b 


: 


= C = 109" 10 


» ! c = B = 112 26 a : 


;b 


= D = 109 30' 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a == 




•90» 32' 


- b = 89« 28' 






p : a = 135 16 






a : c = 




•95 46 


p :c = 94 5 






c : 0/. = 137 47 






q : q an c = 




•90 81 


- b = 89 42 






q : c =136 9 






0:0 = 112 26 
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Berechnet. 

o : c = 127 59 

o : p == 146 6 

o:a = 128 8 

Sehr häufig sind Zwillinge, nach zwei Gesetzen : a) beide 
Individuen haben die Flächen der horizontalen Zone gemein, 
die schiefen Endflächen und das Augitpaar umgekehrt liefen; 
Aneinanderwachsun^ in der Fläche a; die Flächen c bilden oann 
am oberen Ende einen ausspringenden Winkel von 168^ 28'. 
Fig. 28. b) Beide Individuen haben a gemein , das eine erscheint 
ffegen das andere um 90^ gedreht, so dass die Horizontalzone 
des einen mit der Vertikalzone des anderen zusammenfällt. Fig. 29. 



28 





Die Ejvstalle sind spaltbar nach c und p. 

Spec. (rew. = 1,982 Marchand u. Scheerer, 1,958 DevilU. 

MitseherUch: Ann. Chim. Phys. XXIV, 264. 

Marekand and Scheerer: Joam. f. prakt. Chem, 2i, 129. 

Deviüe: Compt. rend. XXV, 857. 

Schon fup/er hat darauf aufmerksam gemacht, dass zwischen 
beiden Formen des Schwefels ein naher krystallographischer Zu- 
sammenhalt existirt, nämlich dass die Tangenten des halben 
stumpfen rrismenwinkels der zwei- und eingliedrigen Form 

l— zf_l und des halben Seitenkanten winkeis des Haupt- 
oktaeders der zweigliedrigen Form sich wie 1 : 3 verhalten, so 
wie dass die Tangenten des halben Neiguugswinkels von a : c 
(oder der gleichnamigen Axen) bei jenem und des halben scharfen 
rrismen Winkels M von a : b : ooc bei diesem nahe =--1:1 sind. 
Er glaubt, dass aer Schwefel beim Schmelzen eine seiner Axen 
verändere, so dass zwei Oktaederflächen zu Flächen des Prismas 
p würden, zwei andere aber ein Augitpaar bilden. 
Poggend. Ann. 2, 423. 

Dagegen haben Marekand und Scheerer keine krystallo^a- 
phische Aenderung in den Winkeln des zwei- und eingliedrigen 
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Schwefels bemerkt, wenn dessen Erystalle undurchsicfatijg werden. 
Auch die Verschiedenheit des specinschen Gewichts spricht gegen 
Kupff€r*8 Ansicht. 

Nach Pasteur kann der Schwefel ans Schwefelkohlensto£f 

in beiden Formen krystallisiren ; die zwei und eingliedrigen, 

bald trübe werdenden Krystalle zeigen nur die Flächen p und c. 

Compt rend. XXVI, 48. Ann. Chim. Phys. III, Ser. XXIV, 459. Poggend. 

Ann. 74^ 94. 

Brame will gefunden haben, dass der Schwefel beim 
Schmelzen nur dann zwei- und eingliedrig krystallisirt, wenn 
der flüfsdge' Schwefel^ im Ueberschuss ist, ^di^s sich aber im 
entgeg«iiga4et^ten: Fall stets^^Rhombenoktaeaer Duden. 
Compt rend. XXXlll, 538. Joarn. f. prakt. Chem. 55, 106. 

T Liumen^ichiiiig beim Uebergang des zwei- und ein- 

gl iL ii Sdiwffel« jö die zweigliedrige Form betragt nach 
3/. ' und Seheerer im Mittel 1,35 pC, üitbei wird ziem- 

lich vu'l Warme frei, 

Miiüc?fi>Tlte/t hat die interessante Beobachtung gemacht, daaa 
die ßocfa tiurrhj«ichtigen zwei- und eingliedrigen Kry&talle durch 
Eintauchen in eine gesättigte Auflösung von Scnwßfel in Schwefel- 
kohlensloff sogleich in rlie zweigliedrige Förni verwandelt wer- 
den^ und w\ Inüorii erkennbare Rhombenoktaeder zeigen > Der- 
selbe bestimmte die bei diese r Veriinderuug freiwen^ende Warme, 
und ffLnd, Anm sie so vid betragt, ala nothig sein wurde, ein 
gleicliese üewirht Sctiw&fel um 11?^, 1 xu erwärmen, 
Mitackif^d^f Monnt«Wr 4, AJcsd. d, Wiseen^cb. zu Berlin I852j December* 

Jod. 

Zweigliedriff, a : b : c = 0,4770 : 1 : 0,7458. Marchand, 
Die Jodkrystalle sind Combinationen eines oder zweier 
Rhombenoktaeder o und V.o% und der Endfläche c. Fig. 30, 31. 
30 

81 
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c^.,.. o =a:b:c c = c:ooÄ:Q«b 

V;oV.= V,a:V4b:c») 
2A 2B 2C 

o = 136« 14' •77« 10' ♦120« 0' 
Vk)%= 95 28 90 20 163 56 
Berechnet. Beobachtet 

o : c = 120* 0' 
Vm)%: c = 103 2 
Für die Berechnung von o diente zugleich der stumpfe 
ebene Winkel der Seitenkanten = •129» 0'. 

Alle Messungen sind nur mit dem Anlegegoniometer gemacht. 
Krystalle der beschriebenen Art hatten sich aus Joawasser- 
stoffsäure bei langem Aufbewahren abgeschieden. Sie waren 
zum Theil sehr gross, aber matt 

Lampctdius stellte Jodkrystalle durch freiwilliges Verdunsten 
einer Lösung von Jod in Aether dar. Nach Breä/uawt waren 
es Rhombenoktaeder ähnlich denen des Schwefels rwanrschein- 
lich "/k)'/«), von ungleicher Flächenausdehnung, in Combination 
mit zwei Hexaidflächen. 

Marchand: Poggend. Ann. 81, 540. 

Lampadius and Breithaupt: Joarn. f. prakt. Chem. 13, 237. 



Unorganische Verbindmigen. 

(Mit Einschluss derjenigen des Cyans, Ammoniums und 
der Oxalsäure). 



L Oxyde und Oxydhydrate. 

Wuter iL (Bs.) 

Sechsgliedrig. 

Gewohnlich sechsseitige Tafela. Fast immer in ZwilKiigeB, 
Drillingen u. s. w. gruppirte IndiTiAMo. 

Botzen/iardt hat aus der Form der Schneectflme eia ^""^ 
boeder, 2A = 117» 23', abgeleitet 



^) Berechnet aus dem ebenen Winkel, den die 
Winkeli büden. 
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Barytliydrat ä* ta. 

Widur^eheinlich mit dem folgenden isomorph. 
Strontianhydrat H* Sr. 

Viergliedrig. a:c = 1,5606 :1 = 1 :0,6407. Brooke. 
Combinationen des ersten quadratischen Prisma p und der 
Endfläche c, mit Abstumpfung der Combinationskanten durch 
die Flächen des Hauptoktaeders o 

o = a:a:c p = a:a:a«oc c == c : c>oa: c>sa 

«A 2C D a 

0= 123« 18' 84» 24' 47* 48' 57« 21' 
Berechnet. Beobachtet 

o:p = 132* 12' 

o:c = •137»48' 

Xieicht spaltbar nach c, weniger nach p. 
Brocke: Ann. of FhU. XXIII, 287. 

Talkerde. Mg. 

RegulSj*. 

Natürlich als Periklas. Von Ebebnen durch Schmelzen 
Ton Kalk mit borsaurer Talkerde erhalten. Im letzteren Fall 
Combinationen vom Oktaeder und Würfel. Spec. Gew. 3,636. 
Ebelmen: Compt read. XXXIII, 525. Joom, f. pr. Chem. 55,344. 

TUkndAhydrtt, ÖMg, «I« Ernoit aagebUch secksgüedrig. 

UmodA. AI. Al8KoraDdfech8g]iedrig(rhoinboedri8ch); a:c 
= 1 : 1^18^ Ffir r r= a : a : e»a : c ist 2 A = ^^ S'. SjMtltbar nach r, soweilen 
aoeh Dach der £ndfiache c. 

Ebeimen erhielt sie dnreh Schmelsen mit Borax nnd Zasatx von 1 pC. 
GhffoiBOzjd in rosenrothen mikroskopischen Rhomboedern. 

Wurde lammte ^^ Borax ond Kieselsäure geschmolaen, so entstan- 
den CombinatioiAbIklei DihesMkeders (ans dem Baopt- nnd Gegenrhom- 
boeder) nnd der Endfläche, wo r : c=122* 20—%^ Spec Gew. r= 3,928. 

IhMiVddiydrat a) HAI, als Dfaspör wahrscheinlich sweigliedrig. 
h) ffAl, als Hjdrargillit seehsgliedrig. 

Berirllerd^. öe. 

Secksgliedrig. 

Stark geglühte Berrllerde zeigt Bach H. Rose unter dem 
Mikroskop sechsseitige Prismen. 

^^ JEhemm^MtÜ sie durch Glühen bei O^nwart ron Alkali 
und Kieselsaure gleichfStdls als sechsseitige I^ismen, durch ein 
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Dihexaeder zugespitzt Die Neigung des Prismas gegen daa 
Dihexaeder fand er = 151^ 22'. Demnach wäre der Seiten- 
kantenwinkel (2C) desselben = 122^ 2(y. Dies ist zugleich genau 
derselbe Werw mc das erste schärfere Rhomboeder des Korunds, 
a : Vt a : a : % c, wenn dasselbe, vne fast immer, als Dihexaeder 
erscheint. 

Noch grosser wurden die Krystalle bei Anwendung von 
kohlensaurem Baryt statt der Eüeselsäure. 

Ebehnen: Ann. Chim. Phys. XXII, 211, XXXIII, 34. Joarn. f. pr. Chem. 
43, 472. 54, 143. 

Spec. Gew. nach H. Rose = 3,021, nach Ebebnen = 3,058. 
Ebehnen: Compt. rend. XXX, 525. Jonm. f. pr. Cham« 55, 342. 

Manganoxyd. Mn. Der Brannit ist yiergliedrig. a : c = 
1 : 0,985. Für o ist 2A = 109* 53', 2C = 108* 40*. 

Manganoxydhydrat, HMn, als Manganit xweigliedrig; a : b : c 
= 0,844 : 1 : 0,5448. Spaltbar nach b : eoa : coc. 

Mangansnperozyd. Mn. Das naturliche (Polianit and Pjro- 
lusit) ist zweigliedrig; a : b : ~c an a =. 92« 52^ — 93* 40«. 

Eisenozyd. Fe. Als Eisenglanz sechsgliedrig (rhomboedrisch). 
a : c — 1 : 1,3672. Für r ist 2A -= 86« 0*. Spaltbar nach r. Auch kunst- 
lich darstellbar aus Eisenchlorid und in Hohofen gefunden. 

Eiaenozydhydrat, HFe, als Nadeleisenerz zweigliedrig; a:b:c 
= 0,9182 : 1 : 0,6068.. Spaltbar vollkommen nach b : eoa : <»c. 

mckelozyd. Ni. 

Regulär. 

Oktaeder, bräunlich, von 5,745 spec. Gewicht, zuerst von 
GeiUh auf und in Gaarkupfer beobacntet. Von Ebehnen auf 
gleiche Art wie Talkerde dargestellt in grünen Krystallen, Com- 
binationen von Oktader und Würfel. Spec. Gew. = 6,6 Genth. 
7,8 EbelmeTL 
Genth' An«, tl, Clmui, u. Pharm. 53, 139. 

Zinkozyd. Zn. 

Sechegliedrig. a:c= 1:0,6548 = 1,5272:1. Descloizeaux. 

Die bei Hüttenprozessen häufig beobachteten Krvstalle sind 

Combinationen eines sechsseitigen Prismas p mit der Endfläche c; 

ausserdem treten ein oder mehrere Dihexaeder d, d*/», dVt, d*, 

so wie auch das zweite Prisma q hinzu. 
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d := a:a:a«a: c 
d*A=: atatooai'/sC 
d*A:^ &i&'.ooa:%c 
d* = a: a:ooa:4c 
2A 
d = 144» 54' 
dV.= 135 56 
d%= 127 32 
d* = 123 20 
Berechnet, 
d = 127» 5' 
dV.= 138» 37 
dV.= 152 8 
d* = 161 40 



p = a:a:coa:ooc c = c:o>oa:c«a:o>oa 
q = a: '/ja: a: ooc 



P 
P 
P 
P 



Fläche 


: Axe c 


52« 55' 


41 


23 


27 


52 


18 


20 


Gefunden. 


130» 


Koch. 


108 34' 


Der». 



2C a 

74« 10' 56° 47' 
97 14 45 31 

124 16 31 25 

143 20 20 54 

Berechnet, 
c : d = 142« 55' 
c:d%= 131 23 
c:d'/.= 117 52 
c : d* = 108 20 
Das Hauptdihexaeder kommt oft nur zur Hälfte als 
Rhomboeder vor. Dasselbe hat Endkantenwinkel von 117*' 2', 
welcher Werth, gleichwie die übrigen, aus der von Descloizeaux 
gefiindenen Neigung seiner Flächen ge^en das zweite Prbma 
q = 121« 30' berechnet ist. 

Die Dihexaeder d*/« und d* sind von Koch beobachtet worden. 
G. Rose fand ein Dihexaeder, an welchem 2A = 127« 40— 43', 
wonach, es = d*/t sein würde. Derselbe macht auf die nahe 
Ueberetnstimmung desselben mit dem Dihexaeder a : V» a : a : % c 
beim Korund aufmerksam, an welchem 2A = 128« 3' ist. 

Spaltbar nach c, weniger nach p. 
Hmumann: Specimen crystallogr. metallnrg. § 19, 20, 21« — Beiträge zar 

meUllarg. KqrstallkaDde. Götüngen 186a S. 14. 
Kack: Beitrage zar KenntnisB krystallinischer Hättenprodukte* Göttingen 

1822. S* 21. 
J)€9doiz€aux: Ann. des Mines, IV. S^r. I« 482. 
Q.Rase: Minerabjstem S. 65. 



Zinkozydhydrat H Zn. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6040 : 0,3445. 

Combinationen eines rhombischen 
Prismas (ersten Paars) p, der Abstum- 
pfung seiner Seitenkanten durch die 
Hexaidflächen a und b, und einer auf 
erstere aufizesetzten Zuschärfung durch 
das dritte Paar r. Fig. 32. 

p = a:b:oöc a = a:oob:ooc 

r=a:c:oob b=b:ooa:ooc 

An dem Khombenoktaeder (Haupt- 
oktaeder), zu welchem p und r die 
zugehörigen Paare (Dodekaidflächen) 
sind, ist: 



Nicklis. 
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2A 



. 146» 40*; 2B =. 128« 24'; . 


2C =« 67« 32'. 


Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a = 


•117» 44' 


- b = 62» 16' 


62 23 


p 5 a = 148 52 




p : b - 121 8 


122 53 


r : r an <• — 


•120 41 


- • - 59 19 




r : a — 119 39,5 


120 41 


r ; p ^ 115 4 





j>ie durcbsiclitigni fiirbloaen Erystalle waren durch BehaDd- 
Inng von Zink und Eif^cn mit Ammoniak erhalten, wobei sie 
sich ati die Wand^ des Gefasses ansetzen. Mittelst Kali fallen 
sie trübe ^ undurchsichtig aus. 
Nickih! Ann. Chim. Phjs. III. Ser., XXIL 31. 



KadmimnQxyd Cd. 

Regulär. 

Bei der Destillation von kadmiumhaltigem Zink bilden sich 
schwarzbraune Erystalle des Oxyds, Combinationen des Oktaeders, 
Würfels, Chranatoeders und Leucitoeders. Spec. Gew. =-8,1108. 
Werther: Jonm. f. pr. Cham. 55» 118. 

Bleiüzyd. Pb. 

Zweigliedrig. 

Nach Müseherlich krystallisirt es auf trocknem wie auf nassem 
Wege in Rhombenoktaedem. Mara, Beudant und Beequerel 
beobachteten sechsseitige Tafeln, Würfel und Granatoeder. 

An kleinen grüiion durchsichtigen Erystallen von Bleioxyd, 
auf einem Oreabnich aufsitzend, von der Eonigshütte in Ober- 
st hieäieo, fand ich 2C ^ 112*20', 2A nahe eben so gross, 
2B ^ 98*3Ü"4o', ausserdem die Endfläche c, so wie Andeu- 
tungen von b : o^a :g<^ c und a : b : ooc Wäre A == C, so müsste 
man di# KrysUUe für vtargliedrig halten, bestehend aus 
o ^=^ a ;ä : ü, und ^ ^ a : c>r a : ooc. An o wäre alsdann, wenn 
2A ^112" 20' ist, 2C — 103» 54', was indessen von dem ge- 
fundenen Wirrth um 5^* abweicht. 
Mksehmiieki Fourgeo^, Anu, 4£>, 403. 

Knpferozydul r €iu; ol« Bothkupfererx regaUr. Kommt sn- 
wsiien JD stark gerikteCon Kapfersteineo in Oktaedern krystallisirt Yor. 

Kl^ftroSJcL Clk Wahrscheinlich regulär. 
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Chromoxyd. Or. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c 
0,7399:1. O.Rose. 



Die in höheren Temperaturen entstan- 
denen Erystalle zeigen das Hauptrhom- 
boeder r, das zweite Prisma q, die End- 
fläche c, und einen Dreiunddreikantner n, 
mit gleichwerthigen Endkanten und hori- 
zontalen Seiteiikanten , der deshalb einem 
Dihexaeder gjeicht.. Fig. 33. 




r = a:a:Goa:c q 
n= a: Vga:a:%c 



Vaararooc c = c :00a :00a :00a 





2A 






a Y 


r 


« •859 66'0 




510 42^ 320 20' 


r : 
r ; 
n ; 

n 


rq 

: c 

: n über r 
über q 
: r 


Berechnet. 
= 1370 3' 
= 122 20 
= 127 58 
= 122 38 
= 154 


Beobachtet. 
1210 55' Blake 



Blake beobachtete in dem durch starkes Glühen im Ofen 
aus chromsaurem Kali entstandenen Chromoxyd flache sechs- 
oder zwölfseitige Tafeln. Ebehmen erhielt beim Schmelzen von 
Chromoxyd mit Borsäure und Kalk Rhomboeder mit der End- 
fläche, ö. Rose fand^ da^s die aus chrom- 
saurem Chromsuperchlorid entstandenen 
Kristalle sämmtlich Zwillinge waren. 
Zwillingsebene ist eine Fläche des Haupt- 
rhomboeders, wobei die Individuen in der 
Richtung der sehiefen Diagonale dieser 
Flache verlängert sind. Fig. 34. Es ent- 
steht so aus den beiden Flächen n ein 
Prisma von 127** 58% dessen stumpfe Sei- 
tenkante durch r abgestumpft wird. Je 
zwei Flächen q beider Individuen erschei- 
nen als eine vierflächige Zuspitzung, schief 
aufgesetzt auf n und dessen vordere und 




1) 85» ^ Blake. 
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hintere Settenkante. Die übrigen q stumpfen die scharfen Seiten- 
kanten von n ab, und fallen zu je zwei in eine Ebene. Auch 
an den Endecken beobachtet man noch Flächen von n, so wie 
auch beide c, die einen einspringenden Winkel bilden. 
Spaltbar sehr vollkommen nach r. 

Q, Ra8s: Poggend. Ann. 33, 344. 

Blake: Sillim. Am. J. of. Sc. II. Ser. X,352. Ann. d. Chem. o. Pharm. 78, 121. 

Antimonige Säure. Sb. 

Dimorph. 

a) Regulär. 

Künstlich bei der Oxydation des Antimons in der Hitze, 
so wie auch in neuerer Zeit in Algerien gefunden (Senar^ 
montit). Oktaeder. 

b) Zweigliedrig. 

Auf gleiche Weise darstellbar, und als Weissspiessglanz- 
erz f Antimonblüthe) vorkommend, a : b : c = 0,7882 : 1 : 2,8280. 
Spaltbar nach p = a : b : ooc. 

Arsenige Säure. Äs. 

Dimorph. 

In beiden Formen isomorph mit der vorigen. 

Zinnsäure. Sn. 

Dimorph, 

a) Viergliedrig. 

Als Zinnstein, a: c = 1 : 0,6742. Für o = a : a : c ist 
2A = 121« 35', 2C = 87» 16'. Spaltbar nach beiden quadra- 
tischen Prismen.^) 

b) Zweigliedrig. 

Nach Daubrie krystallisirt die Zinnsäure, wenn Zinnchlorid 
in der Glühhitze mit Wasserdämpfen in Berührung kommt, in 
farblosen diamant^änzenden rhombischen Prismen von der Form 
des Brookits, deren spec. Gew. 6,72 ist. 
Ann. des Mine«, IV. S^r., XVI, 129. 

Titansänre. Ti. Trimorph. a) Anstas, Tiergliedrig; a : c = 
1 : 1,7723. An o = a : a : c 2A = 97*55', 2C = 136» 30'. Spaltbar nach 
o and der Endfläche c. h) Rntil, yiergliedrig; a:c = l : 0,d363. An o 
2A = 1220 24' 2C = 83» 58'. Spaltbar nach den beiden Prismen. Von 
Ehelmen kunstlich dargestellt durch Schmelzen von Titansänre mit saurem 
phosphorsaurem Natron oder Kieselsäure and Alkali. Durchscheinend, roth ; 
spec. Gew. = 4,26 — i283. (Vgl. Beryllerde.) c) B r o o k i t (Arkansit), zwei- 
gliedrig; a:b:c = 0,8416 .1 : 0,9444. An o = a:b:c ist 2A = 115« 43', 



1) Auch beim Schmelzen von Bronce im Flammofen scheint sich diese 
Form zu bilden. Jonrn. f. pr. Ghem. 37, 380. 
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2B = 1010 dÖ', 2C = IIP 25'. Spaltbar nach a : b : ~c. Nach Daubrie 
konstlich darstellbar durch Zersetaang von Titanchlorid mittelst Wasser- 
dampfen in der Hitse. 

KifltelBftnre. Als Qnarz sechsgliedrig (rhomboedrisch); a :c = 
1 : I9IOO8. An dem Haaptrhomboeder r ^= a : a : c^a : c ist 2 A = 94** lö', 
nnd an dem darch Combination mit seinem Gegenrhomboeder gewöhnlichen 
Dihexaeder ist 2A = 183* 44', 2C = lOa* 34'. Spaltbar unvollkommen 
nadi beiden r. 

Bonäure. 

Hydrat = Ö«B. 
Eingliedrig. 

Sehr niedrige rfaomboidische Prismen p, p' mit grader Ab- 
stompfimff der scharfen Seitenkanten b, einer auf die stumpfen 
schief aui^esetzten Endfläche c, und, wiewohl seltener^ dem 
Flachenpaar qq^ aus der Diagonalzone von c, so wie dem ein- 
gliedrigen Oktaeder o. Fig. 35, 36. 

35 36 ' 





p : p' = 118» 30- 


q : c = 150» 
q' : c = 156 
: c = 129 


p : c = 80 30 


0' : c = 137 


p' : c = 84 53 
b : c = 75 30 


0" : c = 132 


0'" : c = 139 



Sehr häufig Zwillinge. Zwillings- 
ebene ist b; die schiefen Endflächen c 
beider Individuen bilden Winkel von 
150« 58'. Fig. 37. 

Sehr vollkommen spaltbar nach c. 

MiÜ€r: Transact of the phil. soc. of Cambridge 
lU, 865. Poggend. Ann. 23, 558. — PhiUips 
Mineralogv, new edition bj Brooke and Miller. 
London 1852, p. 281. i) 




1) Die Winkelangaben an beiden Orten stimmen nicht aberein. Nach 
der letsten Angabe wäre b nicht gleichgeneigt gegen p nnd p'. 

Rammelibfrg, krytt Chemie. 3 
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Jodiäure. 

Hydrat = fiJ. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,5890: 1 : 1,1903. R. 

Die Erystalle sind Combinationen des ersten Paars p, des 
zweiten Paars q, des zweifach stumpferen q/^ und zweifach schär- 
feren q* und der Endfläche c. Fig. 38. 




p = a:b:öoc q/2 =b:V2c:o=>a c = c :00a :00b 
q=:b:c:c^a q* =b:2c:ooa 

An der Ghrundform, dem Rhombenoktaeder a : b : c (bisher 
nicht beobachtet), ist 



2A = 124«»20'; 


2B = 


= 75» 10'; 


2C = 133»48'. 




Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a = 






•119» 0' 


- b = 


61» 


0* 




q : q an c = 


80 


4 




- b = 


99 


56 


99 53 


q : c = 






•130 2 


q/, : q/j an c = 


118 


28 




- b = 


61 


32 




q/j : c = 


149 


14 


149 16 


q : l/a = 


160 


48 




q*: q' an c = 


45 


34 




- b = 


134 


26 




q*!C = 


112 


47 


112 approx 


q : q« = 


162 


45 




9/. : q* = 


143 


33 




p : q = 


112 


52 




p : c = 


90 





90 



Fast immer sind die Erystalle tafelarti^ durch Ausdehnung 
von c, und in der Richtung der Axe a verTängert« Die Flächen 
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q/t und a* bildBn schmale AbstumpAingen der Kanten des sechs- 
seitigen Prismas qc, an welchem p als gerade aufgesetzte Zu- 
scharfiing erscheint. Die Endfläche ist gestreift i>arallel der 
Zonenaxe der zweiten Paare, alle übrigen Flächen sind glatt. 

Durchsichtig, glasglänzend. 

Deüflich spaltbar nach c, unTollkonmien nach p. 
mmmikBerg. Foggend. Ann* 90, 12. 




.Fhosphorsaure. 

Hy drat = IPP- 

Die Krj-stalli'orm tat uiclit genau bekannt. Rhombische 
Prismen mit starker Abgtumpftmg der (sebäriereu?) Seitenkanten, 
und dadnm^ breit sec^biseitig, mit vierfläuhtger Zuspitzung. 

Ozalsäurep 



Hydrat = HO -f- 2aq. 



Zwei- lind 


einglif 


!drig. 


a ! 


:b 


: c 


^= 


1,6949 : 


«B JjFOWXBtO^» 










o 


= 


73« 48'. 
39 




Goa : or>b 



1 : 3,3360. 



^ Die Krystalle erscheinen als sechs- 
sehige^Prismen', gebildet aus den schie- 
fen Endflächen c, r und r^ mit einer 
▼ierfläohigect Zuspitzung durch die Flä- 
chen p und q, Sie sind durch Aus- 
dehnung der Vertikalzone nach der 
Axe b Tcrlängert. Fig. 39. 

p s: a : b : ooc r = a : c : »ob 
q = b : c : ooa r' = a': c : oob 

An dem zum Ghrunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Oktaeder a : b : c und a^ : b : c ist die Neigung der Flächen in 
den Kanten: 

a'c = 62« 28' = A bc = 119« IV = C 
a c = 74 38 = B ab = 150 30 = D 

Berechnet Beobachtet 

De la Provastaye. R. 
63« 8' 

•116« 52^ 117« O' 
34 40 

145 20 145 24 

107 20 

8* 



p ao fl = 

- b = 
q an c = 

- b = 



Brooke. 
630 6' 



107 
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Bwechnet BeobacliteL 

De la ProooHaye. R. Broek«. 

c : p/, = 106» 12' 

r : p/p = 166 52 

r':p/p = 150 24 

c : r = •129« 20' 129» 22' 129» 20' 

c : r' = *103 24 102 53 103 15 

(127 16 127 

'■^ = 62 44 

: p = 98 24 98 90 

r : p = 118 47 

r*: p = 117 4 117 2 

4 : p = 140 19 

q : p =149 (p hinten) 

q : r = 100 63 

q : r' = 93 68 

Die Flachen q fehlen oft, oder treten sehr zuräck. Unter 
den Flächen der Vertikalzone dehnt 8ich'^niohtBek«tir?o iehr aoa 
und r erscheint alsdann ganz schmal. "'' •" > • "' • - 

Spaltbar nach p. ., „ ,;„„,^: . 

Brook«: Ann. of Pbil. XXII, 119. 
De la Provo$tay»: Ann. Chim. Phy». IIL S^.,. I V,Jß3.. ,.„riv.,,:>. p 



II. Sulfuride. - ^ 

NatrimnsulftiMt« 

Hydrat = Na -f 9aq. 

Nach PHermina zwei- und eingliedrig«, rhombische 
Prismen von 110> mit Abstumpftmg der scharfen Seitenkanten 
und einer auf die stumpfen unter 104® angesetzten schiefen 
Endfläche. 

M ang a nmlf hrst. Mn. Ab Manganblende regulär. Oktaeder, 
Würfel. Spaltbar nach a:<oa: <Ma. 

Manganbiinlftaret. Mn. Ah Hauerit regulär. 

EisexiBiilfiiret. Fe. 

Regulär. In isomorpher Mischung mit 6u.bUdet.es ^iele 
Eupferrohsteine. 

Bisenbisnlfliret. I'e. Dimorph, a) Ala Schwefelkies regulär 
(hemiedrisch); spaltbar nach a:a:a und a:c«a:e^a. b) Als Speerkiea 
zw eigliedrig; a : b : c =^ 0,745 : 1 : 1,192; spaltbar nach a : b : mc. 
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Kdnlflllfluret Ni. Als Haarkies sechsgliedrig (rhomboedriseh). 

Mwtwlftuwt Zn. Als Zinkblende regulär (tetraedrisch). Spalt- 
bar nach a:a:<«a. 

KnilinilllBlIlHiirtt. Cd. AlsGreenokit secbsgliedrig (rhomboe- 
diisclf). Nenerliob such känstUch krystaUisirt erhalten. 
SMUr: Ann. d. Cbem. n. Pharm. 87, 34. 

BllrfluMtoet, Pb. Als B 1 e i g 1 a n i , anch bei Hättenprozessen als Sab- 
Umat sich bildend, regnlär* Spaltbar nach a:e«a:«oa i). 

Knpfenralftiret. ^. 
Dimorph, 
a) Regulär. 

Beim Zusammenschmelzen von Kupfer und Schwefel. Ok- 
taeder; 

b) Zweigliedrig. Als Kopferglani; a : b : c =: 0,5822 : 1 : 0,9742. 
Spaltbar onTOUkommen, nach a:b:««o. 

SÜbermlfiiret. Ag. Als Silberglanz regalär. 

ftueoksflberilllflliet Hg. Als Zinnober secbsgliedrig (rhom- 
boedriseb). a : c = 1 : 1,322 (oder = 1 : 0,661 Schabm). 

^^sntUtllSIllfld. Bi. Als Wismnthglanz zweigliedrig; ebenso 
die dorch Zusammenschmelzen der Bestandtheiie( lerhsltene Verbindnng. 
Spaltbar nach b : wa : «»c, ' * 



IIMS Sulfid. Sb. Als Antimonglanz zweigliedrig; 
a : b : c = 0,9866 : 1 : 1,0217. Spaltbar nach *b : eoa : <«c. 

Anenikilllfliret. As. Als Realgar zwei- ond eingliedrig, 
a: b:c = 1,4306: 1 :0,4846. — = 66" 44'. Spaltbar nach c: «oaicob. 

t» 
AnenigSi Snllld. As. Als Anripigment zweigliedrig; a:b:c 
= 0,6028 : 1 : 0,6738. Spaltbar nach b : <»a : «»c. >) 

Molybdiiumlfliret. ito. Als Molybdänglanz secbsgliedrig. 



1) Isomorphe Mischungen Ton f'b nnd ^e, in Worfeln krystallisirend, 
sind Tiele Bleisteine. 

s) Ist mit Sfb isomorph, da %a : b : %c = 1,004 : 1 : 1,0107. 



Digitized by LjOOQIC 



88 



III. Arsenidet ,, ^ 

Viertel Araeniknickel. (Plakodin.) Ni^A». /^ ; ,: 

Ein angebliches Mineral, nach Breithaupt zwti^'litftAiifiii- 
gliedrig, vielleicht aber ein Hüttenprodukt, und di« Krystalle 
mit denen von Ni'As identisch. ' :: ;».'^f^oX 

Drittel ArseniknickeL (Kobaltfipeise/) Ni'As. 

Viergliedrig. a:c= 1 : 1,124 67. Rose! 

Quadratische Tafeln durch Vorherrschen der ^p^^lche c, 
mit Zuschärfung der Ränder durch das Hauptoktaeder o ; Fig. 4D. 
Ausserdem das zweifach schärfere o*. Fiir. 41. 

^ 41 




4A 



VA-=^V 



o = a : a : c 


c = c : 


i>ca 


ooa 


o* = a: a: 2c 








2A 


2C 




D 


o = •106« 28' 


115« 39' 




32« 10* 


o' = 96 10 


145 5 




17 28 


Berechnet. 






o : c 


= 122« 10* 






o : o* 


= 165 17 






o«: c 


= 107 28 







Nicht deutlich spaltbar. 
G. Rose: Poggend. Ann. 28, 433. , 

HalbAr8enikniokel,Ni'As,al8Roth]iickelki06 6echsgliedrig(?). 

EinfiEtoh Arsenikniokel, NiAs, ab Weissnickelkies regaUr. 

Arsenikkobalt. Die mit dem Namen Speiskobalt bexeichneten Sab- 
stanzen sind oft isomorphe Mischungen von Nickel- and Kobalt-, ron Ko- 
balt- und Eisen- und von Nickel-, Kobalt- and EisenTerbindongen := R" Abb« 

Sie krjstallisiren zam Theil regulär. 
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Anhang. 

Verbiodongen von Arseniden and Salfnriden. 

AntBlkkiet, Fe +FeA8,Bw6igliedrig;a:b;c=0,6768:l:M89. 
Spaltbar nach a : b : «o c* Isomorph mit l^e als Speerkies. 

JiA i lglamiy Ni +NiA8 und Ni +NiSb, rognlär. 

Kobaltglami, Öo-f CoAs, regulär. 



IV. H a 1 i d 8 a 1 z e. 

A. Fluoride. 
FlnorkfOinm. KFl. 
riuomatrium. NaFL 

i* Oktneder, 
fllOrcaJciüni. CaFl. AU Flu^ispath regulär; Würfel u. s. w. 

II Chloride. 

Chlorkalium. KCl. 
JÄr. 
^^i4jjUiJPr Wilrfel, die ofl in der Richtung einer Axe 
verLU|PNP^itir? Aim rler Auilösung von roher Potasche hat 
man es in Oktaedern erhalten. Dasselbe habe ich an dem 
Salze beobachtet, als es aus einer Auflösung krystallisirte, welche 
etwas iodsaures Kali enthielt. (Bei der Darstellung des letzteren 
aus Chlorjod und kohlensaurem KalL^ Bei Gegenwart von wenig 
Quecksilb^<;hlorid erscheinen am Würfel Granatoederflächen. 
r. Bonsdarff: Poggend. Ann. 17, 126. 

Chlomatrium. 

a) Wasserfrei. NaCl. 

Rej^ulär. 

Steinsalz und das aus Auflösungen krystallisirte zeigen nur 
Würfel. Zuweilen sollen Oktaeder vorkommen, namentlich 
wenn die Auflösung Harnstoff enthält; oder Combinationen 
beider, wenn sie Borsäure enthält. 

Spaltbar nach a : c^a : ooa. 

b) Hydrat NaCl + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 1,1294 : 1 : 0,6826. 
Htmk^L o = 810 42' 
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Ein riiombisches Prisma p (oder das 
zweifach stumpfere P/« ) mit Abstompfong der' 
beiderlei Seitenkanten a und b, und Tier- 
flächiger Zuspitzung durch das zwei- und 
eingliedrige Oktaeder oo'. Fig. ^. 

o=:a:b:c p =a:b:o<e)0 »^a;<s<»b:ooc 
o' = a':b:c p/|^a:2b:ooc b=b:»oa:«<oo 

Für die Grundform o und o^ ist 



B = 122 52 



C = 127« 0* 
D = 84 » 




P •• 

pA 
p/» 

p/2 

P : 
o : 

o : 

o : 

o' 

o' ; 

o' 



n an a =■ 

. b = 

a = 

b = 

! p/j an a = 

; a == 

; b = 

P/i = 

a = 

b = 

P = 



BereduMt. 

96 22 

131 4» 

138 11 

121 36 

58 24 

150 48 

119 12 • 
161 1 

118 34 

135 14 



b 
P 



' Beob*i8t«e"'»3 [bdT 

. .,1 ...>iiK )iA arioloa 



• im '(f' 

• .1--' 

•122 0' 

•iir 

*'-■'-'■ Cs ff 1^ 



jiA \j.-j 



121 4» 
129 8 
Die Messungen sind nur apjiVoiimä^^ 

^"""'S'ÄÄXrUt das S0i'';jl(^öin^^ 
dem entsprechenden Jodid und Bfb&id ^k^ (lies^es^/ \(!^ij^«/^s>r 
/r^r« Messungen fuhren zu diesem Resultfit^ wenn m^^^ ITO^^ 
setzt, so dass a : b : c = 0,5647 : ! VO,^(58!ter^ |3ö'(öb!^ 
Neigungswinkel der schiefen Axeü^BeFfcÄäfKi j^aj^e^ n^ 3^".'^ 
jFrankenheim beobachtete bei ^^ ^^t* ^^> iffifr^ff^y^-^I^ 
rhombische Tafeln von \3ß^^ mit stäi^r. A]b4tdi9{)fi^ngG^^^ 



fen Seitenkanten, so dass sechsseitige'Tkffelrf von i36® und 112« 
entstehen, die, ihren Seitenflächen zufolge, zwei- und eingliedru^ 
sind. (Beobachtungen über die Bildung dieses Hydrats und 
seine Verwandlung in das wasserfreie Salz.) 

Mitscherlich: 8. Bromnatriamhydrat. 
Hankell Poggend. Ann. 53, 623. 
Frariktnheim: ibid. 37, 638. 
Fuchs: Kastner'8 Archiv 7, 407. 

CblorlithilUB. ADgeblich regulär; Wärfei. 
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^' ■• Chlorammoxünm. AmCl. 
(SaliJiiak.) 

Regulär. 
* Db beim Salmiak biäher beobachteten einfachen Formen 
igßfi^ clms Otttaeder, der Wiiriel, das Granatoeder, mehrere Leu- 
^ij^iclt^ nftmentllch a : a : % a (Leucitoeder), a : a : Vs a, a : a : y4a, 
Äla : *^n: tirr Pyramidenwürfel a: Vga:ooa« 

vohaÜL'hste Foini ist das Leucitoeder, seltener sind 
( -...-.i „vut^n von Oktaedüi ., M^irfel und Granatoeder, in welchen 

d leo etBten vorherrschen. 

I V r itoeder findet sieh häufig entweder in eigenthüm- 

ll,:.^-- .,..-^ .triöcher Ausbildiuig, oder selbst nur mit einem 

Theil seiner Flächen (Partialform), die dann 43 

bei dem Verschwinden der übrigen sich auf 
solche Art ausdehnen, dass eigeüthümliche 
scheinbar vierffliedrige oder rfaomboedrische 
Formen entstehen. 

Die Unsymmetrie des Leucitoeders äus- 
sert sich darin, dass sich dasselbe in der 
Bichtang einer Zonenaxe ausdehnt, welche 
zwei gegenüberliegende Würfelecken mit 
einander yerbindet. Es ist dies eine rhom- 
boedrische Axe des Leucitoeders. (S. 
Lehrb. d. Krystallkunde S. 201.) Dadurch 
nehmen die Ivrystalle die Form Ton Fig. 43 
an. Indem sechs Flächen p beim Leucitoeder 
jener Axe parallel gehen, bilden sie gleich- 
sam ein regelmässiges sechsseitiges Frisma, 
auf wel9hes die sechs an den Endpunkten 
ienIS Axe Hegenden Flächen r wie ein Rhom- 
Doeder aufgesetzt sind^ wahrend die übrigen 
zwölf, fjä^en s_ wie ein Drei- und Drei- 
Kairaier erscheinen. 

Oft aber fehlen an dem Leucitoeder des 
Salmiaks die vier oberen an einer Oktaeder- 
ecke liegenden Flächen so wie deren Parallele 
der unteren Seite ganz, und indem dann 
die übrigen sechzehn Flächen sich nach oben 
lind unten hin ausdehnen, entsteht gleichsam 
ein Vier- und! Vierkantner, also eine schein- 
bar viergliedrige Form. 

Bei der Zersetzung von euchromsau- 
rem Ammoniak durch ChlorwasserstoffSsäure 
haben sich rhomboederähnliche Salmiak- 
krystalle wie Fig. 44 gebildet, bestehend 
aus ein^oa scharfen Rhomboeder mit^ Zu- 
•chäriung der Endkanten durch die Flächen 
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eines Drei- und Dreikantners. Naumann hat geeeigt, dass das 
Rhomboeder eine Partialform des Leucitoids a : a : Vi^^), der 
Drei- und Dreikantner aber die Hälfte des Pyramidenwürfels 

a : Vaa : c^oa ist*). 

Aus einer stark sauren und heissen mit 
Wasser überschicbteten Salmiakauflösung haben 
sich eigenthümliche Ton acht gleichschenkligen 
Trapezoiden begrenzte Trapezoeder (Fig. 45) 

frebildet. Dies sind nach Naumann Partial- 
ormen des Leucitoids a : a : Vsa. Im Sinne 
des viergliedngen Systems ist nämlich jedes 
Leucitoid die Combination eines Quadratokta- 
eders (der vier oberen und unteren Flächen) 
und eines Vier- und Vierkantners. Bei den 
Salmiakkrystallen ist das Oktaeder nicht vor- 
handen, und der Vier- und Vierkantner ist 
hemiedrisch geworden, indem eine Fläche blieb, 
und die drei anlieffenden yersohwanden, woraus 
das Trapezoeder hervorgeht. 

Manche dieser Trapezoeder sind aber hemimorph, d. h. die 
vier oberen Flächen sind auf die angeführte Art aus a:a: Vga, 
die vier unteren a : a : % a hervorgegangen. 

Solehe Trapezoeder erscheinen nun in Combination mit einer 
Partjalibriu dey Li.'Uritoeders. nt-stelit datt Trapezoeder Hiis- 




iiitteavticb ans Flächen von a 
töHfer€äc]icii J Abstumpfungen 
dfr Endkanten und uusymme* 
irimh au fge4?etzt ff vierfilu^hige 
Zuspitzungen der Endeoken. 
Fig. 4ö, 

Beifteht €9 aber au0 dm 

Flarhi'ii jener beiden oLen er- 
wähnten J^eucitoide, so bilden 
die LeUiitoederfläi'hen an der 
unteren Uälile schiefe Abstum- 
pfungen 1 der Seitenecken. 
Fig, 47. 



n : 



in 



so ]iUdt?n diu Letim- 




>) Bekaontlich stellen die Leacitoide = a : a : i/n »»bei denen n r>2 
ist, in rhomboedrii^cher Stellang Combinationen sweier Rhomboeder, eines 
oberen stampferen und eines unteren schärferen, so wie eines Drei- and 
Dreikantners dar. Im vorliegenden Falle erscheint Ton dem Leacitoid 
a : a : ]^a nur das schärfere Rhomboeder. 

^) Aach die Pyramidenwörfei sind in rbomboedrischer Stellang Com- 
binationen eines oberen stampfen and eines anteren scharfen Drei- and 
Dreikantners. Hier ist der letstere als Partialform Torhanden« 
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Zwillinge. Zwei Würfel sind nach der Oktaederfläche 
durcll eiiMMider gewachsen. Zwei Leucitoeder wachsen mit einer 
Würfelfläche an einander, und dies wiederholt sich vielfach, in- 
dem sich an das nämliche Individuum andere in paralleler Stel- 
lung imd mit abnehmender Grösse seiner ganzen Län^e nach 
aiAife^" f^'^T indem dies an dem einen Ende symmetrisch um 
dtlS dr : nbß reu Rbomboederflächen geschieht. Durch solche 

\,itd^vUQii*' Zwillingsbildung entstehen die bei raschem Kry- 
fl oUitiireD sehr gewöhnlichen feder-, stern-, iarmkraut- und 
l«)U|iforoiigen Aggregates dit^ in gleicher Art auch bei regulär 
IrftAlUbiretideii Metallen (Kupfer, Silber) bekannt sind. 

K^imanH: J«i«ar«. T praku Cbem. ö(\ IL BIO« 



\^mm^n 



ChlorUurynm. 

Hydrat BaCl4-2aq. 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,9674 : 1 : 1,6778. v. Kob^. 

Meist tafelartige Krystalle, Combinationen des rhöinbischen 

Prismas p nait yqrherrscnender Endfläche c, den Zuschärfungs- 

flichen aus der Zone des zweiten.Paars q und q/g. und des dritten 

r nnd «/j, dem Uauptoktaeder o, und den Hexaiaflächanva und b, 

weiche die Kanten «"r und q/q abstumpfen. Fig 48, 49 



£ -^9 




m 


F 


mr 


i- p = a ; 


b : ^^c a = a 


;^ b : o^c 


■ 


L 




q =bj 


c ; osa b = b ; 


c^a : *=^c 


■ 


1 


Hil 


l V, = b: 


%c 


Goa c ^^0 : 


<s^a : Q^b 


■ 


■ 


^1 


k«r = a: 


: ^>^b 




■ 


1 


■1 




t%c 
iBt: 


oüb 




A 


n 


dem 1 




2A 


= 


: 101» 25'; 2B = 


= 97« 


9'; 2C 


= 1320 40' 






(101 


39 Haidinger.) 


(98 


10 Haid.) 










Berechnet. 




Beobachtet 












V. KobeU. 


Ji(Miuiltff€Tm 


P : 


P 


an a 
- b 


= 87» 30' 




♦ 92*30' 


87» 5' 


P : 


» 




= 136 16 








P : 


b 




= 133 46 
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Berechnet 


q : q an c 





64*44' 


- b 


= 


115 6 


q : c 


== 


122 22 


q : b 


= 


147 38 


q/, : q/, an c 


= 


108 28 


- b 


= 


76 32 


V« : c 


= 


141 44 


q/a : b • 


= 


128 1« 


q : q/. 


= 


160 38 


r : r an c 


=r 


62 30 


- a 


= 


117 30 


r : c 





121 15 


r : a 


= 


148 45 


r/, : r/, an c 


.= 


101 2 







78 5ä_ 


f'^^*"" 


1?= 


140 SP 


"-, :;.» 


.^^ 


129 29 


r :■*/, 


^- 


160 44 


n : p 


= 




ü : q[ 


-^r 


IBS 3c, 


yi^^^B^ 


, 


140 42 


HH^Bh 


^^ 


131 -3&- 


o : b 


= 


129 18 


: c 





113 40 


p • q 


= 


125 44 


P • r 


= 


128 8 


q : ^ 0..' 


t 


;06 6-,. 



Beobaohtel 



V. Kobell. 



Haidinger. 
115* 19' 



76 36 




Did^ Flbehen^' a, qj^^a^-i^ und M/i weiAseluf in^ der Ausdeh- 
nung sehr, wie z. B. r*ig. 49^on inir. be^achtete Krystalle dar- 
stellt, an demn. idi^r.S'lachen o j(^i^)it;^[gezeichnet) der linken 
Seite oben sehr schmal, unten grQ9^,^die_derj. rechten kaum oder 
gar nicht sicher »wpen. vj ._ .. j ^.j,|i^r,^H 

Spaltbar nach c, weniger nacb^deren tU^htüPgei&^xj 

r. Äoft«!/: Schweigg. Jcrurn. 64, 298. ]"^ i' 

Haidinger: Edinb. Joarn of Sc. 1, 101. '-^ ~ " > »./ '.\ ? 

• . ' r - ' * 

Chloralnminiiam. 

AlCl«-t-12aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 

Regelmässige sechsseitige Prismen mit dreiflächiger Za- 

Sitzung durch ein Rhomboeder, dessen Endkantenwinkel unge- 
lir 138« ist. 

V. Bonsdorff: Poggend. Ann. 27, 279. 
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KanganchlorOr. 
MnCl + 4aq. (R). 

*Zw^i- und eingliedrig, a :{>:&«: 11525: 1 : 0,6445. i£. 

= 80» 35' 
Ein rhombisches Prisma p, dessen scharfe Seitenkanten 
durch a, dessen stumpfe durch b abgestumpft sind, in Combi- 
natibii mit dem zweifach schärferen ^ In der Endigung ein 
▼orderes Augitpaar o und ein hinteres o% deren Flächen auf p 
gerade au&esetzt sind, und deren Kanten durch q abgestumpft 
werden. Die Krystalle sind durch Vorherrschen von a tafel- 
artig. Fig. 50, 51. 
50 



51 





f I. 



o = a : b : c 



p = a : b : ooc a = a : cob : o^c 
^.>9c J^a ab»: oop^. . tt =?r br^opjÄipo©. 

Berccl^et. f-^^Mleöhiacbtetfi nt; 



Hauptok^ 
taederoo' * 



A 
B 
C 
D 

p : p an a 
- b 

P - 

P : 
^: 

p 



118" 14' 

126 4 

129 45 

80 28 

82 40 

97 20 



a = 






b = 


138 


40 


H> an c = 


47 


28 


- b = 


132 


32 


a == 


113 


44 


b ^ 


15G 


lü 


«p 


162 


24 


q an c = 






- b = 


64 


54 



124» 45* 

79 52 

97 30 
•131 20 



132 22 

113 55 

156 50 

162 53 

*115 6 
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q 
q 

o 
o 
o 



b 
a 

a 
b 
P 



i 



o t q 
O'i b 

Ö'! p 

o*: q 

Nicht (leutlicli spaltbar. 



Berechnet 
= 122 27 

= 121 38 

= 117 28 

= 133 51 

= 166 18 



H>>* 37 

12<) 53 

12(> 37 

lai 27 



Beobachtet 

•97 56 
121 23 



156 16 
108 5 



153 18 



£iseaclllor11r. 

FeCl + 4aq. 



Zwei- und «iiigli*dtig. a ; b : c= 1,6854 : 1:1,1946. 
Sehabtu. o = 69« 24' 

Di« KrTslalle erücbaiaeii als rhomboidische Tafeln mit zu- 
gcacbürfttiti KäuJern, gt^bildtt durcih die beiden Aoffitpaare o und 
ö' un<{ <)!>- Ilüxaidtläche s. Oft sind die beiden schärferen 
Seitenecken der T*M ihrdi die Fläche c (Endfläche) schief ab- 
gestumpft. Fig. 52, 53. 



52 



&S 




o = a : b : c 


a = a : cob : ooc 


o' = a' : b : c 


c = c : or>a : or>b 



An dem aus o und o' bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = • 84« 10' C = 128« 52' Beob. = 130« 0' 
B = •104 D = 106 39 - = 106 20 
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fierechnet. 


Beobachtet 


8 : c 


= 110« 36' 




o ; a 


= 126 36 


126« lO* 


o : c 


= 133 48 




o': 8 


= 


•104 33 


o': c 


= 119 33 


54 



Zwillinge: Beide Indiri- 
duen haben die Flächen a ^- 
mein, die Augitpaare umgekenrt 
liegen. Fig. ' 54. Aneinander- 
wachsung^, wobei die einsprin- 
genden Winkel oft verschwinden. 
Diese Zwillingsverwachsung wie- 
derholt sich mehrfachj^Yalirend 
die einzelnen Individuen als 
dünne Tafeln erscheinen. 

pi^ J^i^ra^ajle. . sind meist, 
unsvmmetnjicbu^^iisgebildet und 
in der Ric^ung de^p Kanten oa 

fl^tfe» im^h'iak/weniger na^^ 

Glasglanz. Spec. Gew. = 1,937. 

Ob isomorph mit dem Manganchlorür? 

: . Ak^iJ. U, Wi-v^, zu Wi.ii L^r>Ü, April. 





Clilorkobtat, 

Cof'l -H Hn^, 
ll^guH'u. 

Üßch mcnü^ii Beobachtuiigt u k ry stall ieirt das Salz mit dem 
aj i gcgel^e i i t* u W ^ t ks t^ ig f*liii 1 1 ^ in reg ul art* n Oktaod e r ti , ss u w ui I f ^ u 
mit wm W üii'el oombinirt. Auch Zwillinge nach dem gewöliii- 
lirbeti Oeaetz, wie beim Magüi teisen, Spiueli eto. kommea von 
Br0t>ke bat «in i'hlorkobalt von nicht näher bestinnnter 
Zusamm ensetziing untersocbt, welches zwei- undeinglied- 
rig wäre. 

a : b : c = 1,4787 : 1 : 1,8902 
o = 57« 41' 



n Die Analyse gab 21,88 p. C. Kobalt, wahrtad die Formel 21,&5 Ko- 
balt, 25^89 Cblor nnd&a^ie Wasser voraassetst. 
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Die Kristalle waren Combinationen des rhombischen Prismaa 
p mit Abstumpfung der scharfen Seitenkanten a, der auf letztere 
aufgesetzten schiefen Endfläche c und der hinteren schiefen End- 
fläche r'. 

p = a:b:ooc a = a:Gob:ooc 

r' == a': c : oob c = c : coa : oob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder (Ghrund- 
form) würde die Neigung der Flächen sein: 

A = ?()• 22' C = 112« 32' 

B = 102 48 D = 129 34 



Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a = 


• 77« 20* 


- b = 102« 40* 




p : a = 128 40 


■J 


» : c = 122 19 


a' : r* = 131 21 


t 


c : r* = 


♦106 20 


c : p = 


•109 31 


r*: p' = 114 22 





Broohe: Ann. of FhU. XXUI, 364. 

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass diese abweichenden An- 
gaben sich auf dasselbe Salz beziehen. Demi obwohl die von 
mir untersuchten Krystalle zu scharfen Messungen sich nicht 
eigneten, so gaben sie doch annähernd gleiche Kantenwinkel 
von 109® 28% und die Zwillinge scheinen ^eichfalls die reguläre 
Form zu verbürgen. Man dürfte demgemäss wohl annehmen, 
dass die Flächen p, c und r' bei Broohe die Oktaederflächen 
waren, womit auch der Winkel p : c sehr gut stimmt 

ChlwbleL PbCl. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5943 * 1 : 9^5949. Sehabus. 

Die Krystalle erscheinen in der Form eines oder mehrerer 
Rhombenoktaeder, unter denen das Hauptoktaeder o vorherrscht 
Gewohnlich werden sie durch Ausdehnung der Endfläche c 
tafelartig. Nur aus der Zone des zweiten Paars sind * andere 
Flächen bekannt, so vne die Hexaidfläche b. Fig. 66— -58. 

55 
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57 '•:! 




o = 
o» = 



o = 
o» = 



a : b ; c 
» : b : 2o 

2A 

•134» 24' 
123 Ö8 



o : o" 
o : c 
o*: c 
: b 
o^:b 



q = b : c : o«a b = b : o«» : oeo 
q* = b:4cs<>9a c = c: ooa : o«ab 



2B 

98« 34' 
75 42 



2C 

98» 42* 
133 32 



Berechnet. 
= 162» 35' 
= 130 39 
= 113 14 

= 118 1 



tw i h l Mi, kryM. OhMl*. 



beob. 98« 45' 
- 133 24 

Beobachtet. 
162« 33',6 
130 44',5 

•112 48 



Digitized by 



Google 







Berechnet 


Beobachtet 


q «a c 


s 


U8»30' 




- b 


— s 


61 30 




c 


— ■ 


149 15 


149» 17' 


b 


— = 


120 45 







=: 


139 17 


139 22,5 


q^ an c 


=: 


45 36 




- b 


=- 


134 24 




c 


= 


112 48 




b 


::= 


157 12 


157 10 


q* 


= 


143 33 


143 33 



50 



q ' 
q ' 

V 

qj: 
q*; 

q • 

Schahwt: Ber. d. Akad. d. Wiss. sa Wien 1860, April. 

KupferchlorOr. 

OuCl. 
Regulär. 

Aus der Auflosung in Chlorwasserstoffsäure krystallisirt es 
in Tetraedern. 

Mütckerlich: Monatsber. d. Akad. so Berlin 1840, S« 8. Joam. f. pr. Chem. 
19, 449. PoggeDd. Ann. 49, 401. 

Kupferehlorid, basisches, Cu Cl -f- 3 Onä, ist ab Atakamit 
sweigliedrig. a : b : c = 0,6660 : 1 : 0,7377. Spaltbar nach b : ~a : ~c. 

QueeksUberchlorttr. 
Hg*CK 
Viergliedrig. a : c = 0,5724 : 1 = 1 : 1,7414. Brooke. 
Die Erystalle des natürlichen Quecksilberchlorürs (Queck- 
silberhomerz) sind Combinationen des Hauptoktaeders o, des 
zweiten Prismas a, seltener des ersten Prismas jp, und des ersten 
stumpferen Oktaeders d. Bei den künstlichen durch Sublimation 
erhaltenen findet man ausserdem die Endfläche c. 



o = a:a:c p = a:a: ooc a = a : ooa : coc 

ooa c = c : ooa : ooa 



5 = a : a : 
= a : c : 
2A 2C D 



0= 98* 8' (98«ll'5cÄa6M») 135''50' (135»40' 5cA.) 22» 6' 
d = 104 22 120 16 37 49 

Berechnet Beobachtet 

o : p = 1570 55' 

o : c = •112« 6' 

o ; d = 139 4 

o : a = 130 56 

S: a = 135 
: a = 150 8 150 10 

d : = 119 52 119 SO 
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Zwillinge: ^ Zwillingsebene ist eine Flache des ersten 
stumpferen und eine daram senkrechte. Durchkreuzung zweier 
Indiyiduen. r^ 

Ziemlich deutlich spaltbar nach o, unvollkommen nach p. 
Sehabus. 

Braoke: Ann. of Phil. XXH, 385. 

Sehabw: Jahrb. der geol. Reichssnstalt, 1852, No* 3, S. 148. 



Quecksilberchlorid. 

HgCl. 

Zweigliedrig, a : b : c = 1,7254 : 1 : 1,0886. Mitacherlich. 

Die Krystalle des Quecksilberchlorids, welche auf trocknem 
oder nassem W^e sich bilden, haben ein verschiedenes Ansehen 
durch Vorherrschen gewisser Flächen. 

Aus der alkoholischen Auflosung krystallisirt dies 
Salz in rhombischen Prismen p, welche mit einem Rhomben- 
oktaeder o, einer Zuschärfung auf die scharfen Seitenkanten q 
und der Endfläche c combinirt sind. Die Prismen p und q sind 
in Bezug auf o zugehörige Paare (Dodekaidflächen). Fig. 59. 
Die durch Sublimation entstehenden Krystalle erscheinen 
lediglich als Combinationen des zweiten und dritten zu- (oj) ge- 
honten Paars q und r, des zweifach schärferen q* und r* und 
der beiden Hexaidflächen b und c, so dass sich an ihnen weder 
Rhombenoktaeder noch Flächen aus der Zone des ersten Paars 
finden. Fig. 60. 

59 
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o = a : b : c p 


= a 


:b 


: ooc 


b = b : ooa : ooc 


q 


= b 


: c 


: ooa 


c = c : oioa : oob 


q' 


= b 


:2c 


:ooa 




'i/2 


= b 


:%c 


:ooa») 




r 


= a 


: c 


: »ob 




r» 


= a 


:2c 


: o^b 




Für das Hauptoktaeder o ist: 






2A = 1180 4' 


2B = 


= 89« 38' 


2C = 122» 26' 






Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


= 


1080 


5' 




- b 


= 






• 71« 55' 


q : q - c 


= 






• 86 12») 


- b 


= 


93 


48 




q : c 


= 


133 


6 




q :b. 


= 


136 


54 




q' : q' an c 


= 


50 


10 




- b 


= 


129 


50 




q« : c 


= 


115 


5 




q» :b 


:^ 


154 


55 




q : q* 


= 


161 


59 




q/a : Va *ö c 


—— 


123 


46 




- b 


= 


56 


14 




q/, : c 


s: 


151 


53 


152 3 


qA:b 


:= 


118 


7 




q :Va 


=-' 


161 


13 




q» :q/a 


= 


143 


12 




r : r an c 


^ 


68 


20 




- a 


= 


111 


40 




r : c 


= 


124 


10 





1) Nur einmal beobachtet an dem sablimirten Salze. 
>} Beim sublimirten Salz = 86» 8' gefunden. M. 
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Berechnet. 


Beobachtet 


r* : r* an 


= 37 30 




- a 


== 142 30 




r»:c 


« 106 46 




p :r» 


= 164 36 




P '• q 


= 116 23 




q : r 


= 112 34 




o : p 


= 161 13 




o : q 


= 134 49 




o : c 


= 118 47 





Spaltbar nach q und o« Brocke. 
Mit$eh€rUeh: Pog^end. Ann. 88, 118. 

Ohlorsilber. 

AgCL 
Regulär. 

Das naturliche (Silberhomerz) und das aus Ammoniak kry- 
slallisirte erscheinen in Würfeln, combinirt mit Oktaeder und 
Ghranatoeder« 

üranchlorür. 

Uta. 
Regulär. 

In Oktaedern krystallisirend. 

Anhang. 

Ohlorkohlenstoff. 

C» Gl« oder C^CR 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,5543 : 1,7566. Brocke. 
Farblose durchsichtige rhombische Prismen p, mit Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b, einer Zuschaiiung auf letz- 
terer q, und der Endfläche c. 

p = a:b:Qoc b = b:ooa:ooc 

q = b:c:Goa c = c:<>oa:oob 

Die Neigung der Flächen an der hypothetischen Grundform 
a:b :c wäre: 

2A = 124*18' 2B = 650 2' 20 = 149» 8' 
Berechnet. Beobachtet. 

Brocke. Laurent. 

p:pana = 122«0' 12100' 

. b = 68 
p:b = •119^0' 119 30 

q:qanc = 59 20 
. b = 120 40 
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Berechnet 


Beobachtet. 


q :c 


=: 


•119«40' 


q:b 


= 150» 20* 


150<»30 


p:q 


= 114 56 





Brooke: Ann. of Pfaüos. XXIU. 964. 
LtturerU: Reyae sdentif. IX. 33. 

Brom-Chlorkohlenstoff. 

(Bromure de chlor^those). 

Br /^^^^ Er»/ 
Isomorph mit dem vorigen. 
NickU$ : Ann. Ghim. Ph78.m. S^.,XXiI* 28. 

C. Bromide. 

BromkaUam. 
KBn 
Regulär. 

Würfel, gewohnlich nach einer Axe verkürzt, tafelartig. 
Liebig erklärte es für einen Irrfhum, dass die Ejrystalle Würfel 
seien, allein dies ist selbst ein Lrrihum. 
Schweigg. Joum. 49, 102. 



Regulär. 
Würfel. 



Bromnatriiim. 

a) Wasserfrei. NaBr. 



b) Hydrat. NaBr + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a: b :c = 0,6468 : 1 :0,6336. 
Miacherlich. o = 66« 48'. 

Rhombische Prismen p mit Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b, der 
schiefen (basischen) Endfläche c, auf die 
stumpfen Seitenkanten aufgesetzt, dem Flä- 
chenpaar q aus der Diagonalzone von c, 
und einem hinteren Augitpaar o'. Fig. 61. 

o' = a':b:c p = a:b:c>oc b = b:ooa:ooc 
q = b:c:Goa c = c:<>oa:c>ob 

An dem Hauptoktaeder (aus o' und 
einem hypothetischen Au^tpaar = a : b : c) 
ist die Neigung der Fläcnen: 
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A = 


• 123* 46' C = 100<> V 


B = 


141 10 D= 97 56 




Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 


*118« 32* 


. b 


= 610 28' 




p : b 


= 120 44 




q : q an c 


= 119 34 




. b 


= 60 26 




q : c 




•149 47 


q : b 


= 150 6 




^ ' P/p 


= 113 12 


62 


o': b 


= 109 48 


^^^^_^^^K 


= 118 7 


^^^^HB^H 


o': c 


= 119 48 


^H^^^oj^Hj 


o':p 


= 130 24 


HhII 



Häufig sind Zwillinge. Beide 
Individuen haben c gemein. An- 
einanderwachsung und Gruppirung, 
wobei die einspringenden Winkel 
zum Theil verschwinden. Fig. 62. 

MUsckerUck: Poggend. Ann. 17, 385. 

Brombaryunu 
BaBr + 2aq. 

Isomorph mit dem Chlorid, 

Bromsilber. 

AgBr. 

Kegulär. 

Isomorph mit Chlorsilber. 

D. Jodide. 



Jodkalium. 
KJ. 



Regulär. 



Würfel, ^wohnlich unsymmetrisch, anscheinend prisma- 
tisch und tafebrtig; in Combination mit dem Oktaeder. 

Nach Kane kommen auch Krystalle vor, anscheinend Gra- 
natoeder und Combinationen vom Wärfei und Oktaeder, deren 
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Kantenwinkel nicht mit denen der regulären Formen fiberein- 
fltimmen, obwohl dieErysttdle einfache Strahlenbrechung seigen. 

Plulos. Mag« XVI, 223. 

JodAiniiioiiiim« 

Am J. 
Regulär. 
Isomorph mit Jodkalium. 

Jodnatriiunu 

a) Wasserfrei. Na J. 
Regulär. 

Würfel; aus der Auflösung über 40* krystallisirend. JfiK- 
seherlieh. 

b) Hydrat NaJ + 4aq. 

Nach MiUcherlich isomorph mit den entsprechenden Chlor- 
und Bromverbindungen. 

Jod&nk. 
ZnJ. 

Regulär. 

In Oktaedern krystallisirend« 

Jodblei. 

PbJ. 
Regulär? 

Oktaeder; auf galvanischem Wege sich bildend* BeemereL 
Sechsseitige Prismen oder Blättchen. Ihglia. BauUag. benoL 

aneckaUbeijodid. 
HgJ. 
Dimorph. 

a) Oelbes. 
Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen p mit gerader Endfläche c. 
p : p = 114*; p : c = 90*. Mäacherlieh. 

b) Rothes. 

Viergliedrig. a : c = 0,5011 : 1 = 1 : 1,9966. MUacherlieh. 

Die rothen Krystalle des Quecksilberjodids, wie sie z. B. 

aus einer verdünnten Auflösung in Jodkalium erhalten werden, 
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erscheinen als quadratische Tafeln mit zugescharften Rändern, 
einer Combination des Qnadratoktaeders o und der Endfläche a 
o = a:a:c o = c: coa ; csoa 

An o ist: 

2A = 96* 24' 2C = 14V (y 

Beobachtet 
o : c = •109« 30' 
Sjpakbar nach c. 

Gewöhnlich sind die EjrystaUe in grosser Zahl mit den 
Flächen c aneinander gereiht. 
JfilidUrlidk: PoggencU Ann. 28, 116. 

E. Cyanide. 

Cyankaliimi. 
KCy. 

Am Cy. 
Regulär. 
Würfel, Oktaeder und Combinationen beider. 

Knpfercyantür. 
euCy. 
Zwei- «nd eingliedrig. 

Sehr kleine rhombische Prismen von UV 28' (und 68o 32') 
mit Abstumpfung der scharfen Seitenkanten und einer auf diese 
gerade aufgesetzten schiefen Endfläche. Neigung der Endfläche 
zur Prismenfläche = 109® 44'. Stark glänzend, von prächtigem 
Farbenspiel. Spaltbar sehr vollkommen parallel der Endfläche« 
Dauber. 

Diese *Krystalle bilden sich bei der freiwilligen Zersetzung 
von Wasserstoffkupfercyanür, und werden beim Erwärmen ohne 
Form- und Gewichtsverlust weiss und undurchsichtig. Wähler. 

Annalen der Chem. n. Phann. 74, 206. 78, 370. 

Qneoksilbercyamd. 

HgCy. 

Viergliedrig. a : o = 2,1758 : 1 = 1 : 0,4596. De la Pro- 
90Biaye. 

Combinationen des zweiten Prismas a mit dem Haupt- 
oktaeder o als vierflächige auf die Kanten aufgesetzte Zuspitzung, 
und dem ersten schärferen o^ Fig. 63, 64. 
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o = 



i : a : c 


o» = a,i2c; 


; »sa 


a = a : ooa : ooc 


2A 


2C 




D a 


•134« 40' 


66« 2' 


56« 59") 65« 19' 


122 50 


85 10 


47 


25 56 59 




Berechnet. 




Beobachtet 
Brooke. 


o : a = 


112« 40^ 




112« 4^ 


o': a = 


132 35 




132 45 


o : o* = 


151 25 







Von den Flächen des Hauptoktaeders ist gewohnlich die 
einem Tetraeder entsprechende Hälfte gross, die andere kaum vor- 
handen, doch scheint keine Hemiedrie stattzufinden» Fig« 65, 66. 
65 

66 





Nach Brooke und L, GmeUn tritt häufig in der Endigong 
nur das zweite schärfere Oktaeder, und zwar als Tetraeder auf. 
Der Winkel der horizontalen Kante desselben ist = 2D = US** 58'. 

Die Krystalle sind bald farblos durchsichtig, bald weiss 
und trübe. 

Brooke: Ann. of Phil. XXU, 43. 

De la Provostaye: Ann. Chim. Phys. 111. Ser., VI, 150. 



1) Nach meiner Messang = f>T 7'. 
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Cyaa - Stickstoff - Titan. 

TiCy + 3Ti»N. 
Regulär. 

Die in Eisenhohofen ge£and&aeo^ .Iftnge für metallisches 
Titan gehaltenen Würfel. 



F, Rhodanide. 

(SiUfocyanideO 

Bhodanblei. 
Pböy. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,259 : 1 : 1,0834. 
Sehalma. o = 65' 2'; 

Combinationen eines rhombischen Prismas p' mit einem 
hinteren Augitpaar o', einem vorderen o'. der basischen End- 
flache c, und einer hinteren schiefen Endnäche V. 

o' ^= a' : b : c p* = a : 2b : ooc c = c : coa : cob 

o> = a : b : 3c V = a' : 3c : oob 

Ana dem aus o' und einem supponirten vorderen Augit« 
paar o = a : b : o bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = 91^ 26' C = 119« 2' 

B = 115 58 D = 105 42 

Berechnet Beobachtet, 

p» : p» an a =^ »laO* 34' 

- b = 59* 26' 

p» : c = Mll 30 

p» : V = 143 17 

c .: V = 87 40 

o' : c = »116 55 

o» : o» = 93 40n 

o3 : c = 119 7 

Spec. Gew. == 3,82. 
Si^bw: Sitznngsber. d. Akad. d. Wiss. zu Wien 1850, Janaar, 106. 



1) In der Kante a : Sc. 
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\. Amphidsalze. 

A. SaaentoflGsalze. 
AlmUnate 

and Verbindnngen aberlurapt, in d&ami ein Sesqnioxyd die Siore iiU 

Hierher gdioren die sogenaiinten spinellartigen Mine- 
ralien (Spinell, Gahnit, Magneteisen, Chromei^en, Frank- 
Unit eteO, welche Mk AI, te AI, 2& AI, IVsfe, feBr u. 6. w. 
enthalten, und aammuch regulär kryatalliairen. 

Ebdmen hat die meisten der V^rbindunj^n. ans deren iso- 
morpher Mischung Spinell, Chromeisen, Gahnit, IranUinit u. s. w. 
hervoigehen, künstlich dargestellt, und sie meistens in wohlaus- 
gebildeten regulären Oktaedern erhalten. 

Mg AI, durchsichtige farblose Krystalle; durch 1—1% pC. 
Chromoxyd gefärbt, rosenrothe Oktaeder, in Combination mit 
dem Granatoeder. Spec Oew. = 3,548. Durch Zusatz von 
etwas Kobaltoxyd wurden eben solche, jedoch blaue Krystalle 
erhalten. Spec. Oew. = 3,542. Bei Zusatz von Eisenoxydul 
(wahrscheinfich Oxydoxydul) entstanden schwarze Krystalle 
(Pleonast). 

Mn AI bildet braune, in Masse schwarze, anscheinend regu- 
läre KrystaUe. 

]^eÄl verhalt sich ähnlich. 

Co AI, dunkelblaue oder schwarze Oktaeder. 

Mg'Gr dunkelgrüne Oktaeder; sp. O. == 4,415. 

Vs Fe I I Ve ^ büdet schwarze Oktaeder; sp. G. = 
\\ Mg j l % AI 

4,64—4,79. Ebenso verhalt sich ^® ^r 

Mg J 

Fe I y^ wurde in mikroskopischen Oktaedern erhalten. 

Mn€r ebenso; spec. G. = 4,57. 

Zn AI bildet farblose Oktaeder; sp. G = 4,58. Durch 
Zusatz von Chromoxyd werden sie grfln. 

Zn €r schwarzgrüne starkglänzende Oktaeder; sp. G. = 5,309. 

Zn #e schwarze mikroskopische Oktaeder; sp. G. = 5,132. 
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Von Anderer als regulärer Form ist: 

Man g an oiydaxydnl, Mn Mn, als Haasmaonit viergliedrig; 
a : c = 1 : 1,1743. Spaltbar nach c : ««a : e^a. 

Chr3rsoberyll (Beryllerde- Aluminat.) 
BeÄl». 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4707 : 1 : 0,5801 Mohs. 

Die von Ebelmen dai^esteUten künstlichen Krystalle sind 
Combinationen des rhombischen Prismas p, der Abstumpfunjß 
der beiderlei Seitenkanten a and b, nnd einer auf letztere au^ 
gesetsten ZnscharAing q. Sie sind tafelartig durch Ausdehnung 
von a. 



p = a : b : oeo 


a 


3= 


a : 


: oeb : a«c 


q = b : : ooa 


b 


=« 


b 


; ooa : ooc 


Berechnet. 








Beobachtet 


p : p an a = 129» 36' 










- b = 50 25 










p:a =154 47,5 








154*55' 


p:b =115 12,5 










q : q an c = 119 46 








120 ö 


- b = 60 14 










q:b = 120 7 








120 



Zwillinge, wie bei den natürlichen Kry stallen: Beide Indi- 
viduen haben eine Fläche q gemein, und sind in einer darauf 
senkrechten Ebene aneinander gewachsen. Meist Verwachsung 
von drei Individuen. 

Ebebnen: Ann. Chim. Phys« Ul. S^r. XXXIII. 84» Jonm. f. pr. Chem. 54, 14a 



ünterickweflig$aure Salse. 
VntersohwefligsaiireB Natron. 

fla S + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : o = 0,7016 : 1 : 0,5490 
De la Proüosta/e. o = 76* 2'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit gerader 
Abstumpfung der schlurfen Seitenkanten b und Zuschärfung der 
stumpfen durch das zweifach stumj^fere p/a« In der Endigung 
die schiefe Endfläche c; in ihrer Diaffonalzone die Flächen q/a, 
so wie das hintere Augitoaar o% au Abstumpfung der Com- 
binationskanten c/p . Fig. 67, 68. 
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= a^:b 



p = a : b : ooc 
p/,= a : 2b : ooc 
q/j= b : VaC : ooa 



b = b : Qoa : ooc 
c == c : ooa : aob 



IW dif Grundform oder das aus den Augitpaaren o = a : b : c 
und o' = a' : b : c bestehende Hauptoktaeder ist die Neigung 
der Flächen 



A = •128* 46' 
B = 138 38 



p : p an a 

- b 
p : b 

P/a •• P/a an a 

- b 
b 
P/a 

?/. 

q/a an c 

- b 



PA 
P 

c 
c 



o' ; 
o' 



c 
b 
c 
b 
P 



Berechnet. 

= 111» 30' 

= 68 30 

= 124 15 

= 37 36 

= 108 48 

= 164 33 

3 101 31 

= 150 10 

= 29 50 

= 165 5 

= 104 55 

= 131 10 

= 115 27 

= 127 19 



D= 86 48 
C = 111* 11' 

Beobachtet 



•142» 24' 



•103 12 



De lo Provosta^e: Ann. China, tbja. 111. S^r. UL S6S. 
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üntenchwefligsaiirer Strontian. 

Sr S + 5 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6127 : 1 : 1,2270 R. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p, 
eines zweiten Paars q*, zweier Rhombenoktaeder o und "/.qV« mit 
der Endfläche c. Letztere ist immer sehr ausgedehnt, so dass die 
Kry^stalle dünne Tafeln oder Blättchen bilden. Selten und sehr 
klein ist ein drittes Paar '/>r, welches die Ecke abstumpft, die 
▼OD c und den beiden o gebildet wird. Das Oktaeder o ist auf p 
gerade aufgesetzt, während Vaoy« mit einem oberen o und un- 
teren q', und mit p und einem oberen q* in einfe, Zone fällt. 

Fig. ea. 

69 




o = a:b :c p= a:b : coc c = c : caoa : aob 
^V« = 7a» : Vib : c q* = b : 2c : ooa 
%r= Yja : c : oob 

2A 2B 2C 

o = 122^ 32' 76« 38' 133* 52' 

yK>yi= 77 10 *105 50 *145 30 

. Berechnet. Beobachtet» 

p : p an s = 117« 0' 

- b ^ 63 
q*:q* an c == 44 20 

. b =- 135 40 136« 34' 

q«: c = 112 10 112 27 

%r:V.r an c = 73 40 

- a = 106 20 

V.r: c = 126 50 128 appr. 

o : p = 156 56 157 2 

o : c = 113 4 

%oy* : c =107 15 

Die Flächen o und j> sind nicht immer deutlich zu beobach- 
ten, von den Oktaederflachen überhaupt sind bald die oberen 
bald die unteren herrschend. 

Die Endfläche ist etwas gebogen,- '/.ov. und q* besitzen 
lebhaften Glanz. 

Spaltbar nach c. 
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XJntenchwefligfaurer Kalk. 

CaS + 6aq 

Diklinoedri8ch.a:b :c = 0,7849: 1: 1^3830, MUeherUeh. 

ß = 810 16' 
a = 72 47 

Die Krystalle dieses Salzes bilden rhombische Prismen p 
mit gerader Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a und der 
scharfen b.' In der Endigung herrscht eine schief auf- und an- 
gesetzte Endfläche c. Ausserdem finden sich die vordere schiefe 
Endfläche r, die hintere r' und die zweifach stumpfere r^/«. 
Femer in der Diagonalzone von c die Flächen q und q' und 
die zweifach stumpferen q/j und qyj. Von Oktaidflächen kommen 
vor : eine vordere o aus der ersten Kantenzone und der Diagonal- 
zone von r und drei hintere, nämlich o' und o'\ beide in die- 
selbe Zone wie o (bezüglich r') fallend, so wie o%, welche statt 
dessen in die Diagonalzone von ry^ f^Ht Fig. 70—73. 
70 71 





7a 
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a : b : c 



o' = a' 



o" = a' : b' : c 

&l^ = a' : %b : c 



P 

P 

a 
b 
c 
c 

q 
q' 

C 

c 
c 
c 
c 
c 
c 



p an a 
- a 
a 
b 
c 
c 

\ 

c 
c 
c 
c 
r 
r' 

''/. 
o 
o' 
o" 

»7t 



p ^ a 1 b : Qoc 

q = b : c : ooa 
q' = b': c : »oa 
q/2 = b : YgC : Qoa 
q%= b': %c: Qoa 
r = a : c : oob 
r' = a': c : oob 
r'/g = a':%c: oob 

Berechnet 
= 1010 5(y 

= 140 55 
=: 129 5 



= 94 4 

= 127 17 

= 137 

= 127 51 

= 149 19 

= 124 32 

= 111 32 

= 133 7 

= 109 20,6 

= 97 6,5 

= 115 31 

= 119 5 



a :« a : oob : ooo 
b = b : Qoa : 00c 
c =5 c : 00a : oob 



Beobachtet 
•780 10' 



•98 21 
•107 2 



•110 58 



MiUcktrVich: Poggend. Ann. 8, 437. 



üntenchwefligsanre Talkerde. 

MgS + 6aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7006 : 1 : 0,7399. Ä. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, von den Hezaidflachen 
a und b gebildet, von denen a vorherrscht, und sie tafelartig 
macht Eine vierflächige Zuspitzung, auf die Kanten aufgesetzt, 
durch das Rhombenoktaeder o, dessen schärfere Endkanten oft 
durch das zweite Paar q schwach abgestumpft sind. Ausser- 
dem eine auf a aufgesetzte Zuschärfun^ durch das zweifach 
stumpfere ^1% des dritten Paars. Selten ist in der Horizontal- 
zone eine Prisma H>, welches die Kanten zwischen a und b ab- 
stumpft. Fig. 74 aes Nickelsalzes. 

o = a:b:c *p = 5a:b : qoc a = a : Q«ob : 00c 

q =z b : c :00a b = b : QKoa : o^c 
r/, = 2a : c : Q«b 
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Berechnet 


Beobachtet 


i o : 2A = 


123» 48' 


123" 40' 


2B 






•104 44 


2C = 


100 


56 




H) : H> an a = 


31 


52 




. b = 


148 


8 




•p : a = 


105 


56 


106 


»p : b = 


164 


4 




q : q an c = 


107 







^ -b = 


73 







q :b = 


126 


30 




r/a : r/, an c = 


124 


20 




- a = 


55 


40 




r/, : a = 


117 


50 


117 55 


■j) :q = 


124 


53 




^ : Va 


97 


22 




q : r/a = 


135 


18 




o : a = 


127 


38 


127 40 


o : b = 






•118 6 


o : q = 


142 


22 


142 12, 



Sehr vollkommen spaltbar nach b. 

Die Flächen ^ fanden sich nur an sehr kleinen KrydtaUen. 



ünterschwefligsanres Ifickeloxyd. 

NiS-)-6aq. 
Zweigliedrig. 

Vollkommen isomorph mit 
dem Talkerdesalz. 

Es finden sich die Fläc:hen 
a, b, o, q, r/,. Fig. 74. 

Es ist beobachtet: 
o : a = 127« 30' 




Schweßigsaure Sähe. 

Schwefligsaures Kali 

Nach Bemhardi hat dies Salz die Form des schwefelsauren, 
doch ist die Sättigungsstufe und der Wassergehalt zweifelhafte 
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Schwefligsanres Natron. 

Einfach. NaS+ßaq.^ 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,5728 : 1 : 1,1483. R. 

o = 86<> 24'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p^ der Ab- 
stompfung der scharfen Seitenkanten a, der auf diese gerade 
sn&esetKten basischen Endfläche c, der vorderen schiefen End- 
fläche r und der hinteren V und eines zwei- und eingliedri|(en 
Oktaeders, bestehend aus dem vorderen Au^tpaar o'/* , und dem 
hinteren o'V« . Die Erjstalle sind in der Richtung der Vertikal- 
sone (der Axe b) verlängert, und die Flächen a und c dieser 
Zone bilden ein fast rechtwinkliges Prisma, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch r, dessen scharfe durch V in ungleicher 
Weise und schief abgestumpft 
sind. Die Flächen p bilden an 
diesem Prisma eine auf a ge- 
rade aufgesetzte Zuschärfting, die 
Flächen o'/» und o'*/« aber eine 
vierflächige Zuspitsung» Fig. 75. 




o% ^ a : %b : c" 


p 


» a :b 


: »oc 


a =r a : oob : ooc 


0'%= a':%b;c 


r 


sc a : 


: oob 


c =: c : ooa : oob 




V 


= a' : 2c 


: oob 




Für das Hauptoktaeder { °,Z. 


a :b: 

a' : b ! 


'«und 

; c 


(äx das beoi>achtete ist: 








A 




B 


C 


D 


oo' =93« 36' 


96» 4' 


129« 18' 1060 37' 


©yto"/. = 70 


44 


73 6 
Berechnet. 


135 


14 123 5 
Beobachtet. 


p : p an a 


— 


65« 0' 






* *^ - b 


— 






•115« 0' 


p ; a 


— 


122 30 




122 30 


p : c 

a IC 


— 


92 28 






— 






•93 36 


a : r 


; 


128 28 




128 46 


c : r 


—' 






•145 8 


a : V 


= 


144 8 






c : h' 


= 


122 16 




121 54 


r : V an c 


= 


87 24 






p : r . 


—' 


109 32 






p : V 


^m 


115 49 







1) Nach einer Analyse der gemessenen Krystalle. Frühere Unter- 
sachangen (Poggend. Ann. 67, 246) hatten mir 7 Ät. Wasser gegeben. 

6* 
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Berechnet. 


Beobachtet 


o% : a 


= 116 40 




o% : c 


= 119 15 


119 appr. 


o% : r 


= 126 33 


125 45 appr. 


0*%: a 


= 108 6 




0*%: c 


= 117 40 


117 48 



Spaltbar nach c, weniger nach a. 

Die Krystalle sind im frischen Zustande ziemlich glänzend, 
verwittern aber sehr schneU an der Luft, so dass die Messung 
schwierig ist 



Sohwefligsaure Talkerde. 

Mg S +6aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : 
Wetiher 

Die Krystalle sind eine Com- 
bination des Hauptrhomboeders r 
und seines ersten stumpferen r'/^, 
welche beide jedoch nur zur Hälfte 
vorhanden sind (Hemimorphis- 
mus). Ausserdem findet sich am 
oberen Ende die Endfläche c in 

S leicher Weise vereinzelt, während 
ie Seitenecken durch das zweite 
Prisma p zugeschärft erscheinen. 
Pig. 76. 



c = 



76 



0,9712 : 1 
1 : 1,0297 




r = a : a : ooa : c 


p = a : y,a : a : ooc 


r'/, = a': a' : osa : '/i^ 


c = c : a»=a: o«a : <>oa 


Für die beiden Rhomboeder 


ist: 


2A 


a y 


för r •96» 58' *) 


590 16' 40' 4' 


- r'4 127 28 


73 27 59 16 


Berechnet. 


Beobachtet. 




WeHher R. 


r : t'ii^ 81« 13' 


81» 6' 


''/,:c = 149 16 


148» 43' 149 27 


r :p = 131 31 




rV,:p = 116 16 




W«r(htr: Jonrn. f. prakt. Obern. 36, 6S 


!. 



1) Gefonden 97* 8' R. 
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Trithionsaures Kali. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7164 : 1 : 0,4245. De la JfVo- 
vo$taye. 

Die Erystalle erscheinen als rhom- 77 

bische Prismen p*, deren scharfe Sei- 
tenkanten durch p zugeschärft werden. 
In der Endigung bilden die Flächen 
o^/> vierflächige Zuspitzungen, deren 
Endecken durch q zugeschärft er- 
scheinen. Fig. 77. 

o*/» = a : Va b : c p = a : b : goc 
p* = a : 2b : goc 
q = b : c : coa 
Das Hauptoktaeder o = a : b : c 
wurde bisher nicht beobachtet. An 
ihm und an oV« ist: 

2A 2B 2C 

an o = 1390 52' 122« 46' 72® 10' 
. o/, = 107 42 131 24 92 




Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a = 108» 46' 




- b = 71 14 




p': p* an a = 


•140« 35' 


- b = 39 25 




p : p» = 164 5 


164 15 


q : q an c = 


•134 


- b = 46 





Die Krystalle bilden dünne Prismen; die Flächen o'/> sind 
sehr schmal und gekrümmt. 

De la Provostayei Ann. Chim. Phjs. lU. Ser., IQ, 354. 

Unterschwefehaure Sähe. 

ünterschwefelsaures Kali. 

K§. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5785 : 1 : 0,3723. Heeren. 
Khombische Prismen p, mit Abstumpfung der stumpfen und 
scharfen Seitenkanten durch a und b, einer Zuschänung der 
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letzteren durch die Flächen p/g, der Endfläche c und einer sechs- 
flächigen Zuspitzung durch die Flächen des Rhombenoktaeders 
o und eines zweiten Paars q^ Fig. 78. 




o = a : b : 



p = a : b : goc 
p/g= a : ^/gb : ooe 
q* = b : 2c : ooa 



a = a : oob : coc 
b = b : Goa : ooc 
c =: c : Goa : oob 



An dem Hauptoktaeder o ist: 



= 145« 10' 


2B 


= 117* 48' 


2C = 


73* 18' 


= 145 13 














Berechnet 


Beobachtet 


p : p an a 


^s 






•119« 54' 


- b 


— ^ 


60« 


6' 






p : a 


=r 


149 


57 


149 


57 


p :b 


^s: 


120 


3 






P^ : p/a an a 


^= 


59 


54 






- b 


= 


120 


6 






P/s : » 


= 


119 


57 






P/s :b 


= 


150 


3 


149 


57 


P -P/s 


=: 


150 





150 


8 


q* : q' an c 


^ 


106 


40 






- b 


= 


73 


20 






q* : c 


^Z 


143 


20 


143 


20 


q» : b 


= 


126 


40 


126 


39 


o : a 


=; 


121 


6 






: b 


= 


107 


23 






o : c 


= 


143 


21 


143 


20 


o : p 


= 






•126 


39 


o : q* 


= 


146 


14 


145 


24 
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Da die Flachen o und q' ^enau gleiche Neieung geeen die 
Axe c haben, also die Kaoten^nnkel o : o (in ac; == und o : q' 
nahe gleich si^d, so haben die Erystalle ein sechsgliedriges 
Ansehen. 

Mit dem schwefelsauren Kali isomorph. 

Heeren: Foffeend. Ann. 7, 72. 
Walckner: Schweigg. Joam. 47, 245. 

An den von mir beobachteten Krystallen herrschte in der 
Endigunj; die Endfläche c vor, und die Flächen o und q* bil- 
deten scmnale Abstumpftingen der Kanten von c mit p und b. 



XTntenchwefelsaures Ifatron. 

Na I + 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9890 : 0,5942 
Heeren* 

Ein rhombisches fast rechtwinkliges Prisma 
p mit Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten 
a, das Hauptoktaeder o nebst dem dritten zu- 
gehörigen Paar r und ein Oktaeder o/^ , dessen 
Combinationskanten mit o den Kanten o/r parallel 
laufen. Fig. 79- 



79 



=a:b :c p = a: 


b:ooc a = aio: 


>b:« 


>oC 




o/,= a: Vab-.c r = a: 


c :oB 


h 








2A 


2B 2C 






= 126« 2^ 


125* 


22' 80« 


24' 


j 




0/,= 88 56 


137 


42 106 


12 


1 






Berechnet. 




Beobachtet 


p : p an a 


= 






•90*38' 


- b 


^= 


890 22' 






p : a 


= 


135 19 




135 12 


r : r an c 


— • 






•118 


- a 


=: 


62 






r : a 


= 


121 




121 6 


o : p 


— — 


130 12 




130 9 


o : r 


-— 


153 1 




152 54 


o : a 





117 19 






o/a: r 


^— 


134 28 






0/, : a 





111 9 






o :o/, 


^ 


161 27 




161 23 


Die Flächen r fehlen zuweilen. 






Spaltbar sehr vollkommen nach p. 






Heeren: Foggend. Ann. 7, 


76. 








1) Beob. = 1260 is*. 





1 
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UntenchwefelBanrer Baryt 



1) Mit 2 At. Wasser. Ba S + 2aq. 
Zweigliedrig: a : b : c = 0,7159 : 1 : 0,1792 R. 

Die Krystalle dieses Salzes bilden gewohnlich rechtwinklig 
▼ierseitiffe rrismen aus den Hexaidfläehen a und b, mit einer 
auf die Flächen au&esetzten vierflächigen Zuspitzunff durch die 
Dodokaidflächen q ^uf b) und r (auf a). Eine anaere auf die 
Seitenkanten aufgesetzte Zuspitzung gehört einem Rhomben- 
oktaeder o an, statt dessen auch das zweifach stumpfere dessel- 
ben 04 vorkommt. Treten beide, wie gewöhnlich gleichzeitig 
auf, so erscheinen sie hälMächig, indem von jedem nur vier in 
einer Zone liegende Flächen, und zwar von dem einen die der 
einen, vom anderen die der anderen Seite ausgebildet sind. 
Ausserdem findet sich die Endfläche c. Die KrystaUe sind immer 
mit einer Fläche b aufgewachsen, und in der Kegel nur zur 
Hälfte ausgebildet Fig. 80. 81. 



80 




81 




o =a:b:c q=:b:c: coa a 

0/1 = a : b : y,c r = a : c : 00 b b 

c 



2A 


2B 


= 124« 4' 

0/, = 141 48 


98» 12 
125 38 


Berechnet. 




q : q an c = 103» 18' 
- b = 76 42 
q : b = 141 39 





a : G^b : 


ooc 


b: G<5a : 


ooc 


c : G^ a : 


Gr>b 


2C 




117« 18' 




68 24 
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Berechnet. 




Beobachtet. 










B. 




Heeren. 


q 


: C 


= 128 


21 


128» 0* 


appr. 




r 


: r an c 

a 


= 84 
= 96 


18 
42 








r 


: c 


= 132 


9 


132 26 






r 


: a 


= 137 


51 


137 40 




) 137« 42 

1 138 20 


o 


: a 


= 




•130 54 




130 39 


o 


: b 


= 117 


58 


118 30 


appr. 




o 


: c 


= 126 


21 








o 


: q 


= 139 


6 








o 


: r 


= 




•152 2 






o 


: oüberc 


= 62 


42 








«/. 


: a 


= 117 


11 






116 45 


«/. 


: b 


= 109 


6 






108 15 


»/9 


: c 


= 145 


48 


146 30 






«% : 


»/»über c 


,= 111 


36 









Heeren beobachtete ausserdem an einer Combination von 
a, q und r ein erstes Paar p/4 = a : ' 4b : ci<^ f. 

P/4 : P/4 an a = 38® 30' Beobachtet. 

- b = 141 30 

p/4 : a = 109 15 108« 39' 

P/4 : b = 160 45 

Die Flächen q sind matt, mit vielen rundlichen Erhaben- 
heiten bedeckt, und ausserdem im Ganzen gewölbt. 
Spaltbar nach b und r. 

Herren: Poggend. Ann. 7, 179. 



2) Mit 4 At. Wasser. BaS + 4aq, 
Zv^eigliedrig. a : b : u 



Ein rhombisches Prisma p, durch 
die Flächen des Oktaeders o vier- 
flächig zugespitzt; letztere auf p ge- 
rade aufgesetzt. Fig. 82. 



0,8098 : 1 : 0,8987. Heeren. 
82 



o = a : b : c 

An o ist: 

2A = 117« 56' 



p ==: a : b : 30c 




2B = 100* 56' 



2C = 110<> 0'. 
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Berechnet 


Beobachtet 




Heeren. Walc/mer, 


p : p an a = 

. b = 78« 0' 
p : o = 


•102» 0' 101<> 30' 
•145 145 



Die Krystalle, welche sich bei etwa 5° bilden, sind ziemlich 
gross imd verwittern in trockner Luft. 
Spaltbar nach p. 

Jiunn: Poggond. Ann. 71, 175. — Walchner: Schweigg. Joarn. 47, 245. 

XTnterschwefelsaiirer Strontian. 

SrS + 4aq. 
Sechsgliedrig. a : c = 1 : 1,5024 = 0,6656 : 1. Heeren. 

Regelmässig sechsseitige Tafeln mit zugeschärften Rändern, 
eine Combination des Dihexaeders d mit der Endfläche c. 

d^^a;a:i;i^ii:e c = c:G^a:or>a:ooa 

Für das HaiiptdilKxacder d ist: 

2A ^ V2S^ 40' 2C = ♦120^ 0' a - 33<> 39' 
d:c= 121J" 0'. 

Die Dibcxaedorflächon sind uneben. 
Unvollkommen spaltbar nach c. 
Heeren: Poggend. Ann. 7, 177. 

UntenchwefelBEurer Kalk. 

Ca§ + 4aq. 
Sechsgliedrig. 
Isomorph mit dem Strontiansalz. 

He&ren: A. a. O. 179. 

UnteitchwefelBaure Talkerde. 

Mg§+6aq. 
Kristallsystem unbekannt. 
Sechsseitige Prismen von etwa 120^ 
A. a. O. 179. 
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XTnterschwefelBaures Bleiozyd. 



PbS + 4aq, 



c = 1 : 1,4696 = 



Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 
0,6804 : 1. Heeren. 

Die Krystalle sind Com- 
binationen des Hauptrhomboe- 
ders r, des ersten stumpferen 
ry, und der Endfläche c. Fig. 83. 
Sehr häufig treten die beiden 
GegenrhomDoeder hinzu, wobei 
ab^ in der Combination von 
allen nur die drei oberen oder 
unteren Flächen erscheinen. Als 
schmale Abstumpfung der Sei- 
tenkanten des ersten stumpferen finden sich in gleicher Weise 
die nicht messbaren Rhomooederflächen x. Fig, 84, 85. 






r(rO = a: 


a : ooa : c 

a : ooa : y,c 


c = c : 


ooa : coa : 


Die Winkel sind: 

2A 

för r 83" 28' 

- V. 111 48 

r : = 120 30 

V« : c = 139 40 


49» 40' 
66 59 


y 

30» 30' 
49 40 



Goa 



v, 



% in den Endkanten = 
- Seitenkanten = 



13P 44' 
990 50 

Jede der beiden Hälften eines Rhomboeders und seines Ge- 
genrhomboeders kann man als den Hälftflächner eines Dihezaeders 
ansehen, bei welchem eine Fläche und die in der Seitenkante 
anliegende gleichnamiges Verhalten trifit *). Für diese beiden 
Dihexaeder wäre: 

2A 2C a 

a:a:ooa:c = 128« 58' 119o 0' 34M4' 
a:a:ooa:%c= 142 14 80 40 53 14 



1) Eine solche Form hat man Trigonoeder oder Ditetraeder 
genannt. Sie findet sich beim Qaant als Snombenflache. 
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Beredinet. Beobachtet, 

r : r* — •119« 0* 

«/» : f/» = 80» 40^ 
Nicht deutlich spaltbar. 
Httren: Poggend. Ann. 7, 183. 

. • - f 

XTnterschwefelBaures Kupferozyd. 

Öu § + 4aq. 

Krystallsystem unbekannt. 

Rhombische Prismen von etwa 108® mit einer auf die stumpfen 
Seitenkanten aufgesetzten Zuschärfung von etwa 112^ 

Unterschwefölflaures Silberozyd. 

Äg ^ + 2aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9850 : 1 : 0,5802 Heeren. 

86 

Ein fast rechtwinkliges rhombisches 
Prisma p mit Abstumpfung der stumpfen 
und scharfen Seitenkanten a und b, einer 
Zuschärfung r, auf erstere aufgesetzt, und 
den Flächen zweier Rhombenoktaeder o 
und o'/*, mit r und b in eine Zone fallend, 
von denen o auf das Prisma p gerade 
aufgesetzt ist. Fig. 86. 




o = a : b : c P = 
0% = a : Vab : c r = 

2A 

= 126<^ 54' n 
oV. = 90 2 


a 
a 


: b : G^c a = a : oob : ooc 
: c : oob b == b : ooa : ooc 

2B 2C 

1250 54' a) 79« 10' 
137 52 104 56 


t) Beob. lae-» 52 . 
») Beob, 126» 0'. 
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I 


iereoli 


inet 


Beobachtet 


p : p an a 


^s 


90» 52' 




- b 


=: 


89 


8 




p : a 


s= 


135 


26 




p :b 


:= 






•134» 34' 


r : r an c 


= 


118 


54 




- a 


= 


61 


6 




r : a 


= 


120 


33 




p : r 


= 


111 


14 




o : p 








•129 35 


o : r 


= 


153 


27 


•153 30 


: a 


=: 


117 


3 




o : b 


z= 


116 


33 




oV.: r 


:= 


135 


1 




oV«: a 


=r 


111 


4 




oV.: b 


,=: 


134 


59 




o : 0^« 


= 


161 


34 


161 36 



Heeren: Poggend. Ann« 7, 191. 

Schwefelsaure Salae. 
.\ Schwefelsaures Kali. 

a) Einfach. KS. 

Zweifel iedrig. a : b : c = 0,5727 : 1 : 0,7464. Mäseherlich. 

Die Kryatalle des schwefelsauren Kalis zeigen bald einen 
prismatischen, bald einen scheinbar dihexaedriscnen Habitus ^). 

Die letzteren sind im einfachsten Fall, Fi^. 87, Combina- 
tiouen des Hauptoktaeders o und eines zweiten Faars q^ welches 
das zweifach schärfere des zugehörigen ist. Oft sind die Seiten- 
kanten dieser Form abgestumpft durch das erste Paar p und 
die Hexaidfläche b. Fig. 88. Andere dihexaederähnliche Formen 
87 





I^ie Stellong der KrysUile iat die Fon Hausmann gewählte. 
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entstehen aus der Combination des swei&ch stumpferen Oktaeders 
o/, und des zweiten Paars q der Grundform. Fig. 89. 

Die prismatischen Formen sind gleichfalls verschieden. Ent- 
weder herrschen die Flächen der borizontalen Zone; es sind 
dann sechsseitijge Prismen, gebildet aus p und b mit einer sechs- 
flächigen Zuspitzung aus o und q', und der Endfläche c, wie 
Fig. 90, oder es treten zu diesen noch die Flächen ^(% ^ und q 
hinzu, wie Fig 91. Oder die Krystalle sind in der Richtung 
der Axe a ausgedehnt; dann bilden die zweiten Paare a und q* 
und die Hexaidflächen b und c ein Prisma, an welchem das 
erste Paar p als Zuschärfung. und die Rhombenoktaederflächen 
o und 0/2 als Zuspitzung erscneinen. Fig. 92. 




Ausserdem findet sich zuweilen ein Prisma \ als Zuschär- 
fung der scharfen Seitenkanten von p oder als Abstumpfung der 
Combinationskanten Db Ebenso die Hexaidfläche a als Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkanten von p. 
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o = a : b 


: c p 


^ 


a : 


b : ooc 


a = a : oeb : »oc 


0/, = a:b:%C ^ 


= 


3a: 


b : ooc 


b ^ b : »oa: »oc 


q 


= 


b: 


c : aoa 


c = c : »oa : »ob 


q' 


= 


b : 2c :o«« 




2A 






2B 


2C 


= 131» 8 


/ 


870 30' 


112» 40' 


0/, = 145 16 




117 12 


73 48 






Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 






•1200 24' 


- b 


= 


59« 


36' 




P 


: a 


= 


150 


12 




K 


: b 


=: 


119 


48 




: ^ an a 


= 


60 


24 




- b 


— : 


119 


36 




•p 


: a 


-— . 


120 


12 




•P 


: b 


= 


149 


48 




4 P 


:3p 


= 


149 


•A 




q 


q au c 


= 


106 


32 


■r 


- b 


= 


73 


28 




q : c 


= 


143 


16 




q :b 


:= 


126 


44 




q' : q* an c 


= 


67 


38 




. b 


= 






•112 22 


q»: 


c 


1= 


123 


49 




q»: 


b 


:= 


146 


11 




q ' 


q' 


:= 


160 


33 




p 


■ q 


= 


107 


18 




P 


^q" 


= 


114 


23 




o ; 


p 


= 


146 


20 


'1 


: 


q 


= 


133 


45 


■ y 


o : 


a 


= 


136 


15 


\' 


o : 


b 


tr= 


114 


26 




. : 


c 


= 


Vi'i 


40 


■^ 


o/t: 


P 


= 


126 


54 


J: 


04: 


a 


= 


121 


24 


•* 


«A 


.b 


= 


107 


22 





^A- 





^= 


143 


6 


; 


: 


0/, 


== 


160 


34 





Häufig sind Zwillinge nach dem gewöhnlichen Gesetz des 
zweigliedrigen Systems. Zwillingsebene ist a : b : 000. Mehre 
Individuen wachsen in der Art, wie z. B. beim Aragonit, an- 
einander. Fig. 93. 

Spaltbar am deutlichsten nach b und c. 
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Unter gewissen Umständen kann das schwefelsaure Kali 
auüliäechsgHadrig^rbümboedrisch krystallisiren. MUaeher^ 
lieh hat diese Beobachtung an Kryatalleu gemacht, welche aus 
einem Ansssug von Kelp 4*rhalt^ii waren. 

Meist sind es tafelartige Combinationen aus einem Rhom- 
boeder r und der Endfläche c. Zuweilen tritt, aber sehr unter- 
geordnet, das Gegenrhomboeder r' und das zweite Prisma q hinzu. 

a : c = 0,7788 : 1 = 1 : 1,2840 MÜscherlich. e 

2A a Y 

r = 88« 14' 53" 27' W 

Das aus beiden Khomboedern bestehende Dihexaeder würde 
haben 

2A = 131« 2' 2C = 1120 0' a = 37« 56' 

r:c= ^124 

Nun ist es sehr merkwürdig, dass bei dem scheinbaren 
Dihexaeder der gewöhnlichen Form (Fig. 87), welches aus den 
Flächen o und q^ besteht, die Ena- und Seitenkanten winkel 
mit obigen Werthen nahe übereinstimmen. 

Man könnte demnach versucht sein zu glauben, dass beide 
Formen identisch seien, was aber das optische Verhalten wider- 
legt, insofern die zuletzt erwähnten optisch einaxiff sind. Be- 
sondere Umstände müssen also die Lage der Flächen um ein 
Geringes so verändert haben, dass aus einem zweigliedrigen 
Krystail ein sechsgliedriger werden' 'konnte. '' •' ^ v 

MÜscherlich: Poggond. Ann. 18, 169. Ö8i^468. 
Bernhardt: TrommsdorfFs N. Journ. IX. 2, 1,4. . , • 

PhiUips und Brooke: Ann. of. I'hilos. XX. 342. XXlII.^. ^ ^ ' ' 
Hausmann: Poggeud. Ann. 83, 576. , ' »• * !.i .♦ 

■ • . - ./f j , ■: ■ ; .^ ' - ' • 

b) Zweifach. KS -f Ö§. '^ 

Dimorph. 

Soll theils zweigliedrig, ähnlich dem Schwefel, theils 
zwei- und eingliedrig, ähnUch dem OrÜioklas krjstallisiren. 
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Schwefelsaures Ammoniak. 

a) Parasulfat-Ammou. 

NH« S. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,648 = 0,6068 : 1 O. Rose. 

Combinationen zweier Quadrat- 
Oktaeder o und d und der Endfläche ^ 

c. Jene beiden sind indessen in der 
Art hemiedrisch (oder als Partial- 
formen vorhanden), dass vom Haupt- 
oktaeder o nur die Flächen, welche 
zwei parallelen Endkanten anliegen, 
vom ersten stumpferen d nur die 
zwei parallelen Seitenkanten anliegen- 
den erscheinen. Fig. 94. 

o = a:a:c d = a:c: coa c = c : ooa : ooa 

2A 2C a 

o = 98<> 56' 133<> 32' 31" 15' 

o = 105 36 117 30 40 37 

Berechnet Beobachtet. 

o:c = •113<> 14' 

d : c = 1210 15' 
o:d = 139 28 
Die Krystalle erscheinen auf den ersten Blick zwei- und 
eingliedrig, allein die Winkel c : d und c : ^^o sind gleich, und 
der ebene Winkel auf c an der Kante o/^, so wie der auf d 
an der Kante o/^ sind rechte. Zuweilen werden sie tafelartig 
dorch Ausdehnung von c, so dass beide d sich in horizontalen 
Kanten schneiden. 

Die Flächen o und d sind glatt und glänzend, c ist ge- 
wohnlich etwas uneben. 
Nicht deutlich spaltbar. 

O. Rose: Poggend. Add. 47, 476. 

b) Schwefelsaures Ammoniumoxyd. 
Am S. 
Zweigliedrig. a:b:c = 0,5643:1:0,7310 MttseherUch. 
Die Krvstalle dieses Salzes sind denen des Kalisalzes iso- 
morph, und zeigen dieselbe Flächenausbildung. Nur ist das 
zweifach stumpfere Oktaeder bisher noch nicht beobachtet worden. 
o = a:b:c p=a:b: ose a = a : oob : ooc 
"p =3a : b : ooc b = b : o«a : ooc 
q = b : c : ooa c = c : ooa : oob 
q*= b : 2c : ooa 

Mm m iM i Vf , krjst dMiale. ^ 
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Berecbnet. 


Beobachtet, 


p : p an a 


— 






*121" 8' 


- b 


:= 


58» 52' 




p : a 


— 


150 


34 




p :b 

•p : "p an a 


^ 


119 


26 




= 


61 


8 




- b 


=: 


118 


52 




»p : a 


= 


120 


U 




»p : b 


= 


149 


26 




P :*P 


:= 


150 







q : q an c 


= 


107 


40 




- b 


^ 


72 


20 




q : c 


r= 


143 


50 




q : b 


^r. 


126 


10 




q* : q* an c 


^ 


68 


45 




- b 


= 






•111 15 


q* : c 


= 


124 


22 




q«: b 


= 


145 


38 




q : q* 


=^ 


160 


38 




p : jy 

p •q' 


r^ 


106 


52 




= 


113 


56 




o : p 


z= 


146 


5 




o : q 


^ 


133 


43 




: a 


= 


136 


17 




o : b 


=. 


114 


4 




o : c 


= 


123 


Öf) 





MUscherlich: Poggend. Ann. 18, 168. 



Schwefelsaures Natron. 



a) Wasserfrei. Na S. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,4734 : 1 : 0,8005 MÜscherUch. 



Combinationen des Hauptok- 
taeders o, seines dreifach stumpfe- 
ren o/g, des ersten Paars p und 
der Hexaidfläche b, welcne die 
scharfen Seitenkanten von p ab- 
stumpft. Fig. 95. 

o = a:b:c p = a:b: c^c 
0/3 = a : b : * aC b = b : ora : ooc 
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2A 2B 2C 

o = •1350 41' 740 18' •1230 43' 

o/e = 153 50 122 52 63 52 

Berechnet, 
p : p an a = 129« 20' 

. b = 50 40 
p : b = 115 20 

o : p = 151 52 

o : b = 112 11 

o/g: p = 121 56 

0/3: b = 103 5 

0:0/3 = 150 4 

Sehr vollkommen spaltbar . nach b, etwas weniger nach o. 
Müseherlich: Poggend. Ann. 12, 137. 

Vertauscht man in der Stellung der Krystalle mit Hammann 
die Axen b und c, so wird a : b : c = 0,5918 : 1 : 1,25. Dann 
verhalten sich beim schwefelsauren Kali und Natron die Axen 
a fast =1:1, die Axen c = % : 1. 
Hausmann: Poggend. Ann. 83, 572. 

b) Wasserhallig. NaS + lOaq. 
(Glaubersalz.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1161 : 1 : 1,2382. 
Brocke. o = 72« 15'. 

Die Glaubersalzkrystalle sind Combinationen eines rhom- 
bischen Prismas p, seltener zugleich des zweifach schärferen 
*p, deren beiderlei Seitenkanten durch die Hexaidfiächen a und 
b abgestumpft sind. In der Endiran^ finden sich die basische 
End&che c, die hintere schiefe Endfläche r' und die zweifach 
stumpferen % und r/ji der vorderen und hinteren Seite. In der 
Diagonalzone von c liegen die zweiten Paare q und q*. Ausser- 
dem iriffl; man drei Augitpaare, eins auf der vorderen Seite o. 
und zwei, o' und o'/j^ auf der hinteren Seite. Fast immer sina 
die Krystalle in der Richtung der Axe b verlängert, und stellen 
sechsseitiffo Prismen dar, gebildet durch die Flächen a, c und r' 
der Vertikalzone, mit b als gerader Endfläche, und einer sechs- 
flichi^n Zuspitzung durch o, p und q, welche die Kanten 
zwischen den Prismenflächen und der Endfläche abstumpfen. 
Fig. 96, 97, 98. 

96 
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p = a : b 
^ = 2a: b 
q = b : c 



ooc 

Qoa 



a = a : oob : coc 
b = b : ooa : ooc 
c = c : »=>a : oob 



r' = a': c 

r/j, = 2a : c 
T*\ = 2a': c 



b : 2c : ooa 



: oob 

&Db 

: oab 



An dem aus den Au^tpaaren o und o' bestehenden zwei- 
und eingliedrigen Hanptoktaeder ist: 

A = 930 12' C = 109« 4' 

B = 110 42 D = 117 6 



p an a = 

. b = 

a = 

b = 

c = 

*p an a = 

-b = 

^: a = 

»p: b = 

%: c = 
«q 



P 
P 



P 

q 

^ 
q. 



q an c 

- b 
c 

b 

q* an c 

- b 



q': c 
q«: b 
q : q« 
a : c 
a : r* 



Berechnet. 

86« 31' 

136 45 

133 15 
102 4 

50 24 

129 36 
115 12 
154 48 

97 28 

160 27 

80 36 

99 24 

130 18 
139 42 

45 56 

134 4 
112 58 
157 2 
162 40 



Beobachtet. 
•93« 29' 



80 24 



'107 45 
•130 10 
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Berechnet 


41 : 


'/• 


= 


132« 


4' 


a : 


«"A 


=r 


104 


41 


c : 


r* 


= 


122 


5 


c : 


'/. 


= 


155 


41 


c : 


''/. 


= 


147 


34 


'/. = 


^k 


= 


123 


15 (an c) 
46 (desgl.) 


r' 


:'/» 


= 


97 


r' : 


''/. 


= 


154 


31 


O ! 


ft 


= 


133 





O 


b 


= 


124 


39 


o : 


c 


= 


130 


12 


o : 


P 


= 


151 


52 


o' , 


a 


=^ 


117 


56 


o' : 


b 


== 


133 


24 


o' 


; c 


=: 


112 


42 


o' : 


p 


= 


145 


14 


o' : 


X' 


^= 


136 


36 


o'/a 


:«'/» 


= 


118 


10 (über f/,) 


«y» 


: a 


:^ 


102 


34 


o'/a 


: b 


=: 


120 


55 


o*/» 


: C 


= 


136 


24 


0% 


'- P 


= 


121 


32 


«'/» 


:H 


= 


149 


5 


o' 


:o% 


= 


156 


18 



Zwillinge. Zwillingsebene ist a; die Flächen der Verti- 
kalzone liegen umgekehrt 

Spaltbar nach a sehr ToUkommen* 
BriMk^i Ann. of PbU. XXIII, 21. 



SchwefelBEures Kali-Vatron. 
K 

Na' 



S 



Isomorphe Mischung beider Salze in verschiedenen Ver- 
hältnissen. Hat die Form des Kalisalzes. 
H. Rose: Foggend. Ann. 52, 452. 

Sohweftlsanrer Baryt, BaS, als Schwerspath zweigliedrig; 
a : b : c = 0,8146 : 1 : 1,3127 (oder, wenn b und c vertauscht werden, 
= 0,6206 : 1 : 0,7618). Spaltbar nach a : b : <mc and c : c%»a : ~b (im letzteren 
Fall nach a : c : e^b und b : c«»a : «»c). 

SohwefelMUirer 8trontian|SrS,alsC61estin zweigliedrig;a:b:c 
-= 0,7766 : 1 : 1,2815 (oder bei Vertaoschang von b und c ^ 0,6060 : 1 : 0,7803). 
Spaltbar wie Senwerspath. 
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SchwefUianror Kalk, CaS, a) WMserfrei als Anhydrit zwei- 
gliedrig; a : b : c = 0,8083 : 1 : 1,368 (oder = 0,5908 : 1 : 0,731). Spaltbar 
nach den drei Hexaidflächen, b) Wacserhaltig, Ca S -{-^ROy als 6i ps z wei- 
und eingliedrig; a:b:c = 0,692: 1 : 0,4135; o — 81« 26'. Spaltbar Tor- 
zaglich nach b : <^>a : e^ac, weniger nach a' : c : ~b, noch weniger nach 
a : ««b : ««c. 

Alle diese Verbindangen sind aach känstlich krjstallisirt za erhalten. 

Manross: Ann. d. Chem. n. Pharm* 82, di8. 



Schwefelsaure Talkerde. 

(Bittersalz.) MgS + 7 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9901 : 1 : 0,5709. Brooke. 

Das Bittersalz krystallisirt in rhom- 
bischen Prismen p, welche sehr wenig von 
rechtwinkligen abweichen. Gewöhnlich tritt 
die Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
b hinzu. In der Endigung herrscht das 
Hauptoktaeder o, dessen stumpfere End- 
kanten durch die Flächen des dritten zu- 
gehörigen Paars r abgestumpft sind. Fig. 99. 
Ausserdem erscheint d'e Abstumpfung der 
stumpfen Seitenkanten a des Prismas, die 
der schärferen Endkanten q des Haupt- 
oktaeders, die zweifach schärfere q', so wie 
das zweifach schärfere des dritten Paars 
r', und zwei Rhombenoktaeder, von denen 
das eine oV* in die Diagonalzone von q^ 
und zugleich in eine Zone mit b, o und r fällt, während das 
andere /«o in der Dia^onalzone von r^ und zugleich in einer 
Zone mit a, o und ^ hegt. Fig. 100. Häufig tritt das Haupt- 
oktaeder o hemiednsch als Tetraeder auf, Fig. 101, und das- 



101 
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selbe gilt von den übrigen Oktaedern (Fig. 100). Horizontal- 
projektion aller Flächen, wie sie vollständig auftretend erscheinen 
würden, Fig. 102. 



102 




o = a : b : c 
%o = 'Aa: b:c 
o'/« = a : 'jb : c 


p =a: 
q = b: 
q«= b: 


b 
c , 
2c 


: GOC 

Goa 

; Goa 


a ;^^ a : cob : c^c 
b = b : öo a : CO c 




r = a : 
r« = a: 


c 
2c 


: Gob 
: Gob 




2A 


2B 




2C 




= •127« 22' 

Vh) = 139 

oV.= 90 36 


1260 48' 

89 54 

128 54 




780 
104 
104 


6' (780 22' R.) 
18 



Berechnet. 






Beobachtet. 

Mofu. M. 


} : p an a ^ 

- b = 8£ 


* 
1« 26' 


900 34' 


900 38' 900 39- 
89 18 





. b 


= 


89« 26' 


P 


: a 


— 


135 17 


P 


: b 


= 


134 43 


q 


: q an c 


= 


120 34 




- b 


— 


59 26 


q 


: b 


= 


119 43 


q' 


: q* an c 


:== 


82 24 




. b 


— • 


97 36 


q' 


: b 


= 


138 48 


q 


: q« 


= 


160 55 


r 


: r an c 





120 4 




- a 


— — 


59 56 


r 


: a 





119 58 


r« 


: r^ an c 





81 52 




- a 


— 


98 8 


r» 


: a 


; 


139 4 


r 


: r» 


= 


160 54 


P 


• S 


^ 


Uü 25 



134 41 



120 



Digltlzed by 



Google 







Berechnet 


Beobachtet 














R. 


r 


— 


110« 47' 


• 


110^68' 


r 


^,^_ 


138 


48 






a 


= 


116 


36 






b 


:^s 


116 


19 


*. 




p 


^SZ 






•129» 3' 




q 


= 


163 


24 






T 


= 


153 


41 


. ' 


153 40 


a 


= 


135 


3 


V 




b 


^ 


110 


30 


' ^ • 




r» 


SS 


169 


30 


' i *. ,• • ^ 


^-_ 


?i. 


= 


134 


57 


-' 




:=: 


161 


33 






a 


^s:;; 


115 


33 






b 


=: 


134 


42 






q' 


=: 


154 


27 






r 


= 


135 


18 






oV. 


^= 


161 


37 
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P 

q 

o 
o 
o 
o 
o 
V.O 

V.O 

o 

oV. 

oV. 

oV. 

oV. 

o 

An dem Tetraeder % (a:b:c) ist: 

o : o in den horizontalen Kanten = lOP 54' 101« 38' 

- - schiefl Seitenkanten = 52 38 

und 53 12 

Spaltbar vollkommen nach b, weniger nach r. 
Bracke: Ann. of PbU. XXU, 40. 

SchwefelBanre Thoneide. 

a) Mit 18 At Wasser. Älg> + 18aq. 
Regulär. (?) 

Oktaeder. 

Dieses Hydrat bildet sich bei gewöhnlicher Temperatur. 
Es ist indessen noch zweifelhut, ob die beobachteten Ok- 
taeder dem reinen alkalifreien Salze angehören. 

b) Mit 27 At Wasser. ÄlS' + 27 aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch: a : c = 1 : 1,5408 
= 0,6490 : 1. R. 

Die Krystalle dieses bei 00 krystallisirenden Hydrats gehen 
bei gewöhnlicher Temperatur mit Beibehaltung ihrer Form in 
das vorige über, werden aber undurchsichtig und matt. 

Sie erscheinen in zweierlei Formen. Entweder sind es dem 
Wärfei genäherte Rhomboeder r mit Abstumpfung der Endkanten 
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durch die Flachen des ersten stumpferen 1739 wozu oft noch, 
wiewohl sehr untergeordnet, an den Seitenecken die Flächen 
eines Drei und Dreikantners treten. 

r = a ; a : oea : c 

T^lt = a' I a' : 00a : VjC 
Es ist . 

2A . a , Y 

an r = ♦82o 8' 48^30' 29*28' 

. r% = 109 58 66 8 48 30 

r : r^/a = 131 4 (beob, 131« 46' approx.) 

Oder es sind Drei und Dreikaniner, deren abwechselnde 
Endkanten durch ein scharfes Rhombbeder, und deren Seiten- 
ecken durch das sechsseitige Prisma abgestumpft werden. Die 
beiderlei Endkanten des Drei und Dreikantners scheinen deichen 
Werth zu haben (Kantenwinkel approximativ -=> \21^ 20'), und 
die Seitenkanten in einer Ebene zu liegen. Genauere Messun- 
gen lassen die KrystaUe nicht zu. 



SchwefelBaure Berylleide« 

BeS' + 12aq. 
Viergliedrig. a : c = 1,5 : 1 = 1 : 0,66. Awdejew. 

Die Krystalle sind Combinationen des Hauptoktaeder^ o 
und des zweiten Prismas a, welches schwache Aostumpfungen 
der Seitenecken bildet. 

o = a:a:c a = a: 00a : 00c 
2A 2C a 

o = ♦122° 86« 34' 56« 20' 

o:a = 119 0' 

Awdejew: Foggend. Ann« 66, 113. 

SchwefelBaores Ceroxydul. 

CeS + 3aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9609 : 1 : 0,8749 Marignac. 

Die Krystalle sind entweder Combinationen eines Rhom- 
benoktaeders o mit seinem zweifach schärferen o^ (Marignac)^ 
oder Combinationen eines rhombischen Prismas 'Ap mit einer 
auf die scharfen Seitenkanten aufgesetzten Zuschänung q und 



1) Ungefähr. 

Digitized by LjOOQIC 



90 



der Endfläche c (Marx), Im letzteren 
Fall sind sie in der Richtung der Axe a 
ausgedehnt, so dass die Flächen q ein 
Prisma bilden, dessen stumpfe Seitenkanten 
durch c abgestumpft werden, und auf 
dessen scharfe die Flächen %p als Zu- 
schärfuiig aufgesetzt erscheinen. Fig. 103. 



lOS 




= a : b : c */*9.= * 


^a : b : ooc 


c = c : ooa 


— a : b : 2o q= 


b : c : Goa 




Es ist für 






2A 


2B 


2C 


o = »lU« 12' 


•lll« 10' 


103" 16' 


o» = 99 48 


95 48 


136 48 




Berechnet 


Beobachtet. 
Marx. 


■%P : %P ««n a = 


108» 26' 


108« 3(i' 


- b = 


71 34 




q : q an c = 


97 38 


97 52 


- b = 


82 22 




q : c = 


138 49 




ViV ' q = 


112 39 




: q = 


145 35 




o : c = 


128 22 




o* : c = 


111 36 




o : o' = 


163 14 





Ausserdem fand Marx als schmale Abstumpfung der Kanten 
%p : q ein Oktaeder, dessen Flächen gegen Vip unter etwa 166 y^® 
geneigt waren, und welches entweder nur auf der rechten oder 
linken Seite vorkam. 

Marx: Schweigg. Joari). 52, 483. 

Marignac: Arch, des sc. phys. et nat. VIII. '265. Ano. der Chem. a. Pharm. 
68, 212. 

SchwefelBaoreB Lanfhanozyd. 

La S + 3aq. 
Zweigliedrig. a:b:c = 0,6832:1:0,4265. Marifftutc. 

Nahezu regelmässige sechsseitige Prismen, eine Combination 
des rhombischen Prismas p und der Abstumpfung der scharfen 



Digitized by 



Google 



91 



Seitenkanten b, mit einer auf die Flächen aufgesetzten sechs- 
flädiiffen Zwpitzung, bestehend aus dem Rhombenoklaeder o 
und dem zweifach sdiärferen q* des zweiten zugehörigen Paars. 



li 



a : b : g<5c 
b : 2c : ooa 



b = b 



Goa : ooc 



Aw dem Hauptoktaiiler o ist: 
2A =^ '142^ Ü^ 2B = 112« 8' 

Berechnet. 



o :d 
o : b 



u an a =^ 
- b = 
b = 



2C = 80« 32' 
Beobachtet. 
♦1190 30' 



q' 

b 



60« 30' 

= 120 15 

an c = 99 4 

- b = 80 56 

= 130 28 

= 130 16 

= 109 

o : q» = 142 20 

p : q» = 109 5 

Marignac: Arcb. des sc. phvs. et nat. XI, 21. .4nn. der Chem. a. Pharm. 

71 306 
BoUey: Anu. d. Pharm. 33, 128. 



Schwefelsaures Didymozyd. 

DiS4-3aq.') 
Zwei- und eingliedrig, a : b 



Marignac. 



c = 2,6709 
o = 61» 52' 



1 : 2,0056. 



Die Krystalle sind zwei- und eingliedrige Oktaeder, be- 
stehend aus dem vorderen Augitpaar o und dem hinteren o', 
der Abstumpfung der vorderen Endkanten durch die schiefe 
Endfläche r, und der hinteren durch r' , sowie der basischen 
Endfläche c und der Abstumpfung der vorderen und hinteren 
Seitenecke a. 

ose 
oob 



o = a:b:c r = a:c: 


Gob 


a = a : ool 


o' = a' : b : c r' = a' : c : 


oob 


c = c : =«>a 


An der Gnmdform ist: 






A = ♦54<> 12' 

B ^ 78 48 


c 

D 


= 143« 57'») 
= 124 37 


Berechnet, 
a : c = 
a : r = 142« 28' 




Beobachtet. 
*118« 8' 



1) Nach oinor spatpr^n Angabe Ton f^Iarignac soll es — 3i>iS +Öaq «ein. 
9) Gefanden ~ Hd^ 40'. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


a : r' 


^ 


103» 3' 




r : r' 


= 


114 29 




c : r 


= 


155 40 




c : r' 


= 




•138» 49' 


o : a 


= 


120 9 




: o 


^=z 


125 20 




: r 


= 


129 24 




0': a 


— — 


95 54 




0': c 


s=: 


110 3 




o': r' 


= 


117 6 





Zwillinge: Zwillingsebene ist die Fläche a« 
Spaltbar nach c. 
Marignac: S. LaDthansaLE. 

Scliwelebiaii]:«» Mangaooxydiil* 

a) Mit 4 At. Wasser. Mn.S -f-^aq. 
Zweigliedrig. 
Rhombische Prismen von nicht milicr be kannten Ver hält^ 
niesen. 

b) Mit 5 At. Wasser. MuS + öimj 
Eingliedrig. Mit dem Kupfervitriol iöomorjvh, 

c) Mit 7 At. Wasser. MnS + 7aq. ^j 
Zwei- und eingliedrig. Mit dem Eisen vitriol boftnorph. 

SchwefelsanreB Eiflexiozydul. 

a) Mit 4 At. Wasser. l^eS + 4aq. 

Zweigliedrig: Von der Form des entsprechenden^BJan- 
gansalzes. 

b) Mit 7 At. Wasser. :i^eS -f 7aq. 

(Eisenvitriol). 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,1704: 1: 1,5312 iZ. 

o = 760 33/. 

Die Krystalle des Eisenvitriols haben ein sehr manchfaltiges 
Ansehen, bedingt durch die vorherrschende Ausbildung gewisser 
Flächen. In ihrer einfachsten Form erscheinen sie als rhom- 
bische Prismen p mit einer auf die scharfen Seitenkanten gerade 
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angesetzten schiefen Endfläche c. Gewohnlich tritt hierzu die 
hintere schiefe Endfläche r', so wie das Flächenpaar q aus der 
Diagonalzone von c^, und die Abstumpfung der stumpfen 



Seitenkanten b des Prismas p. Ferner findet sich die vordere 
schiefe Endfläche r und seltener die %fach stumpfere derselben 
r*/*. Auch die dreifach stumpfere von q, nämlich q/3 kommt 
vor. Von Augitpaaren der vorderen Seite tritt zunächst in der 
. ersten Kantenzone die Fläche o und über ihr die zweifach stumr 
pfere o/^ auf, letztere zugleich mit r und q in eine Zone fallend. 
Die Kante pq wird durch ein Augitpaar oV^ abgestumoft, welches 
zugleich mit o und r in eine Zone fällt. Ferner wiru die Kante 
pr durch ein Augitpaar Vao abgestumpft, welches mit o und q 
eine Zone bildet. Auf der hinteren Seite findet sich ein Augit- 
paar o'V» als Abstumpfung der Kante pq. 

Die Fiff. 104, 105 stellen einige häufig 104 

vorkommende Combinationen vor. Fig. 106 
— 109 sind Vertikaldurchschnitte nach der 
Axenebene ac; Fig. 110, 111 sind Hori- 
zontalprojektionen und Fig. 112 giebt eine 
solche Projektion mit allen beobachteten 
Flächen. 
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o = a : b : c 


p = a : b : orc 


b = b :G^a: c^c 


0/, = a: b:%c 


q = b : c : c^a 


c = b : Goaiöob 


V«o = y^a : b : c 


^8 = b : %c : ooa 




oVi = a : Yab : c 


r = a : c : oob 




o'V.= a'rVab: c 


r' = a' : c : oob 

r% = a : %c : or^h 




Von der Grundform o erscheint nur 


die vordere Hälfte; 


nach Ilinzufügung der hinteren ist an ihr: 




A = 880 


28' C = 


1070 56' 


B = 101 


30 D == 


12G 47 



Von den übrigen Augitpaaren bilden die beiden o'/« ein zwei- 
und eingliedriges Oktaeder, an welchem 

A = 51» 56' C = 134« 52' 

B = 62 56 D = 145 57 

Ferner ist bei den Augitpaaren: 
B = 121» 0' 127« 22' 
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Berechnet. 




Beobacbtet. 












It. 


Moll». 


Brooke. 


p : p an a 


= 






* 82» 36' 


82" 2' 


82« 20' 


*^ - b 


= 


97» 24' 








p : b 


== 


138 


42 


138 28 






c : P/p 


=r 


103 


27 








r : P/p 


= 


147 


44 








f : Pp 


=r 


137 


Ü3 












) 74 


23 








r : r' 


^^ 


U05 


37 








r*/*: r 


= 


157 


25 


157 8 






r' :r% 


= 


96 


58 








c : r 





135 


43 


135 50 




136 10 


c : r' 


=r 






•118 40 




119 15 


c : rV. 


= 


158 


18 






159 


q : q an c 


= 


67 


46 




69 17 




- b 


= 


112 


14 








q : 


= 


123 


53 


123 45 




123 55 


q : b 


= 


140 


7 


146 17 






q/, : «V, «n c 





l'>7 


12 








- b 


=r 


52 


48 








«!'» 


: c 


= 


153 


36 






153 


*14 


: b 


r= 


116 


24 








q 


: 1'» 


= 


150 


17 


149 51 






o 


: o aber r 


:^ 


101 


30 




101 35 




o 


: r . 


= 


140 


45 








o 


: b 


=— 


129 


15 








o 


: c 


=> 


123 


40 








o 


: P 


= 


155 


10 








o 


: 9 


= 


144 


30 








<►/« 


: 0/, 


-= 


121 











«/a 


b 


= 


119 


30 








<»/» 


: c 


=S 


139 


39 








0/,! 


p 


= 


139 


11 


139 28 






c ; 


* 
p 


= 






• 98 50 




99 2 


r : 


p 


= 


123 


55 








r* : 


p; 


= 


119 


19 


118 58 






OV«! 


o*/i über r 


r= 


62 


56 








oV. 


: r 


= 


121 


28 








o"/.: 


b 


= 


148 


32 








o'/.: 





= 


160 


43 








o'% 


: o'V.über r' =■ 


51 


56 








o'V. 


:r' 


= 


115 


58 








o'V. 


b 


=r 


154 


2 








%o: 


Vk) 


= 


127 


22 








Vk): 





== 


162 


52 








Vm): 


q 


= 


127 


22 








Vk): 


B 


a= 


116 


19 
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lioh» giebt in der Veitikakone eine Fliehe (g) an, weldie 



*^i c : CO b zu sein scheint. 
Mohs. 
69° 6' 



HO 54 



die vier&cn stumpfere von r = r*/* = 

Berechnet. 
rV. : Axe c = G8» 24' 
: c =171 51 

: r = 143 52 

: Pp = 111 36 

Zuweilen werden die Krystalle nur 
von dem rhombischen Prisma p und den 
schiefen Endflächen c * und r' gebildet, 
Fig. 113. Das so entstehende Onaid hat 
man wohl für ein reguläres Oktaeder ge- 
halten: allerdings nahem sich die Winkel 
c : p = 98* ÖO* und p : p' = 97« 24'. 

Andere Verzerrungen der Form triflt 
man bei den isomorphen Mischungen des 
Salzes mit der schwefelsauren Talkerde 
u. s. w. (S. diese.) 

Wie dieFi^. 107, 111 und 112 zeigen, 
kommen die Flächen q/3 und die An^t- 
paare nicht immer vollzählig vor, ohne oass 

Iedoch hierin ein bestimmtes Gesetz zu 
iegen scheint 

Hauy hielt die Krystalle für rhom- 
boedriscn. Fig. 114 zeigt die entsprechende 
Steihmg, in welcher die Flächen c und p 
ein scharfes Rhomboeder zu bilden schei- 
nen. Die scheinbaren Endkantenwinkel 
c:p) 81« 10' und (p:p) 82« 36', so wie 
'ie scheinbaren Seitenkantenwinkel (c:p) 
98« 50' und (p : p) 97« 24' wurden von 
Hauy gleich gross genommen. 

Spaltbar vollkommen nach c, weniger nach p. 
Brooke: Ann. of Phil. XXII, 120. 
Mohä: AnfttngBgr. d, Natarg. d. Mineraireichs p. 467. 
O. Böge: Poggend. Ann. 7, 239. 

(An beiden letztgenannten Orten ist die Neigung der Flächen r nnd 
r* gegen die Axe c oder die Kante p/p verwechselt ) 

SchwefeUaureB Eisenoxydal 
und schwefelsaure Talkeide. 



s 




Mg 



S-|-7aq. 



Ans der gemischten Auflösunfi; beider Salze krystallisiren 
isomorphe Mischungen, welche theils die Form des Eisenvitriols 
theils des Bittersalzes haben. 



Digitized by 



Google 



m 



I. Von der Form des Eisenvitriols. 

Alle isomorphe Mischungen, welche ge^en 1 At. Bittersalz 
1 oder mehr Atome fiisensalz enthalten, gehören hierher. 

Die Krystalle zeigen die Mehrzahl der beim Eisenvitriol 
angeführten Flächen, sind jedoch im Allgemeinen viel weniger 
symmetrisch ausgebildet. Besonders häufig dehnt sich ein 
Flächenpaar p mit der hinteren schiefen En&äche r' zu einem 
rhombischen Prisma von etwa 119^ und 68" aus, dessen schär- 
fere Seitenkanten durch das eine Flächenpaar q schief abge- 
stumpft werden. In der Endigung dieses rrismas herrscht zu- 
nächst eine auf die scharfen Seitenkanten schief aufgesetzte Zu- 
schärfung, bestehend aus der Endfläche c und dem anderen p, 
deren Combinationskante durch eine Fläche des zweifach stumpfö- 
ren Aogitpaars o/, abgestumpft wird, welche einer gerade an- 
ffesetxten Endfläche näe kommt Hhre Neigung gegen die Seiten- 
fläche p beträft etwa 95*), obgleicn sie gerade bei den Kristallen 
von diesem Habitus sehr selten ist Andererseits tritt eine auf 
die stumpfen Seitenkanten schief aufgesetzte Zuschärftmg hervor, 
b^tehend aus der vorderen schiefen Endfläche r und dem an- 
deren q, zwischen denen und der Seitenfläche p einerseits */>o 
andererseits o^'/* erscheinen, während zwischen der Zuschärfungs- 
fläche p und der Seitenfläche p 
die Fläche b, und zwischen jener 
und der Abstumpfung q der Seiten- 
kanten das andere o'^^ sich zeigt. 
Fig. 115. Symmetrischer gebildete 
Krystalle sind oft einfacher; Fig. 116 
giebt eine Vorderansicht, Fig. 117 
eine Horizontalprojektion derselben. 
Oft werden sie durch Vorherrschen 
vq^ r' tafelartig dünn. 



116 





f, krytt OlMBte. 
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Die Winkel kommen denen des Eisenvitriols nahe. So 
wurde gefunden: 

p : p an a = 82« 5' o/, : p = 138o 35' 

p : c = 98 48 o'V.; b = 136 47 

c : r = 135 36 

c : r' = 118 50 

p': r' = 118 40 

q : b = 146 

n. Von der Form des Bittersalzes. 

Diese Form zeigt sich, sobald ge^en 1 At sohwefelsauren 
Eisenoxyduls mehr als 3 At. schwelelsaure Talkerde in den 
Krvstallen enthalten sind. Sie bestehen gewöhnlich nur aus den 
Flachen p und o. 



Schwefelsaures Eisenexydnl 
und schwefelBaures KanganoxyduL 

I. Von der Form des Eisenvitriols. 



Üb) 



^.S + 7.,. 

Wenn man deiche Atg. beider Salze zusammen krystalli- 
siren lässt, so bUden sich blaugrüne Krystalle von der Form 
des Eisenvitriols. In den ersten Anschüssen überwiegt das 
Eisensalz (etwa 2 At. gegen 1 At. Mangansalz), in den späteren 
das Mangan (bis zu 3 At Mangan gegen 1 At. Eisen). 

Sie sind ziemlich symmetrisch, obwohl oft durch Vor- 
herrschen von c tafelartig. Sie zeigen die Flächen c, r, t% p, 
q und o^,, letzteres oft nur auf einer Seite. Eine etwas un- 
symmetrische Combination dieser Art stellt Fig. 118 dar. 

118 
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S -|- 4aq. 



n. Von der Form des Manganvitriols MnS-f'4aq. 
An ^ 

Die folgenden Anschüsse liefern blassrothe Kiystalle mit 
4 At. Wasser, in welchen 20 At. Mangausalz gegen 1 At. Eisen- 
salz sich finden. 

Sie sind nicht tnessbar, scheinen aber eine Combination 
der drei zusammengehörigen Hexaid- und Dodekaidflä&hen 
zu sein. 

Scliwelldiaiiires Biienoxyd, FeS'-f 9aq., als Coqaimbit aechs- 
gliedrig; a: c = 1 : 0,48 =2,063 : 1. 



Schwefelsaures Nickeloxyd. 

NiSH-7aq. 

Trimorph, bei 15— 20* im viergliedrigen , unter 15* im 
zweigliedrigen System krystallisirend. 

A. Viergliedrig. a : c = 1 : 1,9061 = 0,5246 : 1. 
MiUcherlieh. 

Im einfachsten Fall Combinationen eines ziemlich scharfen 
Quadratoktaeders o (Hauptoktaeder) und der Endfläche c ; durch 
Vorherrschen der letzteren quadratische Tafeln mit zugescharften 
Rändenu Die Combinationskanten beider sind häufig abge- 
stumpft durch das zweifach stumpfere Oktaeder o/,. Die End- 
kanten des Hauptoktaeders stumpft das erste stumpfere d ab. 
Ausserdem kommen vor das dreifach stumpfere erster Ordnung 
o/,, und das zweidrittelfach stumpfere zweiter Ordnung d%, 
welches mit d und c, und mit o und o/j, in eine Zone ßllt. 
Femer zeigt sich das zweite Prisma a als Abstumpfung der 
Seitenecken der Oktaeder erster Ordnung. Fig. 119 — 122. 
(Vgl. auch Fig. 119 des Lehrbuchs.) 

119 ^^"" 
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o = a : a : 


c d = 


a : c : 


ooa 


a = a : »oa: c«oc 


o/, = a:a: '/aC d'/» = 


a:%c: 


ooa 


c = c : ooa : »oa 


0/, = a : a : '/,o 








2A 


2C 


a 


o = 96« 57' 


•139« 17',5 


270 41' 


0/, = 110 48 


106 


50 


46 23 


OL = 123 36 


83 


52 


57 34 


d = 102 28 


124 


38 


36 35 


dV. = 112 30 


103 


36 


48 5 


Berechnet. 




Beobachtet. 








Brooke. 


O ' 


C = 110*21' 




110*40' 


o 


: d = 138 


28,5 






o 


a = 131 


31,5 






«/« 


! c = 126 


35 




126 24 


4 


: a = 124 


36 






*>/. 


o = 163 


46 






*V8 


c = 138 


4 






4 


: a = 118 


12 






0/8 


!0/, = 168 


31 






0/» 


: o = 152 


17 






d 


: c = 117 


41 




117 37 


d • 


a = 152 


19 






d'/.: 


c = 128 


12 






d%: 


a = 141 


48 






d'/.: 


d = 169 


29 






Spaltbar vollkommen nach c, weniger* 


nach a. 


MiUekerliOt: Pogeend. Ann. 11, S23; 12, 144. 




firoote: Ann. ofP 


■hilos. XXn, 437. Poggend. Anr 


1. 6, 196. 



B. Zweigliedrig. 

Nach Brooke vollkommen isomorph mit dem Zinkvitriol und 
Bittersalz. Spaltbar nach p. 
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C. Zwei- und eingliedrig. 

In isomorpher Mii^clmng mit Eisenvitriol in der Form des 
letzteren. 

Noch MitacJ^erlirh kry still lisirt diis schwefelsaure Nickeloxyd 
hei 'J(/ in einer zwei- und eiuglicdrijii^nn Form, welche aber von 
der lies El^envitnols verschieden ist. Wahrscheinlich ist es ein 
Hydrat mit weniger Wasser. 
Poe:-t nC Aon, U, Ml, 



mm 



SehwefcUaures £obaltoxyd. 



Zwei- und eingliedrig, a : b : o = 1,1835 : 1 : 1,4973. 
Brooke. o = Tö« 5'. 

Dieses Salz ist isomorph mit dem Eisenvitriol. Seine Kry- 
stalle sind Combinationen des rhombischen Prismas p, der 
schiefen Endflachen c, r und r', des Flächenpaars q aus der 
Diagonalzone von c, und des dreifach stumpferen q/g. 

p = a : b : ooo o = c : ooa : oob 

q = b : c : ooa 
q/j= b : '/gC : »oa 
r = a : c : cob 
r' = a' : c : oob 

Für das als Grundform anzunehmende zwei- und eingliedrige 
Oktaeder ist: 



A = 87» 58' 






C = 


108» 44' 


B = 102 30 






D = 


125 25 




Berechnet 




Beobachtet. 


p : p an 8 ^ 








* 82« 20' 


*^^ - b = 


97« 40* 






q : q an c = 


69 


18 






- b = 


110 


42 






q : c = 


124 


39 




124 


q/a : q/, an c = 


128 


30 






- b = 


51 


30 






q/t : c = 


154 


15 




152 45 


q/« : q = 


150 


24 






c : p/p = 


104 


55 






r : p/p = 


166 


2 






r' : P'/p. = 


136 


12 






c : r = 


137 


19 




135 56 


c : r* = 








♦118 53 


r : r* = 


76 


12 
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BerechiMft. Beobachtet. 

p : c == * 990 45' 

p : r = 1230 46' 

p' : r' = 118 22 

Brooke: Ann. of PhUos. XXII, 120. 



Schwefelsaures Zinkozyd. 

ZnS + 7aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9804 : 1 : 0,5631. Brooke. 

Der Zinkvitriol hat die Form des Bittersalzes. Ein beinahe 
rechtwinkliges rhombisches Prisma p mit Abstumpfung der bei- 
derlei Seitenkanten a und b, vierfläcfaig zugespitzt durch das 
Hauptoktaeder o, dessen schärfere Endkanten durch das zweite 
zugenorige Paar q, die stumpferen durch das dritte r abge- 
stumpft sind. 

o = a:b:c p = a:b: coc a = a : 00b : coc 

q = b : c 2 00a b = b : 00a : coc 

r = a : o : cob 

An der Grundform o ist: 

2A = 127^» 56' 2B = 126« 50' 2C = IV 38' 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a = * 91<> 7' 

^ b = 880 53' 

p : a = 135 36 

p : b = 134 26 

q : q an o = 121 14 

- b = 58 46 

q : b = m9 23 

r : r an c = 120 16 

- a = 59 44 

r : a = 119 52 120 

p : q = 110 6 

p : r = HO 49 

q : r = 139 5 

o : a = 116 35 

o : b = 116 2 

o : p = 128 49 128 58 

o : q = 153 25 

o : r = 153 58 

Spaltbar nach b. 
Brooke: Ann. of Philos. XXII, 437. 
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SehwefelsaiirM 2änkozyd 
und Bchwefelsaureft Manganoxydul. 

Die isomorphen Mischungen, welche aus der Auflösung 
gleicher Atg. beider Salze krystallisiren, und in denen das Atom- 
Verhältniss vom Man^ansalz zum Zinksalz == 1:3, 1 : 2,5, 
1 : 1, 1,5 : 1, bis 2 : 1 ist, haben die Form des Zinkvitriols. 

Schwefelsaures Zinkozyd 
und schwefelsaures Eisenozydul. 



l:js+7.,. 



Aus einer gemeinschaftlichen Lösung von je 1 At. beider 
Salze bilden sich anfangs Erystalle, welche 2 At. Eisen ^egen 
1 At. Zink enthalten. Später ändert sich dies Verhältniss in 
1 Vs : 1, 1 : 1 und 1 : 1 72. Sie sind sämmtlich blass^rün und haben 
die Form des Eisenvitriols. Sie zeigen die Fläcnen p, c, r, r' 
und q, und sind durch Vorherrschen von c nicht selten tafel- 
artig. Zuweilen nehmen sie den oktaedrischen Habitus an, indem 
beide p nebst c und r' überwiegen. Je grösser der Zinkgehalt, 
um so einfacher erscheinen sie, so dass sie zuletzt nur das 
Prisma p und die schiefen Endflächen c und r% letztere sehr 
klein, zeigen. 

Die später krystallisirenden isomorphen Mischungen enthalten 
sogleich 4 und 8 At. Zink gegen 1 At Eisen, sina fast farblos 
und haben die Form des Zinkvitriols. 



Schwefelsaures Eadmitimozyd. 

Öd S 4- 4aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,7992 : 1 : 0,690 Ä. 

o = 62^ 2' 

Combinationen des rhombischen Prismas ij mit der Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, der schiefen Endfläche 
c, der hinteren r', des Augitpaars o' aus der Diagonalzone von 
r', und des Flächenpaars q*, welches in die Diagonalzone von 
c und zugleich mit p und o' in eine Zone fällt. Fig. 123, 124. 
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128 



184 





0' = a' : b i 



l' 



a :d goc b = D:ooa:ooc 
b : 2c Goa c =^ c : coa : oob 



r' = a' 



An dem zwei- und eingliedrigen Oktaeder, welches als Grund- 
form aus o' und einem vorderen Augitpaar o = a : b : c bestehen 
würde, ist 

A ^ 116* 36' C = 108' Sr 

B = 138 16 D = 93 25. . 







Berechnet. 


, Beobachtet 








R. 


Kopp. 


p : p an a 


^= 




*109» 34' 




- b 


= 


700 26' 




71» 0- 


p : b 


^ 


125 13 






c : P/p 


=: 


117 68 






c : r' 


= 


127 59 






r' : P'/p. • 


-•***• 


114 3 






p : o ' • 


== 




•112 32 


110 50 


q* : q' an c 


= 


78 44 


78 35 


78 30 


- b 


= 


101 16 


101 40 




q«:c 


= 




•129 22 




q» : b 


= 


140 38 


140 40 




o' : o' 


= 


115 36 


115 48 


116 41 


o' : r' 


^= 


147 48 


147 17 




o' : c 


= 


121 23 


121 24 




o' : b 


= 


122 12 






o' :p' 


= 


126 5 


126 10 





Das Ansehen der Krystalle ist 
man die Flächen p,p und o',o' 
für ein zweites Paar halten konnte, 
auch in der Richtung der Axe a 



oft fast zweigliedrig, insofern 

für ein Rhombenoktaeder, q' 

Oft; aber sind die Krystalle 

verlängert, und dann bilden 
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die Flachen q* ein rhombisches Prisma, dessen stiunpfe Seiten- 
kant<^u Jimvh h (gfwöhnlii.lj .^^cliwach,) die scharfen durch c 
(Btark) nbgestumpft sind, während in der Endigung die Flächen 
0' und p eine vi^ifliichige Zuspitzung bilden. 

Kopp: EtplettuDg iü die Kry^talLogr. S. 906. 

SohWeÄkaurea Bleiozyd, Pb S, als Vitriolbleierz zweigliedrig, 
i\^m 8diwt<r4«pütii ete, isomorph; h : b ; c =: 0,7864 : l : 1,2915. Spaltbar 
Mich Ji ^ tt: fvc^ uüd c : ~a : <ub. (VerUmscht man b and oi sp Ut a : b : c 
s 0,0099 : 1 0,7743, and dte Spakbarkciit int parali^>t « : <«b ond b : «^ : «^). 

\mifh kunittlicli JcrystaUisirt erhalten« 

Schwefelsaures Kupferozsrd. 

a) Basisch. ÖuS-f3daä. 

AU Broehantit sweigliedrig; a : b : c = 0,7789 : 1 : 0,2505. 
Spaltbar nach b : »»a : <mc. 

b) Einfach (Kupfervitriol). Cu S + 5*^- 

1 : 0,5507. Kupfer. 



ingliedrig. 


a : b : = 0,5655 




A = 850 38' 
B = 74 22 
C = 79 19 
a = 82 21,5 
1» = 73 10,5 
y = 77 37,5 



Die Kupfenritriolkrystalle, unter den eingliedrigen durch 
ihren Flächenreichthum ausgezeichnet, zeigen in der Kegel einen 
prismatischen Habitus. Die Flachen p, p' p/a, p'a, a, b sind die 
oeitenflächen solcher Prismen. Man geht am zweckmassigsten 
▼on den beiden Flächenpaaren p und p' aus^ welche ein rhom- 
boidisches Prisma bilden, an welchem a die stumpfen, b die 
scharfen Seiienkanten schief abstumpft. Die Flächen a und b, 
so wie die schiefe Endfläche c bilden das eingliedrige Hexaid, 
so dass also a parallel der Axenebene bc, b parallel ac und c 
parallel ab laufen. Sehr vorherrschend in der Endigung ist eine 
Fläche o, welche als das Viertel des vollständig zu denkenden 
eingliedrigen Oktaeders betrachtet wird. 

Theils durch Zonen, theils durch direkte Messung ergeben 
sich, mit Zugrundeleininir der angefahrten, die übrigen Flächen. 
Fig. 125-1^. 
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125 



126 





127 




128 




Oktaidflächen. 


Dodekaidflächen. 


Hexaidfläcben. 


o = a : b : c 


p = a : b : ooc 


a = a : 00b } 00c 


oV. = a : Vjb : c 


p' = a : b': coc 


b = b: 00a : 00c 
c = c : 00a 5 00b 


o'V.= a: %b':cO 


p/j =L a : Vab : coc 


oV. = a : %h : c 


p'a = a : 2b': ooc 
q = b : c: 00a 
q' = b': c: c^a 
q» == b : 2c: 00a 
q' = b' : 2c : goc 





1) Das hintere a ist = a', das linke b = b' gesetzt. 
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Berechnet. Beobachtet, 

p : p' = 123» lO* 

a : b = 'lOO» 41' 

a : c = 105 38 

V : c = 94 22 

p : a = 155 28 

p' : a = 132 39 

p t b = mo 10 

p' : b' =s 126 40 

o : a = 125 50 

o ! b = 'lOS 27 

q : a' ^ '109 38 

o : p = M27 40 

b : o"/> -. 138 46 139 

b -t öÄ = 124 58 125 

b : 0% = 139 20 139 30 

o : o'V. = 117 47 

o : o'*i = 158 29 

o : o'/. = 144 7 

b' : q' = 121 41 121 40 

b : q = 135 10 

b' : q'j = 139 12 

a : q' = 81 41 

a : q» = 70 38 

a : q'j = 87 24 

Spaltbar sehr uavollkonimen nach o und p. 



Kupff«r: Poggend. Ann. 8, 217. 
A'ataiMfn»; I^irb. d. KrystaUogr. 2, 142. 



Schwefelsaures Kupferoxyd 
und schwefelsaure Talkerde. 

A. ^]§ + 5aq. 
MgJ 

Aus der Auflösung gleicher Atg. beider Salze erhält man 
in den ersten Anschüssen Krystalle von der Form des Kupfer- 
vitriols, welche auf 1 At Talkerde 9 und 7 At. Kupferoxyd 
enthalten. 

ÖuJ 

Schon neben den Krystallen A sondern sich hellere von der 
Form des EisenTitriols aus, und erscheinen in den spateren An- 
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schassen allein. Auf 1 At« Kupferoxyd enthalten sie 1, 2 und 
3 At. Talkerde. Die Form ist im Ganzen einfach, insofern ge- 
wöhnlich nur die Combination pc erscheint, woran zuweilen 
r' und q auftreten. 

Schwefelsaures Kupferoxyd 
und schwefelsaures Zinko;|^jct.', | j '^' |';J ' * * ;, ; * 

A. . >b + 5aq., .a m .j!iil),i-. .,.<'. 

Zn J .,. ] ,.'i,i}\. .«.'.. 

Aus der Auflösung gleicher Atom^. beider Salze erhalt man 
anfangs blaüe Krystaue von KupfervitrioIfUrM': ' ^dlche '^egen 
1 At. Zinkoxyd 10 und 5 At Kupferoxyd enthJÜteii.' ^' ^- :^^ 

Dasselbe ist der FaU, wenn man ein' Gnemi^ch i ' Vtin 1 At. 
Kupfervitriol und 2 At. Zinkvitriol zusammen krystallisiren 
lässt, wo der erste Anschuss wiederum 5 At ^upferoxyd gegen 
1 At. Zinkoxyd enthält. ' '^ 



''•^:1 



S4-7aq- 



Alle späteren Anschüsse haben in beiden Fällen eine hellere 
Farbe und die Form des Eisenvitriols. Sie enthalten gegen 
1 At Kupferojnrd 1, 1%, 2, 2% S'/s und 5 At Zinkoxyd. 

Es sind Ciombinationen wie vorher aus p und c, sel- 
tener mit r^ 

Schwefelsaures Kupferoxyd 
und schwefelsaures Manganozydul. 






S + 5aq. 
MnJ 

Aus der Auflösung gleicher Atomg. beider Salze schiessen 
allmäli^ heller werdende Ej*ystalle an, welche sämmtlich die 
Form des Kupfervitriols haben, und worin das Yerhältniss des 
Manganoxyduls und des Kupferoxyds ist = 1 : 9, 1 : 6, 1 : 4'/»« 
1V,:1, 2V,:1, 4Va:l. 

Schwefelsaures Kupferoxyd 
und schwefelsaures EisenozyduL 

1) Aus der Auflosung gleicher Atomg. oder von 2 At. 
Kupfersalz und 1 At« TSiiaenatSz erhält man nur KrystaUe von 
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EiflenTitriolform; die der ersten Ejrystallisationen sind blau, und 
bestehen nur aus dorn Prisma jp und der Endfläche c; die der 
späteren sind grünlichblau, und zeigen ausserdem r'. Das Ver- 
haltniss der Atg. von Kupferoxyd und Eisenoxydul ist hierbei 
= 1:2, 1:1%, 1:1, 1% : 1, l^A : 1. 

2) Bei Anwendung .von 2 At. Eisenvitriol gegen 1 At. 
Kupfervitriol tritt in Betreff der Kry stallform dasselbe ein. Die 
ersten Krystalle sind die einfachsten, die späteren haben noch 
die Flächen q, oVi, r', o'Vt, b, o/j, auch wohl r. 

Sie enthalten Kupferoxyd und Eisenoxydul in dem Atom- 
verhältniss = 1 : 3, 1 : 2»/,, 1 : 2, 1 : 1*/«, 1:1. 

3) Erst wenn man 4 At Kupfersalz gegen 1 At. Eiseflaalz 
anwendet, bilden,, sich Krystalle von Kupfervitriolform, Welche 
18 At. Kupfer giegen 1 At. Eisen enthalten. 



Schwefelsanres Silberozyd. 

ÄgS. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4614 : 1 : 0,8077. MüscherUeh. 

Die Krystalle haben ganz die Form degenigen des wasser- 
freien schwefelsauren Natrons. Die dreierlei Kantenwiukel der 
beiden Rhombenoktaeder sind: 

2A 2B 2C 

o = »iseo 20^ 720 34' •125« 11' 

o/, = 153 50 121 12 65 26 

Berechnet, 

p : p an a = ISO«» 2a' 

- b = 49 32 

= 114 46 

= 152 35,5 

= 111 50 

= 122 43 

= 103 5 

a/3 == 150 7,5 

Gleichwie beim Natronsalze dehnen sich oft zwei den 
stumpferen Endkanten anliegende Flächen des Hauptoktaeders 
zu einem rhombischen Prisma aus, dessen scharfe Seitenkante 
b abstumpft, und woran die beiden anderen o als eine schiefe 
Znschärfung erscheinen. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b, etwas weniger nach o. 
MÜMckerUdk: Poggend. Ann. 1% 188. 



P 
o 

o 
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Sehwefelnureft üraBOxydiiL 



üS + 4aq. 
b : c = 0,2123 



Zweigliedrig. 
vostaye. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, ge- 
bildet aus den beiden Hexaidflächen a 
und b, an den Ecken abgestumpft durch 
die Flächen p/g. In der flndigung vier- 
flächig zugespitzt durch ein stumj^es Rhom- 
benoktaeoer o, dessen schärfere Endkanten 
durch die auf die gewohnlich breitere Fläche 
b gerade au%esetzte Zuschärfung q abge- 
stumpft sind. Fig. 129. 



1 : 0,1419. De la Pro- 



129 




o = a : b 



?/s= a : %h : ooc 
q = b : c : G«a 

An der Grundform o ist: 



a = a : oob : ooc 
b == b : oDa : ooc 



2A = ♦166» 30' •) 2B 


= 113» 2' 2C 


= 68« 44' 


Berechnet. 


Beobachtet. 




De la IVov. 


R. 


P/s : P/g an a = 60» 58' 






- b = 119 2 




118« 38' 


p/e : a = 120 29 


120» 30' 


120 40 


P/a : b = 149 31 


149 30 


150 2 


q : q an c = 163 50 


164 


164 14 


- b = 16 10 






q :b 


•98 5 




o : a = 123 29 




123 48 


o : b = 96 44 






o : q = 146 31 


146 25 





De la ProvoBtaye: Ano. Chim. Phrs» III. 86r. V, 48. 

Rammeisberg: Poggend. Add. 56, 129 (wo einige Angaben nicht richtig sind). 

Schwefelsaures Chromozyd. 

€rS»+15aq. 
Regulär. 
Reguläre Oktaeder. 

Schrötter: Poggend. Ann. 53, 522. 
1) Gefunden = 1670 4'. R. 
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Selensaure ^he. 

Selensaures Kali 

KSe. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,5724 : 1 : 0,7296. Müseherlich. 
Ua^ balz lät dein schwefelsauren Kali yoUkommen isomorph. 
Dte Meitsatig gab: 

p : p an a = 120« 25' 



4* ; q* - b = 
mudm^Htk: Foggf^nd. Xmu 18, 168. 



111 48 



I 



Selensaures Natron. 

NaSe. 

Z wei gt i e d r i g. a : b : c = 0,4910 : 1 : 0,8155. MüscherUch. 

Mit dem wasseriVeien schwefelsauren Natron isomorph. 

Die Messungen gaben: 

o : o in den stumpfen Endkanten (2Ä) = 134^ 22' (ungefähr) 
. - Seitenkanten (2C) = 123 13 

Daraus würde 2B = 75« 42' folgen. 

MUscherUeh: Poggeod. Ann. 12, 138. 



Selensaures Nickelozyd« 

NiSe-t-7aq. 
Viergliedjig. a : c = 1 : 1,888 = 0,5296 : 1. Mitscherlieh. 
Vollkommen isomorph mit dem Sulfat 

2A 
97« 4' 

111 4 
102 40 

112 46 

Berechnet 
= 1100 32' 



a : c 
a: %c 
= a : ooa : c 
d% = a rcoa: %c 



o = a 

o/, = a 



!• 



O 

o 
o 

"!' 



138 32 

131 28 

126 60 

124 28 

163 42 



2C 

*138» 56' 
106 20 
124 
103 



10 
4 
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Berechnet. 






d 


: C 


= 


1170 54',5 






d 


: a 


= 


152 


5,5 






d% 


: c 


= 


128 


28 






dv. 


: a 


= 


141 


32 






d% 


: d 


= 


169 


26,5 


Spaltbar nach 


C. 










Mitscherlich: 


Poggend. 


Ann. 


12, 144. 







SelenBanres Zinkozyd. 

ZnSe + 7aq. 
Viergliedrig. 

Vollkommen isomorph mit dein schwefelsauren und selen- 
sauren Nickeloxyd. 

Gefunden 2C an o = 138« 63'. 
Mit$€kerliek: A. a. O. 

SeleiiBaares Sflberozyd, 

ÄgSe. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,4734 : 1 : 0,7963. MÜacJierUch. 
Isomorph mit dem schwefelsauren Salze. 
An dem Hauptoktaeder ist: 
2A = •135« 42' 2B = 73« 54' 2C = •123« 30^ 



SalpeterMomte SMm. 

SalpeterBaures KalL 

KN. 
Dimorph. 

a) Zweigliedrig, a : b : c = 0,5843 : 1 : 0,7028. R. 

Gewöhnlich breite sechsseitige Prismen, mit Winkeln von 
fast 120^, bestehend aus dem rhombischen rrisma p und einer 
starken Abstumpfung b seiner scharfen Seitenkanten. Auf letz- 
tere gerade aufj^setzt eine Zuschäriung, entweder q oder q*, 
zu welcher die Flächen des Hauptoktaeders o treten, dessen 
schärfere Endkanten q abstumpft, wobei aus o und q' sehr oft 
eine scheinbare dihexaedrische Zuspitzuncr entsteht. Fig. 130, 131. 
Zuweilen fehlen die Oktaederfläcnen , cBe Krystalle sind tafel- 
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artig durch Ansdelmaiig tod b, wobei sie die zweiten Paare 
a and q', zuweilen auch q^ und die Endfläche x^ zeigen« 



Fig. 132, 133. 




131 




183 



132 





s= a: b : c 



b = b : ooa : ooc 



p = a : b : ooc 
q = b : c : ooa 
qS = b :2c : ooa 
q* = b :4c : ooa 

Als Seltenheit kommen noch andere Rhombenoktaeder, wie 
z. B. das zweifach stumpfere a : b : Vi c, und das zweifach schär- 
fere a : b : 2c, auch wonl die Flächen b : VgC : ooa = <Va ^^^ 
a : oob : ooc == a vor. 



2A 
o = 131* 36' 

krjBt OhMBi«. 



2B 

90» 58' 



2C 
108*4ü' 
8 
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Beredinet. Beobecktet 







Aeltere Angaben. 




R. 


Miller. (Beudcmt.) 


p : p SD a = 


•119» 24' 


118» 50* 119» 0* 


- b = 60» 36' 






p : b = 130 18 






q : q an c » 109 48 




109 56^ 110 0(111*120 


= 70 12 






q : c = 144 54 






q : b =» 


•125 6 




q» : q» an c = 70 62 




71 71 (72 17) 


- b = 109 8 






q« : c = 125 26 




. 


q« : b = 144 34 






q : q» = 160 32 


160 44 




q* : q* an c = 39 10 




(40 7) 


- b = 140 60 






q* : c = 109 36 






q« : b = 160 25 






q : q« = 144 41 






q» : q* = 164 9 






q/,: Vi ••«•= 141 16 




141 22 


- b= 8844 






p : q « 106 62 






p : q» -= 114 16 






p : q< « 118 23 






o : a « 134 32 




134 10 


o : b — 114 12 




114 19 


o : »» 126 40 




126 68^ 


: p » 144 20 






o : q « 136 28 







Die Krystallform des Salpeters und die CombiaatioBan haben 
die grosate Aehnlichkeit mit denen dea Aragonili. Dasselbe 
gilt von den Zwillingen. Die Zwillingsebene ist eine Flache 
von p, und oft bemerkt man den Zwilling nur durch die cha- 
rakteristische Streifung der Flächen, wenn das zweite Indivi- 
duum als höchst dünnes Blattchen dem grösseren gleichsam ein- 
geschoben ist. 

Spaltbar unvollkommen nach b und p. 

MäUr: PhiL Mag. HL Ser. XVII, 88. Poggend. Ann. 50, 876. 

b) Sechsgliedrig-rhomboedrisch. 

Nach Frankerihem krystallisirt der Salpeter, wenn ein 
Tropfen der Auflosung verdunstet, in Bhomboedem, welche je- 
doch bald wieder au&elost werden und in die gewohnliche Form 
flbergehen. Auflh beim FaUen einer gesättigten Sal^peteraiiflö- 
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snng durch Alkohol entstehen sie yorzugsweise. Aus der Mes- 
sung der ebenen Winkel der Rhomboederflächen = 102^ 50^ 
berechnet Frankenheim den Endkantenwinkel = l06o 36^ Es 
kommen ausserdem ein oder vielleicht beide sechsseitige Prismen, 
das erste stumpfere Rhomboeder, ein Drei- und Dreikantner 
aus der Seitenkontenzone des Hauptrhomboeders und die End- 
fläche vor. 

Demnach sind der Salpeter und der kohlensaure Kalk iso- 
dimorph, der gewohnliche hat die Form des Aragonits, der 
rhomboedrische die des Ejdkspaths. 

Prankenkeim: Poggend. Ann. 40, 447* 

Salpetenanres Ammoniak. 

ÄmS. 

Wahrscheinlich isomorph mit dem Kalisalz, gewohnlich aber 
undeutlich krystallisirt 

Salpetersaures Natron. 

NaSl. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 0,8276 = 
1,2083 : 1. Brooke. 

Die Ejrystalle sind Rhomboeder, oft durch Ausdehnung einer 
Flache tafelartig. 

2A a r 

r = a : a : ooa : c = *1W 30' 64* 28' 46» 18' 
(106 37 R.) 

Sehr Tollkommen spaltbar nach r. 
Isomorph mit dem rhomboedrischen Kalisalpeter und den 
rhomboedrischen Carbonaten (Kalkspath u. s. w.). 

BriH>ke: Ann. of Phil. XXi, 452. 

Salpetenanrer Baryt. 

6a Ä. 
Begulär. 
Oktaeder, in Combination mit dem Würfel. 

Salpetenanrer Strontian. 

a) Wasserfrei, SrN. 



Begulär. 

Wie das Barytsalz. 



8» 
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b) Mit 6 At Wasser. ärÄ + 5aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b : c = 0,5654 :1 : 1,3707 
Brocke. o = 64« 26'. 

Meist Combinationen der Prismen p und p/g, von denen 
letzteres die scharfen Seitenkanten von jenem zuschärft, und 'ge- 
wöhnlich vorherrscht. In der Endigun^ eine auf die stumpfen 
Seitenkanten von p aufgesetzte Zuscharfung durch die scnie- 
fen Endflächen c und ^j^. Fig. 134. Zuweilen oktaeder- 
ähnliche Formen, d. h. Oktaide, indem sich das Prisma p/g mit 
beiden Endflächen combinirt, wie in Fig. 135, wie dies im zwei- 
und eingliedrigen System nicht selten ist (Vgl. Eisenvitriol). 

134 





P = a : b : ooc c = e : o=>a 

p/t = a : Vtb : ooc 
ry, = a': VsC :oob . 

An der hypothetischen Grundform würde sein 



: oob 



A = 121« 


2' 


c = 


65» 43' 


B = 136 


8 


D = 


139 45 






Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


— 


125» 58' 




- b 


^s 


54 2 




P/, : p/, an a 


SS 




• 66» 20* 


- b 


^ 


113 40 




P ' P/i 


= 


160 11 


150 10 


c : P/p 


== 


116 35 




■7. : P'/p- 


= 


112 39 




: ''/. 


:= 




•131 46 


: p 


= 


112 38 




c : P/t 


:— 




•103 40 


'%:py. 


:= 


110 4 




= 


102 10 





Brooke: Ann. of PhlL XXül, 289. 
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Regulär. 



Salpetonanres VMvxji. 



Oktaeder, in Combination mit dem 
Würfel; seltener in Würfeln a, zu denen 
das Oktaeder o und das Pentagondodekaeder 
p = a : Vi» • *=^a hinzutritt. Fig. 136. 



136 



\K .'"; 



Salpetenanres Qaeoksilberozydid. 

1) Einfach. Hg^O . § + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1^503 : 1 : 0,8334. 
Mxrignac. o = 7& V2\ 

Die Krystalle dieser Verbindung (die im Anfang der Ein- 
wirkung von überschüssigem Quecksilber auf erwärmte ver- 
dünnte Salpetersäure entsteht) sind Combinationen des rhom- 
bischen Prismas p, der Abstumpfung seiner scharfen Seiten- 
kanten a, seiner stumpfen Seitenkanten b, einer auf letztere 
aufgesetzten Zuschärfung q, der vor- 
deren schiefen Endfläche r und der 
hinteren r^, welche auf a gerade auf- 
gesetzt sind. Fig. 137. Zuweilen 
ein hinteres Augitpaar o' aus der 
Diaffonalzone von r'. Fig. 138. Oft 
sind die Krystalle in einer Richtung 
verlängert, und stellen rechtwinklig 
vierseitige Prismen aus b und r' 
dar, welche an den Enden durch 
die Flächen a, p und q begrenzt 
sind. Fig. 139. 
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p =s a : b : g©o 


a = a : oob : ooc 


q = b : c : o«a 


b = b : ooa :ooc 


r =. a : : »ob 




r' =s a' : c : G©b 





a':b 



An der «tu o' and einem hypothetischen Torderen Augit- 
paar o =* a : b : c bestehenden Gmindförm ist: 

A = 106» 36' C = 121« 40' 

B - 118 46 D = 94 47 









Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an 


a 


SS 






• 83*40' 


- 


b 


— — 


96» 20' 




p : a 




= 


131 


fiO 




p : b 




=^ 


138 


10 




a : r 




s= 






•134 45 


a' : r' 




' 


116 


35 




r : r' 




r= 






. »108 40 


q : q an 


c 


= 


102 


2 




. 


b 


= 


77 


58 




q : b 




=: 


128 


59 




o' : o'üben 


./ 


106 


36 




o' : r' 




=s 


143 


18 




o':q 




= 


126 


18 




o' : p' 




•"^ 


133 


12 




o' : a' 




s= 


111 


2 




0' : b 




— 


126 


42 


126 


a : q 




= 


100 


41 


100 43 


p : r 




SS 


118 





118 3 


p' : r' 




^ 


107 


22 


107 26 


q : r 




=: 


131 


48 


131 48 



Da die Flachen q, r und r' vorherrschen, so erinnern die 
Krystalle an die Oblongoktaeder des zweigliedrigen Systems, 
und da r : a » 134^ 46% r : q = ISl^' 48' auf den ersten Blick 

Sleich erscheinen, so sehen sie auch einem aus a und q gebil- 
eten Khomboeder mit der Endfläche r Jülich. 



2) Dreiviertel. 4HgK>.3N + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c =» 0,8314 : 1 : 1,7966. Marignae. 

Combinationen der Hexaid- 
flachen a und c (letztere die End- 
flache) und dem zweiten Flächen- 
paar q/^. Fig. 140. Hierzu tritt 
zuweilen ein Khombenoktaeder o 
und dessen drittes Paar r. Fig. 141. 
Seltener bemerkt man noch ein 
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anderes CMrtaadw 4>^^s so wie das zweite zu o gehoi(ige Paar q. 
Fiff. 142. Immer sind die Erystalle nach der Axe a verlängert, 
and stellen sechs- oder zehnseitige Prismen dar, welche durch 
Yorherrsohen von c dünn und tuelartig sind. 




o 

0% 



o 
0% 



a ; 

a 



b : c q =: b : c : 00a 

Vtb : c q/» = b : y,c : ooa 

r = a : c : o©b 

2A 2B 



a = a : c^b : c^o 
c SS c : Goa : cob 



2C 



= 1060 56' (gef. 106^ 470 87« l(f 140* W (gefi 140« 52') 
= 67 4 119 50 153 10 (gef. 153 0) 



q : q an c »> 

- b = 
q : c = 

- b ■" 

q : Va = 

r : r an c = 

- a = 
r : c = 
r : a = 
o : a = 
o : c = 
o 2 q =s 
o : r BS 



Berechnet. 

58<^ 12' 

121 48 

119 6 

96 8 

138 4 

161 2 

49 40 



Beobachtet 
1210 40' 

• 83 62 
160 68 



114 ÖO 


114 40 


165 10 




136 26 


136 22 


109 35 




133 36 




142 58 


142 55 
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Berechnet 


oV» : » 
o^ : C 
0^» : r 


= 120» 6' 
= 103 25 
= 123 32 
= 160 34 



BeoVaolitet 



1600 3(y 



3) Dreifünftel. 5HgH)3N4-2aq. 
Eingliedrig, a : b : c = 1,3094 : 1 : 1,1916. Marignae. 

A = 81« 30' a = 75« 15' 

B = 68 58 /? = 65 52 

C = 76 35 y = 72 

Die Ejrystalle dieses Salzes, welches sich durch die Ein- 
wirkung von Quecksilber auf das vorhergehende bildet, sind 
reich an Flachen. Die Fig. 143 und 144 zeigen die Combina- 
tion Ton folgenden: 

143 



144 





o 


= a : b 1 


; c 


P 


== 


a : 


b 


: cr>c 


a =^ a : cob : g#oc 


o' 


= a : b' 


: c 


p' 


==: 


a : 


b' 


: Goc 


b = b : oDa : g*oc 


o" 


= a' : b ; 


; c 


P% 


= 


a : 


2b' 


: G^c 


c =c : Gi^a : oob 


o'" 


-- a' : b' 


: c 


q 


= 


b : 


c 


: Goa 




o"/. 


= a : %b' 


: c 


q' 


= 


b': 


c 


: ooa 




0"% 


= a : b'; 


:V,c 


\ 


= 


b': 


%c 


: Goa 










T 


= 


a : 


c 


: Gob 










r» 


= 


a : 


2c 


: G*©b 










r« 


= 


a : 


3c 


: Gob 










r' 


= 


a': 


c 


: oob 










"-, 


= 


a': 


2c 


: Gob 










''/. 


= 


a': 


%c 


: Giob 


















Beobachtet. 




a : b 




^= 








« 


103« 25' 




a : c 




= 








4 


111 2 




b : c 




= 








4 


' 98 30 
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BcreoluMt. Beobsohtet 



p : p' «O » 


SB 


77045' 


77» 48' 


p :b 


SS 




• 


•136 57 


=S 






•146 28 


p':a 


=ss 


111 


20 




p' : b' 


= 


145 


15 




p : c 


SS 


107 


51 


107 49 


p' : c - 


=: 


97 


16 


97 18 


q : b 


= 


142 


33 




q : c 


= 






•135 57 


q' : b' 


" = 


135 


6 




q' : c 


= 


126 


21 


126 24 


r : ft 


=s 


146 


59 


147 3 


r : c 


:= 


144 


3 




o : a 





135 


56 


136 2 


o : q 


= 


134 


15 


134 3 


o : c 


= 


134 


1 


133 52 



Marignac: Add. d. Chem* a. Pharm. 72, 55. 

Gerhardt: Laarent et Gerhardt compt. rend. des trav. chim« 1849, p. 225 
Add. d. Chem a Pharm. 72, 74. 



Salpetersanres Silberozyd. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9429 : 1 : 1,3697. Brooke. 

Gewöhnlich Combinationen eines Rhombenoktaeders o, eines 
rhombischen Prismas p^, und der Endfläche c. Fig. 145. 

145 




o = a:b:c p*=^a:2b: 00c c = c : 00a : 00b 

An der Ghrundform o ist: 
2A = 104« 2(y 2B = •98« 51' 2C = ♦126<> 48' 

Berechnet. Beobachtet 

p» : p« an a = 129« 31' 1?9« 30' 

- b = 50 29 
o : c = 116 36 

o : p» = 148 

Die Krystalle sind entweder tafelartiff durch Vorherrschen 
Ton Cj oder yier in einer Zone liegende F&chen von o (Zonen- 
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aze ist die Seiteiikaiite) ba^n oteh- nebst den o zu einem sedis- 
seitigen Prisma ausgeaebnt 

Vertauscbt man die Axen a und b mit einander, so ist 
a : b : c = 1,0605 : 1 : 1,4526. Setzt man dann b = 2b, so er- 
bält man 0,5302 : 1 : 0,7263, was dem Azenverhältniss des Sal- 
peters ziemlich nah^ kommt. 

Broake: Ann. of Phil« XXIII, 162. 

Salpetersaures üranoxyd. 

SÄ-f 6aq. 

Zweigliedrig, a : b : c =s 0,8737 : 1 : 0,6088. De la Pro- 
voeiaye. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, aus 
den Hexaidflächen a und d gebildet, mit 
einer auf die Kanten aufgesetzten vier- 
flächigen Zuspitzung durch das Rhomben- 
oktaeder o, und einer auf b aufgesetzten 
Zuschärfiing q, welche die schärferen End- 
kanten von o abstumpft Fig. 146. 




a : b 



: c 



q s= b : c; ooa 



An der Grundform o ist: 

2A = 127« 0' 2B = 118* 30^ 

Berechnet 

q : q an c = 

. b = 62*40' 

q : b = 121 20 

o : q = 

o : b = 116 30 

o : a = 120 45 



a = a : oob : caec 
b = b : Qoa : ooc 



2C = 85* 32' 

Beobachtet 
• 117^20' 



•149 15 



De la Prtnmiaye: Axui, Chim, Phys. liU S^. V, 48, 
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PKo9phar9ame Salsse. 

«) Von gewöhnlicher oder oPhotphorsänre. 

PhoBphorsaniM KalL 



-^1 



Einfach. KP-f2aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,66397 = 1,5061 : 1. MüacherUeh. 

Quadratische Prismen p mit yierflächiffer auf die Flachen 
aufgesetzter Zuspitzung durch das Quadratoktaeder o. 

o = a:a:c p = a:a: coc 

An der Grundform o ist: 
2A = 122^ 6' ' 2C = 86* 24' « = 56« 25' 

Berechnet. Beobachtet. 

MUscherlieh. Brooke. 

o : p = 133« 12' 133« 16' 

o : o über c = •93« 36' 

Zuweilen sind es nur Oktaeder. Aus Auflosungen mit freier 
Säure krystallisirt, erscheinen die Prismenflachen gekrümmt, die 
Oktaederflächen emailäbnlich und matt, und gleich werthige Winkel 
merklich yerschieden. 

BüUcherUch: Ann. Chim. Phys. XIX, 364. 
Bro^e: Ann. of Phil. XXlIl, 450. 

FhosphonanreB Ammoniak. 

1) Einfach. Ami 4-2aq. = f™ [f 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,7124 = 1,4037 : 1. Müseherlieh. 

Das Salz ist isomorph mit dem entsprechenden Kalisalze, 
und zeigt dieselbe Combmation. 

o = a:a:c p = a:a:ooc 

An der Grundform o ist: 

2A = 1190 46' 20 = 90« 26' a ^ 649 32' 

Berechnet. Beobachtet, 

o : p =1350 13' 

o : o über c = •89« 36' 

MÜMCherlich: Ann. Chim Phys. XIX, 378. 



1) 122* 2» Brooke. 
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2) Halb. Äin*^ + aq. 



-r> 



Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1981 : 1 : 1,6546. 
Mäscherlieh. o = 66<» 46' 

In den Combinationen herrscht ein nahe rechtwinkliges 
rhombisches Prisma p, auf dessen scharfe Seitenkanten die ba- 
sische Endfläche c, so wie die hintere r' und deren zweifach 
schärfere V aufgesetzt sind. (Wenn letztere sich ausdehnt, fallt 
sie mit je einem p und o' in eine Zone.) 

In der Diagonalzone von c liegt q, und in der von r' da« 
hintere Augitpaar o'. Fig. 147, iS. 

147 
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r 


) 




A. 


1 




/ 


_> 








o' ^ a' : b : ( 


B 


p = a : 


b: 


; 00 c c = f : Goa : c^H 






q = b : 


c 


: 00a 






r' = a' : 


c : 


; Gob 






V= a':2cj 


: GTjb 


An der Grundform (aus o' 


und einem entsprechenden vor 


deren Paar) ist 








• 


A 


— — 


83« 8' 




C = 105* 58' 


B 


= 105 30 




D = 129 6 






Berechnet 




Beobachtet. 
MüscherUch. Brooke. 


p : p an a 


= 






• 840 30' 84« 15' 


- b 


= 


950 30^ 






c : r' 


== 






•109 44 109 32 


: P/p 


= 


113 14 






r' : P/p 


= 


137 2 






: p 


= 






•105 23 105 50 


r:«. 


=^ 


119 28 






= 


91 44 






r' :V 
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Berechnet. 

V : P/p = 155Ö 2' 

V : p = 127 33 
q : q an c = 66 40 

. b = 113 20 

q : c = 123 20 

o' : o' über r' = 83 8 

o' : r' = 131 34 

o' : e =102 57 

o' : p = 151 40 

o' : q = 136 24 

MiUehertieh: Ann, Chim. Phvs. XIX, 385. 
Brocke: Ann. of Phil. XXJl, 285. 



FhMphorsaiireB Natron. 

1) Halb. Na»#, 
a) Mit 15 At Wasser. 

Na> P + 15aq. = ^*U P + 14aq. 



Zwei- und eingliedrig. 

Isomorpl^- mit dem arseniksauren Salze Na^Äs -f- 15 aq. 
(S. dieses.) 

b) Mit 25 At Wasser. 

Na»P4-25aq. = ^* [p + 24aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,7443 : 1 : 1,4322, 
MäaeherUcfu o = 58« 30' 

Die gewohnliche Form dieses Salzes ist ein rhombisches 
Prisma p mit der schiefen Endfläche c, auf die scharfen Seiten- 
kanten von p gerade aufgesetzt, und dem hinteren Augitpaar o% 
welches die scharfen Kanten <i/p abstumpft. Fig. 1^. Dazu 
tritt die Abstumpfung der schlurfen Seitenkanten a, und der 
stumpfen b des Prismas, so wie eine hintere schiefe Endfläche 
T^ aus der Dia^onalzone Ton o^ Fig* 150. Als Zuschärfune 
der scharfen Seitenkanten von p, die Kante ft/p abstumpfend, 
erscheint untergeordnet das rhombische Prisma p^^ so wie ein 
hinteres Augitpaar Vsq^, welches mit o' und r in eine Zone 
fällt Fig. 151. Seltener ist eine hintere schiefe Endfläche ^/«r^ 
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Fig. 152, ein Flachenpaar q'/> aus der Diagonalzone Ton c, 
Fig. 153, und ein vorderes Augitpaar o, welches die Kante 
c/p abstumpft. Fig. 154. Noch seltener tritt ein Prisma p^ 
auf, welches die Kanten «/p abstumpft, sowie ein hinteres Augit- 
paar W, welches sich zu p* verhält, wieV»o' zu p*. 
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151 



152 



./S.-^-- . 
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1 

1 


ff 




f. 
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164 





?;: 

r' = a' 

y.r' = '/,a' 

An der Grondfonu oder ^,. — „„« c.ug.ic«iu5ci 

Oktaeder, welches aus den beiden Augilpaaren o und o'oe 
steht, ist: 

Beobachtet 



b 
; 4b 
3b: 
■Vtc. 
c : 
c : 
dem 



ooc 

Goa 
Qob 
oob 
zwei- 



a = a : cob : ooc 
b == b :ooa : oöb 
c = c : ooa :c3oc 



und eingliedrigen 



A = 73« 0' 
B = 105 106» 18' 
Berechnet. 



.4 . 



K 
p* 



p an a 
- b 
a 
b 
o 
p^ an a 

- b 
a 

b 
c 

K 

p* an a 

- b 

a 
b 





112« 10' 
123 55 

146 5 
106 57 
132 52 

47 8 
156 26 
113 34 

118 37 

147 29. 

119 40 
60 20 

140 50 

120 10 
116 51 



C = 126» 37' 
D = 112 29 

Beobachtet 
ißtaekerUeh. Brooke. 
• 67*50' 67« 30' 



123 45 
146 15 



130 17 



112« 16' 
106 33 



123 90 
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Berechnet. Beobachtet 

MUteherUek. Bropke, 



p = p' 




= 


154« 6' 






% : e 




^ 




• 121» 30* 


121» 14' 


a' : r* 




= 


109 18 






c : r' 




3B- 




•129 12 


129 12 


a' : %r' 




a 


142 43 






c : '/.r' 




=r 


95 47 






r' : *V 




= 


146 35 






qV. : q% 


an c 


^ 


101 42 


103 45 






- b 


"■~ 


78 18 




L- 


q%: b 




=: 


129 9 




qV. : c 




^ 


140 51 






o : a 




= 


132 3 






o : b 




= 


127 30 






o : 




sä 


135 26 






o : p 




:=; 


151 31 






o' : a' 




— - 


101 20 






o' : b 




SS 


143 30. 






o' : c 




= 


112 5, 




112 27 


o' : p 




s= 


140 58 






o'*: P 




= 


126 30 






Vio' :'/.o' 


über r' 


:= 


142 40 






'/«o' : o' 




= 


146 10 






V^' : r' 




=: 


161 20 






Vh)' : a' 




= 


108 15 






'/h>' : b 




— ■ 


108 40 






V.o' :Vh>' 


über r' 


SS 


131 30 






Vk)' : 0* 




^ 


150 45 






'/•o' : r* 




:= 


155 45 






Vk)' : a' 




=: 


101 20 






%o' : b 




= 


114 15 







1«« 6' 



Grosse durchsichtige Erystalle, welche aus einer mit Am- 
moniak vermischten Auflösung sich abgesetzt hatten, waren eine 
Combination des Prismas p mit vorherrschender Endflache c, 
Aussserdem traten untergeordnet q%, pS x\ o' und Vto' daran 
auf. Sie wurden an der ijuft sehr schnell undurchsichtig. 



MUscherUch: Ann. Chim. Phys. XIX, 887. 
Brooke: Ann. ot Phil. XXII, 286. 



2) Einfach. I^af. 

Mit 4 At Wasser. ÄaP+4aq. = "^^ || + 2aq. 

Dies Sals bt nach MiUeherlich dimorph. Beide Formen sind 
aweigliedrig, lassen sich jedoch ungezwungen nicht auf ein- 
ander reduciren. 
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A. a : b : = 0,81706 : 1 : 0,5003. MUscherUeh. 

Combinationen des rhombischen Pris- 
mas p, des Rhombenoktaeders o, der auf 
die scharfen Seitenkanten von p gerade 
au&esetzten Zu&chärfim^ q und der zwei- 
fach schärferen q^, welche mit o und p in 
eine Zone fallt Fig. 155. 



o = a : b 



p = a : b : ooe 
q = b : c : ooa 
q*= b : 2c : o^a 



An der Grundform o ist: 




130 48^ 2B = 122« 36' 


2C = 760 38 


Berechnet. 


Beobachtet 


p an a =» 


101» 30' 




- b = 




• 78» 30* 


q an c = 




•126 53 


- b = 


53 7 




q' an c = 


90 




- b = 


90 




q« = 


161 34 




P = 


128 19 




q = 


151 18 




q = 


106 26 




q. 


116 35 





q«: 

q ' 

o : 
o : 

P • 
P • 

Ausserdem findet sich noch ein nicht näher bestimmbares 
Oktaeder a : ^/^ b : c. 

Das Axenverhältniss b : c = 2 : 1 und die daraus hervor- 
gehende Rechtwinkligkeit des zweiten Paars q^ erinnert an ein 
viergliedriffes System, welches indessen voraussetzen würde, 
dass die Mehrzahl der Formen hälftflächig vorhanden wäre. 

B. a : b : c = 0,9341 : 1 : 0,9572. Müscherlich. 

Combinationen eines nahe rechtwinkligen rhombischen Pris- 
mas p, der Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a, der End- 
fläche c, ' " 
Paars 



L>, des Hauptoktaeders o und des zugehörigen dritten 
r. Fig. 156, 157. Seltener ist die Abstumpfung der 
Kante rj^ durch das ^/afach stumpfere r*/». 



o = a:b:c p ==a: b: ooc 

r = a : c : oob 
r% = a : %c : oob 

Bammelsber§, krfiL Chemie. 



a -= a : oob : ooc 
c = c:Goa:Qob 

9 
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166 



167 




An der Grundform o ist: 




2A = 112* 28' 


2B 


= 106<* 5B' 


2C ^ \i 




Berechnet, 


Beohafibtet, 


p : p an a 


= 


• 93° 54' 


- b 


= 86« 6' 




p : a 


= 136 57 




r : r an c 


= 88 36 




- a 


= 91 24 




r : c 


= 


•134 18 


r : a 


= 135 42 




P • r 


= 121 32 




: p 


= 144 30 




o : r 


= 146 14 




.o : a 


= 126 31 




o : c 


= 125 30 




Usckerlich: A. a. 0. 






Fhosphorsanres Kali -Natron. 




K 








Na 


P + 14aq. 






ä 







Zwei- und eingliedrig: 
MüacherUch. 



b : c = 1^278 : 1 : 1,8574 
o = 83« 39' 



Combinationen eines rhombischen Prismas p und eines zwei- 
fach stumpferen p', die stumpfen Seitenkanten beider durch a, 
die scharfen durch b abgestumpft In der Endigung herrseht 
die basische Endfläche c, auf a gerade aufgesetzt Ausserdem 
findet sich eine hintere schiefe Endfläche r', ein hinteres Augit- 
paar o', aus der Diagonalzone von jener, und ein Torderes o, 
beide zugleich aus der ersten Kantenzone (zwischen p und c). 
Fig. 158-160. 
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159 



160 






QB^^^^^H^HSK 



o=:a:b:c p =a: b:ooc a = a:oob:Goc 
o' = a' : b : c p* = a : 2b : ooc b = b : ooa : qoc 
r' = a': c ' 



oob c ^= c : ooa : oob 



An der Ghrundform oder dem aus o und o' bestehenden 
zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 

A = 92« 24' C = 113« 20' 

B = 98 40 D = 120 25 









Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


=r 






•78« 40' 




. b 


t= 


1010 20' 




p : a 




= 


129 


20 




p:b 




-— 


140 


40 




p«: p« 


an a 


= 


116 


54 


117 20 




-b 


=r 


63 


6 




p*: a 




= 


148 


27 




p»: b 




^ 


121 


33 




P • P* 




= 


160 


53 




a : c 




= 






•96 21 


a : r' 




=- 


135 


2 




c : r' 




— B 






•128 37 


p : c 




= 


94 


1 




p*: c 




= 


95 


24,5 




P ' ^ 




= 


116 


39 




p»: r' 




= 


127 


5 




o : a 




^ 


125 


58 




o : b 




== 


130 


40 




o : c 




=^ 


122 


49 




o : p 




SS 


151 


12 




o':a 




=: 


120 


42 





»• 
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138 

Bereclmet. 
= 133*48' 
= 116 46 
= 149 13 
= 136 12 



Die E[rj^talle sind in der Richtung der Axe c verkürzt, 
and durch Vorherrschen von c tafelartig. 

Das Salz ist isomorph mit dem phosphorsauren Natron 

Äa«l- 

> P -|- 14aq. und dem entsprechenden Arseniat. (S. letzteres). 

Mitscifrlieh: Ann. Chim. Phys. XIX, 396. 



Fhosphorsanres Ammoniak •Natron. 



P-|-8aq. 



ffa 
(Phosphorsalz) Am 
H 

Zwei-^ und eingliedrig: a : b : c = 2,8828 : 1 : 1,8616 
MUacherUch. o = 80> 42' 

DieKrystalle sind rhombische Prismen p, mit Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten a, einer auf diese gerade aufgesetzten 
vorderen (basischen; schiefen Endfläche c und einer hinteren r'. 
Fig. 161. Häufig tritt eine vordere schiefe Endfläche r und die 
zweifach schärfere *r, sowie unter r' die zweifach schärfere der- 
selben V hinzu. Fig. 162. In der Horizontalzone findet sich 
zwischen a und p das dreifach stumpfere Prisma p^, so wie ein 
vorderes Augitpaar 0/2 und ein hinteres o'l beide aus der ersten 
Kantenzone, und zugleich mit r (oder r') und einer Fläche von 
p in eine Zone fallend. Fig. 163, 164. 
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168 





^/2 


= a : b : %c 


p = a : b : ooc 


^/. 


= a' : b : %c 


p8 = a : 3b : ooc 
r = a : c : Qob 
r' = a': c : oob 
«r = a : 2c : oob 
V = a':2c:oob 



a = a : c^b : ceo 
c = c : ooa : oob 



An der Grundform | ^ =" */ t ' ^ 1 «t 
1 o' = a' : b : c I 



A = 61» 48' C = 145» 41' 

B = 69 8 D = 126 55 

An dem aus 0/3 und o'/, bestehenden zwei- und eingliedri- 
gOQ Oktaeder ist: 

A = 94» 52* C = 153« 25' 

B = 100 14 D = 88 28 













Berechnet. 


Beobachtet. 


p 


' P 


an 


a 


= 




•380 44' 






- 


b 


=r 


141« 16' 




p 


: a 






= 


109 22 




p' 


:p» 


an 


a 


:=s 


92 18 


91 38 






- 


b 


= 


87 42 




p' 


: a 






= 


136 9 




p 


:p» 






= 


133 51 




a 


: c 






= 




•99 18 


a 


: r 






= 


129 32 




a 


:*r 






= 


145 49 


145 43 


c 


: r 






= 


149 46 




c 


:'r 






= 


133 29 




r 


:V 






= 


163 43 
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» 
a 
o 
o 

r 
«r 

P 
P 
P 
P 

\ 







Berechnet. 


Beobachtet 


r' 









•116» 8' 


V 


= 


138« 56' 




r' 


= 


144 


34 




V 


= 


129 


46 




V 


= 


157 


12 




r' an c 


= 


114 


20 




V - - 


— — 


75 


15 




c 


;^5 


93 


4 




r 


= 


102 


7 




r' 


— — 


98 


24 




h 


= 


105 


55 




V 


= 


104 


29 




p 


— 


135 


48 




c 


^ 


137 


16 




a 


= 


109 


46 




p 


=: 


132 


40 




c 


^ 


134 


16 




a 


= 


96 


49 





MUseherUchi Ann. Chim. Phys. XIX. 399. 



Phosphorsanre Ammoniak -Talkerde. 

W \ - 
(Struvit). . I P-f 12aq. 
Am ) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8878 : 1 : 0,8102 Meyn. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paares) 
p mit Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a, einer auf letztere 
aufgesetzten ZuschärfunK (dritten Paare) r und der Endfläche c. 
Gewöhnlich kommt aucn die zweifach schärfere r*, so wie ein 
zweites Paar q', auf die scharfen Seitenkanten von p au%esetzt, 
hinzu, auch wohl ein Rhombenoktaeder o\ welches auf p gerade 
aufgesetzt ist, und die Kante pc abstumpft. 

Die Krystalle dieses Salzes sind aber stets hemimorph und 
zugleich hemiedrisch. 

Am einen (oberen) Ende sind sie begrenzt von r, c und 
oft von q*. Am anderen (unteren) Ende findet man r*, q*, letztere 
aber ganz rauh, von der oberen physikalisch verschieden, ebenso 
c verschieden vom oberen. An diesem Ende allein tritt auch 
o' au^ jedoch tetraedrisch, so dass von den acht Flächen dieses 
Rhombenoktaeders nur zwei vorhanden sind, und zwar solche, 
die sich an der vollständigen Form in einer Endecke berühren. 
Fig. 165, 166. 
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o* = a : b : 2c 



r = 



a : b : ooc 
b : 2c : ooa 
a : c : oob 
a : 2c : »ob 



a = a : cob : coc 
c = c : Goa : oob 



An der Grundform o 

2A 

an o = 1180 12' 
- o» = 104 12 



a : b : c und an o^ ist: 



2B 

1090 20' 
92 26 



P 

q' 

r 

r 
r 



p an a 
- b 



: q* an c 
- b 
c 

r an c 
- a 
c 
a 
r* an o 



r* : c 
r« :a 
r : r* über a 

P :q' 

p :r 
p : r' 

q* :r 

q«:r* 



Berechnet. 



83« 12' 

138 24 

63 22 

116 38 

121 41 

84 46 

137 37 

132 23 

57 26 

122 34 
118 43 
151 17 
103 40 
124 24 
120 16 
130 59 
112 50 
101 37 



2C 

101» 20* 
135 26 



Beobachtet. 
Heyn. R. 

•96» 48' 

138» 52' 

•95 14 95 6 

132 40 



Digitized by 



Google 



136 




Berechnet. 

o« : 8 = 133« 47' 

o« : c = 112 17 

o» : p = 157 43 

o« : q» = 136 13 

o« : r* = 142 6 

Zwilliage: ZwüJing&ebene ist a» 

Spaltbar Follkoramen nach a. • 

Meyn: AmtL Bericht über die Vers. d. Nuturf, ea Kiel im J^ 1846, S. 246. 

Fhosphorflaures Eisenoxydtil, Fe* P + 8 ^i^ ., al ü \4 v i a n i t z w ei - 
und eUgliedrig; h; b : o ^ 0,7^J39 : 1 : 0,7254; o = 71' 25'. 

Phofphonaures Knp&roxyd. 
aj Libethenit = CVP+aq.,zweigliedrig;a;b;c = 0,9(>57: 1:0,7067. 

b) Pho8phorchalcit = Ca*P+daq., zwei- and eingliedrig; a: b:c 
= l,4l4ö : 1 : 0,6757; o = 90». 



ß) Von bPhosphorsänre. 

Pyrophosphonanres Natron. 

Na*«»f + 10aq- 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,7138 : 1 : 1,9638. 
Haidmger. o = 68« 12'. 

Combinationen des vorderen Au^itpaars o und des hinteren 
o' mit dem Flächenpaar a, welches aie seitlichen Endkanten des 
aus o und o' hervorgehenaen Oktaeders abstumpft, der basischen 
Endfläche c, der hinteren schiefen Endfläche r', in deren Dia- 
gonalzone das Au^itpaar o' liegt, und der Hexaidfläche a. Die 
Krystalle sind nach der Axe b verlängert, so dass die Flächen 
der Yertikalzone a, c und r' ein sechsseitiges Prisma bilden, 
wobei a und c vorherrschen, und r' die scharte Seitenkante schief 
abstumpft. In der Endigung erscheinen dann die Flächen o als 
eine Zuschärfung, auf die stumpfen Seitenkanten des Prismas 
ac fast gerade au&esetzt, una untergeordnet o', in gleicher 
Weise aui die scharten Seitenkanten oder deren Abstumpfung r', 
so wie endlich die Flächen q. Fig. 167, 168, letztere ein Ver- 
tikaldurchschnitt nach der Axenebene ac. 

An der aus o und o' bestehenden Grundform ist: 

A = 67<> 6' C = 122« 43' 

B = 88 36 D =^ 130 44 
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Berechnet. 


Beobachtete 


a : c 


=. 




•111» 48' 


r' : c 


= 




•118 22 


a : r' 


— " 


129» ÖO* 




q : q an c 


^= 


67 6 




- b 


= 


112 54 




q : c 


s=r 




•123 33 


q : a 


= 


97 41 




o : o über q/q 


= 


91 24 




: a 


= 


126 33 




: c 


= 


124 2 




0': r' 


— 


123 33 




o': a 


= 


HO 44 




o': c 


=: 


105 14 





Haidinger: Edinb. phil. Joiirn. VII, 314. Pogg. Ann. 16, 510. 

Für die Berechnung sind die mit einem Stern bezeichneten 
Winkel angenommen. Dann stimmen folgende Angaben (a. zu- 
letzt a. O.) nicht mit den berechneten überein: 
Für die Grundform: 

A = 660 2' C = 130« 47' 

B = 76 6 D = 137 

q : a = 101^ 51' 

o : a = 121 43 o' : a = 107« 30' 

: c = 119 36 o' : c = 103 24 



Chlarioure Salse. 

Chlorsaures KalL 

KCl 

Zwei- und eingliedrig. a:b: c = 0,8266: 1 : 1,2236. B. 

o = 700 4' 
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Die Erystalle sind Combinationen 
des rhombischen Prismas p, auf dessen 
stumpfe Seiteukanten die basische End- 
fläche c gerade aufgesetzt ist. Ausser- 
dem findet sich eine schmale Abstum- 
pfung^ der scharfen Kanten c/^ durch 
das hintere Augitpaar o'. Nach Brooks 
kommt auch die hintere schiefe End- 
fläche r' so wie ein hinteres Augitpaar 



0'/, vor. Fig. 169. 








IH^^BI 


0' — a' : b : c 


p = a : 


b 


! oec c ^ : coa : »ob 


0'/, = •' : b : V.0 


r'= a': 





:oob 


An dem als Chrundform anzunehmenden zwei- und ein- 


gliedrigen Oktaeder 


a : b : c \ 
a' : b : c ) 


würde: 


A = 104« 14' 




C = 91» 40' 


B =r 121 


26 




D » 124 53 


Fnr C/, ist A = 


121» 14' 








Beredmet. 




Beobachtet 
R, Brooke. 


p :p an a = 






•104» 22' 104» 0' 


- b = 


75« 38' 






c tr* = 


109 33 




106 45«) 


c :p = 






•105 35 105 30 


r' :p 


127 34 






o' : f ' = 


142 7 






o' : p = 






•149 6 


o' : C = 


105 19 




105 35 


o'/,:c = 


129 35 




129 45 


«7a :P 


124 50 






o' : 0'/, = 


156 44 









Die Krystalle sind gewohnlich tafelartig oder dünne Blatt- 
chen nach c. 

Zwillinge: ZwiUingsebene ist die Fläche c. Aneinanderwach- 
sung; die Flächen p beider Individuen bilden einspringende 
Winkel = 148« 44' (beob. 149» 0'). 

Da o' : c fast = p : c und o' : o' fast = p : p, so erscheint 
die Combination dieser Flächen zweigliedrig, so dass p und 



1) Wahrscheinlich ein Dmckfehler, 
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o^ die Flächen eines Khombenoktaeders sein würden, und c die 
Endfläche warft. 

Spahbar nach t^ und p. 

Bf^^s: Am. €^f PHiL XXI^ 45L 
Umttk§^: Edinb. Joum. of Sc. t 103. 



Ghlorsaure« Natron. 

Na 6. 

Legul&r^ IiBmiedrigeh. 

Die Kiy stalle sind AViirfe], oft ftr sich, oft mit abwechseln- 
der Abstumpftin^ der Ecken durch die Flächen des Tetraeders. 
Zuweilen sind die Würfelkanten schief abgestumpft, durch die 
Flächen des Pentagondodekaeders a : %b, : ooa, so wie ausserdem 
gerade abgestumpft durch die Giranatoeaerflächen, so dass dadurch 
eine unsrmmetnsche Zuschärftins dieser Kanten entsteht. In 
anderen Fällen beobachtet man G>mbinationen vom Würfel und 
Granatoeder ; oder vom Tetraeder, Gegentetraeder und Granatoeder. 




o = a:a:a d = a: a: 


00a a SB a:o>sa:aiea 


p = a:V,a: 


»ea 


Berechnet 
a:o= 1260 16' 
a:d= 135 

116 34 
»•P = 153 26 
d:p =^ 161 34 


Beobachtet. 

116* ungefähr 
153 48' 


neltherg: Poggeod. Ann. 90, 15. 




Chlonanrer 


Baryt. 


6a 614- 


aq. 


Zwei- und eingliedrig, a: 


:b:c= 1,1446:1:1,2048. R. 



Rhombische Prismen p, in Combination mit 
der basischen Endfläche c, welche auf die scharfen 
Seitenkanten von p aufgesetzt ist, und fast als 
gerade Endfläche erscheint, dem Flächenpaar q 
aus der Diagonalzone von c, welches in der 
Endigung der Krystalle vorherrscht, und der 
vorderen schiefen Endfläche r. Fig. 170. 



p =£= a: b :ooa 
q SB b : ciGoa 
r = a:o:oiob 



c = c : Goa: oob 
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An der hypothetiechen Grundform ist: 







A = 


: 98« 16' 


C 


= 112« 5' 






B = 


103 10 
Berechnet. 


D 
R. 


= 115 54 
Beobachtet. 

Kopp. WächUr. 


p : p an 


a 


= 


82« 30' 






. 


b 


= 




•970 30' 


970 0' 970 39* 


q : q an 


c 


= 




•79 36 


79 10 79 36 


. 


b 


s= 


100 24 






q : 




= 


129 48 






r :p/p 




= 


138 51 






r : c 




— 


136 9 


136 15 




c :p/p 







95 






c :p 




— " 




•93 18 




r : p 




= 


119 46 


119 33 




r :q 




= 


117 30 


117 54 




Nach 


Kcpp 


kommt auch 


1 die Abstumpfung der soharfoa 




a des Prismas p 


vor. 





RammeUberg: Poggend. Ann. 90^16. 
Wächter: Jonrn. f. pr. Chem. SO, 323. 

Chlonaures Nickelozyd. 

Niei + 6aq. 

ChlonanreB Kobaltozyd. 

CoÖl + 6aq. 

ChlonanreB Kupferozyd. 

ÖuCl + 6aq. 
Kegulär. 

In Oktaedern krystallisirend. Mit den entsprechenden brom- 
sauren Salzen isomorph. 

Auch das Talkerde- und Zinksalz mit gleichem Wasser- 
gehalt möchten dieselbe Form haben. 

Chlonaures Silberoxyd. 

AgCl. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 2,642 = 0,3785 : 1. WäehUr. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o mit dem ersten 
und zweiten Prisma p und a, und der Endfläche c 
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p = a : a : ooc 



a 
c 



An dem Hauptoktaeder ist: 
2A = •OS^^ 5(y 2C = 150« 2' 

Berechnet, 
o : p = 165« 1' 
o : c = 104 59 
o : a = 133 5 

Wächter: Joarn. f. pr. Chem. 30, 330. 



a : ooa : ooc 
c : ooa : coa 

a = 200 44' 



Ueberchlonaure Sähe. 



Veberchlorsaures EalL 

KÖl. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7817 : 1 : 0,6408. Müscherlich. 

Entweder rhombische Prismen p mit gerader Endfläche c 
und einer auf die stumpfen Seitenkanten angesetzten Zu- 
schärfiing r. Fig. 171. Oder ein 
Rektanguläroktaeder, gebildet aus 
dem zweiten und dritten zugehö- 
rigen Paar q und r, dem ersten 
Paar p, welches die Seitenecken 
abstumpft, den Hexaidflächen a und 
b, welche die Seitenkanten ab- 
stumpfen, der Endfläche c, und dem 
Bhombenoktaeder '/»o, welches in 
der Diagonalzone von q lie^ und 
mit r und dem anderen q in eine 
Zone fallt Fig. 172. 

172 
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%o = 7aÄ : b : c p = » : b : ooc a = a : aob : ooc 

qsrb:c:ooa b = b: ooa : oöc 

r =a:c:or>b c = c:ooa:Gob 

An dem (bisher nicht beobachteten) Hauptoktaeder o und 
an V'ao ist: 

2A 2B 2C 

o = 127« 16' 110> 46' 92« 16' 

Vh) = 143 6 71 50 120 48 





Beobachtet ' 


Berechnet 


p : p an a 


= 






•103« 58' 


- b 


=: 


76« 


2- 




p : a 


= 


141 


59 




J:b 


= 


128 


1 




q : q an c 


:= 


114 


42 




- b 


= 


65 


18 




q s c 


== 


147 


21 




q: b 


^ 


122 


39 




r : r an c 


= 






*101 19 


, - a 


= 


78 


41 




r : c* 


s= 


140 


39 




r : a 


s- 


129 


21 




P • 1 


SB 


109 


24 




p : r 


^S 


119 


58 




q : r 


=• 


130 


87 




^4o : q 


:= 


126 


66 





Die Krystalle sind tlMÜs in der Sichtung der Axe c ver- 
längert, ao dasa die Flaohen p^ den prismatischen Habitus be- 
dingen, theila nach b, so dass sie rhombische Prismen r bilden, 
deren stumj^fe Seitenkanten durch c, die scharfen durch a ab- 
ffestumpft sind, und q ttne auf erstere aufgesetzte Zuschärfung 

MhUchm^hek: Foggmd. Aaa. 96, 300. 



Veberchlorsauns Aminoiiiak. 

Am ÖL 
Zweigliedrig. a:b:c = 0,7926:1:0,6410. MUseherUeh. 
Ganz vom Ansehen des Kalisalses, mit dem es isomorph ist. 
An dem Hauptoktaedw o ss a:b:c ist: 
2A = 127* 0' 2B = lll? 90 2C =« 91« 48' 

Berechnet Beobachtet 

p:p an a »: *103^ 12' 

- b = 76« 48' 
p:a = 141 36 
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Berechnet 


Beobachtet 


p:b 


= 128« 24' 




q:q an c 


= 114 40 




- b 


= 65 20 




q:c 


= 147 20 




q:b 


= 122 40 




r : r an c 


^ 


•102« 5' 


- a 


= 77 55 




r : c 


= 141 2 




r : a 


= 128 58 




p:q 


= 109 35 




p:r 


= 119 32 




q:r 


= 130 53 




WUdurUA: 8. doa KalUalz. 






Bromtaure Sähe. 





BronuNtnres Kali. 

Kfir. 

Regulär. 

Nach den gewohnlichen Angaben (Früfche) sind die 
Erystalle Würfel, in Combination mit dem Oktaeder und Chu- 
natoeder. 

Allein ich fand bei wiederholten Messungen die Neigung 
der Würfel- und Oranatoederfläche = 132« 56', statt 135«, und 
die Neigung zweier Würfelflachen = 85® 30'. Sie sind viel- 
leicht zwei- und eingliedrig, doch zu klein und sni Terwachsen, 
um sie gut bestimmen zu können. 

BromBanres Natron. 

NaSr. 
Regulär, hemiedrisch. 

Würfel mit dem Tetraeder, oder mit dem Gegentetraeder 
und Granatoeder. 

Rammeisberg: Poggeml. Ann. 62, 85. 

BromBanrer Baryt. 

Ba Sr + aq. 
Isomorph mit dem chlorsauren Baryt. Ich fand: 

p : p = 970 40' * 
q : q = 78 30 
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Auch die Fläche a = a : c>cb : ooc und ein vorderes Augit- 
paar kommt vor, welches die Kante p/q abstumpft. 

Bromsanrer StrontiaiL 

Sr ßr + aq. 
Zwei- und eineliedriff. a :b : c «= 1,1642: 1 : L2292. R. 

173 
Die Krystalle sind denen des chlor- 
und bromsauren Baryts isomorph, und 
zeigen dieselben Flächen. Fig. 173. 



p = a: b :ooc 
q = b : c :ooa 
r = a: cioob 



a = a : oob : ooc 
b s=i b : ooa: ooc 
c == c : ooa : oob 








Berechnet. 


Beobachtet 


p:p an a 


=r 


81^20' 




- b 


= 




•98^40' 


p:a 


= 


130 40 


130 30 


p:b 


= 


139 20 




q:q an c 


=r 




•78 15 


- b 


== 


101 46 




q:c 


= 


129 8 




q:b 


= 


140 52 




a : c 


= 




•91 


a : r 


=r 


137 2 




c : r 


= 


133 58 




c :p 


= 


90 39 





Rammelsherg: Poggend. Ann. 52, 84. 90, 18. 

Bromsaure Talkerde. 

Mg Sr + 6aq. 

Bromsaures Zinkoxyd. 
Zn Br -f 6aq. 

Bromsaares Niokeloxyd. 

Nißr + 6aq. 
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Bromsanres Kobaltozyd. 

Coßr + 6aq. 
Regulär. 

Fast ausscbliesslich Oktaeder, oft in Combination mit dem 
Würfel. 

Bromsaures Bleioxyd. 

Pb ßr -f aq. 
Isomorph mit dem Baryt- und Strontiansalz. 

Jodsaure Sähe. 



174 



Jodsaures EalL 

a) Zweifach. KS\ 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8908 : 1 : 2,4736. R. 

o = 680 45'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkanten durch a und der scharfen 
durch b, der basischen schiefen Endfläche c, und den vorderen 
schiefen Endflächen r und r/g. Ausserdem finden sich zwei vor- 
dere Augitpaare, oj^ und o^/>. 

Die Krystalle sind immer nach der Axe a verlängert und 
bilden rechtwinklig vierseitige Prismen bc. Zugleich sind es 
stets Vierlinge. 

Zwillingseoene je zweier Indi- 
viduen ist eine Flache q aus der 
Diagonalzone von c, welche auch 
zuweilen als ganz schmale Ab- 
stumpfunff der Kanten bc erscheint. 
Zwei Individuen sind kreuzförmig 
durcheinander gewachsen, Fig. 174, 
wobei aber jedes wiederum aus 
zweien besteht, welche nach der 
Fläche c zwillingsarti^ verwachsen 
sind, so dass die Flächen a und p 
umgekehrt liegen, und folglich an 
demselben Ende ihre vorderen Sei- 
ten zeigen 

p = a : b 

(q = b : c 

r = a : c 




oL = a : b : */« c 
o>i ^ a : ^jb: c 



: Goc 
; ooa) 
; oob 



a = a : oob :ooc 
b = b : ooa: ooe 
c = c : ooa :oob 



r^3 = a : ^/gC : cob 



Rw mmtUUrg, krytt Ch«mi«. 



10 
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An dem supponirten Hauptoktseder ] ^< ! u ' ^ 



A = 960 36' 
B = 109 42 



p an a 
- b 



p 


; a 


p :b 


p : c 


a : c 


a : r 


c ; r 


a : r/. 


c : 'It 


' : '/• 


r : p 


q : q an c 


- b 


q 


: c 


q 


: b 




: a 


b 


0» 


! C 


«a 


P 


o%: 


a 


0%: 


b 


0'/.! 


c 



Berechnet. 
= 100» 36' 
= 79 24 

« 129 42 
= 106 11 

= 163 28 



c 

C = 84» 12' 
D = 149 49 
Beobachtet. 



•140« 18' 
129 30 

•111 15 

163 30 

•127 47 



würde sein: 



147 
160 50 
138 14 



= 144 25 

= 146 50 

= 160 57 

= 137 32 

= 46 54 

= 133 6 

= 113 27 

= 156 33 

= 139 45 . 

= 120 10 

= 130 57 

'- 155 14 

= 123 44 

= 144 37 

= 110 47 

Der atisspringende Winkel c : c beträgt 133*> 6', und der 
Winkel b : b 113« 27'. ~ 



132 12 
155 25 

144 " appr. 
110 20 



b) Dreifach. KJ». 
Eingliedrig. 

Die Krystalle erscheinen als rhomboidische Prismen pp', 
deren scharfe Seitenkanten durch b schief abgestumpft sind. 
Die Endfläche c ist schief auf- und angesetzt, und eine Fläche 
o stumpft die eine scharfe Kante p/c schief ab. Fig. 175. 

175 
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Die MessoBgen gaben: 

p : p' = 124« 30' 
p : b = 115 12 
p' : b = 120 18 
p : o 



p : c 

p': c 

D : c 

130« 18'. 



107« 40' 

115 22 

80 50 



Jodsanres Ammoniak. 

Am J. 
Regulär. Würfel. 

Jodsanres Vatron. 

I^al + lOaq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9534 : 1 : 0,6607, 

Combinationen eines fast rechtwinkligen 
rhombischen Prismas p mitstarker Abstumpfung 
seiner stumpfen und scharfen Seitenkanten 
durch a und b, eines Rhombenoktaeders o, 
auf p gerade aufgesetzt, und denAbstumpfungs- 



aui p geraae aufgesetzt, und denAbstumpiungs- 
flächen der schäneren Endkanten q (dem zweiten 
zugehörigen Paar). Fig. 176. 




o = a:b; 



2A = 123« 0' 



q 

P 
o ; 

o : 

O : 

o: 



;p an a 

- b 

:a 
:b 
: q an c 

- b 
:b 

:q 

P 

!q 

; a 
;b 



p = atbtooc 
q = b : c : ooa 

2B = 119* 56' 

Berechnet. 
= 92« 45' 

= 136 22 

= 133 38 

= 113 6 

= 66 54 

= 123 27 

= 112 21 

= 149 58 
= 120 2 
= 118 30 



a = a:c<ob :ooc 
b = b :ooa : ooc 

2C = 87» 30- 

Beobachtet. 

•87« 15' 
136 25 
133 28 
113 25 

123 12 

•133 45 
150 30 



Die Krystalle sind stets nach c stark ausgedehnt. Von den 
Oktaederflächen herrscht zuweilen eine bis fast zum Verschwinden 
der übrigen vor. 

* lO» 
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Sie verwittern sehr schnell und bilden dann sehr zerreib- 
liche Pseudomorphosen des Salzes Na J -f 2^* 
RammeUberg: Poggend. Ana. 90, 18« 

Ueberjodsaure Sähe. 

üeberjodsaurds Natron. 

Einfach. Na?+4aq. 

Sechsgliedrig - rhomboedrisch und hemimorph. 
a : e = 1 : 1,094 = 0,9141 : 1. JB. 

Die Krystalle dieäes Salzes haben gleichsam das Ansehen 
von Tetraedern, sind aber Combinationen von Rhomboedem und 
der Endfläche, deren wesentlich zwei vorkommen. 

1) Das untere (aufgewachsene) Ende wird vorherrschend 
gebildet von dem Hauptrhomboeder r, zu dem das erste stumpfere 
r'/, und das erste schärfere V untergeordnet hinzutreten. An 
dem oberen (freien) Ende herrscht die Endfläche c, welche sich 
soweit ausdehnt, dass das Hauptrhomboeder und das erste schär- 
fere als schmale Abstumpfungsfläche erscheint, während das erste 
stumpfere hier fehlt. Ausserdem findet sich die Fläche des 
zweiten Prismas q als Rhombus oder Rhomboid. Fig. 177. Die 
Fig. 178 und 179 zeigen diese Combination von der oberen und 
unteren Seite. 

2^ Das untere Ende zeigt vorherrschend das erste schärfere 
Rhomooeder, zu dem die beiden anderen untergeordnet hinzu- 
treten. Am oberen findet sich wiederum nur r und V. Fig. 180. 
Ausserdem beobachtet man bei dieser Combination an dem 
oberen Ende einzelne sehr kleine Flächen zwischen dem Haupt- 
rhomboeder und dem ersten schärferen, einem Drei- und Drei- 
kantner aus der Endkantenzone des ersteren angehörend. 

177 
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r ^ a : a : osa : c 
''/,= a' : a' : o»oa : '/»c 
V = a' : a': ooa : 2c 



An r : 2A 
2C 

a 

y 

Anr-/, :2A 

2C 

a 

y 

An V:2A 

2C 

o 

y 

r : i'/s in den Endkanten 



q = a : '/»* '• * J °^c 
c = c:»oa:c«a:osa 



Berechnet. 

94» 28' 

85 32») 

57 44 

38 22 

124 54 

55 6 

72 28 

57 44 

107 16 

38 22 

21 36 

137 14 



Beobachtet. 
94» 20' 
85 26 



• 72 44 
107 18 



1) Seitenkaate&Trinkel. 
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Berechnet 


Beobachtet. 


r : V in den Endkanten 


= 12«»22' 


126« 24' 


r : V in den Seitenkanten 


= 120 2 


120 3 


c : r oben 


= 128 22 


128 43 


unten 


= 51 38 


51 42 


c : ^l2 unten 


= 32 16 




c : V oben 


= 111 36 


111 31 


unten 


= 68 24 


68 25 


q : r 


= 132 46 


132 


q:V 


= 143 38 





Die Flachen des oberen oder freien Endes sind sämmtlich 
|datt und glänzend, namentlich die als ein Sechseck erscheinende 
Endfläche. Am unteren Ende, an welchem die Krystidle meist 
mit anderen verwachsen sind, ist V stets von derselben Be- 
schaffenheit, r dagegen glänzend, aber oft gewölbt, r'L stets 
matt oder rauh. Die Prismenflache q, welche nicht vollzählig 
zu beobachten ist, ist eb^ifalls glatt und glänzend. 



KoUensamre SoIm. 
KohlenBanreB KalL 

Zweifach. K C» -f aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,6782 : 1 : 1,3121. 
Brocke. o = 76* 35' 

Combinationen des rhombischen Prismas p, dessen scharfe 
Seitenkanten durch a abgestumpft, und auf welche sowohl die 
basische Endfläche c, als auch die vordere schiefe Endfläche r 
und die hintere h' gerade aufgesetzt sind. Stets sind die Krystalle 
nach der Axe b verlängert, und die Flächen der Vertikalzone 
bilden daher ein achtseitiges Prisma, in dessen Endigung p 
als stumpfe Zuschärfimg erscheint Fig. 181. 

181 
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p ^ a 1 b : a«c a = a : o^h : g«oc 

r = a : c : oob c = c : ooa : cob 

V = a' : 2c : oob 

{fli * b * c ) 
a'- b *: c I *^' 

A = 760 32' C == 1460 38' 

B = 87 2 D = 107 40 

Berechnet. Beobachtet. 

Brooks. Levy. R. Devüle. 

p: p an a = ♦ 42« O' 420 10^ 

- b = 138« 0' 188« 0' 137« 57' 

p: a = 111 

a: c = •lOJ 25 103 41 

a: r = 126 35 127 5 126 50 

c: r = »156 50 156 49 

a: V = 127 33 127 45 

c: V = 129 2 128 50 128 49 

r : V ~ 105 52 105 40 

p: c = 110 24 

p : r = 102 20 

p:V = 102 37 

Die vordere schiefe Endfläche r dehnt sich oft so weit aus, 
dass c und V fast Terschwinden. 

Spaltbar nach a, c und r. 

Brooke: Ann. of Phil. XXII. ^. 

Levjf: Qnart. Jonrn. of Sc. XV, 286. 

DeiüU nnd Sinarmont: S. kohlensaares Ammoniak. 



KohleiuaiireB Ammomak. 

1) Zweifach. 

a) AmC*-}-aq. 

Isomorph mit dem zweifach kohlensauren Kali. (Vgl. je- 
doch untenO 

b) 2AmÖ» + 3aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,6724:1:0,4000. 6?. Rose. 

CombinatioDen des rhombischen Prismas p, der Abslumpiung 
der stumpfen Seitenkanten a, der scharfen d, der Endfläche c, 
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eines zweiten Paars q und eines dritten r. 
Die Fläche p, q und r sind drei zusammen- 
gehörige Paare. Fig. 182. 



p = a : b : ooc 
q = b : c: ooa 
r = a:c :oob 



a = a : »ob : c^c 
b = b : G^a : coc 
c = c : ooa : cob 



An der Grundform (dem Rhomben- 
oktaeder, dessen dreierlei Kanten durch die 
Dodekaidflächen p, q, r abgestumpft wer- 
den) ist: 




2A = US' 


22' 


2B = 


115* 42' 




2C 


= 71« 16' 




Berechnet. 




Beobachtet 








0. Bote. 




MUer. 


p : p an a 


= 




•112» 


y 




111» 48' 


- b 


= 


67» 57' 










p : a 


= 


146 4,5 










p : b 


=z 


123 55,5 










q : q an c 


=. 


136 25 








135 40 


. b 


3S 


43 35 










q : c 


= 


158 12,5 










q:b 


= 


111 47,5 










r : r an c 


=s 


118 33 








117 40 


- a 


=: 


61 27 










r : c 


= 


149 16,5 










r : a 


= 


120 43,5 








• 


p : q 


= 


101 56 










P • r 


s= 




•115 


5 






q : r 


= 


142 58 











Die Flächen sind sehr glatt und glänzend, nur c ist {ge- 
wöhnlich etwas gewölbt. Das Prisma p ist zuweilen so niedrig, 
dass die Zuschärfungsflächen beider Enden sich berühren. 

Sehr vollkommen spaltbar nach p. 

Nach DemUe giebt es aber nur ein Hydrat des zweifach 
kohlensauren Ammoniaks, nämlich Am C' -|- aq., und auf dieses 
beziehen sich die Messungen von O. Rose, Miller und seine 
eigenen. Diese letzteren betreffen : a) nach H. Ros^s Angabe *^ 
dargesteUtes , b) durch Zusatz von Alkohol krystallisirtes , c) 
aus der Auflösung von käuflichem Sesquicarbonat in zuvor er- 
wärmten Flüssigkeiten angeschossenes Salz. 

a b c 



\i : 



= 111« 26'-30' 
123 45 



124« 0' 



111« 26' 



1) Poggend, Ann. 46, 400. 
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a 


b 


c 


?;S 


= 136» (y 


136" 0* 


136» 10* 


= 112 


112 




r : r 


= 117 30 


117 39 


117 15 


p ' q 


= 101 58 






p : r 


= 115 40 






q : r 


= 142 30 







Bei den Krystallen c herrscht die Zone des dritten Paares, 
und sie sind tafelartig durch Ausdehnung der Fläche a. 

Hiemach ist das Ammoniumsalz nicht isomorph mit dem 
entsprechenden Kaliumsalze. 

G. Rose: Poggend. Ann. 46, 400. 

MUler: Transact. of the phil. soc. of Cambridge III. Poggend. Ann. 23, 5^. 

D««//«: Ann. Chim. Phys. in. S^r. XL, 87. 

2) Anderthalbfach. Am'^C' + Saq. 
Zweigliedrig. a:b:c = 0,6635:10,4585. DevÜle. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen aus den Hexaidflächen 
a und b, mit einer auf die Kanten aufgesetzten vierflächigen 
Zuspitzung durch das Rhombenoktaeder o. 

o = a:b:c a = a:oob:G«c 

b = b : ooa : c^c 





Berechnet. 


Beobachtet. 


2A 


= 1380 40' 


138» 40' 


o 2B 


=s 


•115 45 


2C 


= 79 20 




o : über c 


= 100 40 


100 35 


: a 


= 122 8 


122 10 


: b 


= 


•110 40 


ilU: S. oben. 







EohleiiBaureB Natron. 

1) Einfach. 

a) Mit 1 At. Wasser. l5laC + aq. 
(Thermonatrit, Urao z. Th.) 

Zweigliedrig, a : b : c == 0,6542 : 1 ; 0,8977- Haidmger. 

Die Erystalle sind Combinationen eines zweiten Paars q 
and eines dritten r TOblongoktaeder^, der Endfläche c, und eines 
Rhombenoktaeders ^^>o, welches in aie Diagonalzone von q, und 
zugleich mit r und dem anderen q in eine Zone fallt. Seltener 
findet sich das zweifach schärfere von q = q^ als Zuscbärfung 
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der Kante q/q , so wie die Abstumpfung derselben durch die 
Hexaidfläche b. Fig. 183. 




V,o = */ja : b : c 



b ==: b : ooa : ooc 
c = c : Goa : oeb 



q = b : c : ooa 
qa= b : 2e : c^a 
r = a : c : oob 

An der Grundform oder dem Hauptoktaeder o = a 
und an V»o ist: 

2A 2B 2C 

o = 114« 12' 108« 46' 1170 14' 

V.0 = 146 50 52 10 141 48 







Berechnet 


Beobachtet. 


q : q an c 


= 


96« W 




- b 


^ 






•83« 50* 


q : c 


= 


138 


5 




q :b 


— 


131 


55 




q* : q' an c[ 


= 


58 


14 




- b 


= 


121 


46 




q»: c 


— - 


119 


7 




q«: b 


=^ 


150 


53 




q : q» 


^ 


161 


2 




r : r an c 


^ 


72 


10 




- a 


^ 






•107 50 


r : c 


^s 


126 


5 




q : r 


^ 


116 







Vk> : q 


=1 


116 


5 




V.0 : c 


= 


109 


6 





Spaltbar sehr unvoUkommen nach c. 

Glattflächig; *^»o gestreift parallel den Combinationskan- 
ten mit q. 

Haidinger: Poggend. Aqd. 5, 369. 

ß) Mit 10 At. Wasser. l^IaC+lOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,4186 : 1 : 1,4828. 
Mohs. o = 57« 40'. 
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Die gewöhnlichen Erystalle sind rhom- 
bifche Tafehi b, mit Zoscnärfung der Rander 
durch p und o^ Die Flächen p bilden ein 
riiombisches Prisma, dessen stumpfe Seiten- 
kanten durch b sehr stark abgestumpft sind, 
und die Flächen o' gehören einem hinteren 
Augitpaar an. Fig. 184. Seltener erscheint 
die hintere schiefe Endfläche r', so wie die 
Abstumpfung a der scharfen Seitenkanten von 
p, auf welche r' gerade aufgesetzt ist. 




o' 



p = a : b : ooc 



r' = a' 



a =. a : oob : ooc 
b =r b : ooa : ooc 



An der Grundform ( ^ • k ' ^ } ist: 
I a : D : c J 



A = 


7( 


5« 28' 


C = 115« 


3' 




B = 


110 4 


D = 118 


28 








Berechnet. 


Beobachtet 








Mohs. 




Brooke. 


: p an a 


= 




* 79« 40' 




79" 44' 


- b 


— 


100»20' 








: a 


= 


129 50 








: b 


= 


140 10 






140 8 


: r' 


= 




•121 8 




121 20 


: r* 


~~- 


109 20 








: o' über r' 


r __^ 




• 76 28 




76 12 


: r' 


^s 


128 14 








: a 


— 


108 40 






108 48 


: b 


= 


141 46 






141 54 


: P 


= 


143 55 








Spaltbar nach i 


a, unvollkommen nach b. 







p 
p 

a 

P 
o' 

o' 

o' 

o' 



Haidinger: Poggend. Ann. 6, 369. 
Brooke: Ann. of Phil. XXII, 287. 



2) Anderthalbfach. Na»C»-f 3aq. 
(Trona.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,8151 : 1 : 3,6080. 
Haidinger. o = 53" 50'. 

Combinationen des rhombischen Prismas p, der basischen 
Endfläche c und der hinteren schiefen Endfläche r', beide auf 
die scharfen Seitenkanten von p aufgesetzt. Die Krystalle sind 
in der Richtung der Axe b verlängert, so dass die beiden 
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schiefen Endflächen als ein viersei- 
tiges Prisma erscheinen, an welchem 
p eine stumpfe Zuschärfune bildet. 
Fig. 185. 

p = a : b : coc c = c : coa : oob 
r' = a' : c : oo b 

An der hypothetischen Grund- 
form ist: 




A = 149« 22' 


C 


= 135» 19' 


B = 70« 


D 


= 145 54 


Berechnet 




Beobachtet. 


p : p an a = 47» 30' 






- b = 




•132« 30' 


c : r' = 




•103 15 


c : P/p = 126 10 






r': P/p = 130 35 






« • P = .„ 




•103 46 



r' : p- 



105 12 



Die Fläche c ist gestreift parallel der Combinationskante 
mit r'. 

Spaltbar sehr voUkommen nach r'. 

Haidinger: Poggend. Ann. 5, 367. 

KohlenBanrer Baryt, BaC, als Witherit iweigliedrig; a:b: e 
= 0^949 : 1 : 0,7413. Spaltbar nach a : b : ~c. 

Kohlensaurer Strontian, SrC, als Strontianit iweigliedrig; 
a : b : c = 0,6088 : 1 : 0,7289. Spaltbar nach a : b : ~c. 

Kohlensaurer Kalk. Öa C. Dimorph. 

a) Als Aragonit zweigliedrig, a: b:c = 0,6215: 1 : 0,7206. Spalt- 
bar nach D : ««a : e«c and nach a : b : e«c. 

h) Als Kalkspath sechsgliedrig-rhomboedrisch; a : c = 1 :0,8542 
= 1,1706 : 1. 2 A = 105* 5'. Spaltbar nach a : a : ^a : c 

Kohlensaurer Baryt -Kalk, BaC-f CaC. Dimorph. 
aj Als Alstonit iweigliedrig and isomorph mit Witherit and Arago- 
nit; a : b : c = 0,6910 : 1 : 0,7388. Spaltbar nach b : ~a : ~c. 

b) Als Barytocaloit zwei- andeingliedrig; a : b : c = 0,9740 : 1 : 
0,8468; o = 690 30«. Spaltbar nach a' : b : c. 



Eohleiuaiire Talkerde. 

Einfach. 

Wasserfrei, ägÖ, als Magnesit sechseliedrig-rhomboedrisch; 
a:c = 1:0,8096 = 1,2854:1. 2A = 107«d(F. Spaltbar nach a : a : <va : c. 
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Mit 5 At. Wasser. MgÖ + öaq. 



Zwei- und eingliedrig. 
Brocken 

Combinationen des rhom- 
bischen Prismas p, mit starker 
AbstumpAing der scharfen Sei- 
tenkanten a, und der der 
stumpfen b, der auf erstere 

ferade aufgesetzten basischen 
Indfläche c, und dem Flächen- 
Saar q aus der Diagonalzone 
er letzteren. Fig. 186. 

p = a:b:aoc a = a:oob:coc 
b = b : ooa : Gr>c 
c = c : ooa;oob 

An der Grundform ist: 



b : c = 1,1156 
o = 72« 20', 



1 : 1,7817. 




A = 860 52' 




C 


= 10'>« 6' 


B = 102 


48 


Berechnet. 


D 


= 134 7 
Beobachtet. 


p : p an a 


= 






• 86« 30' 


. b 


= 


93» SO* 






p : a 


— ^ 


133 15 






p : b 


= 


136 45 






q : q an c 


= 


61 






. b 


= 


118 






q : c 


= 






•120 30 


q : b 


—^ 


149 






afc 


z=z 


107 40 






p : c 


= 






•102 



Die Krystalle sind gewohnlich in der Richtung der Axe b 
verlängert, und bilden vierseitige Prismen aus a und c, welche 
von einer Endfläche b und einer vierflächigen Zuspitzung aus 
p und q begrenzt werden. 

Brooke: Ann. of PhU. XXU, 375. 

Kohlensaures Hanganoxydul, Mn C, in isomorpher Mischnnff mit 
Kalk , Talk- ond Eisenoxjdalcarbonat alsManganspato bekannt, welcher 
iaomorph mit dem Kalkspath u. 8. w. ist; 2A = lOö^ 51'— lO?» 0*. 

Kohlensaures Eisenoxydul, Fe C, gleichfalls nur in isomorpher 
Mischung mit Mn C u. s. w., als Spatheisenstein bekannt; 2A = 107<^. 

Kohlensaures Ziakoxyd, ttuÖ, Zinkspatb, oft etwas ^eC ent- 
haltend; 2A = 1070 dO'. a : e = 1 : 0,8059 = 1,2408 : 1. 
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KoUflüianrei VlBUaji^ Pb C, als Weissbleien iweiffliedriir. 
a : b : c =: 0,6100 : 1 : 0,7234. Spaltbar nach a : b : ~c 

Kohlemanret Knpftroxyd. 

a^ 2£!a Ü 4* 6o A, Kupferlasnr, ivei- und einffliedriir; a:b:c 
=: 0,84S7 : 1 : 1,7578; o = 87« 39'. Spaltbar nach b : c : «»a; 

bJÖa'Ö+öüAf Malachit, svei- nnd eingliedrig; a:b:o = 
0,7865 : 1 : 0,4H)9; o => 90^. Spaltbar nach a' : c : c«b and a: b : c«c« 



Oxahamre Sal%e. 
OzaUaureB KalL 

1) Einfach, ^e + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,4770 : 6 : 1,7099. 
De la Praoo8taye. o = 69» 2'. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders, 
aus den beiden Augitpaaren o und o' bestehend, mit der ba- 
sischen Endfläche (*, der Abstumpfung X87 
der schärferen (vorderen und hinteren; 
Seitenecken a, der vorderen schiefen 
Endfläche r, und der hinteren r', welche 
die entsprechenden Endkanten des Ok- 
taeders ab8tum[)fen. Fi^. 187. Oft ist 
das Oktaeder in der Kichtung einer 
Combinationskante mit c verlängert, so 
dass sechsseitige Prismen aus o, o' und 
c entstehen. 




a = a : oob : ooc 
c = c : ooa : oob 



= a:b:c r=a:C2aob 

' s= a' : b : c r' = a' : c : oob 

An dem Hauptoktaeder oo' ist: 

Beobachtet 
De la Prooostaye. JB. 
A = 750 12' C = 1170 19' 1170 36' 
B = 96 16 D = 126 49 127 10 127« 0' 

Berechnet. Beobachtet. 

De la Provostaye, 



a : c 
a : r 
a : r' 
r : c 
r': c 


= 110" 58' 

— 142 38 

= 118 27 


•148« 20' 
•130 35 

142 10 

118 40 
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Berechnet. 


Beobachtet 






De la Provostat/e. 


R. 


r : r' an c 


== 810 5' 






o : r 


= 138 8 


138» 0' 




o : a 


= 129 18 


129 




o ; c 


= 126 17 


126 10 


1260 29' 


o' : r' 


= 127 36 


127 30 


127 22 


o': a 


= 113 23 


113 25 




o': c 


= 


•106 54 


106 50 



Die Flachen sind häufig unterbrochen, auch gebogen. 
De la Provostayt: Ann. Chim. Phys. III. Sdr. IV. 456» 



2) Zweifach. KO». 

a) 2le«+3aq. R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9478 : 1 : 0,5875. R. 

Die Kristalle sind Combinationen des Hauptoktaeders o 
und des zweifach schärferen o* mit dem rhombischen Prisma p, 
welches als erstes Paar die Seitenkanten jener abstumpft, einem 
zweiten Paar q^, und den Hexaidflächen b und c. Fig. 188. 

188 




i 



Sie erscheinen zwei- und eingliedrig, als rhombische Prismen 
^ mit Abstumpfung der stumpfen »eitenkanten durch b, und 
er scharfen durch c, und einer schiefen Endfläche p, in deren 
Diagonalzone die Augitpaare o und o^ liegen. Da aber das Salz, 
mit dem Ammoniaksalze ohne Zweifel isomorph ist, so müssen 
die Krystalle in der zuvor angefTihrten Art gedeutet und an- 
genommen werden, dass die Hälfte der Fläcnen o, o^ und p 
fehlt. In der That sind sie aber meist, wenn auch nur sehr 
klein, vorhanden, und finden sich auf der entgegengesetzten 
Seite, mit welcher die Krystalle aufgewachsen sind, wenigstens 
so weit sie frei stehen. Die Krystalle sind meist tafelartig 
durch Vorherrschen von%c. Fig. 189. 
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Eine sehr eigenthümlicbe Combination 
beobachtete ich an kleinen Krystallen des 
Salzes. Sie besassen zwar die oben erwähnte 
Form allein sie zeigten auch die dort fehlende 
Zone, in derselben jedoch weder das Prisma 
p noch das Ilauptoktaeder o, sondern nur 
o* und das vierfach schärfere o*, welches 
also ebenfalls nur zur Hälfte vorhanden ist. 
Sie erscheinen (Fiff. 190) als rechtwinklig 
vierseitige Prismen bc, mit schiefer Abstum- 
pfung der Kanten durch q', in der Endigung 
gleichsam von zwei vorderen Augitpaaren 
o* und o*, welche vorherrschen, und zwei 
hinteren o und o' begrenzt, nebst einer hinteren 
schiefen Endfläche p, welche die Kante o/„ 
abstumpft. 

o =a:b: c p =a: brooc b = b:ooa:Gr)c 
o*=a:b:2c q^=b:7c:ooa c = c:G<5a:or)b 
o^=a:b:4c 




2A 
fiir o 126* 56' 
- o« 107 10 
. o* 97 22 



P 



q' 

P 
o 



p an a 
- b 

b 

q^ an c 
- b 

c 

b 



2B 
123" 56' 
102 28 
91 42 
Berechnet. 

930 4/ 
86 56 

27 20 

152 40 

103 40 

166 20 

131 57 

116 32 



2C 
81» 0' (Beob. 80» 55') 
119 18 
147 22 

Beobachtet. 
R. De la Provostaye. 



'133» 28' 

152 46 
103 43 
166 22 



133» 26' 

152 44 
103 38 

132 
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Berechnet 


Beobachtet 
R. De la Ptwoataye. 


o : c 


^ 




•139*30' 


Ml 


^ 


130» 30' 


130 30 130» 35' 


= 


126 25 




o* : c 


^ir 


120 21 


120 21 


o* : p 


= 


149 39 


149 37 149 50 


o :o» 


= 


160 51 


160 45 


o* : c 


= 


106 19 


106 30 


o* : p 


— 


163 41 




o» : o« 


= 


165 58 


165 38 



Spaltbar sehr vollkommen nach c. 

Man konnte geneigt sein, die Krystalle als zwei- und ein- 
gliedrig zu betrachten, da ihre Isomorphie mit dem Ammoniak- 
salz wegen der Verscniedenheit im Wassergehalt vielleicht nur 
scheinbar wäre. Allein das zuweilen sichtbare Auftreten der bei- 
den Seitenkantenzonen der Oktaeder, so wie die gleiche Neigung 
von o^ gegen c in beiden, sprechen för das zweigUedrige System. 

De la Pt&oo$taye: Ann. Cbim. Phys. Ili. S6r., IV. 457. 

b) K€«-)-2aq.>) R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4690 : 1 : 0,1959. R. 

Die tafelartigen Krystalle sind Combinationen eines rhom- 
bischen Prismas p, der Abstumpfung seiner scharfen Seiten- 
kanten b (Tafelflache), und des zweifach schärferen 'p. In der 
Endigung kommen zwei Rhombenoktaeder vor, nämlich o und 
VVq, welche die Uichtuns der schärferen Endkanten gemein 
haben, und von denen letzteres vorherrscht. Die Oktaeder- 
fl^hen sind immer sehr ungleich ausgedehnt Fig. 191 und 192. 
191 192 





1) Ein neues Hydrat, dessen Krystalle leicht verwittern. 
ff wi l i twi;, kryat. Oh«»}«. H 
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= a : b : c 


P 


) ^SZ 


a:b 


) : ooc 


b = b : ooa 


%o = Vta : b : c 


'P 


1 =r 


2a :t 


» : »oc 










Berechnet. 


Beobachtet 


2A 




-= 


159» 34' 


1590 40' 


2B 




r= 


134 


32 


134 8 


2C 




= 


50 


18 




V.O 2A 




— 






•166 14 


2B 




= 






• 77 4 


2C 




— 


104 


38 




p : p an 


a 


= 


130 


42 


130 15 


- 


b 


= 


49 


18 




p : b 




=r 


114 


39 


114 41 


*p : *p an 


a 


= 


94 


64 


94 36 


• 


b 


= 


86 


6 


85 


»p : b 




= 


132 


33 


132 35 


P '"P 
o : b 






162 
100 


6 
13 


162 5 


o : p 

%o : b 




■ ■ 


115 


9 






=z 


96 


63 


96 54 


o :Vk> 




= 


161 


16 


151 18 



Die Krystalle werden an der Luft sehr bald milchweiss. 



3) Vierfach. K€^ + 7aq. 
Eingliedrig, a : b : c = 0,6621 : 1 : 0,5887. ß. 

A =i 77« 46' a = 76o 23' 

B = 79 16 /9 — 77 42 

C = 84 21 y = 81 45 

Die Krystalle zeigen einen 
gössen Reichthum an Flächen, 
deren Zusammenl^ang sich am 
leichtesten aus den Figuren er- 
sehen lasst. Die Fig. 193, 194, 
195 stellen Vertikalprojektionen 
von Erystallen dar, welche bei 
der Darstellung von oxalsaurem 
Antimonoxyd -Kali zufallig er- 
halten wurden ; sie sind nach den 
Flächen a, b, p, p' (der horizon- 
talen Zone) prismatisch verlän- 
gert. Die Flg. 196, 197, 198 
machen Krystalle anschaulich, 
welche direkt «t^alten wurden, 
und die in 4^ tüchtutig der 
Axe a zu Prfettiett ausgedehnt 
sind ; die Zeichnungen sind mit- 




Digitized by 



Google 



163 

hin Projektionen auf die Axenebene bc. Fig. 199, 300 sind 
die von De la Provostaye gegebenen Abbildungen. 



195 






199 
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b' 


= s 


: b- 


: c p = 


a 


: b : o«c 


a 


= a : oob : o«c 


o" 


= a' 


: b 


: c p' = 


a 


: b' : ose 


b 


= b : ooa :ooc 


o"' 


= a' 


: b' 


: c P/a = 


a 


: '/,b : »oc 


c 


= c : »oa : oob 


»/. 


= a' 


: b 


:V»c py.= 


a 


: '/,b':o=c 






»o 


= a' 


: b 


: 2c q = 


b 


: c : osa 






o'Ä 


=- a' 


:%b 


r' = 


b' 
b 
b' 
a' 


: c : ooa 
: 3c : »oa 
: 3c : ooa 
: c : oob 












Beobachtet. 














A» 




R. 




De la Frovostaye. 










B 


') 








a 


b 


= • 84» 21' 




840 20' 








a ; 


b' 







95 


51 








a 


c 


= »lüO 44 




101 


10 








a' ! 


c 


— 




78 


50 








b' 


. c 


= «Kö 14 




101 


58 








a 


p 


= 144 55 




144 


35 




144« 30' 




a 


= p' 


= 148 8 














b 


P 

: p' 


= 118 55 




119 


38 




119 25 




b' 


= »127 31 










127 55 




P ■ 


p' 


= 112 40 














P'/» 


: a 


= 130 














P'h 


: b' 


= 145 20 










145 «) 




P 


■ Vit 


=: 162 














q 


: a 







97 


16 




97 30 




q 


: b 


= 110 56 




111 


14 




111 SO 




q 


c 


= »146 22 




146 


25 








?' : 


a' 


= 125 16 














r' 


: b 


= 83 35 














r' 


: o 


= 133 21 














r' 


: P' 


= 114 8 














o" 


! a' 


= 134 50 














o" 


: b 


= 111 1 














o" 


' q 


= 134 30 




136 


45 








o" ': 


r' 


= ■ 152 22 














»o : 


a' 


= 147 56 




147 


34 








»O ! 


p' 


= 145 37 














»o : 


q 


= 115 14 




115 


6 








^ 


: r' 


= 148 15 














o" ! 


»o 


= 158 30 













De la Prcvostaye: A. il. O. p» 468. 



«) A Messungen an Krjstallen der Fig. 193—195, B solcher von Fig. 
19o^l98« 
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Qxalsaiires Ammoniak. 



1) Einfach. ÄmO + aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7799 : 1 : 0,7399. Brooke. 

Rhombische Prismen p mit Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, 
der stumpfen a, der Endfläche c, einer 
auf b aufgesetzten Zusehärfung q und 
einem Rhombenoktaeder o/^, welches 
das zweifach stumpfere vom Haupt- 
oktaeder ist Fig. 201. 

Nach De la Provottaye ist das 
Oktaeder nur mit der Hälfte seiner 
Flächen (ob als Tetraeder?) vorhanden. 
Nach meinen Beobachtungen zeigt die 
Endigung der Krystalle deutlich uur 
eine Oktaederfläche, und neben ihr c 
und beide q oder nur eines derselben. 
Fig. 202, 203. 

2«i2 






o/, = a : b : VaC 



p = a : b : coc 
q = b : c : ooa 



a = a : Gob : ooc 
b = b : Goa : c^c 
c = c : Goa : cob 



An dem Hauptoktaeder o = a 
stumpferen o/, ist: 



b : c und dem zweifach 



2A 



o = 123« 32' 
0/,= 143 2 



2B 

1050 20^ 
132 44 



20 

1000 32' 
62 4 
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Berechnet. 


Beobachtet. 














Brooke. 


De la Provostaye, R. 


p 


' P 


an 


a 


= 


•104* 


& 




104» 2' 






. 


b 


—— 


75* 54' 




76* 10* 




p 


: a 






— 


142 3 






141 46 


p 


: b 






— 


127 57 




128 5 


127 55 


q 


• q 


an 


c 
b 


zzz 


107 
73 






106 62 


q 


: c 






— 


•143 


30 


143 26 


143 29 


q 


: b 






= 


126 30 






126 24 


p 


• q 






-^- 


111 27 






111 23 


o/j : 


P 






= 


121 2 121 







121 10 


0)2 : 


a 






=: 


114 








0/3 : 


b 






^^ 


108 29 








1% ' 


c 






= 


148 58 




149 


148 56 



Dass das System zweigliedrig sei, ergiebt sich aus meinen 
Beobachtungen, wonach b : c = p : c = 90®. 

Brooke: Ann. of Phil XXÜ, 374. 

De la Provostaye: Ann. Cbim. Phjs. UI. Ser. IV, 463. 



Das Salz 
isomorph. 



ist hiernach mit dem analogen Kalisalze nicht 



2) Zweifach. Am O» + 3aq. R. 
Zweigliedrig, a: b : c = 0,9048 : 1 : 0,5593. JDe la Pro- 

^ 204 

Combinationen eines rhombischen 
Prismas p^ dessen stumpfe Seitenkanten 
durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft 
werden. Auf letztere ist ein zweites Paar 
q, auf a dagegen ein drittes r, so wie das 
zweifach schärfere r' aufgesetzt. Vor- 
waltend ist die Endfläche c, untergeordnet 
ein Rhombenoktaeder o, zu welchem q und 
r zugehörige Paare sind. Fig. 204. 



o = a : b : c 




p* = a : 2b : ooc 


a = a : oob : 00c 


q = b : c : 00a 


b = b : 00a : g#oc 


r = a : c : oob 
r* = a:2c : cob 


c = c : ooa : oob 
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Berechnet. 




Beobachtet 














De la Broo. 


B. 


2A 






= 


129« 


6' 






129« IC 


o 2B 






= 


123 


18 








2C 






= 


79 


38 








p»: p» 


an 


a 


= 


131 


14 








* * 


. 


b 


— — 


48 


46 








p«: a 






= 


155 


37 






155 16 


p«: b 






— 






•114» 23' 


114 20 


q : q 


an 


c 


= 


121 


34 






122 12 




- 


b 


= 


58 


26 






58 8 


q : c 






= 






•150 


47 


150 46 


q :b 






-— 


119 


13 






119 16 


r : r ; 


an 


c 


— 


116 


34 






116 54 




. 


a 


— 


63 


26 






63 13 


r : c 






— — 


148 


17 






148 30 


r : a 






— 


121 


43 






121 30 


r» : r» 


an 


c 


— 


77 


56 










. 


a 


— — 


102 


4 








r* : c 






^^ 


128 


58 


129 


5 




H : a 






:== 


141 


2 






141 6 


P* ' q 









101 


38 






101 26 


l-'.T 






= 


118 


37 






118 27 


p2 : r» 






— — 


135 


5 








q : r 






= 


137 


56 






138 17 


q :r» 






^— 


123 


17 








o : a 






— 


118 


21 






118 13 


o : b 






— 


115 


27 






115 12 


o : c 






— 


140 


11 






140 29 


o ^ 






— 


151 


39 






151 50 


o : r 






i;^ 


154 


m 






154 45 



De hx Provöüiaye beobachtete statt o das zweifach schärfere 
a : b : 2c, welches "in die Diagonalzone von r* fallt, und die 
Kante qp* abstumpft. 

Die Flächen o imd r sind nicht immer vollzählig vorhanden. 

Aus üntimonhaltigen Auflösunffen erhaltene Krystalle sind 
nach der Axe b verbiiigert; das dritte Paar r bildet ein herr- 
schendes Prisma* 

Grossere Krystalle sind durch Ausdehnung von a tafelartig. 

Spaltbar sehr vollknnimen nach b. 
De la Prwostaye: A. a. O. 4&3. 

3) Vierfach. Äm€* + 7aq. 

Nach de la Frovostaye vollkommen isomorph mit dem vier- 
fach Oxalsäuren Kali. 
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Ozalsaurer Kalk. 

Ca€ + 2aq.(?) 
Viergliedrig. a : c = 1 : 1,6416 = 0,9096 : 1. Schmidt. 

Combinationen des Quadratoktaeders o oder des vierfach 
stumpferen o/^ mit dem ersten Prisma p. 

o=a:a: c p = a:a: c^c 
0/4= a:a: V4C 
Es ist: 

2A 2C a 

o = 99« 0' 133' 24' 31« 22' 

0/4= 138 26 60 14 67 42 

Berechnet. Beobachtet. 

o : o über c = 4t& 36' 46* 28' 

o/, : o/, . . = »119 46 

o : p = 156 42 

o/, : p = 120 7 

Die Combinatiou mit dem Hauptoktaeder beobachtete Schmidt 
an Kristallen aus den Zellen der Tradesccmtia dücolor, die mit 
dem vierfach stumpferen in animalischen Sekreten (Galle u. s. w.). 

Beim Verdunsten einer Auflösung von oxalsaurem Kalk in 
Chlorwasserstoflsilure sah Derselbe unter dem Mikroskop rhom- 
bische Tafeln von 79^ 33' sich bilden, welche sich schnell in 
ein Aggregat der Combination p, oj^ verwandeln. 
Schmidt: Ann. d. Chem, u. Pharm. 61, 304. 307. 

Ein natürlich vorkommender oxalsaarer Kalk mit 1 At. Wasser ist 
nach Brooke zwei- und eingliedrii?; a : b : c = 0,8695 : 1 : 1,3697; 
o = 72« 42'. 

Borsaure Sähe. 

BorsaureB Kali. 

Dreifach. KB« + 8aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7709 2 1 : 0,7002. Laurent. 

Rektanguläre Prismen, aus den Hexaidflächen a und b be- 
stehend, mit vierflächiger auf die Flächen aufgesetzter Zuspitzung 
durch q auf b und r auf a, so wie einer Abstumpfung der Sei- 
tenkanten durch die Flächen p*. 

p3 -— >/, a : b : 00c a = a : 00b : ooc 

q = b : c : coa b = b : 00c : 00c 

r = a : c : cob 
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Berechnet. 


Beobachtet 


p* : p^ an a 


=r 


151« i(y 




. b 


— — 


28 50 




p« : a 


^— 


165 35 


164» 0* 


p» : b 


= 


104 25 




q : q an c 


= 


110 




- b 


= 


70 




q : b 


= 


• 


•125 


r : r an c 


= 


95 30 




- a 


= 


84 30 




r : a 


= 




•132 15 



Laurent: L. et Gerhardt compt. rend. des traveaux de Chimie 1850, p. 33. 
Die Messungen scheinen nur approxiinativ zu sein. 



Bonanres Ammoniak. 

Zweifach. AmB* + 4aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,8283 = 1,2073 : 1. R. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o mit Abstumpfung 
der Endkanten durch das erste stumpfere d, der Seitenkanten 
durch das erste quadratische Prisma p, der Seitenecken durch 
das zweite Prisma a und der Endfläche c. Fig. 205. 

205 




o = a : a : c 



d = a : c : ooa 
p = a : a : ooc 



a = a : ooa : goc 
c = c : G«a : G^a 



Es ist an: 



2A 



o = *IW 55' (115» 13' Miller) 
d = 126 22 



2C 

99« 2^ 
79 16 



a 
50« 22' 
59 83 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


0:0 = 130* 29' 




: p = 139 31 




: a = 122 32 


124* 8' 


: d = 147 28 




d : d über c = 100 44 


99 


d : c = 140 22 




d : a =s= 129 38 





Ausserdem findet sich ein nicht näher bestimmbares vier- 
und vierkantiges Prisma als Abstumpfung der Kanten »/p. 

Die Krystalle sind gewöhnlich mit einer Fläche a aufge- 
wachsen, weshalb sie Iei(3it for Rhombenoktaeder gehalten wer- 
den können. 

Sie werden an der Luft schnell weiss, matt und undurch- 
sichtig, indem sie Ammoniak verlieren. Die Messungen sind 
daher nicht ganz genau. 

RammeUberg: Poggend. Ann. 90, 20. 

Miller: Transact. of the phil« 00c. of Cambridge. 111, 365. A. a. O. 23, 557. 



Vierfach. AmB*-)-8aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6289 : 1 : 0,7522. IL 

206 
Combinationen eines rhombischen Prismas 

p mit Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
D, eines Rhombenoktaeders ^o, welches eine 
vierflächige schief aufgesetzte Zuspitzung bil- 
det, und eines dritten Paars r. Fig. 2(^. 

'o = 2a:b:c p = a:b:Goc b = b:c>oa:c>Dc 
r=a: c : cob 

Es ist an dem Hauptoktaeder o = a : b : c 
und an *o: 



2A 21i 

o = 128® 30' 92" 36' 
^o = 114 18 128 54 
(114 18 Laurent.) 

Berechnet. 

p : p an a = 115® 40' 
p : b = 122 10 




2C 

109« 26' 
87 42 



Beobachtet. 
22« Laurent. 

1150 44' 115^ 15' 

• 64 20 
122 24 



Digitized by 



Google 



171 



Berechnet. 


Beobachtet 




B, 


r : r an c = 79« 48' 




- a= 100 12 




p : r = 


•1300 30' 


»o : b =122« 51' 


122 48 



Die Flächen p und r sind glänzend, b weniger, 'o fast 
immer etwas convex. Die KrystaOe sind farblos, durchsichtig, 
luftbeständig und geruchlos. 

Nach Laurent sind die Krystalle zwei- und eingliedrig; 
doch ist bei der Beschaffenheit der Oktaederflächen die Messung 
schwerlich entscheidend. 

Bammebberg: A. a» O. 
Laurent: VgL borsaares Kali. 



BonMMifefl Natron. 

Zweifach. 

a) Mit 5 At Wasser. NaB» -f 5aq. , 
(Oktaedrischer Borax). 
Regulär. 
Oktaeder. 

b) Mit 10 At. Wasser. NaB«+ lOaq. 
(Gewohnlicher Borax). 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,0995 : 1 : 0,5629. 
Mohs. o = 73« 25'. 

Die Boraxkrystalle sind Combinationen eines fast recht- 
winkligen rhombischen Prismas p mit starker Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten durch a und der stumpfen durch b, so 
dass sie als rechtwinklig vierseitige Prismen erscheinen, an denen 

fewöhnlich a die breitere Fläche ist. Auf diese ist die 
asische Endfläche c gerade aufgesetzt, in deren Diagonalzoue 
ein zweites Paar q^ vorkommt. Ausserdem herrscht in der 
Endigung ein hinteres Augitpaar o% seltener das zweifach schärfere 
o'/j. Fig. 207, 208 (Durchschnitt nach der Axenebene ab); 
209, 210 (nach ac). 

o' =a'2b: c p =a: biosc a = a:c>ob2 o^c 
o'/j = a' : b : 2c q* = b : 4c : ooa b = b : ooa : ooc 

c =s c : ooa : oob 
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208 




210 





An der aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar a : b : c bestehenden Grundform ist: 



A = »122« 34' 


C 


= 132« 26' 


B = 133 12 


D 


= 72 57 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a = 




• 87« 0' 


- b = 93» (y 






p : a = 133 30 






p : b = 136 30 






p : c = 101 20 






a : c = 




•106 36 
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Berechnet. 


q* 


! q* an c 


= 


49044/ 




- b 


= 


130 16 


q' 


c 


= 


114 52 


q* 


: b 


= 


155 8 


o' 


: a 


= 


101 38 


o' 


: b 


= 


118 43 


o' 


: c 


=r 


139 30 


o' 


: P 


= 


119 10 


«7» 


:o% 


= 


96 32 >) 


»7. 


: a 


= 


117 6 


0'» 


: b 


=r 


131 44 


O'« 


: c 


= 


115 53 


«»7. 


' P 


= 


142 47 


o' 


:H 


= 


156 23 



Zwillinge. Zwillingsebene ist a; Aneinanderwachsung, so- 
dass an dem einen Ende die vier Flächen o^ sich zu einem 
Rhombenoktaeder mit Endkantenwinkeln von 122® 34^ und 156^ 
AAl erganzen, an dem anderen aber die beiden Endflächen c 
einen einspringenden Winkel von 146* 50^ bilden. Jenes Ende 
ist in der Kegel das freie. 

Spaltbar nach a, weniger nach p. 

Bonanrs Talkentoi Mg' B^, «b Boracit regulär hemiedriBch. 



Kieselsaure Sähe. 

KieMlsauiM Natron. 

Zweidrittel. Na» Si» + 27 aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6888 : 1 : 0,3378. Nardenskiöld 

Rechtwinklij^ vierseitige Prismen aus den Hexaidflächen a 
und b, mit viernächi^er auf die Kanten aufgesetzter Zuspitzung 
durch das Rhombenoktaeder o, unter welchem noch ein anderes 
ViqV« vorkommt. Fig. 211. Oft ist die Fläche a herrschend, 
der Krystall tafelartig, und es tritt eine auf b aufgesetzte Zu- 
scharfhng q', die zweifach schärfere des zweiten zugehörigen 
Paars, hinzu. Fig. 212. 



o = a: b : c 
yH>% = Vaa : 'j^h : c 



q* = b:2c:coa a = aro^brc^c 
b = b : caoa : 00c 



1) In der hinteren flcbieflanfenden findkante 9f : 2o. 
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2A 




2B 


2C 


= •146« 15' 




•130» W 


er 32' 


'ÄoV. = 92 4 




119 28 
Berechnet. 


118 10 


q« : q» 


an c 


= 111" 54' 






- b 


= 68 6 




q» : b 




= 124 3 




o : a 




= 114 55 




o : b 




= lOG 52,5 




%oV. : a 




= 120 1(5 




•/•oV. : b 




= 133 58 





Die Flächen des Haiiptoktaeders sind gewöhnlieh von ver- 
schiedener Ausdehnung, z. B. zwei vordere grösser als zwei 
hintenliegende, und von denen des Oktaeders /»o'Z« fehlt oft die 
Hälfte. 
Fritzsche: Poggend. Ann. 43, 135. 

Kieselsaurer Kalk, zweidrittel, Ca' Si% als Wollastooit zwei- 
nnd eingliedrig, mit dem Aasit im weiteren Sinne isomorph. Kommt auch 
als kry stallin ische Hohofenscn lacke vor. 



KieselBaure Talkerde. 

1) Zweidrittel. Mg« Si«. 
Zwei- und eingliedrig. 

Isomorph mit dem Au^t Ehelmen hat an den durch 
Schmelzen mit Borsäure erhaltenen Krystallen die Elächen p = 
a : b : c^g und a = a : cob : or)C, und p : p über a = 87" 31' 
gefunden. 

Ann. Chim. Phys. iil. Sör. XXXllI. 81 J. f. pr. Cliem. 54, 148. 
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2) Drittel. Mg«Si. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9326 : 1 : 1,1572. Ebelmen. 

Die durch Schmelzung mittelst Borsäure gewonnenen Kry- 
etalle sind Coniliiiiationen des rhombischen Prismas p/.^ mit der 
Abstumpfung der wcharft^i Seitenkanten b und einer auf diese 
ai]%eset3!t6n Zuscharfung q< *) 

pf^^z:a;2b:c^c b = b:Goa: ooc 

q =r b : e : c^ ii 

An dem IlauptoktaeJer o = a : b : c würde: 
2A ^ 108» 2' 2B = 101^ 54' 2C = 118« 54' 

Berechnet. Beobachtet. 

P/a : p/j an a = »ISO« 0' 

- b = 500 0' 
p/a : b = 115 115 4 

q : q an c = 81 40 
- b = 98 20 
q : b = »139 10 

V\% : q = 108 39 

Isomorph mit dem Eisensilikat und dem Olivin. 
Ebelmen: A. a. O. 

Kieselsaiirefl Eisenozydnl. 

1) Zweidrittel. Fe« Si^ 

Hauptbestandtheil vieler Schlacken, mit Talkerdesilikat u. s. w. 
in isomorpher Mischung. Nach MiUcherlich zeigt die Kupfer- 
rohschlacke von Fahlun Spaltbarkeit nach einem Prisma von 
92® und 88® und nach der Abstumpfung seiner Seitenkanten. 
Wahrscheinlich ist sie mit dem Augit isomorph. 

2) Drittel. Fe» Si. 
(Eisenfrischschlacke, Schweissofenschlacke, Stahlschlacke u. s. w.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9227 : 1 : 1,1626. MÜaclierlieK 

Die Krystalle sind fast stets Oblongoktaeder, d. h. Combi- 
nationen eines ersten Paares v\% (nach Analogie des Olivin), 
der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b, und einer auf 
diese aufjzesetzten Zuschärfung oder dem zweiten Paar q. Auch 
findet sicn zuweilen die Kante zwischen p/2 und b durch das 
erste zugehörige Paar p abgestumpft, so wie die Endfläche c. 

i) Nach Analogie der beim Olivio vorkommeodeD Flächen. 
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MUler bat Kiystalle von Merth^- 
Tydvil und von Birmingham beschrie- 
ben, welche eine Combination sämmt- 
licher angeführten Flächen sind, ausser- 
dem aber in der horizontalen Zone 
noch die Abstumpfung der stumpfen 
Seitenkanten a, so wie zwischen p 
und p/s das Prisma '/«p, und zwischen 
p und b die Prismen '/«p und */«p zeigen. 
Ausserdem findet sich an ihnen das 
zweifach stumpfere q/^ des zweiten 
Paars, so wie das dritte zugehörige 
Paar r und ein nicht näher bestimm- 
tes Rhombenoktaeder o*, wahrschein- 
lich = a : b : 2c. Fig. 213. 




a = a : oob : ooc 
b = b : ooa : ooc 
c = c : ooa : oöb 



p = a : b : odc 

p/2 = Va* • ^ • *=^c 

V«p = »/^a : b : ooc 

•/■p = «/ga : b : goc 

•/«p = */,a : b : goc 

q = b : c : ooa 

q/2 = b : ^/aC : ooa 

r = a : c : 00b 

An der Grrundform ist: 

2A = 108« 18' 2B = 101« 10' 2C = 119« 22' 
Berechnet Beobachtet. 

Mitscherb'ch. Miller, 
94« 36 94« 40' 



R. 



•4'" 

V.p 

"•P 

q 

q 
q 



p an a =: 

b = 

p/j an a = 

- b = 



%p 
•/.p 

V.p 

q 

c 
b 



an a = 

- b = 
an a = 

- b = 
an a = 

- b = 
an c ^ 

- b = 



94" 20' 

85 40 

132 50 

49 32 

114 46 

110 38 

69 22 

71 42 

108 18 

46 52 

133 8 

98 36 

130 42 

139 18 



•130 28 130 30 130« 14' 

HO 40 

72 

48 

• 81 24 81 38 

139 22 
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Berechnet. Beobachtet. 




Miller. 


fl/a : "3/» 


an c = 119« 40' HD« 20' 




- b = 60 20 


q/» : c 


= 149 50 


q/,: b 


= 120 10 


r : r 


au c = 76 52 75 20 




- a = 103 8 


p '• q 


= 121 2 


p/t : q 


= 108 31 


q : r 


= 113 55 


p : r 


= 125 4 


Spaltb 


ar nach c, weniger nach b. 


muekerlich: 


Abh. d Akad. ZQ Berlin. 1822 u. 23. S. 25. 


MiUer: Transactofthe phil. soc.of Cambridge ilL — Poggend. Ann. 23, &59, 



Isomorphe Mischungen eon Silikaten der Basen R. 
Von Talkerde- und Eisenoxydnl-DritteUilikat, Fe'Si + nMg^Si, 

Olivin; zweigliedrig; a : b : c = 0,9290 : 1 : 1,1729. Spaltbar nach 
b : e«a : «oc. In den bekannten Olivinen ist n = 2 (Hjalosiderit^ = 5 

g^esOT, Grönland, Ural) oder = 9 (der meiste basaltische and Meteor- 
livin, der orientalische Chrysolith). 

Von Kalkerde-Talkerde-Bisenoxydnl-Zweidritteliilikat, R^Si' = 
Aoffit im weiteren Sinne des Wortes. Zwei- and eingliedrig; a:b:c 
sr ^095 : 1 : 0,591; o = 74^ Spaltbar nach a : b : wc, a : ««b ; «oc and 
b : Mft : eoc. 

Von den vorigen und von einfiMhen Silikaten derselben Basen 
= Hornblende. Isomorph mit Aagit; spaltbar nach a : 2b : eoc. 

Augitschlacke. Hohofenschlacke von Olsberg in 

Westphalen ; Ä« Si* + 3R Si, wo R = Ca, Uiff, Mn, j'e ; ein Theil 
der Kieselsäure durch Thonerde ersetzt. Rnombische Prismen 
von 87<> und 93® mit einem Augitpaar combinirt. Obwohl nicht 
zu scharfen Messungen geeignet, sind die Kry stalle doch un- 
zweifelhaft von der Form des Augits, während sie die Zusam- 
mensetzung der Hornblende haben. Vgl. femer die folgende 
Anmerkung. 
RammeUberg: Poggend. Ann. 74, 108. 

Von Kalkerde- Talkerde -EiBenozydiilsilikat 

(Trisilikat.) 

Kieselschmelz, RSi(ein Theil Si durch AI ersetzt). 
Zweigliedrig, a : b j c = 0,5773 : 1 : 1,4144. Koch» 
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Die Krystalle dieser Hohofenschlacke zeigen ein Rbomben- 
oktaeder o, für sich oder mit Abstumpfung der schärferen 
Seitenecken durch die Hexaidflächen b; im letzteren Fall ist 
die Combination in der Richtung einer der stumpferen End- 
kanten von o verlängert, und erscheint beim Vorherrschen von 
b als eine rhombische Tafel mit zugeschärften Rändern. ') Oder 
es sind rhombische Prismen p mit einer auf die stumpfen Seiten- 
kanten aufgesetzten Zuschärfunff r, d, h. Combinationen des 
ersten und dritten zugehörigen Paars; bei der häufigen Verlän- 
gerung in der Richtung der Axe b erscheint umgekehrt r als 
raombisches Prisma, p als Zuschärfung. In gleicher Art be- 
obachtet man, und zwar unter allen am häufigsten, die Combi- 
nation des ersten Paars p und des zweiten q. welche, in der 
Richtung der Axe a ausgedehnt, in gleicher Weise wie die vo- 
rige sich darstellt. Fast ebenso häufig erscheinen lange oder 
niedrige regelmässig sechsseitige Prismen, aus p, der Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten durch b, und der Endfläche c be- 
stehend. An der Stelle von c bemerkt man zuweilen eine ziem- 
lich flache sechsflächige Zuspitzung, von deren sechs Flächen 
vier einem Rhombenoktaeder oL^^ zwei einem zweiten Paar q/t 
angehören ; tritt c hinzu, so bilden diese Flächen Abstumpfungen 
zwischen c und p und c und b. Das sechsfach stumpfere zweite 
Paar q/e combinirt sich auch wohl mit dem zu oj^^ gehörigen 
dritten Paar rj^^ zu einem sehr stumpfen Oblongoktaeder , an 
welchem c die Endecken abstumpft. 



o =a:b: c p =a: b: ooc 

*/i» =» » ! b : '/i»c <1 ^ b : c : ooa 

q/, = b : *jtC i ooa 


b = b : ooa : ooc 
c = c : ooa : oob 


r = a : c : oob 




2A 2B 


2C 


o -=123» 46' 70« 32' 
o/,a = 166 60 157 6 


1410 4/ 
26 32 


Berechnet, 
p : p an a =^ 

- b = 60« (K 


Beobachtet 
•120'» 0* 



I) Nach einer neaeren Aneabe von Hausmann ist die Schlacke von der 
spletst erwähnten Form, welche von Gammelbo in Schweden stammt« 
eine Angitschlacke, i\ eiche genaa die Zusammen setsang des Salits bat, 
Ca'Si' + Älg'Si'. Die gipsähnliche Combination besteht aus einem rhom- 
bischen Prisma p mit starker Abstampfang der scharfen Seitenkanten, and 
einem Adgitpaar o'. Das Prisma ist das der Hornblende mit dem Winkel 
von 124*; das Aagitpaar aber ist die hintere Hälfte der Grandform (a' : b : c) 
des Aagits oder die gewöhnlich mit a bezeichnete Fläche {o'.-o' = nahe 
181»). Spao. Gew. = 3,127. 

Hausmann: Ann. d. Cham. a. Fhanou 81, 219. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p : b 






= 


120« 


O' 




q : q 


an 


c 


=s 


70 


32 






- 


b 


^ 






•109» 28' 


q : c 






^ 


125 


16 




q : b 






= 


144 


44 




^/e : q/« 


an 


c 


= 


153 


40 






- 


b 


•~-* 


26 


20 




q/« : c 






=3 


166 


50 




q/. :b 









103 


10 




r : r 


an 


c 





44 


24 






- 


a 


^ 


135 


36 




r : c 






"^ 


112 


12 




«•/la : '/la 


an 


c 


:^ 


156 


66 






« 


a 


=.- 


23 


4 




r/i2 : c 






— 


168 


28 




o : b 






= 


118 


7 




o : c 






= 


109 


28 




o : p 






— 


160 


32 




o : q 






= 


125 


16 




o : r 






3S 


151 


53 




o/ia : b 






^= 


96 


35 




o/i3 : c 






= 


166 


44 




®/ia ' P 






=: 


103 


16 




p • q 






= 


114 


6 




q : r 






= 


102 


36 




p : r 






SS 


143 


18 




q/e : '/la 






= 


162 


34 





Koeh: Beiträge zur Kenntniss krystaUiniflclier Hättenprodokte« Gdttingen 
1822. S. 40. 

Zu den vorstehenden Angaben ist zu bemerken, dass die 
Flachen q/«, oj^^^ Tj^^ nur angenommen, nicht durch Messung 
nachgewiesen sind. 

Bemerkenswerth ist die Beziehung dieser zweigliedrigen 
Formen zu gewissen regulären, die sich in den Winkeln von 
120^ und 6(M>, von 109« 28' und W 32' ausspricht 

Ueber die chemische Zasammeosetzaog vgl. RammeUberg in Poggend. Ann. 
74, 110. 

Antimonianre Salze. 

AntünonBaures Natron. 

NaH+ 12 (Nalb + 7aq.) 

R e ff ul är. Oktaeder. 

^ 12» 
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Antunonianre Talkrade. 

AntimoüBaiires Nickelozyd. 

AntimoiiBaiire8 Kobaltozyd. 

RH-l-12 (ÄSb-f 12aq.) 
Sechsgliedrig. 
Sechsseitige Prismen mit Endfläche. 

Araenikaaure Sähe. 

Arseniksaures Kali. 

Einfach. KÄB + 2aq. 

Viergliedrig. 

Vollkommen isomorph mit dem einfach arseniksauren und 
phosphorsauren Ammoniak. MüacherUch. 

Ich fand an o: 

2A = 1220 0'. 

Aneniksanres Ammoniak. 



~ H I 



1) Halb. Am» As + aq = . j As. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : o = 1,1687 : 1 : 1,6302. 
Müscherlich. o = 66* 30'. 

Die Krystalle haben die Form derjenigen des entsprechen- 
den Phosphats. 

o' = a':b:c p=a: b: ooc c = c : c^oa : cob 

q = b : c : ooa 
r'= a' : o : »ob 
»r' = a' : 2c : oob 

An der Grundform 1 q^ Z a' • b : c I ^®*'' 

A = 840 20' C = 1040 48' 

B = 106 54 D = 128 54 

Berechnet. Beobachtet, 
p : p an a = *85* 54' 

. b = 94« 6' 
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Berechnet. Beobachtet 

p : c = »lOöo 46' 

c 2 r' = ♦109 8 

c : V = 91« 13' 

r' : V = 162 5 

c : p/p =: 113 30 

r' : p/p = 137 22 

V : P/p = 155 17 

q : q an = 67 34 

- b =112 26 

q : c = 123 47 

o' : o' über r' = 84 20 

o' : r' = 132 10 

o' : p = 151 31 

o' : c = 122 43 

Mitscherüch: Ann. Chim. Phys. XIX. 385. 

. z Am I z 

2) Einfach. AmAs-|-2aq.= .^ ? Ag. 

Viergliedrig. 

Isomorph mit dem analogen Phosphat, dem einfach arsenik- 
sauren und phosphorsauren Kali. MiUcherlich. 

Aneniksanres NatroiL 

1) Halb. Na* Äs. 
a) Mit 15 At. Wasser. Na* Äs -)- 15aq. 
oder ^** j As + 14aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,2273:1:1,3487. 
Haidmger. o = 83« 0'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p und seines 
zweifach stumpferen p*, deren Seitenkanten durch a und b ab- 
ffeetumpft sind. Li der Endigung die basische Endfläche c und 
die hintere schiefe Endfläche r' , beide auf a gerade aufgesetzt. 
Ein vorderes Augitpaar o und ein hinteres o', beide aus der 
ersten Kantenzone, und ein Flächenpaar q aus der Diagonal- 
zone von c und die Kanten oo' abstumpfend. Fig. 214, Sl5. 

Seltener ist ein (von mir beobachtetes^ anderes Augitpaar 
07, der hinteren Seite, gleichfalls aus der Diagonalzone von r% 
und die Kante o'b abistumpfend« 
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215 




o = a : b : c 
o' = a' : b : c 
07, = a': Vab:c 



p = a : b : c^c 
p* = a : 2 b : oo c 
q = b : c : 00a 
r* = a': c : 00 b 



a = a : 00b : o^c 
b = b : 00a : coc 
c = c : G<5a : 00b 



An dem aus o und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = 92« 16' C = 113» 24' 

B = 99 12 D = 120 4 













Berechnet. 




Beobachtet 
















Haidinger. 


Jt. 


p 


• p 


an 


a 


= 


78« 


46' 






78» 50' 






- 


b 


= 






•101« 


14' 




p 


: a 






= 


129 


23 








p 


: b 






= 


140 


37 






140 33 


p^ 


:p» 


an a 


=: 


117 


18 












. 


b 


= 


62 


42 








p^ 


: a 






= 


148 


39 






149 approx. 


p' 


: b 






= 


121 


21 








p 


:p« 






= 


160 


44 








p 


: c 






= 


94 


26 








a 


: c 






= 






• 97 







c 


: r' 






=r 






•128 


27 


127 56 


a 
P 


: r' 
: r' 






nzr 


134 
116 


33 
26 






134 20 


P' 


: r' 






= 


126 


42 








q 


• q 


an 


c 


:= 


73 


32 












- 


b 


= 


106 


28 








q 


: c 






= 


126 


46 








q 


: b 






= 


143 


14 











: a 






= 


126 


13 











: b 






= 


130 


24 











: c 






=^ 


123 


18 












• P 

• q 






:^^ 


161 
143 


8 
47 






150 44 


0' 


: a 






= 


120 


23 








0' 


: b 






= 


133 


52 
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Berechnet. 


o' 


: c 


— 


1160 3»' 


o' : 


p 


= 


147 56 


o' : 


q 


■^ 


149 37 


o' 


: r' 


j=: 


136 8 


»'/. 


: »7a ü^'ß"' r' = 


54 58 


«'» 


: r' 


= 


117 29 


4 = 


a 


=: 


108 54 


«»'/« : 


b 


= 


152 31 


o' 


: 0'/» 


= 


161 21 



Beobachtet. 
R. 



136« 8' 
116 approz. 



Die Krystalle sind theils in der Richtung der Axe b, theils 
in der von c verlängert. Die Flächen p' bilden oft nar schmale 
Abstumpfungen zwischen a und p. Ebenso ist r' oft sehr schmal, 
o' gross, o klein. 

Spaltbar nach a. 
Haidütger: fidinb. J. of Sc. VII, 298. — Poggend. Ann. 16, 610. 

b) Mit 25 At Wasser. Na« Äs -f- 25 aq. 

Na«l ^ 

oder . ? As + 24 aq. 



Zwei- und eingliedrig. 

Vollkommen isomorph mit dem entsprechenden phosphor- 
sauren Natron. Müscherlich. 

. z Nal i 

2) Einfach. NaA8 + 4aq. öder . >As+2aq. 

Zweigliedrig, 

Isomorph mit der Form A des entsprechenden phosphor- 
sauren Natrons. MitacherUch. 



Ars^niksaures Kali -Natron. 

K 



KU 

I As + 15 aq. = Na 

.'*'' . . . ft 

Zwei- und eingliedrig. 



Äs -f 14 aq. 



Isomorph mit dem halbarseniksauren Natron Na' Äs -)- 15aq., 
dem halb phosphorsauren Natron, und dem phosphorsauren KaJi- 
Natron. S. dieses. 
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Aneiükiaiires Ammonifik-lf atnm. 



j(a I 
AmJ 



Na ^ _ 

f As -f 9aq. ^^ Am 
Ami ^ 



ÄB + 8aq. 



Zwei- and eingliedrig. 

Isomorph mit dem phosphorsauren Ammoniak-Natron. 
MÜBcherlich. 

Anenikiaiirer Xalk, halb, l) Mit 3 At. Wasser, Öa*Xs + 3aq., 
als Haidingerit zweigliedrig, a : b : c = 0,8391 : 1 : 0,4966. Spaltbar 

nach b : <H»a : ~c. 2) Mit 6 At Wasser, Ca> Äs 4- 6aq., als Fharma- 
kolith zwei- and eingliedrig; a : b : c = 0,6705 : 1 : 0,7781; o = 
66^4'. Spaltbar nach b : f>9a : e^c. 

Anenikiaiires SiMiLOzyd, #eÄ6 + 4aq., als Skorodit zwei* 
gliedrig; a : b : c = 0,8494 : 1 : 0,9540. Spaltbar nach 2a : b : ~c. 

Anenikiaiiret Xobaltoxyd, Co^ Äs -f Sao., als Kobalthlfithe 
zwei- und eingliedrig; a : b : c = 1,481 : 1 : 0,4691; o = 70" 13. Spalt- 
bar nach b : <Ma : e^. Isomorph mit dem Vivianit (phosphorsauren Eisenox jdai). 

ArMükianret Kupftroxyd. 

a) Cu* Äs 4" aq., (gewöhnlich in isomorpher Mischung mit Cu* P + aq.)» 
als Olivenit zweigliedrig; a:b:c = 0,9566:1:0,6894. 

b) Cu*Äs + 7aq., als Euchroit zweigliedrig; a : b : c = 0,6088; 

c) Cu«Äs-|-3ag., als Strahlerz zwei- and eingliedrig; a: b : c s= 
1,9069 : 1 : 3,8508; o = 80^ 30«. Spaltbar nach c : ~a : «»b. 

d) CV Äs + 12aq. (?) als Kupferglimmer (Erinit) sechsgliedrig- 
rhomboedrisch; a : c s 1 : 2fi6Qß = 0,3916 : 1. Spaltbar nach c : 
f«a : e«a : ««a. 



Chramsaure Sähe. 

Chromsaares KalL 

a) Einfach. KCr. 

Zweigliedrig, a : b : c «= 0,6695 : 1 : 0,7297. Jtö- 
seherUeh. 

Die Krystalle haben ganz die Form des schwefelsauren Ka- 
lis; sie zeigen dieselben Flächen, mit Ausnahme des zweifach 
stumpferen Oktaeders o/, , wogegen aber bei ihnen das dritte zu- 
gehörige Paar ^j^ des letzteren vorlcommt. 
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o = a: b : 


^ .P 


1 = a : 


b : ose 


a 


= a : oob : ooc 




»P 


. =3a: 


b : »sc 


b 


= b : ooa : oac 




q 


= b: 


c : »oa 


c 


= c : ooa : osb 




q 


* = h: 


2c : ooa 






An o ist 












2A = 13P38^ 


2B = 


= 88» 0' 


2C = 111» 42' 






Berechnet. 




Beobachtet. 


P : P 


an a 


= 






•120» 41' 




- b 


= 59« 19' 






p : a 




= 150 


20 






p : b 




= 119 


40 






3p :»p 


- a 


= 60 


42 








- b 


= 119 


18 






"p : a 




= 120 


21 






»p : b 




= 149 


39 






P s*P 




= 150 


1 






q : q 


- c 


= 107 


46 








- b 


= 72 


14 






q : c 




= 143 


53 






q : b 




= 126 


7 






q» : q» 


- c 


= 68 


50 








- b 


= 






•111 10 


q' : c 




= 124 


25 






q» : b 




= 145 


35 






q : q» 




= 160 


32 






'/. : '/> 


- 


= 114 


42 








- a 


= 65 


18 






'/» : c 




= 147 


21 






'/»: a 




= 122 


39 






o : p 




= 145 


51 






o : q 




= 134 









o : a 




= 136 









o ; b 




= 114 


11 






o : c 




= 124 


9 







Zwillinge wie beim schwefelsauren Kali. 
mtteherlich: Poggend. Ann. 18, 168. 

b) Zweifach. KCr». 
Eingliedrig, a : b : c = 0,5575 : 1 : 0,5511. Sckainu. 

A = 81» 51' o = 82« 0' 

B = 88 15 Ä = 89 8,5 

C == 83 36 y = 83 47 

Ziemlich flächenreicbe Krystalle. Fig. 216-221. 
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Oktaidflachen. 


Dodekaidflächen. 


Hexaidflächen. 


o = a : b : c 
o" = a' : b : c 


p = a : b : ooc 
p' = a : b' : 00c 
*p' =5a : b' : ooc 
q = b : c : 00a 
q' = b' : c : 00a 


a = a : cob : ose 
b = b : ot>a : g<5c 
c ^^ c : ooa : 00 b 



p 

\- 

q' 

35 

q* 

r 
r 

r 
r' 

a 
b 

a 

P' 
o 

o 

o" 
o" 



q'jj = b' : 2c : ooa 

q*/i = b : ^/jC : 00a 

q* = b : 4c : 00 a 

r = a : c : cob 

r' = a' : c : oo.b 



p' an a 
- b 

a 
a 
b 
b 

c 
c 

b 
b 

b 

b 
r' 
a 
a 
c 
c 
b 
c 
c 
c 

q 

r 

p' 

q 

r'- 

c 



Berechnet 

121» 26' 

53 34 



= 122 17 



= 90 60,5 



= 96 24 



149» 11' 


152 


14 


114 


25 


124 


10 


153 


3 


149 


14 


125 


6 


141 


35 


141 


0—40 


154 


10-48 


135 


27 


133 


42,5 


136 


18 


134 


32,5 


98 


9 


91 


46 


95 


17 


136 


41,5 


157 


40 


137 


38 


138 


11 


157 


58 


127 


5 



Die Kry stalle sind meist tafelartig nach b. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b, ^v^eniger nach a, nooh 
weniger nach c. 

Olasglanz, auf b Perlmutterglanz« (Spec. Gew. »= 2,689.) 
Sckaifw: SitsQDgsber. d. Akad. bu Wien, 1860. November. 
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c) Dreifach. itCi*. 

Zwei- und eingliedrig* a : b : c = 0,422 : 1 : 0,416. 
Naumann, o = 79®. 

Combination eines rhombischen Prismas p, der Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten b, einer auf diese aufgesetzten Zu- 
schärfun^ q* und einem hinteren Augitqaar o^ Fig. 222. Oft 
sind die Kanten pb durch die Flächen des zweifach schärferen 
Prismas p/^ abgestumpft, und die Zuschärfungskante von q* durch 
die Flächen q zugescnärft. Fig. 223. 





= a' : b : c 



p = a : b : coc 
p/a = a : ^ah : ooc 
q = b : c : osa 
qS 3= b : 2c : ooa 

An der Grundform o = a : b : c und o' ist 



b = b : o=>a : ooc 





A = 144» lO- 


c 


= 95» 19' 




B = 150 


10 


D 

Berechnet. 


= 93 47 

Beobachtet. 


p 


: p an a 


=a 




•135» 0' 




- b 


= 


45» 0* 




p 


: b 


-s 


112 30 




k 


: P/j an a 


= 


100 44 


100 20 




- b 


= 


79 16 




P/a 


: b 


=s 


129 38 




P 


:P/, 


= 


162 52 




q 


: q an c 


=s 


135 34 






- b 


=; 


44 26 




q 


: b 


= 


112 13 




q* 


: q' an o 


= 




•101 32 




-\f 


= 


78 28 
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Berechnet. 


■ Beobachtet. 


129» 14' 




162 59 






•101« 0' 


144 10 




132 9 




107 55 





q» : b 
q : q» 

P/p : q/, 
o' : o' 

:-■ ; l 

Die Augitflächen sind oft sehr klein oder gar nicht vor- 
handen. Die Krystalle sind entweder in der Richtung der Axen 
a oder b ausgedennt und die Fläche b herrscht als Tafelfläche vor. 

Spaltbar ziemlich unvollkommen nach b. 

Nauuumn: Joarn. f. pr. Chem. 46, 185. 

Cnuomsaares Ammoniak. 

Zweifach. Am Cr», (?) 

Zwei- und eingliedrig: a : b : c = 1,0285 : 1 : 1,4359 
Brocke. o = 57» 29' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstumpfung 
der stumpfen Seitenkanten a, der auf diese gerade aufgesetzten 
basischen Endfläche c, einer hinteren schiefen Endfläche r', und 
einem hinteren Augitpaar V«o^ 



%o' = a' : b : »/«c 


P = 


a : b : o»oc 


a = a : »sb : <»c 




r' = 


a' : c : »ob 


= c : oea : »ab 


An der Cbnindform 


{.*■; 


^ = ° \ ist: 
; b : c / 




A = 89» 40' 


C = 


97« 10' 


B = 120 


18 


D = 


125 34 






Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


^ 




• 98« 8' 


- b 


= 


81» 52' 




p : a 


= 


139 4 




a : c 


^ 




•122 31 


p : c 


SS 


113 58 


114 


c : r' 


= 




•101 58 


a : r' 


=: 


135 31 




%o' : 'V 


= 


94 40 




•/h>' : a 


=: 


110 21 




%o' : c 





109 2 


110 10 


•/k)' : p 


= 


137 


135 47 



1) In der Kante a' : {c. 
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Spaltbar nach a und b (ss b : ooa : ooc). 
Brocke: Ann. of. Phü. XXII, 287. 

Es ist zweifelhaft, welche Zusammensetzung die von BrookM 
gemessenen Krystalle gehabt haben« 



ChzomBaims Natron, 

NaÖr + lOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ^ 1,1127 : 1 : 1,2496. 
Brocke. o = 72« 17'. 

Vollkommen isomorph mit dem Glaubersalz. 

Von Flächen sind beobachtet: 



o'/j = a' : b : */>c p = a : b : coc 

q = b : c : ooa 



a = a : oob : ooc 
b = b : Goa : oec 
c SS c : Goa : oob 



An der Grundform ist 


• 
• 








A = 93» 4' 


r 




C 


= 108« 39' 


B = 110 


30 






D 


= 117 40 




] 


Berechnet. 




Beobachtet 


p : p an a 


= 


86« 


40' 






- b 


= 








• 93« 20* 


p : a 


=s 


133 


20 






p : b 


=s 


136 


40 






p : c 


=s 


102 


3 




101 16 


a : c 


'■ 








•107 43 


q : q an c 


= 








• 80 4 


- b 


"ZZZ 


99 


56 






q : c 


= 


130 


2 




130 8 


q :b 


= 


139 


58 






0'/,: a 


== 


102 


54 






0'/,: b 


= 


121 


6 






0'/,: c 


= 


136 


1 






0'/,: p 


= 


121 


56 







Die Krystalle bilden gewöhnlich rhombische Tafeln durch 
Ausdehnung der Fläche b, an denen die Ränder durch p und q 
zugeschärft, und durch a und c abgestumpft sind. 

Brocke: Ann. of Phil. XXII, 287. 

Chromiaiires Bleioxyd, Pb Cr, alsRothbleiers zwei- und ein- 
gliedrig; a : b : c == 0,9609 : 1 : 0,9222; o = 77« 30*. Spaltbar nach a : b : <vc. 
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Chromsaures Silberozyd* 

Zweifach. ÄgCr*. 
Eingliedrig. 

Ein eingliedriges Hexaid, aus den Flächen a und b eines 
rhomboidischen Prismas, und der schiefen Endfläche c bestehend« 

Beobachtet, 
a : b = 1010 5' 
a : a =^ 110 5 
b : c = 57 

Teschemaeker: Phil. Mag. 1827. p. 345. Schweigg. J. 50, 251 

Molybdänsaure Sähe. 

Molybdänsaures Ammoniak. 

Zweifach. Am Mo' + aq. 
Zwei- und eingliedrig. 

Combinationen eines sehr stumpfen rhombischen Prismas, 
der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten, einer auf die stumpfen 
gerade aufgesetzten schiefen Endfläche und eines hinteren Augit- 
paars. Messungen fehlen. 

Delfs: Poggend. Ann, 85, 450. 

Molybdänsaures Natron. 

Neunyiertelfach. Na* Mo® + 28aq. = 

(Na Mo3 + 3Na Mo») + 28aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,0931 : 1 : 2,0243. 
Zenker. o = 76« 35'. 

Combinationen eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders oder 
der beiden Augitpaare o und o' und der drei die Ecken ab- 
stumpfenden Hexaidflächen, a, b und c, von denen a und b 
vorherrschen, und die Krystalle als rechtwinklig vierseitige Pris- 
men erscheinen lassen. Fig. 224, 225, Seltener finden sich die 
vordere und hintere schiefe Endfläche r und r', und dann sehr 
untergeordnet. 

o = a:b:c r = a:c:oob a = a:G^b:ooc 

o' =s a' : b : c r' = a' : c : cob b = b : c^ a : ooc 

c = c : G«a : oob 
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An dem Haupt- 
oktaeder 



a 

r ; 

r : 

r': 

a 

a : 

o 

o 

o 

o' 

o' 

o' 



A 

B 

C 

. D 

c 

r' an c 

c 

c 

r 

r' 

a 

b 

c 

a 

b 

c 



Berechnet. 

760 12' 

132 52 

131 8 

91 58 

142 28 

129 30 

127 5 

140 57 

118 38 

141 54 

119 18 

148 14 

109 34 



Beobachtet 
• 630 32' 



•103 25 



♦108 30 *) 



Einfache Kry stalle sind selten. Zwillinge nach dem Ge- 
setz: beide Individuen haben die Flächen der Horizontalzone 
gemein, die schiefen Endflächen umgekehrt liegen. Meist regel- 
mässige Aneinanderwachsung nach a, so dass beide gleichsam 
zur Uälfle da sind, wobei dann, wie beim x\ugit etc., die 
Endigung der scheinbar einfachen Krystalle ein zweigliedriges 
Ansehen hat, indem sie von den vier Flächen o oder o' ge- 
bildet wird. 

Glasglanz; von muschligem Bruch, ohne deutliche Spalt- 
barkeit. 

Zenker: Joarn. f. pr. Chem. 58, 486. 



1) Darch einen Drnckfehler steht in der Abhandlang 118^ dO*. 
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Molybdänsaures Bleioxyd. 
Pb Mo. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,5737 == 0,6354 : 1. Mohs. 

Natürlich vorkommend, als Gelbleferz, so wie als Hütten- 
produkt in den Bleiöfen von Bleiberg gefuiaden, oder durch Zu- 
sammenschmelzen von molybdänsaurem Natron mit Chlorblei 
von Manross dargestellt, erscheint das Salz in letztem Fall als 
Quadratische Tafeln, aus dem Hauptoktaeder o und der End- 
fläche c bestehend. An den natürlichen Krystallen kommt ausser- 
dem das dreifach stumpfere, das erste stumpfere und das '/sfach 
stumpfere Oktaeder zweiter Ordnung vor. 

o = a:a:c c = c: ooa : coa 

An o ist: 

2A = 99« 40' 2C = 131o 35' a = 32« 26' 
o:c = 114 12,5 

Spaltbar nach o. 

Hausmann: Ano. d. Chem. u. Pharm. 81, 224. 
Manross: Ebendas. 82, 858. 

Wolframsaure Sähe, 
Wolfiramsaures Ammoniak. 

Am W^ -I- aq. 

Die Krystallform ist von Kemdt undeutlich beschrieben. 
Jonm. f. prakt. Chem. 41, 190« 

Wolframsaures Natron. 
NaW-|-2aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,8102 : 1 : 0,6581. R. 

Rhombische Tafeln mit Zuschärfung und Abstumpfung der 
Ränder, und zugleich mit Abstumpfung der spitzen Ecken. Es 
sind Combinationeu eines Rhombenoktaeders o, der vorherr- 
schenden Endfläche (Tafelfläche) c, dem ersten Paar p und der 
Hexaidfläche b. Zwischen o und p findet sich noch eine sehr 
schmale Abstumpfung durch die Flächen o*, dem zweifach schär- 
feren Oktaeder angenörig. 



t) Beobachtet 99» 43'. Manross, 
BaamuUberg, kryst. Ch«mle. 13 
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o = a j 


b: 


c 


P = 


= a : 


b : <=oc 


b = b : ooa : 


o<oc 


o« = a: 


b:! 


2c 








c = c : ooa : 


oob 


Es ist für 






















Berechnet. 


Beobachtet. 




o 




2A 
2B 


= 


125» 


52' 


•111» 42' 








2C 


=: 


92 


32 


92 35 




0» 




2A 


= 


110 


48 










2B 


s= 


91 













2C 


= 


128 


52 






p 


• P 


an a 


= 


101 


58 










- b 


= 


78 


2 






p 


: b 




= 


129 


1 






o 


: b 




= 


117 


4 









: c 




= 






•133 44 




o 


:E 




= 


136 


16 


136 28 




o» 




=: 


124 


36 






o« 


: c 




= 


115 


34 


115 5 




o» 


• P 




= 


154 


26 






o 


: 0' 




^ 


161 


50 


161 40 





Die Flächen sind gewöhnlich etwas uneben, besonders o, 
und überhaupt sämmtlicn, mit Ausnahme von c, sehr klein. 



Wolfiramsaurer Kalk. 
(5a W. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,5272 = 0,6548 : 1. Manross. 

Die durch Schmelzen von wolframsaurem Natron mit Chlor- 
calcium erhaltenen Krystalle sind sehr klein, und zeigen oft nur 
das Hauptoktaeder o. (Spec. Gew. = 6,0759.) Sie sind zuwei- 
len in der Richtung der Axe c aneinander gereiht. 

An o = a : a : c ist: 
2A = 100« lO' 2C = *130« 20',5 « = 33« 13' 

Die natürlichen Ejystalle (Scheelit, Tungstein) erscheinen 
in Combinationen des Hauptoktaeders und des ersten stumpferen, 
letzteres herrschend und auch för sich auftretend, und sind durch 
das hemiedrische Vorkommen von Vier- und Vierkantnem aus- 
gezeichnet. 

Isomorph mit Pb Mo und Pb W. 

Manross: Ann. d. Chem. n. Pharm. 81, 243. 82, 356. 
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WolfranuanrM Bifenozydul und wolfriauanres Hanganozydul 

Fe ) - 
in isomorpher MischuDg,^ ! W, Wolfram, zweigliedrig; a:b:c =: 



'Mn 
0,8134 : 1 : 0,8659 {Kemdt). Spaltbar nach b : ~a : «oc. 



Wolframsanres Bleiozyd. 

PbW. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,5647 == 0,6391 : 1. Manross. 

Die künstlichen Krystalle, durch Schmelzen von wolfram- 
saurem Natron mit Chlorblei dargestellt, sind das Hauptoktaeder, 
seltener mit einem nicht messbaren viel stumpferen combinirt. 
(Spec. G. = 8,23). 

An o = a : a : c ist : 

2A = *99o 46' 2C = 131« 22' a = 32« 35' 

Die natürlichen Krystalle (Wolframbleierz, Scheelbleispath^ 
sind gewöhnlich Combinationen des Hauptoktaeders, des zweifacn 
stumpferen, des ersten Prismas und der Endfläche. 

Kemdt fand an o den Seitenkantenwinkel = 131® 24' 46". 
Manrou: Ann. d. Cham. n. Pharm. 83, 357. 



Zinnsaure Salze. 
Zinnsanres KalL 

itSn + Saq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,5032: 1 : 1,4123, R. 

o = 570 33^ 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen scharfe 
Seitenkanten durch a, die stumpfen durch b gerade abgestumpft 
sind, der basischen schiefen Endfläche c und des zweiten Paars q 
aus der Diagonalzone von c, welches die Kante bc schief ab- 
stumpft. 

Die Krystalle sind gewohnlich in der Richtung der Axe a 
verlängert, und bilden rechtwinklig vierseitige Prismen bc, deren 
Kanten durch q abgestumpft werden, während a als schiefe End- 
fläche, p aber als Zuschärfung erscheint. 

p s= a : b : ooe a = a : oob : ooc 

q = b:c:ooa b = b: ooa : ooe 

c = c : ooa : oob 
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An dem zwei- und eingliedrigen Hanptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen, für welches p und q das erste und zweite zugehörige 
Faar bilden würden, wäre: 

A = 760 14/ C = 119» 16' 



B = 109 56 D 


• — 114 29 






Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 


76» 30' 


76» 28' 


*^ . b 


s=r 


103 30 




p : a 







•128 15 


p:b 


= 


141 45 


141 46 


p : c 


^ 




•109 24 


a : c 


SS 


122 27 


122 


q : q - c 


SS 




80 


. b 


^^ 


100 




q : c 


^s 


130 




q : b 


— 


140 




q : a 


=: 


110 10 





Die Flächen a und b fehlen mitunter, q und c sind oft sehr 
schmal, und dann sind die Krystalle tafelartig nach b. 



Mangansaure Sähe. 



Mangansaares Kali 
ICMn. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,5638 : 1 : 0,7571. Müscherlich, 



Combinationen des rhombischen Prismas 
bersten Paars) p, der Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten b, der auf letztere aufge- 
setzten Zuscbärfungsflächen q' und q^ aus der 
Zone des zweiten Paars, des Khombenoktaeders 
o und des zweifach scnärferen o*, zu welchem 
letzteren a* das zugehörige zweite Paar ist, 
und der Endfläche c. Die Krystalle sind in 
der Richtung der Axe a verlängert. Fig. 22G. 




^« = 



b:2c 



qV 



a : b : o^c 
b : 2c : ooa 
b : 4c : ooa 



b «= b : ooa : 00c 
c = c : o^a : 00b 
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Es igt: 



2A 2B 2C 

an o 131« 20' 86« 6' 114» 4' 

- o* 124 26 68 144 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = »1210 KV 

- b = 58» ÖO* 
p : b = 119 25 
q' : q* an c = 66 

- b = »113 
q* : c = 123 

q» : b = 146 30 

q* : q< an c = 36 32 < 

- b = 143 28 
q< : c = 108 16 
q* : b = 161 44 
q' : q* == 164 46 
p : q» = 114 11 
p : q* = 117 48 
o : b = 114 20 
jo : c = 122 58 
o : p = 147 2 
o» : b = 117 47 
o» : c = 108 
o» : p = 162 
o« : q» = 124 
o : o» = 165 2 

Isomorph mit dem schwefelsauren (chromsauren, selensauren) 
Kali. 
Mit$eherlieh: Poggend. Ann. 25^ 298. 



Uebermangansawe Sähe. 
Uebermangansaures Kali. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7949 : 1 : 0,6476. MiUcherlieh. 

Das Salz ist vollkommen isomorph mit dem überchlorsauren 
Kali (S. dieses); die Krystalle sind Combinationen von 

p = a : b : o»oc a = a : oob : ooc 

q = b : c '• ooa b = b : aoa : ooc 

r = a : c : oob c = c : soa : oob 

An der hypothetischen Grundform o = a : b : c ist: 
2A = 126« 40* 2B = 111« 16' 2C == 92« 18' 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


^ 


•103« 2' 


. b 


= 76« 58' 




p : a 


= 141 31 


• • 


p:b 


= 128 29 




q : q an c 


= 114 8 




- b 


= 65 52 




q : 


= 147 4 




q : b 


= 122 56 




r : r an 


= 


•101 40 


- a 


= 78 20 




r : c 


= 140 50 




r : a 


= 129 10 





MUscherlich: Poggend. Ann. 25, 300. 

Uebennangansaures Ammoniak. 

AmMn. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8050 : 1 : 0,6519. MäscherUch. 

Vollkommen isomorph mit dem Kalisalze. 

An der Grundform: 

2A = 126« 16' 2B = 111^ 42' 2C = 92« 14' 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a == * lOS» 20' 

. b = 77« 40' 

p : a = 141 10 

p : b = 128 50 

q : q an c = 113 48 

- b = 66 12 
q : c = 146 54 
q : b = 123 6 

r : r an c = »102 

- a = 78 
r : c = 141 
r : a = 129 

MUscherlich: S. Kalisalz. 

Das übermangansaure Kali und Ammoniak sind isomorph 
mit den entsprechenden Überchlorsauren Salzen, so wie mit dem 
schwefelsauren Baryt (Strontian, Kalk, Bleioxyd). 
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TTebennangansanrer Baryt. 
Baän. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,4734 : 1 : 0,8005- Müscherlieh. 

Vollkommen isomorph mit dem wasserfreien schwefelsauren 
(selensauren) N^ron (so wie auch mit den entsprechenden Silber- 
salzen), mit genauer Uebereinstimmung der Winkel. 

Ausser den beim schwefelsauren Natron angeführten Flächen 
findet sich noch die Abstumpfung der schärferen Endkanten des 
Hauptoktaeders oder das zweite zugehörige Paar q = b : c : coa. 

Berechnet. 

q : q an c = 102o 38' 

- b = 77 22 

q : b . = 128 41 

q : o = 127 9 



Zwei- 
MüscherUch. 



Vebermangansaures Silberozyd. 

ÄgMn. 
und eingliedrig. 



b : c = 0,7447 : 1 : 1,3703. 
o = 86« 3'. 



Die Krystalle haben sehr nahe ein zweigliedriges Ansehen. 
Es sind Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkanten a, einer Zuschärfung der 
scharfen durch das zweifach schär- 227 

fere Prisma ^, der auf a unter 
einem wenig stumpfen Winkel ge- 
rade aufgesetzten basischen End- 
fläche c, der vorderen schiefen End- 
fläche r, der hinteren r', der zwei- 
fach und vierfach stumpferen *r und 
*r der vorderen und hinteren Seite, 
und den zu zwei- und eint;rliedrigen 
Oktaedern sich ergänzenden vor- 
deren und hinteren Augitpaaren oo' 
und «o «o'. Fig. 227. 




o = a : b : c 


p = a : b 


o'= a':b:c 


»p = 2a :b 


»o = 2a : b : c 


r = a : c 


V=2a':b:c 


1^= a':c 




«r =2a :c 




V = 2a' : c 




*r = 4a : c 




V = 4a' : c 



; ar>c 
: Goc 
Qob 
: Gob 
; oob 
: Gob 
; Gob 
: Qob 



a = a : cob : goc 
c = c : ooa : a«b 
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An den beiden zwei- und eingliedrigen Oktaedern ist: 
A B C D 

oo' = 112«» 10' 1150 12' 85» 16' 132« 54' 

»0*0' = 87 36 91 34 123 117 32 





Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


=r 


106« 48' 


• 


- b 


=r 


73 


12 




p : a 


= 


143 


24 




»p : »p an a 


= 


67 


53 




- b 


= 






• 1120 7' 


»p : a 


= 


123 


57 ■ 




p : »p 


= 


160 


33 




a : ü 


= 


93 


57 




r : c 


= 


121 


33 




r* : c 


•—— 


115 


26 




r : r' 


= 


56 


59 




a : r 


= 


152 


24 




a : r' 


— — 


150 


37 




h : c 


=r= 






♦139 12 


V : c 


= 


135 


34 




h : h' 


= 


94 


46 




a : «r 


= 


134 


45 




a : V 


— 


130 


29 




r : »r 


= 


162 


21 




r' : V 


=_. 


159 


52 




*r : c 


= 


156 


48 




V : c 


= 


148 


54 




*r : V 


== 


130 


40 




r : *r 


= 


144 


45 




r' : V 


= 


140 


48 




*r : *r 


= 


162 


24 




»r' : *r' 


= 


160 


56 




a : *T 


— 


117 


9 




a : *t' 


= 


111 


25 




p : c 


^= 


93 


10 




T> : c 


=z= 






• 92 12 


p : r 


= 


135 


21 




p : r' 


= 


134 


23 




»p : »r 


= 


113 


9 




»p : V 


— 


111 


15 




o : p 


= 


156 


57 




: r 


= 


147 


36 




o : a 


— 


138 


26 




o : c 


= 


116 


13 




o': p 


— 


155 


57 




0' : r' 




146 


5 
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Berechnet 


0' 


: a 


= 


136« 18' 


o' 


: c 


^ 


110 53 


»o 


: »p 


= 


150 19 


»o 


»r 


= 


135 47 


»o 


a 


— 


120 18 


*o i 


c 


^=; 


122 51 


»o' 


= »P 


= 


147 13 


»o' 


: 4' 


:^ 


133 48 


*0' 


: a 


3^ 


116 42 


»0' 


: c 


= 


119 37 


o 


! »0 


= 


161 52 


o' 


! »o' 


= 


160 24 



Mii^cherlich: Poggend. Ann. 25, 301. 

Osman-ostniumsaure Salze. 

Osman-osmiamsaareB KalL 

K + (Ö8 + 08N). 

Viergliedrig. a:c = 1:1,1336 = 0,8821:1. Nor- 
denskiöld. 

Die Kiystalle sind Quadratoktaeder o mit einer Zuschar- 
fiing der Seitenecken durch das erste schärfere d*. 

o = a:a:c d' = a: ooa : 2c 

Es ist für 

2A 2C a 

= *106o 16' 116^ 6' 410 25' 

d» = 99 22 132 24 31 57 

Berechnet 
o : d« = 139« 41' 
Nardenskiöld: Joarn, f. pr. Chem. 41, 104. 

B. Schwefelsalze. 

Natriunumlfantiiiioiiiat. 

l^Ia»gb + 18aq. 

Regulär- hemiedri 8 eh. 

Tetraeder, gewöhnlich mit Abstumpfung der Ecken durch 
das Gegen tetraeder, oder mit dreiflächiger Zuspitzung, auf die 
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Flächen, durch das Granatoeder, oder mit einer sechsflächigen 
Zuspitzung, deren Flächen zwischen den Tetraederkanten und 
den Granatoederflächen liegen, mithin einem Pentagondodekaeder 
angehören. 



Natriumstüfarseniat. 

n 

l^Ia^Ä's + 15aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7620 : 1 : 0,5931. R. 

= 590 22' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, mit Abstum- 
pAin^ der stumpfen und der scharfen Seitenkanten durch die 
Uexaidflächen a und b. In der Endigung findet sich entweder 
blos eine Zuschärfun^ q^, auf b aufgesetzt, oder gleichzeitig auch 
die basische Endfläche c. Ausserdem ein vorderes Augitpaar o 
und ein hinteres o', letzteres aus der Diagonalzone einer hinteren 
schiefen Endfläche r'. Fig. 228, 229. 





= a : b : c 
= a' : b : c 



p = a 
q^ = b 
r' = a' : 



a = a : 00b : coc 
b = b : 00a : 00c 
c = c : 00a : 00b 



: b : Goc 

: 2c : Goa 

c : 00b 

An dem aus o und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = 120« 58' C = 112« 47' 

B = 143 32 D = 85 27 
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Berechnet. 


Beobachtet 


p 


: p an 


a 


= 113« SO' 


1130 40' 




. 


b 


= 66 30 




p 


: a 




= 146 45 




p 


: b 




= 


•123 15 


p 


: 




= 115 13 




a 


: c 




= 


*120 38 


a 


: r' 




= 107- 21 




c 


: r' 




= 182.. 1 




p 


: r' 




= 104 27 




q' 


:q» . 


c 
b 


= 91 10 


* 88 50 


q* 


: c 




= 134 25 


134 20 


q' 


: b 




= 135 35 


136 


q' 


: a. 




= 110 54 




O 


: a 




= 142 10 







: b 




= 108 14 







: c 




= 148 55 




o 


' P 




= 146 18 




o' 


: a 




= 105 3 




o' 


: b 




= 115 31 




o' 


: c 




= 125 38 




o' 


' P 




= 119 9 




o' 


:r' 




= 150 29 




Die Krystalle der Fig. 228 sind 


gelbliche dänne Prismen, 


die der Fig 


. 229 sind farblos, grösser aud weniger aasgedehnt 


nach der Axe c. 








Rammehberg : 


Poggend 


. Ann. 90, 40. 





ZapftiraUusflniat, in igomorpher Mischang mit dem entsprechenden 



irr rrr 



Antimonsalze, öu^ (As, Sb) als Enargit zweigliedrig; a:b = 0,8667 
: 1. Spaltbar nach a : b : »»c 

Die wichtigsten natürlichen Schwefelsalze sind: 

Zinokenit = Pb§b; nach (r.iZoxe zweigliedrig; a:b:c = 0,5696 : 
1 : 0,U94. Nach KenngoH zwei- and eingliedrig, a : b = 0,5901 : 1; 
o = 7Ö* 18-. 

Plagionit =Fb^i§b* zwei- and eingliedrig; a: b: = 1,1364:1 
: 0,4204; o = 720 28'. 

Oeokronit = Pb^Sb zweigliedrig; för die isomorphe Mischung 

mit ]^b*A8 ist a:b:c = 0,5804:1:0,4845. 

Ihifrtaoysit = Pb^Äs regalär. 

Knpferantiiiionglans — ^u^b zweigliedrig; a:b » 0»4123:1. 
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Bonrnonit = €u»'Sb-h2Pb*Sb oder (^u,Pb)*Sb, iweiglie. 
drig; Ä : b : c = 0,890 : l : 0,918. 

Kiargyrit — AgSb zwei- and eingliedrig; Ä:b;c = 1,0047 ; 1 
: 2,919; o = 81» 36'. 

Bothgfiltigen : sechsgliedrig-rhomboedrisoh. 

1) für Ag*§b ist a:c = 1:0,7949 == 1,258:1. 

2) . Ag'As . a:c = 1:0,8039 = 1,244:1. 

FaUan. Meist isomorphe Mischangen yon der allgemeinen Formel: 

R^Sb oder R^As. Regalär-hemiedriscb. 

Sfprödglasen = Ag^Sb zweigliedrig; a: b: c s= a6289 : 1 : 0,6857. 

8chil%lafen = (Pb, Ag)*Sb iweigliedrig; a:b:c = 0,8391:1 
: 0,4649. 

Polybasit = (Ag,€u)*(Sb,Aß) sechsgliedrig; a:c = 1:1,4118 
= 0,7076 : 1. 

Kagnetkies = Fe^Fe 8ech8gliedrig;a:c:=:l:l,7d2=: 0,5773:1. 
Spaltbar nach c : w>a : e^a : eoa. 

Kapftrkiei = OuFe viergliedrig-hemiedrisch; a:c = 1 : 
0,985= 1,015:1. 

BnntkiLp&rürt = öu^Fe regnlür. 

Sternbergit = (Ag, Fe)*l'e zweigliedrig; a:b: c =0,5832:1: 
0,8386. 

Kobaltniokelkiei, isomorphe Mischang von Ni^S^ + Co'S^ Re- 
gulär. 



VI. Doppelsalze 0« 

A. Haloidsalze. 
Chloride. 

Kaliam-Magnesiumchlorid. 

(K Cl + 2Mg Cl) + 12aq. (R). 

Sechsgliedrig. a : c = 1 : 1,1704 = 0,8544 : 1. R. 

Combinationen zweier Dihexaeder d und d^, der Endfläche 
c und des ersten Prismas p als Abstumpfung der Seitenkanten 

1) Mit Kinschlnss der Verbindongen von Salzen mit Ammoniak, Am* 
moniamoxjd oder anderen Oxyden, so wie von Doppelsalzen unter sich 
oder mit einfachen Salzen. 
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Yon jenen. In der Regel sind 
die Krystalle in der Kiehtung 
einer Axe a verlängert, so dass 
vier Flächen von d und d* grösser 
sind, und erscheinen dadurch 
prismatisch und zweigliedrig. 
Fig. 230. 



d =a:a:G^a: c p = a : a: ooa: coc c = c : coa :Goa : coa 
d* r= a:a:oda:2c 




Es ist 



t: 




Berechnet: 


Beobachtet 


fiir d 2A 


-^ 


132« 36' 




2C 


= 


107 


108»-108V," appr, 


a 


= 


40 29 




für d» 2A 


— 


124 5 




2C 


= 




♦139« 30' 


a 


= 


23 7 




d :d' 


=. 


163 45 


163 50 


d : c 


= 


126 30 


126 18 


d»:o 


=: 


110 15 


HO 43 


p : d 


— 


143 30 


143 20 


p :d» 


= 


159 45 


159 45 



Die Krystalle sind zerfliesslich. 

Ammoninm-llanganchlorür. 

(Am Cl + Mn Cl) + aq. (Ä.) 
Regulär. 
Oranatoeder, in Combination mit dem Würfel. 

Kalium-Zinkchlorid. 

K Cl + Zn Gl. (K) 
Zweigliedrig. 

Isomorph mit dem folgenden, jedoch weniger gut messbar. 
Ich fand p:b = 1270-127" 30'. 

Ammoniam-Zinkchlorid. 

AmCl + ZnCl. (B.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7813 : 1 : 0,6924, R. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft sind. 
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Auf letztere ist das zweite Paar q, 
so wie das zweifach schärfere q^ auf- 
gesetzt, auf p aber das Rhomben- 
oktaeder o. Die Flächen, besonders 
in der Endigung, sind oft sehr un- 
symmetrisch ausgebildet Fig. 231, 
232, 233. 




232 





An o 






: b : c 


P 


= a 


: b: 


OOC 


a = a : 


oob : »oc 




q 


= b 


: c ! 


ooa 


b = b: 


ooa : 09C 




q» 


= b 


:2c: 


ooa 












Berechnet. 


Beobachtet 


2A 




_ 


126» 12' 


1240 46' 


2B 




= 


107 


60 


108 


8 


2C 




= 


96 


44 






P ' P 


an a 


= 


104 





104 


30 




- b 


= 


76 





76 


30 


p : a 




= 






•142 





p : b 




^— 


128 





127 


58 


q : q 


an c 


= 


110 


36 


110 


33 




- b 


= 


69 


24 






q : b 




"^ 






•124 


42 


q«: q« 


an c 


— 


71 


40 








- b 


=: 


108 


20 






q': b 




= 


144 


10 


144 


12 


q : q« 




=: 


160 


32 


160 


28 


P ' q 




= 


110 


31 






: a 




= 


126 


5 


126 





o : b 




= 


117 


24 






o : p 




=s 


138 


22 


138 


42 


o : q 






143 


55 


143 
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Kalium-EisexLchlorür. 

(KCl + FeCl) + 2aq. 

und eingliedrig. 



b : c = 0,5036 : 1 : 0,7367. 
o = 75<» 14'. 



Zwei- 
ScJiabus. 

Combinationen eines rhombischen Prismasp mit Abstumpfung 
der stumpfen Seitenkanten a, der basischen (vorderen) schiefen 
Endfläche c, einer hinteren r'^, eines hinteren auf p gerade auf- 
gesetzten Augitpaars o^, und des Flächenpaars q aus der Dia- 
gonalzone von c. Fig. 234, 235. 

234 • 





o' = a' : b : c p 


= 


a : b : ose 


a = a : »ob : ooc 


q 


= 


b : c : o»oa 


c = < 


3 : ooa : »ob 


h 


= 


a' : VjC : «ob 






An der Ghrundfom] 


.{: 


: b : c 1 . . 
':b:c| *"• 






A = 130^ 34' ' 


) c 


= 79» 48' 


B = 140 ] 


16 


ü 


= 117 28 






Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 




•128« 


5' 


. b 


= 


51» 55' 






p : a 


=r 


154 2,5 






a : c 


= 




•104 


46 


a : fj^ 


— — 


116 14 


116 


30 


c : r'/. 


= 


139 


138 


44 


p : c 


— 


103 15 






P • '"/2 


= 


113 25 






q : q an c 


^ 




•109 


5 


- b 


= 


70 55 






q : c 


= 


144 32,5 






o' : p 


= 


145 9 






o' : a 


= 


135 10 






o' : c 


= 


111 36 


111 


33 



1) G«fiuidra ISO* W. 
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Die Krystalle sind bald nach der Axe c, bald nach a ver- 
längert, 80 dass die Flächen q als ein Prisma erscheinen, dessen 
stumpfe Seitenkanten durch c abgestumpft sind. 

Die Flächen o' sind glatt, q gestreift parallel den Kanten qc. 
Spaltbar unvollkommen nach r^j^, (Spec. Gew. -r- 2, 162). 

Sehahua: Ber. der Akad. zu Wien. !8ß0. April. 

Kalium-AmillOIlilini-Ksenohloridy eine isomorphe Mischung beider 
Doppelsilze | 2 ^ 1 Cl + Fe CIM + 2aq., im Krater des Vesuvs sich 
bildend, krystallisirt regulär. 

Kalium-Eupferohlorid. 

(K Cl + Cu Cl) + 2aq. (R.) 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,7531 = 1,3280 : 1. Ä. 

Isomorph mit dem folgenden, aber nur Combinationen von 
o und a, beide fast im Gleichgewicht 

Es ist 





Berechnet 


Beobachtet. 






R. . 


Kopp. 


an o 2A 


= 


•1170 56' 


118« 2' 


2C 


= 930 38' 


93 30 


93 27 


a 


= 52 1 






o : o an c 


= 86 22 


86 35 




o-: a 


= 121 2 


121 1 




Kopp: A. a. 0. 









Ammonium • Kupferchlorid. 

(AmCl + CuCl) + 2aq. (R.) 



Viergliedrig, a : c = 1 : 0,7395 = 



Granatoederähnliche Combina- 
tionen des Quadratoktaeders o und 
des zweiten Prismas a, welches die 
Seitenecken von jenem abstumpft, 
so dass die Seitenkanten verschwin- 
den. Zuweilen tritt die Endfläche c, 
seltener das ei*ste schärfere Oktaeder 
d' hinzu. Die Krystalle sind in der 
Richtung der En Jkantenzone von o 
gewöhnlich verlängert. Fig. 23(5. 



1,3522 : 1. 

236 
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o = a:a:c d*=a:2c: ooa a = a : ooa : odo 

c = c : ooa : ooa 
Berechnet Beobachtet 

Es ist 22, Kopp. 

an o 2A = »llSo 32' 118« 23' 

2C = 920 34' 92 42 92 61 

« = 53 31 
au d^ 2A = 108 18 

2C = 111 50 
a = 43 43 

o : o an c = 87 26 87 32 

o : c = 133 43 

o : a = 120 44 120 42 

d« : c = 124 5 

o : d« = 144 9 144 SO 

Kiypp: Krjstallographie. S. 160. 

Kalium-Quecksilberchlorid. 
(KCl + HgCl) + 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7142 : 1 : 0,7750. Ä. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit seinem ersten 
zugehörigen Paar p und der Endfläche c. Fig. 237. 

237 




o = a:b:c p = a:b: odo c = c : ooa : oob 
An dem Hauptoktaeder ist: 

2A = 124« 36' 2B = 98« 46' 2C = 106« 16' 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a = nOS« 56' 110* 0' 

. b = 71« 4' 

14 



\ krjtt CIi«mi«. 
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Berechnet Beobachtet 

p : o = »liS^ 8' 141« 30' 

c : o = 126* 52' 127 28 128 30 

o : o über c = 73 44 73 29 

Gewohnlich ist eine Fläche p sammt ihrer Parallelen herr- 
schend, wodurch die Krystalle tafelartig erscheinen. Die auf 
beide aufgesetzten Oktaederflächen schneiden sich alsdann in 
einer Kante. 

Nach Bensdorf enthielte dies Salz nur 1 At "Wasser. Obige 
Formel ist aus meiner eigenen Analyse abgeleitet. 



Bansdarff: Poggend. Ann. 17, 126. 
RammeUberg: Ebendas. 90, 33. 



Ammonium-Quecksilberchlorid. 

(AmCl + HgCl) + 2aq. 

Zweigliedrig. Isomorph mit dem vorigen. Nach approxi- 
mativer Messung ist: 

p : p an a = 108* 45' 
p : o = 143 

Auch dieses Salz enthält nach Soubeiran nur 1 At Wasser. 

Calcium-Quecksilberchlorid. 

(CaCl-f 6HgCl) + 8aq. 

Regulär. Oktaeder und Tetraeder. 
Bansdarff: A. a. O« 131. 

Mangaa-ftiieekillberchlorid. 

(MnCl-f-HgCl) + 4aq. 

Zweigliedrig. a:b :c = 0,6494: 1 : 1,0587. Bansdorf. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit einer auf 
die scharfen Seitenkanten aufgesetzten Zuschärfung q. 

p = a : b : oöc q = b : c : ooa 

An dem Rhombenoktaeder, zu welchem p das erste und q 
das aweite zugehörige Paar sein würde, = a:b:c, ist: 

2A — 122« 4[ 2B = 83« 34' 2C = 125« 34' 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a = •114o 0' 

- b = 66« 0' 
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Berechnet, 
q an c = 

- b = 93« 15' 
= 113 20 



Beobachtet. 
• 860 45' 



P • q 

In der horizontalen Zone kommen noch andere nicht näher 
bestimmte Flächen vor, so dass sechs-, acht- und zehnseitige 
Prismen entstehen. 

Bansdorß: A. a. O. 247. 



Kalium-Zinnchlorür. 

(KCl + SnCl) + aq.O 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6881 : 1 : 0,7778. 



Die Krystalle haben das Ansehen 
derer des Ammoniumsalzes, nur treten 
noch die Endfläche c und ein Rhom- 
benoktaeder 0%, beide jedoch unter- 
geordnet hinzu, während das Prisma ^p 
fehlt Fig. 238. 

Zuweilen scheiden sich neben diesen 
langen durchsichtigen oft nadelformigen 
Krystallen grössere milchweisse aus, 
Combinationen von p, b und r, welche 
sonst gleiche Form und Zusammensetzung 
mit jenen haben. 




o'/i = a : ^/gb : c p = a : b 
r = a : c 



OOC 

oob 



Es ist: 



a =:: a : oob : »=>c 
b = b : Goa : »=>c 
c = c : »OÄ : oob 



an o 
. 0% 



2A = 125« 28' 
= 142 4 



2B = 96« 32' 

= 89 48 

Berechnet. 



2C = 107« 50' 
= 102 22 



Beobachtet^. 



P 

P 

r 



p an a 

- b 
a 

b 

r an c 

- a 



= 69» 4' 

= 146 28 

= 124 32 

= 97 



A. 
♦110« 46' 

146 37 

124 28 

• 83 



B. 

110*40' 
69 

124 30 
83 20 



1) Nach meiner Analyse. 

S) A darchBichtige, B undarchBichtige Krystalle. 



14» 
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Berechnet Beobachtet 


r : c 


= 131* 30' 




r : a 


= 138 30 




p : r 


= 128 6 127» 35' 


128" 9' 


o% : a 


^ 135 6 




0% : b 


=. 108 58 108 


approx. 


0% : c 


= 128 49 




0% : r 


= 161 2 162 30 


- 


Die Flächeu 


c und o*/', die immer sehr klein sind, fehlen 


nicht selten. 


Ammoninm - Zinnchlorttr. 






(AmCl + SnCl) + aq.O 





Zweigliedrig, a : b : c = 0,6907 : 1 : 0,7707. R. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der stumpfen Sei- 
tenkanten a und der scharfen b, und einer auf jene aufgesetzten 
Zuschärfung r. Oft tritt auch das zweifach schärfere Prisma ^ 
als Abstumpfung der Kanten ^\^ hinzu. 

p == a : b : 00c a = a : cob : 00c 

T) = 2a : b : 00c b = b : ooa : ose 

r = a : c : o^b 

An dem Hauptoktaeder, d. h. demjenigen Rhombenoktaeder, 
för welches p und r das erste und dritte zugehörige Paar (Do- 
dekaidflächen) sind, würde: 

2A == 1250 34' 2B = 970 4' 2C = lOV 12' 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = llO^ 44' 

• . b = 69 16 

p : a = •145<> 22' 

p : b = 124 38 124 50 

»p : »p an a = 71 48 

- b = 108 12 
«p : a = 125 54 

«p : b = 144 6 144 

p : «p = 160 32 159 46 

r : r an c == * 83 45 

- a = 96 15 
r : a = 138 8 
p : r = 127 47 

Die Krystalle sind viel kleiner als die des isomorphen Ka- 
linmsalzes, und bilden sehr verlängerte Prismen, deren viele in 
paralleler Stellung verwachsen. Die Flächen ^ sind sehr schmal. 



1) Nach meiner Analjse. 
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Ealium - Zinnchlorid. 

K Cl + Sn CP. 

Isomorph mit dem folgenden. 



Ammonium-Ziiinchlorid« 

Am Cl + Sn CP. ^ 
Regulär. 

Oktaeder, in Combination mit dem Würfel und Granatoeder. 
o=a:a:a d = a:a: ooa a = a : coa : coa 

Berechnet. Beobachtet, 

o : a = 125<> 16' 1250 22' 



o 
a 



d = 

d = 



144 44 
135 



Kalium - Wismuthchlorid. 

(2KCl + BiC18) + 5aq.>) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6873 : 1 : 1,7979. E. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o, der Abstumpfung 
der Seitenkanten durch die Flächen des ersten zugehörigen 
Paars p, derjenigen der schärferen Endkanten durch die des 
zweiten Paars q, des dreifach stumpferen q/g , und der End- 
fläche c. Fig. 239. Gewohnlich ist die untere Hälfte des Kry- 
stalls und das rhombische Prisma p wenig ausgebildet. Fig. 240. 



t>:jO 



no 





o = a:b:c p=a: h :g^o c 
q = b : c : c^^a 

q/, = b: V.« :Goa 



= c : Goa : 00b 



1) Kach meiner ÄDulyse. 
S) Nach melDer Analyse. 
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An dem Hauptoktaeder 


ist 


: 








Berechnet. 


Beobachtet. 


2A 


= 


114» 36' 


...• 114*22' 


2B 


= 


76 


22 




2C 


= 


145 





145 . 


p : p an a 


= 






•111 


- b 


= 


69 







q : q an c 


— — 


58 


10 




. b 


n: 


121 


50 




q : c 


— ~ 


119 


5 


119 20 


q/3 : q/, an c 


== 


118 


8 




- b 


= 


61 


52 




q/, : c 


:= 


149 


4 


149 12 


q : *!/, 


— 


150 


1 


149 50 


p ' q 


SS 


119 


40 




: p 


= 






•162 30 


: q 


—— 


128 


11 




: c 


— ~" 


107 


30 


107 26 



Die Krystalle sind mit c aufgewachsen, und oft durch Aas- 
dehnung dieser Fläche tafelartig. Spaltbar nach c. 

Ammonium-WiBmuthchlorid. 

(2AmCl + BiCl»)+5aq. 

Zweigliedrig. Isomorph mit dem vorigen. 

Die Krystalle haben ein ähnliches Ansehen. Der Seiten- 
kantenwinkel des Hauptoktaeders fand sich == 144® 32'. In der 
Zone des zweiten Paares kommen ausser den angefahrten, zum 
Theil statt derselben, noch andere schärfere vor, so insbeson- 
dere q*/« = b : ^/4 c : 00 a. Der Zuschärfungswinkel dieses Paars, 
d. b. die Neigung über c wurde nach den beim Kaliumsalz an- 
ffefuhrten Werthen = 35<» 1& betragen (qV. : c = 107« 38'); die 
direkte Messung gab 35* 10'. "Wenn diese Fläche neben dem 
Hauptoktaeder vonierrscht, so erscheinen die Krystalle gleichsam 
als scharfe Dihexaeder mit der Endfläche, da die Neiffung je 
zweier Oktaederflächen über c = 35« 0' oder o : c = 107^3^ ist 
Ausserdem habe ich ein noch schärferes Paar derselben Zone 
beobachtet, dessen Neigung an b = Ibb^ 18' war. Ist dasselbe 
q% = b : '/ac : 00 a, so muss q*/> : q*/« an b = 154® 54' sein. 

Ja^^eKn hat unstreitig dieselben Salze untersucht, da er 
beim Kaliumsalz Bhombenoktaeder, beim Ammoniumsalz Di- 
hexaeder angiebt, allein seine Analysen haben zu zwei verschie- 
denen Formeln gefuhrt, und können schon deswegen nicht 
richtig sein. 

Ann, Chim. Phys. 1837. Octbr. — J. f. pr. Cham. 14, 1. 
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Kalium -AntimoiLchlorid. 

2KCl + SbCR R. 
Zweigliedrig. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit der End- 
fläche c und mehreren Flächen aus der Zone des zweiten Paars 
so wie der Hexaidfläche b. 

Immer sind mehrere Krystalle parallel der Endfläche an- 
einandergewachsen. Ihre Flächen lassen keine genaue Messun- 
gen zu. Annähernd fand sich: 

o : c = 107«^— 109« 
q : c = 113 
q" : c = 134 

Kalium - üranchlorid. 

(3Kci + eci8) + 2em 

Eingliedrig, a : b : c = 0,607 : 1 : 0,560. De la Provoataye. 



a = 80« 41' 


A = 80« 45' 


Ä = 77 42 


B = 77 45 


y = 91 18 


C = 89 19 




Fig. 241. 



o ^a:b:c p =a:b: o^c b =^ b : »oa : ooc 

o" ^ a' : b : c p' ^ a : b' : o=c c = c : ooa : oob 

q' = b: 2c : ooa 

Berechnet. Beobachtet. 

De la Pr. R. 

p : p' an b == 58« 0' 

p : b = 119 32 119» SO- 119« 8' 

p' : b = 118 27 118 50 

c = 96 12 96 5 



l 



. . c = 80 45 

b' : c = 99 15 98 53 

c : q» = 124 39 124 30 124 16 

b : q' = 136 30 136 6 136 

o : c = 119 45 

o" : c = 133 5 

o : b « 109 
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Berechnet. Beobachtet 
De la Pr. 
o'' : b = 104^ 40' 

o'' : q« = 133« 43' 133 55 

o : p' = 66 33 66 45 

Die von mir beobachteten Krystalle waren meistens in der 
Richtung der Axe a au<:gedehnt, so dass die Flächen b, c und q' 
das herrschende Prisma bildeten. 
De la PraooBtaye: Ann. Chim. Phys. 111. Ser. VI, 165. 

Kalium-Platmchlorid. 

KCl + PtCl«. 

Regulär« 

Oktaeder. 

Dieselbe Form haben: Ammonium -Platinchlorid, Kalium- 
Palladiumchlorid, Ammonium -Palladiumchlorid (in unsymmetri- 
scher Combination des Oktaeders und Würfels von mir oeobach- 
tet"), Kalium - Iridiumchlorid und Ammonium - Iridiumchlorid, 
weiche sammtlich analog zusammengesetzt sind. 

Magnesium-Platinchlorid. 

(MgCl + PtCl«) + 6aq. 
Seohsgliedrig-rhomboedrisch. 

Sechsseitige Prismen, zuweilen mit einem Rhomboeder com- 
binirt, dessen Endkanten winkel etwa 130^ ist. Bonsdorff. 

Isomorph sind die analog zusammengesetzten Doppelsalze 
des Platinchlorids mit den Chloriden von Mangan, Zink, Eisen, 
Nickel, Kobalt und Kupfer. 

XnpftroUorid, basiiehes, CuCl -|-3CuH, ab Atakam it zwei- 
gliedrig; a : b : c = 0,6650 : 1 : 0,7377. Spaltbar nach b : ~a : c«c. 

Chlomickel -Ammoniak. 

(NiCl + 2NH8) + aq = Am Gl -}- Ni N H^. 
Regulär. 

Oktaeder, mit dem Würfel und Granatoeder. 
Erdmann: J. f. prakt. Chem. 7, 266. 



Bromide. 

Zink • Platinbromid. 

(ZnBr + PtBr«) + 6aq. 
Isomorph mit Magnesium-Platinchlorid. 
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Regulär. 
Oktaeder. 



Desgleichen. 
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Bromziiik - Ammoniak. 
ZnBr + NH«. 



Bromkadmium - Ammoniak. 
CdBr + NH8. 



Jodide. 



Jodzink - Ammoniak. 

Zn J + 2NH». 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7922 : 1 : 0,5754. E. 

Breite rechtwinklig vierseitige Prismen aus den Hexaidflä- 
chen a und b , mit einer auf b aufgesetzten Zuschärfung q und 
den Flächen eines Rhombenoktaeders o, dessen schärfere End- 
kanten durch q abgestumpft werden. 



o = a:b:c q = b:c: ooa 
An o ist: 


a = a : oob : ooc 
b = b: ooa : ooc 


^ = 130» 2' 2B = 115» 44' 


2C = 85« 38 


Berechnet. 


Beobachtet. 


q : q an c = 120» 10' 
- b = 59 50 
q:b 

o : a = 122 8 
o : b = 114 59 
o : q ' = 


•119« 55' 
•147 52 



Die Oktaederflächen fehlen oft, oder sind wenigstens nirr 
zum Theil zu beobachten; das eine q herrscht in der Regel so 
vor, dass es als schiefe Endfläche erscheint. 

Die Flächen q und a zeigen Glasglanz, b hat Perlniutter- 
glanz; a ist- fast immer von Höhlungen unterbrochen. 

üammelsberg: Pogg. Ano. 90, 19. 



Regulär. 
Oktaeder. 



Jodnickel • Ammoniak. 

NiJ + 3NH» 
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Cyanide. 

Kalium-Eisencyanttr. 

(2KCy + FeCy) + 3aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,7675 = 0,6658 : 1. ßunsen. 

Die Krystalle des gewöhnlichen Blutlaugensalzes sind Com- 
binationen eines Quadratoktaeders o mit der Endfläche c. In 
der Regel sind seine Endkanten abgestumpft durch die Flächen 
des ersten stumpferen d. 



o = a : a :c 


d = a 


: ooa : c c = c : ooa : oea. 


Es ist an 








2A 


2C 




o 


o = 97» 56' 
d = 104 2 


•136* 22' 
121 


(137» 0' Brooke.) 29» 30' 
38 40 




Berechnet. 




Beobachtet. 
Btmsen. Brooke. 


: c = 
d : c = 
: d = 


111' 49' 
119 30 
138 58 




111» 52' 111» 30' 
119 40 119 9 
1.38 55 



Wenn man d zum Hauptoktaeder (o zum ersten schärferen) 
wählt, so ist a : c = 0,8002 : 1. 

Spaltbx^r sehr vollkommen nach c, weniger nach o. 
Brooke: Ana. of Phil. XXII, 41. Bunsen: Pogg. Ann. 36, 404. 

Ammonium-Eisencyanür. 

(2AmCy + FeCy)4-3aq. 

Isomorph mit dem Kaliumsalze. Bimsen fand 20 an o 
= ISß** 45' (die Messunfi^en differiren um 30'), und o : c = 
111» 31'. ^ 

Bisweilen ist nur die Hälfte der Flächen von o vorhanden. 

Spaltbarkeit dieselbe. Die Flächen sind gekrümmt. 

Bunsen: A. a« O. 

Anmiomum-Eisencyanttr-CSdorammoiiium. 

Am Gl + [(2 Am Cy + Fe Cy) -f 3aq]. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,0321. 
Bumen. = 0,9689 : 1. 
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Combinationen eines Rhomboeders r mit 
seinem ersten schärferen 2r' und der End- 
fläche c. Fi^. 242. Oder (bei dem aus 
Berlinerblau dargestellten nicht ganz reinen 
Salz) nur das erste schärfere Rhomboeder. 




r = a : a : c^ja : c c = c : c>oa : coa : ooa 

V = a' : a' : c^^a : 2c 

Es ist an: 

2A a r 

r = ♦960 52' 59<' 12' 40» 0' 

^' = 74 (gef. 74« 30') 40 22 45 

Berechnet. Beobachtet, 
r : c = 1300 0' 



V: c = 112 45 

r : h* (Endk.) = 127 

(Seitk.) = 117 15 

Nicht spaltbar. 



130« 0' 
112 50 
126 59 
116 50 



Bunsen: Poggend. Ann. 36, 409. 

Anmiomum-Eisencyanür-Bromammonium. 

Am Br + [(2 Am Cy + Fe Cy) + 3aq.] 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 0,9998. 
munaen. 1,0002 : 1. 

Von gleicher Form mit dem vorigen. 

Berech netu Beobachtet. 

An r 2A = 98" 14' 

V . = • 74' 45' 

r : c = 130 54 

V : c = 113 25 

r : ^' (Endk.) = 127 22,5 127 8 

- (Seitk.) = 115 41 

Die Flächen sind gekrümmt, die Messungen desshalb nicht 
ganz genau. 

Bunsen: Poggend. Ann. 38, 208. 



1) Aus dem Seitenkantenwiiikel = 105^ 15^. 
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Natrium • Eisenoyanür • 

(2Nä Cy + Fe Cy) + 12aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8515 : 1 : 0,7867. 
ßunsen. o = 82* 26'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe 
Seiteiikanten durch a, dessen scharfe durch b (letztere sehr stark) 
abgestumpft sind, mit einer auf b aufgesetzten Zuschärfung q, 
einer voraeren schiefen Endfläche r und einer 243 

hinteren r', und einem vorderen Augitpaar oj^^ 
welches mit r und b, und mit p und q 
in eine Zone fallt. Gewöhnlich erscheinen 
die Krystalle durch Vorherrschen von b als 
rhombische Tafeln, deren ßänder durch p und q 
zugeschärft, und durch a, r und r' abgestumpft 
werden. Fig. 240. Manche Krystalle bestehen 
nur aus dem Prima p und der schiefen End- 
fläche r. 

o/j = a : '/ab ^c p = a:b:G#oc a = a:G*ob: ooc 
q = b : c : coa b = b : coa : ooc 
r = a : c : cob 
r' = a' : c : oo b 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder 
r o = a : b : c I ... 
lo'= a':b:c/ '®*- 

A = 116* 52' C = 107» 57' 

B = 123 24 D = 100 52 

Berechnet. Beobachtet. 

Bunsen. jB. 

p : p an a = • 99» 40' 

- b = 80* 20' 
p : a = 139 50 139 44 
p : b = 130 10 130 7 130« 28; 
r : a = * 136 48 
r' : a = *128 38 
r : r' = 94 34 93 56 
p : r = 123 51 123 44 
p : r' = 118 30 118 22 118 16 
q : q an c = 104 6 104 

- b = 75 54 
q : b = 127 57 127 58 
q : a = 95 58 
q : p = 118 33 118 35 
q : p (hinten) = 108 30 108 30 
q : r = 127 39 127 45 
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Berechnet Beobachtet. 
Bvnaen. 
q : r' = 123» 5' 123« 0' 

0/2 : oL über r == 85 44 
o/, : r = 132 52 129 5 ^ 

o/, : a = 119 44 

o/, : b = 137 8 

Durch Ausdehnung von a verschwindet p zuweilen. 

Die Combination p r erhält man aus sehr concentrirten 
Auflösungen. 

Die Flächen zeigen starken Glasglanz. 

Bunsen: Poggend. Ann. 36, 413. 

Baryum-EiBeiioyanür. 

(2BaCy + FeCy)-|-6aq. 

Kechtwinklig vierseitige Prismen mit einer auf die breitere 
Seitenfläche unter 143^ 49' gerade aufgesetzten schiefen End- 
fläche. 

Bunsen: Pogg. Add. 36, 416. 

Kalium-Baiyiim-Eisenoyanür. 

[(2K Cy + Fe Cy) + 3aq.] + [(2Ba Cy + Fe Cy) + 3aq.] 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,570 
Bunsen. = 0,637 : 1. 

Combination eines scharfen Rhomboeders r mit der End- 
fläche c. 

r = a ; a : ooa : c c = c : 00a : 00a : 00a 

2k a Y 

r = Sr 22' 4:V 48' 28o 53' 

(gef. 81 29) 



y 



r : c = ♦1180 53 
Durch Vergrösserung von c sind die Krystalle oft tafelartig, 
die Rhomboederaächen Dreiecke, 

Nach dem Umkrystallisiren fehlt c. 
Glas- bis Diamantglanz. 
Spaltbar nach r. 
Bunsenj A. a. O. 415. 



1) Diese Abweicbnn^ ist sehr gross. Indessen ist die Lage von <>/, 
durch Zonen sicher bestimmt. 
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Calcium - Eisenoyanür. 

(2 Ca Cy + Fe Cy) + 12aq. 

Niedrige rhombische Prismen von 132o 19' - 133« 36' mit 
Zuschärfungsflächen. 

Bunsen: A. a* O. 416. 



Kalium - Eisenoyanid. 

3KCy + FeCy». 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,341 : 1 : 0,8026. 
Kopp. o = 720 27' 



244 



Combinationen eines rhombischen Pris- 
mas p mit Abstumpiiing der scharfen Seiten- 
kanten a und einer vierfläehi^cn Zuspitzung 
durch das zwei- und eingliedrige Oktaeder, 
welches aus dem vorderen Augitpaar o und 
dem hinteren o' besteht. Fig. 244.' Zuwei- 
len findet sich die Kante ao' durch ein 
Augitpaar o'^ abgestumpft. 



o = a : b : c 
o' = a' : b : c 
o'o = a' : b : 2c 



p = a: b : coc 
a = a : oob : ooc 




An dem Hauptoktaeder ist: 




A = •105» 4' 
B = *119 28 


C = 129« 59' 
D = 88 19 


Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a = 

- b = 103« 56' 
p : a = 128 2 
: p = 139 40 
o : a = 126 22 
o' : p = 128 39 
o' : a == 100 59 


Kopp. B, 
76» 4' 

128* 
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Berechnet. 


Beobachtet. 
R. 


o', : o'. 


= 81« 2'») 




o'j : a 


= 116 24 


116«» 21' 


o'a : p 


= 150 47 




o' : o'a 


= 167 35 


168 approx. 




Die Krystalle si^ ^urch Verkürzung in 
der Richtung der Ait^e^^^^pd durch Ausdehnung 
Yon a breit tafelartig. Dabei ist das Prisma p 
sehr niedrig. Fast a^^aüa sind es Zwillinge. 
Beide Individuen habap ia gemein, so dass die 
vierflächi^ ZuspitzunK ^^s einen Endes von 
den vier Flachen o, die des anderen von o' 
oder o'2 gebildet wir4. <Fig. 245. 

Die Flächen p sind ,oft gewölbt, o und o' 
gestreift parallel aen Ivapten mit a. 

Kopp: Krystallograpüie S. 311. Ferner JAehig xx.Kopp: 
Jahresb. 1850. 359. 

Schahus betrachtet das Krystallsvstem als zweigliedrig; 
a : b : c = 0,7732 : 1 : 0,6220. Die Krystalle sind nach ihm 
Combinationen von o = a : b : c, o^ = a : 2b : c, oV» = a : ^/jb : c, 
p=ra:b:G<)c, b = b: ooa : ooc. Er fand p : p an b = 75** 26'; 
o : o = 111® 16'; o« : o' = 104<> 50'; oV. : oVs = 119° 0'. Das 
zwei- und eingliedrige Ansehen der Krystalle entsteht nach ihm 
dadurch, dass auf der rechten Seite o^, auf der linken o'/> mit p 
und b zusammen vorkommen. (Spec. Gew. = 1,8004.) 

Sitznngsber. d. Ak. d. Ww, zu Wien, 1860, Mai. 582. 

Kopp bemerkt hierzu, dass er die Flächen an beiden Enden 
der Bjrystalle beobachtet habe. Auch ich halte sie für zwei- 
und eingliedrig, und habe nie andere als Zwillinge gesehen. 



Natrium - Eisenoyanid. 

(3NaCy + FeCy») + 3aq. 

Sechsgliedrig. (?) 

Die kleinen dunkelrothen Krystalle dieses Salzes sind regel- 
mässige sechsseitige Prismen, mit einer etwas gewölbten und 
matten Endfläche. 



1) In der hinteren £ndkante a' : 2c. 
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Blei-Eisenoyanid. 
3PbCy+FeCy». 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9770 : 1 : 0,9775. R. 

246 
Fast rechtwinklige rhombische 
Prismen p,. deren stumpfe Seiten- 
kanten durch a abgestumpft sind, 
entweder blos mit einer auf diese 
aufgesetzten Zuschärfung r, oder 
mit der dreifach stumpferen r/s und 
zudeich mit den zweiten Paaren q 
und q/s, welche auf die scharfen 
Seitenkanten von p aufgesetzt sind. 
Fig. 246. 




P 

q 

r 



a : b : c-oc 
b : c : Goa 
b : '/sC :oca 
a: c iGob 



a: c^h : c^c 



r/g = a: */gC:oob 

An dem Hauptoktaeder, d. h. demjenigen Rhombenoktaeder, 
dessen drei zugehörige Paare p, q, r sind, wäre: 

2A = 1100 50' 2B = 1080 34^ 2C = 108« 52' 



Und es 


ist femer: 


















Berechnet. 


Beobachtet 


p 


' P 


an a 


= 






• 91« 20' 






- b 


— " 


88» 40' 


88 21 


p 


: a 




=: 


135 


40 


135 40 


q 


: q 


an c 


= 






• 91 18 






- b 


=r 


88 


42 




^/a 


.-q/a 


an c 


= 


143 


34 


143 30 






. b 


= 


36 


26 




q 


:q/8 




= 


153 


52 


153 50 


r 


: r 


an e 


= 


89 


42 


89 38 






- a 


^^ 


90 


18 




r 


: a 




=r 


135 


9 




'\% 


: «•/» 


an c 


= 


143 


6 








- a 


^^ 


36 


54 




'In 


: a 




-=r 


108 


27 




r 


= ^/» 




= 


153 


18 




p 


• q 




=r 


119 


15 


119 20 


p 


:q/. 




■— 


102 


37 




P 


: r 






120 


28 
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Berechnet. 
= 103« 5' 
= 120 17 
= 132 43 
= 154 18 



Bei grosser Aehnlichkeit mit viergliedrigen , selbst re- 
ffnlären Formen können die Flächen doch nicht gut auf ein an- 
aeres als das zweigliedrige System bezogen werden. 



Zwei- und eingliedrig. 
MUler. 



NitropnuMddkalinm. 

[(2KCy + ¥eCy») + N] + aq. (?) 

: b : c = 0,8948;: 1 : 0,8176. 
o = ♦7P 0'. 
247 

Rhombische Prismen p mit starker Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, einer 
hinleren schiefen Endfläche r', einem Augit- 

Saar o' aus ihrer Diagonalzone und einer 
iuschärfung q/,. Fig. 247. 




o' = a' : b : c p = 


a : b : a»=c 


b 


= b : aoa : ooc 


i/. = 


b : VjC : or>& 






r' = 


a': c : <>=b 






An der Chrundform oder dem zwei- 


und 


eingliedrigen Ok- 


taeder aus o' und o = a : 


b : c ist: 








A = 110» 28- 




C 


«r 108» 54' 


B = 127 16 




D 


= 100 30 


Berecbuet. 






Beobachtet 


p : p an a = 


99» 32' 








- b = 


80 28 








p : b = 








•130» 14' 


q/, : q/, an c = 


137 44 








- b = 


42 16 








q/, : b = 








•111 8 


r' : P/p = 


121 53 








r* : p = 


113 47 






113 55 


0' :^ = 


146 14 








o' : b = 


124 46 






125 55 



diüUr: PhiL Mag. III. Ser. XXXVl, 213, 
B m um tUbfrg, krjtt. Oheml«. 
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NitropruBBidnatrium. 

[(2Na Cy + Fe Cy«) + N] + 4aq. 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,7650 : 

Rhombische Prismen p, mit Abstum- 
pfung der stumpfen und scharfen Seiten- 
kanter a und b. In der Endiguuff herrscht 
eine Zuschärfuns q aus der Zone des 
zweiten Paars, aufgesetzt auf b, viel weuiger 
eine andere r aus der Zone des dritten 
Paars, aufgesetzt auf a. Die Kanten pq 
werden durch ein Rhombenoktaeder 0/2 
abgestumpft, welches mit r und b in eine 
Zone fallt Fig. 248. 



o/, ssx a : Vab : c 



1 : 0,411 




a = a : oob : 00c 
b = b : G<5a : 00c 



p = a : b : c^c 
q = b : c : 00a 
r =: a : c : c^h 

Hauptoktaeder o = a : b : c ist also das (bisher nicht 
beobachtete), dessen dreierlei Kanten durch p, q, r abgestumpft 
werden. Es ist: 









2A 




2B 2C 




an 


= 1400 10 


/ 


127» 8' 68« 14' 




- ö/a = 


= 108 8 




134 54 89 14 








Berechnet 


Beobachtet 












R. MUUr. 


p 


: p an a 


= 






•105» 10' 105« 17' 




- b 


=: 


74« 


50' 


74 24 


p ' 


a 


= 


142 


35 


142 16 


p 


b 


= 


127 


25 


127 25 


q 


q an c 


= 






*135 16 136 32 




. b 


= 


44 


44 




q 


:b 


= 


112 


22 


112 22 


r 


' r an c 


— ; 


123 


28 


124 52 




- a 





56 


32 




r 


a 


= 


118 


6 




P 


q 


= 


103 


22 




q 


: r 


= 


144 


32 




P 


r 


= 


112 


6 




W« 


: r 


= 


144 


4 




Wt 


:b 


=: 


125 


56 




Ws 


. a 


-^ 


112 


33 


\ 



Die Flächen q sind häufig sehr ungleich ausgedehnt Das 
Khombenoktaeder o/, scheint in Gestalt von zwei tetraedrischen 
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Hälften aufzutreten, insofern von den vier oberen Flächen immer 
zwei an e einander' gegenüberliegende gross und glänzend, die 
beiden anderen sehr klein, kaum sichtbar erscheinen, una die 
parallelen am unteren Ende sich umgekehrt verhalten. 

RammeUiberg : PogffeDd. Anu. 87, 107. 
MiUer: A. a. O. p. 210. 



NitropruBsidbaryum. 

[(2Ba Cy + Fe Cy») + N] +' 6aq, 
Viergliedrig. a : c = 1 : 0,6968 = 1,4352 : 1. Miller. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o mit der Endfläche 
c und dem zweiten Prisma a als Abstumpfung der Seitenecken. 

o = a:a:c a = a:Goa:c c = c:G<5a:oDa 

An o ist: 

2A = ♦120« 30' 2C = 890 8' « = 550 S' 

Berechnet. 

o : a == 1190 45' 

o : c = 135 26 

Miüer: A. a. O. p. 215. 

Kalium - Mangancyamd. 
3K Cy + Mn Cy». 

Kalium - Kobaltcyanid. 

3KCy + eoCy». 

Kalium - Chromcyanid. 
3KCy + erCy8. 
Diese Salze sind isomorph mit dem Kalium-Eisen Cyanid. 

Kalium - Zinkcyanid. 
K Cy -f Zn Cy. 

Kalium -Kadmiumcyanid. 
K Cy + Cd Cy. 

Kalium - Quecksilbercyanid. 

KCy + HgCy. 

10 
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Kalinm - Silberoyanid. 
KCy + AgCy. 
Regulär. Oktaeder« 



Ealinm - Kupf ercyanür • 

a) KCy + euCy. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7522 : 1 : 0,6293. R. 

Combinatioii eines Rhombenoktaeders o mit seinem ersten 
und dritten zugehörigen Paar p und r und der Hexaidfläche b. 
Die Krystalle erscheinen als lange rhombische Prismen p, welche 
durch Vorherrschen der einen Fläche fast immer tafelartig and 
sehr dünn sind, mit der Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten b. Sind Endflächen zu beobachten, so bestehen sie aus einer 
auf die stumpfen Seitenkanten au%esetzten Zuschärfung r, und 
dem Rhombenoktaeder o, welches auf p gerade aufgesetzt ist 
und in die Diagonalzone von r fallt, und von dem oft zwei Flä- 
chen sehr zurücktreten oder ^anz fehlen. Fig. 249, 260, 251. 
Zuweilen sind die Flächen r nicht vorhanden. 




a = a : b 



An o ist: 
2A = 1280 28' 



p = a : b : ooc 
r -^ a : c : o^h 



P 

r 

P 
o 

o 





p an 21 

- h 
b 

r an c 

- a 
r 

P 
r 

b 



2B = 109^ 24' 
Berechnet. 

= 7:r 54' 

= 12(1 57 

= m^ 10 

= 79 oO 

= 120 51 

= 154 14 
= 115 46 



b s= b : ooa : coc 

2C = 92* 28' 

Beobachtet. 
♦106* 6' 



126 50 



♦136 14 
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Es scheint auch eine Fläche aus der Zone des zweiten Paars, 
vielleicht q^ = b : 3c : ooa, vorzukommen, doch liess sie sich 
nicht f^i messen. 

b) SKCy + OuCy. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a:c= 1:0,8947. R. 

= 1,1177 : 1. 

Die Krystalle sind Rhomboeder r; sehr selten ist die End- 
ecke durch die Endfläche c abgestumpft. 



r = a : a : ooa : c 
An r ist: 



c = c:Goa:ooa:ooa. 



2A = »lOSo 2' a = 62« 41' y = 44* 4' 
r : c = 134» 4'. 

Die Endfläche ist uneben. Gewöhnlich sind die Krystalle 
in der Richtung einer Endkantenzone prismenartig verlängert 
oder verkürzt. 

RammeUberg: Pogg. Add« 90, 36« 



Kalium -Nickelcyanid. 

(K Cy + Ni Cy) + aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b : c = 1,9465 : 1 : 2,3453. R. 

o = 72« 50'. 



Die gelbrothen Krystalle sind Com- 
binationen eines rhombischen Prismas p, 
dessen scharfe Seitenkanten durch a ab- ^ 
gestumpft sind, und auf welche die ba- ' 
sische schiefe Endfläche c gerade auf- 
gesetzt ist, während ein l^lächeupaar 
(zweites Paar) (j aus der Diagonalzone 
von c eine auf die stumpfen Seitenkan- 
ten von p au&esetzte schiefe Zuschär- 
fimg büdet Fig. 252. 




p = a : b : g^ü 
q =: b : c : o^a 



a = a : or>b : odc 
c = c : ooa : a^h 



An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen , für welches p uncf q das zugehörige erste und zweite 
i^aar sind, würde 



A = 60" 58' 
B = 76 52 



C = 127* 53' 
D = 137 23 
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Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


= 


• 56« 32* 


- b 


= 123« 28' 




p : a 


= 118 16 


118 18 


a : c 


— = 


•107 10 


p : c 


= 98 2 


97 58 


q : q an c 


= 48 6 


48 32 


- b 


= 131 54 





q : c = *1U 3 

Gewohnlich ist das Prisma p niedrig, q ist sehr klein oder 
fehlt, c herrseht vor. 

Zwillinge. Zwillingsebene ist a. Aneinanderwachsung. 
so dass beide Individuen ^eichsam nur als Hälften da sind, und 
die Flächen c an dem freien Ende einen einspringenden Winkel 
von 145«^ 40' bilden. 

Die Flächen p sind vertikal, c parallel ihrer Diagonale ge- 
streift. 

RatnmeUberg: Pogg. Add. 90, 35, 



Kalium - FaUadiumcyanür. 

(KCy + PdCy)-haq. 

Zwei- und eingliedrig, a: b: c= 1,9502: 1:2,3487. R. 

o = 730 0'. 

Die Krystalk sind Combinationen eines rhombischen Pris- 
mas p, der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten a, der auf 
diese gerade aufgesetzten basischen Endfläche c, und des Flä- 
chenpaars q aus der Diagonalzone von c, die Ecke zwischen die- 
ser und der stumpfen Stitenkante von p abstumpfend. 

p = a:b:ooc a = a:c>Db:ooc 

q = b:c:ooa c = c:G<5a:G^b 



An der Grundform ) / ! i. ! ^1 ist: 



A = 60« 56' C = 128« 0' 

B = 76 40 D = 137 26 

Berechnet. Beobachtet, 

p : p an a = 56« 24' 56« 21' 

- b = 123 36 123 15 

p : a = »HS 12 

p : c = 97 57 { • 82 ^ 

a : c = 107 107 3 
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Berechnet. Beobachtet, 

q : q an c = 48® 0' 
- b = 132 
q : c = *1W (y 

Das Prisma, p ist gewöhnlich sehr kurz, die Endfläche 
herrscht stets vor, so dass sie oft zur Tafelfläche dünner Blätt- 
chen wird. 

Die Flächen p, a, q sind glänzend, c ist meistens etwas matt. 

Isomorph mit dem Kalium-Nickelcyanid. 

Kalium-Flatincyanür. 

(KCy + PtCy) + 3aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4505 : 1 : 0,2566. L. OmeUn. 

Rhombische Prismen p, mit vierflächiger, auf die Flächen 
aufgesetzter Zuspitzung durch ein Rhombenoktaeder o. 

o = a:b:c p = a:b:ooc 



Berechnet. 


Beobachtet. 


An : 2A = 154« 52' 
2B = 122 14 
2C = 64 
p : p an s = 

- b -= 83 
o : p = 


• 97« 0' 
•122 


£. Gmelin: Handboch 4, 439. 





Barium-Flatincyanür. 

(6Ba Cy + 5Pt Cy) + 22 aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8698 : 1 : 0,4794. 
Schabus. o = 75" 63' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p mit Abstum- 
pfung der stumpfen und scharfen Seitenkanten a und b und einer 
auf letztere aufgesetzten Zuschärfung q. 

p==a:b:ooc a = a:c>ob:ooc 

q=:b:c:Goa b = b:ooa:G#oc 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder 
{o =a:b:cj ^^, 
l o = » : b : c I 

A = 130» 62' C = 127» 36' 

B = 139 18 D = 71 17 
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Berechnet 


Beobachtet 


p 


: p an a 


SS 




• 99« 42' 




- b 


= 


80« 18' 




p 


: a 


= 


139 51 




p 


: b 


= 


130 9 




q 


: q an c 


= 




•130 8 




- b 


— - 


49 52 




q 


: b 


= 


114 56 




^U 


: a 


= 




•104 7 



Oft sind die beiden oberen a fast bis zum Verschwinden 
der unteren herrschend. (Spec, öew. = 3,064.) 

Schaha: Ber. d. Akad. d. Wiss. zu Wien. 1850. Mai. 569. 



Chlorkalinm - Flatmcyanid. 

KCl-f PtCy». 

Eingliedrig. 

Rhomboidische Prismen p p' 
mit schiefer Abstumpfiing der 
stumpfen Seitenkanten a und der 
scharfen b, einer schief auf- und 
angesetzten Endfläche c und einer 
Abstumpfung der scharfen Kante 
pc durch o"/. Fig. 253. Zuwei- 
len fehlen die Flächen p^ b und 



% 



o'", und es tritt die Fläche q 
aus der Diagonalzone von c auit 
Fig. 254. 

254 





o'-' = a' : b' : c p = a 


:l. 


: o^c a = a : oob : o=c 


p' =a 


:b' 


: oDc b = b : ooa : »oc 


q =b 


: c 


: ooa c = c : ooa : osh 


Nach approximativen Messungen Naumatm'a ist: 


p : p' = 103« 




p : c = 102» 45' 


p : a = 137 




p' : c = 112 30 


p' : a = 144 30' 




q : c = 134 


p : b = 123 




0'": c = 134 


p' : b' = 134 




o'": b = 123 


p : c == 80 30 
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Das einmal umkrystallisirte gelblich weisse Salz hat die 
Fonn von Fig. 253, das rohe gelbe die von Fig. 254. 

Letztere bildet oft Zwillinge: Zwillingsebene und Zwillings- 
fläche ist b oder die Axenebene ac. Fig. 255. 

255 




Naumann: Jonm. f, prakt. Chem. 37, 465. 



B. Sauerstofißsalze. 
Schwefligsaure Sähe, 

Schwefligsaures Talkerde-Ammoniak. 

(ÄmS + 3MgS) + 18aq. 
Eingliedrig. 

Die kleinen Krystalle dieses Doppelsalzes sind rhomboidische 
Prismen pp% deren scharfe Seitenkanten durch b schief abge- 
stumpft sind, mit einer schiefen Endfläche c, welche gegen 
beide Prismenflächen ungleich geneigt ist Die schärferen Uom- 
binationskanten sind durch die Flächen o' o" abgestumpft, und 
ausserdem findet sich eine Kante bc durch eine Fläche q ersetzt, 
Fig. 256. 

i»56 




Approximative Messungen gaben: 



p : p' = 124« 22' 
p : c = 106 
p' : c = 122 30 


c : o' = 114« 45' 
p" : 0' = 122 45 
c : o" = 119 40 
p'" : o" = 134 20 
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Schwefelsaure Salze. 

Schwefelianres Natron-Iithion. 

(NaS + nLiS) + 6aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c =^ 1:1,7915. 
MÜBchtrUch. = 0,5582 : 1. 

Die Krystalle sind scharfe Rhomboeder r. 

r SS a : a : ooa : c 

2A = ♦77« 32' a = 44«2' y = 25*48' 

MUscherUch: Pogg. Ann. 58, 470. 

Schwefelianres Natron-Ammcmiak. 

(NaS + ÄinS) + 4aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4850 : 1 : 0,3166. Mitr 
scherlieh. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit seinen drei 
zugehörigen Paaren p, q, r, den beiden Hexaidflächen b und c, 
und dem zweifach schärferen zweiten Paar ^'. Die Krystalle 
sind durch Vorherrschen des ersten Paars prismatisch. Fig. 257, 258. 

258 
257 





o = a:b:c p =a: bro^c 


b = b : oca : o^c 


q = b : c : c^a 
q» = b : 2c : ooa 


c = c : Goa : cob 


r = a : c : oob 




An dem Hauptoktaeder o ist: 




2A = 1500 18' 2B = 116* 18' 


2C= 710 50' 


Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a = 

- b = 510 60' 
p : b = 115 55 


♦1280 10' 
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Berechnet. Beobachtet, 

q : q an c = •144« 52^ 

. b = 35« 8' 

q : c = 162 26 

q : b = 107 34 

q« : q» an c = 115 20 

- b = 64 40 
q2 : c == 147 40 
q» : b = 122 20 
q : q» = 165 14 
r : r an c = 113 50 

- a = 66 10 
r : c = 146 55 
p : q = 97 35 
p : q' = 103 31 
q : r = 143 1 
p : r = 119 24 
o : b = 104 51 
o : c = 144 5 
o : p = 125 55 
o : q = 148 9 
o : r = 165 9 

Mkßcherlich: Pogg. Ann. 58, 469. 

Schwefelsaures Ealkerde-Eali. 

(KS-f ÖaS) + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9501 : 1 : 0,7545. Miller. 

Die Krystalle sind Combinationen eines rhombischen Pris- 
mas p, der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b, einer Zu- 
schäifunfl; der stumpfen durch p/4 und einer auf b aufgesetzten 
Zuscharftmg q. Die Krystalle sind durch Vorherrschen von b 
oft tafelartig. 

p =a:b:o^c b = b:G#oa:G^c 

p/4 = a : 4b : 00c 
q = b : c : 00a 

An dem Hauptoktaeder o = a : b : c ist: 



2A = 118» 60' 


2B = 115« 16' 


2C = 95« 12'. 




Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


^=1 


• 92*56' 


- b 


= 87« 4' 




p :b 


= 133 32 




P/4 : P/4 an a 


= 153 16 




- b 


= 26 44 
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Berechnet. Beobachtet. 

p/4 : b = 1030 22' 

p : P/4 = 149 50 

q : q an c = ♦105« 56' 

- b = 74 4 

q : b = 127 2 

p : q = 114 30 

p/4: q = 98 

MüUr: Qoart. J. of the Cliem. Soc. III, 348. Liebig't u. Kopp't Jahreebe- 
richt 1860. 298. 

Schweftlsauret Kalkerde -Natron, NaS + öaS, alsGUaberit 
(Brongniartin) awei- and eingliedrig; a;b:c := 1,2097:1:0,7874; 
o = S8* 16'. Spaltbar nach c : c«a : ~b. 

SchwefelaaureB Talkerde -Kali 

(KS-}-MgS) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7425 : 1 : 0,4965. 
Brocke. o = 74* 52'. 

Combinationen des rhombischen Prismas p mit Abstumpfung 
der stumpfen Seitenkanten a, der auf letztere gerade aufgesetzten 
basischen Endfläche c, einer Zuschärfung q aus der Diagonalzone 
derselben und einer hinteren schiefen Endfläche V. Ich beobach- 
tete ausserdem die Abstumpfung b der scharfen Seitenkanten 
des Prismas p, so wie ein hinteres Augitpaar o', welches mit c 
und dem einen p einerseits, so wie mit V und dem anderen p 
andererseits in einer Zone liegt, und zugleich in die Diagonal- 
zone von q fällt. Beide Flächen waren indessen nur an einer 
Seite der Krystolle deutlich. Fig. 259. 

259 




o' = a':b:c p = a: bicoc a = a: oob : c^c 

q = b : c : coa b = b: 00a : ooc 

*r' = a' : 2c : c^b c = c : 00a ; 00b 

An der Grundform | q/ ^ a' '• b ' c 1 ^®*' 

A = 1300 50' 'C = 1180 30' 

B = 140 38 D = 78 39 
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Berechnet. 



= 71» 15' 

= 144 22,5 

= 125 37,5 

= 138 7 

= 102 15 

= 128 48 

= 51 12 

= 154 24 

= 115 36 

= 122 

= 110 43 

= 114 35 

== 135 45 



Beobachtet 



Brocke. 
•108« 45' 



•105 8 

•116 45 
102 20 



154 30 



R. 



71» 50' 



154 35 



Brook«: Ann. of PhiL XXII, 41. 



SchwefelBavres Talkerde-Ammoniak. 

(Am S + Mg S) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b : c = 0,7438: 1 : 0,4861. 
Broohe. o = 71» 50'. 

Die Krystalle sind den vorhergehenden isomorph und bilden 
ähnliche Combinationen. Herrschend ist das etwas niedrige Prisma 
p mit der Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten b, und 
die basisdie Endfläche c, in 
deren Diagonalzone das Flä- 
chenpaar q fallt. Ausserdem 
findet sich die hintwe schiefe 
Endfläche V und das hintere 
Augitpaar o'. Ich beobachtete 
ausserdem das entsprechende 
vordere Augitpaar o, die vor- 
dere schiefe Endfläche 'r und 
eine Fläche p/t der horizon- 
talen Zone, welche die Kan- 
ten pb abstumpft. Fig. 260 
und 261. 
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261 




o 
o' 



a :b 
a':b 






a : b : coc b 
a : */ab : coc c 
b : c : Qoa 
a : 2c : G^ b 
a' : 2c : cob 



b : c2oa : coc 
c : G^a: oob 



An der Grundform oder dem aus den beiden Augitpaareo o 
und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen Oktaeder ist: 

A = 1300 50' C = 1190 39' 

B = 142 20 D = 76 56 













Berechnet. 


Beobachtet. 
















Brooke. 


R. 


p 


: P 


an 


a 


— 






•1090 30* 


109» 12' 


* 


« 


b 


= 


700 30' 






p 


. b 






r=r 


125 


15 




125 20 


% 


: P/» 


an 


a 


= 


67 


50 










. 


b 


= 


112 


10 






p/» 


: b 






= 


146 


5 




144 37 


p 


'. P/a 






^^- 


169 


10 






Er 

c 


'l 

: P/p 






= 


108 


10 






c 


* 1 IT 
: P 






SS 






•104 45 




»r : 


P/p 






= 


149 


36 






»r ! 


P 






= 


134 


47 






«r : 


* 








= 


138 


34 






V ! 


p/p 






= 


136 


20 






V : 


p 






c= 


126 


12 






V : 


c 






= 






♦115 30 


115 24 


>r ! 


V 


an 


c 


= 


74 


4 






q 


: 4 


an 


c 


^— 


130 


24 






^ 




« 


b 


E= 


49 


36 






q 
q : 

o : 


c 






= 


155 


12 


154 40 


154 33 


b 






= 


114 


48 






D 









137 


29 




137 44 
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Berechnet. 


Beobachtet. 
Brooke. 


o : b 


= 108» 50' 




o : c 


= 147 16 




^•;f 


= 119 26 




= 114 35 




o' : c 


== 135 49 


135» 40' 



Brooke: Ann. of Fhil. XXllI, 117. 

Die Flächen b und o sind nicht immer vollzählig vor- 
handen. 



SchwefelsaureB Thonerde-Eali. 

Kali-Alaun. (K S + AI S») + 24aq. 
Regulär. 

Vorherrschend Oktaeder, für sich oder in Combination mit 
Würfel und Granatoeder. 

Aus einer mit Kali oder Thonerdehydrat versetzten Auf- 
lösung in Würfeln krystallisirend (kubischer Alaun), welche beim 
Umkrystallisiren die gewohnlichen Formen annehmen. 

Alaunstein, (KS + 3ÄlS) + 6aq, Sechsgliedrig-rhom- 
boedriscb; a:c = 1 : 1,1986 = 0,8343: 1. An a : a: ~a : c ist 2 A =: 
89* lO'. Spaltbar nach c : es»a : <Ma : c^a. 

SchwefelaanreB Thonerde-Ammoniak. 

Ammoniak- Alaun. (Am S -f- AI §•) + 24 aq. 

SchwefelaaureB Thonerde- Natron. 

Natron- Alaun. (Na S -|- AI S«) + 24 aq. 
Isomorph mit dem Kali-Alaun. 

SchwefelaaureB Cerozydoxydnl. 

(2CeS-f-eeS») + 16aq. R. 
Sechsgliedrig. a : c = 0,4231 : 1 = 1 : 2,3635. JB. 

Die gelbrothen Erystalle sind entweder Combinationen eines 
ziemlich scharfen Dibexaeders d mit Abstumpfung der Seiten- 
kanten durch das erste sechsseitige Prisma p, oder es tritt die 
Bndfläche c hinzu, und die Flächen d erscheinen dann unter- 
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geordnet als schmale Abstumpfting der Kanten po. In diesem 
Fidl bemerkt man gewöhnlich noch ein Dihexaeder zweiter 
Ordnung h, auf die Kanten von p aufgesetzt, so dass seine 
Flächen die Ecken der Combination pc abstumpfen. 

d= a: a:ooa: c p == a: a: ooa: coc c = c:ooa:ooa: 

1 ( ai^/^a: a : */sC ooa 

" ~1 3a :•/«»•• 3a: c 

Die Winkel der beiden Dihexaeder und der Cömbinationen sind: 
Berechnet. Beobachtet» 

d 2A = 1240 2' 

2C = »lag* 30' 

a = 22 56 
h 2A = 130 4 130 

2C = 116 12 
a = 36 15 

d : c = 110 15 110 58 

d : p = 159 45 159 39 

h : c = 122 24 122 37 

h : p = 139 46 

Die Krystalle sind von lebhafter gelbrother Farbe und voll- 
kommen durchsichtig. Die der Combination dp sind immer 
sehr klein. 

Die Dihexaederflächen sind glatt und glänzend, die Prismen- 
flächen iedoch horizontal gestrcilt oder etwas gekrümmt; ebenso 
ist die Endfläche etwas gewölbt. *" 

SchwefelsaureB Manganoxydul-Eali. 

(KS + MnS) + 6aq. 

SchwefelsaureB Manganoxydiil-Ainmomak. 

(ÄmS-}-MnS) + 6aq. 

Beide sind isomorph mit den entsprechenden Talkerdesalzen. 
Mttscherlich. 

SchwefelaanreB Hanganozyd-Eali (Ammoniak). 

Mangan-Alaun. (K S + Mn S«) + 24aq. 
und (Am S + Mn S») + 24aq. 
Isomorph mit dem gewohnlichen Alaun. 
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Schwefelflanres Eisenoxydul-Kali (Ammoniak). 

(KS + FeS) + 6aq. und (Am S + FeS) + 6aq. 

Isomorph mit den Talkerdesalzen. 

Marx fand an der Ammoniakverbindung ein Prisma von 
130*, wonach es = */»p = '/sa : b : oo c zu sein scheint (nach 
den Dimensionen des schwefelsauren Talkerde- Ammoniaks be- 
rechnet = 127^ 16'), dessen stumpfe Seitenkanten durch a ab- 
gestumpft waren, combinirt mit der basischen Endfläche c und 
den Flächen q (c : q = 154^ 38') und einem vorderen Augitpaar. 

Schweigg. J. 54, 465. 

SchwefelsaureB Eisenozyd-Kali (Ammoniak). 

1) Einfach. Eisen- Alaun (itS -}- FeS») + 24aq., und 

(AmS + FeS») + 24aq. 
Isomorph mit dem Alaun. 

2) Einfach und basisch. 

Die Kaliverbindung ist (nach Scheerer^a Analyse berechnet) 

wahrscheinlich [(K S + Fe S») + 2 (2K S + Fe S»)] + 20aq. 

Sechsgliedrig. Regulär sechsseitige Prismen mit End- 
fläche. 

Die Ammoniakverbindung hat dieselbe Form, obwohl die 

Analyse von Mcms eher zu der Formel (2 Am S + Fe §*) -|- 6aq. 
fuhrt 

SchwefelsaureB Eisenoxydoxydul. 

Diese Yerbindu^ ist in isomorpher Mischung mit schwefel- 
saurem Eisenoxyd (Thonerde) -Kali (Natron) bekannt, und hat 
nach Abtch die Formel: 



(3 .^[s + 2FeS>) +12aq. 



Regulär. Oktaeder. 

AMeh: Berg- und buttenm. Ztg. 1842. Nr. 17. 

XammulMberft krjat. Ckemle. 16 
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Schwefelaanres Nickelozyd-KalL 

(KS + NiS) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7365 : 1 : 0,4964. 
Brooke. o = 74« 54'. 

Die Krystalle haben ganz das Ansehen derer der isomor- 

{>hen (Kali- und Ammoniak-) Talkerdesalze. Ausser den schon 
rüher angegebenen Flächen p, b, c, q, 'r' habe ich auch hier 
o' und p/2 beobachtet: 

o' = a':b:c p =a: biooc b = b:ooa:G^c 
p/j = a : '/jb : 00c c = c : 00 a : 00b 
q = b : c : ooa 
V = a' : 2c : cob 

An der Grundform (aus o' und o == a : b : c) ist: 

A = 1300 44' c -^ 1170 59' 





B = 


= 140 


44 




D = 79 


9 










Berechnet. 


Beobachtet 














Brooke. 


R. 


p ' 


p an 


a 


— 






•109« 10' 


109« 20' 




. 


b 


= 


70» 50' 






p • 


b 




= 


125 


25 




125 20 


p/2: 


P/a an 


a 


= 


68 


20 










b 


= 


111 


40 




111 appr. 


p/2: 


b 




= 


145 


50 






P : 


P/« 




— - 


159 


35 






P : 


c 




= 






•102 15 


101 28 


P/p: 


c 




z= 


105 


6 






c : 


h' an 


c 


— 






•116 17 


116 17 


P : 


V 




= 


127 


52 






P/p: 


>r' 




= 


138 


37 






q : 


q an 


c 


— — 


128 


48 








- 


b 


= 


51 


12 






q : 


c 




= 


154 


24 


154 32 




<1 : 


b 




= 


115 


36 






0' : 


b 




= 


114 


38 






0' : 


c 




= 


135 


21 






0' : 


P 




=s 


122 


24 







Brooke: Ann. of Phil. XXII, 438. 

SchwefelsaureB Nickeloxyd -Ammoniak. 

(ÄmS + NiS) + 6aq. 
Isomorph mit dem vorigen. 
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SchwefelsaureB Kobaltozyd-Eali (Ammoniak). 

Von gleicher Form und Zusammensetzung wie die Nickel- 
ealze. 

SchwefelaanreB Zinkozyd-KalL 

(KS+ZnS) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b : c = 0,7446 : 1 : 0,5098. Ä. 

o = 74« 33'. 

Isomorph mit den vorhergehenden analogen Verbindungen. 



p 


= a : 


b : <>sc 




b ^ b : ooa : ooc 


Pi 


', = a : V 


jb : G«oc 




c = c : ooa :oob 


q 


= b: 


c : osa 






V 


= a': 


2c : cob 






An der Grundform ist: 








A = 129» 52' 




C = 117« 33' 




B = 140 6 




D = 80 1 






Berechnet 


Beobachtet. 










R. Teaehemacher. 


P • 


p an a 


as 




•108» 40' 108« 40' 




- b 


= 71» 


20* 




P • 


b 


= 125 


40 




P/»: 


P/j an a 


= 69 


44 






- b 


= 110 


16 




P/*: 


b 


= 145 


8 




P = 


P^ 


= 160 


32 




P • '• 


c 


= 




•102 30 102 20 


P/p: 


c 


= 105 


27 




c : 


V 


=r 




•115 42 


V : 


P/p 


= 138 


51 




V : 


p 


= 127 


43 




q ' 


q an c 


= 127 


40 






- b 


= 52 


20 




q ' 


c 


= 153 


50 


154 18 


q : 


b 


= 116 


10 





Tenchemacher : Kastn. Archiv 13, 197. 



SchwefelsanreB Zinkozyd -Ammoniak. 

i- und eingliedrig. 
Isomorph mit dem vorigen. 

Dlgltlzed by LjOOQIC 



Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7306 : 1 : 0,4967. 
ü. KobelL o = 70« 10'. 
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p = a : b : ooc c = c : coa : ooh 

q =z b : c : c^a 
V = a^ : 2c : oob 

An der Grundform ist: 





A = 130" 0' C = 


117 


• 59' 




B = 142 48 D = 


78 


29 




Berechnet. 




Beobachtet. 


p 


: p an a = 

- b = 69« 0' 




•111» 0* 


p 


: c = 




•106 14 


p/p 


: c =r 109 50 






c 


: V = 112 55 




118 «) 


q 


: q an c = 130 
- b = 60 







q : c « •165 

Ausserdem kommen verschiedene Au^tpaare vor, von denen 
ein hinteres gegen p unter 139^ (ungefähr) geneigt ist, wahr- 
scheinlich also a' : b : 2c (berechnet ist jene Neigung = 144® 55'). 

o. Kobell: JoarD. f. pr. Chem. 28, 492. 31, 820. 



Schwefelaanres Zinkozyd- Natron. 

(l5faS + ZnS) + 4aq. (?). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3441 : 1 : 0,7110. 
Miller. o == 79» 38'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen scharfe 
Seitenkanten durch das zweifach stumpfere p/a zugeschärft sind, 
der auf die scharfen Seitenkanten von p gerade aufgesetzten 
basischen Endfläche c, einer hinteren r', und einem vorderen 
Augitpaar o aus der' ersten Kantenzone. Auch ein Flächenpaar 
aus der Diagonalzone von c kommt vor. 



o = a : b : c. 


r' 


= a : 
= a : 
= a': 


b 

2b; 

c : 


: ODC 
: aoc 
: Qob 


c = 


= c : 


Qoa : 


; »ob 


An der Grundform 


= 
1 o' = 


a : 

a': 


;b:c 
:b:c 


ist: 








A == 


1120 22' 




C 


= 133« 26' 






B = 


120 


2 




D 


= 82 


27 







1) Diese Messnnor giebt eigentlich für die hintere schiefe Endfläche 
den Werth a' : 7J4 c : ~b, obwohl 2c wahrscheinlicher ist. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


—r 


74» 12' 




- b 






•105» 48' 


P/j : P/j - a 


= 


113 4 




- b 


sss 


66 56 




P : P/« 


= 


160 34 




p : c 


= 




• 96 13 


P/, : C 


= 


98 38 




r' : c 


— 




•150 6 


p : r' 


S.' 


101 38 




o : p 


= 


134 44 




: c 


z= 


141 29 





Müler: Phü. Mag. m. Ser. XXXI, 540. Liebig's Jahreeb. 1847-48, 435. 

Schwefelsaures Kapferozyd-EalL 

(KS + CwS) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c — 0,7701 : 1 : 0,4932. 
Brooke. . = 71» 56'. 

Isomorph mit den vorhergehenden analogen Verbindungen. 



p = a : b ooc 


b = 


b; 


1 ooa : o<oc 


q = b : < 


>oa 


C = 


c : 


! coa :o«ob 


V= a':2coob 








der Grundform 


ist: 








A = 130» 


6' 


C 


— 


120» 52' 


B = 141 


32 


D 
Berechnet 


^ 


76 24 
Beobachtet. 


p : p an a 


:= 






•107» 36' 


- b 


•^— 


72» 25' 






p : b 


r=: 


126 12,5 






p : 


= 






•104 30 


P/p: c 


= 


108 4 






c : V 


T"* 






♦116 20 


V : P/p 


= 


135 36 






»r' : p 


= 


125 13 






q : q an 


^s 


129 44 






- b 


= 


50 16 






q : c 


= 


154 52 




154 20 


q : b 


= 


115 8 







Drooke: Ann. of Phil. XXIil, 118. 
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SchwefelsanreB Kapferozyd-Ammoniak. 

(ÄmS +CuS)+6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7433 : 1 : 0,4838. 
Miller. o = 730 54'. 

Isomorph mit dem vorigen. 

o'=:a':b:c p = a: b:ooc a = a:oDb:Qr>c 

q = b: c:ooa c = c:ooa:oob 

V = a':2c:Gob 

An der Grundform ist: 



A = 


131«: 


28' 


C = 


119« 43' 


B = 


141 


38 


D = 
Berechnet. 


76 59 
Beobachtet 


P ' P 


an a 


= 




1080 56' 




- b 


— 


710 4/ 




p : a 




= 


144 28 




a : c 




= 




•106 6 


p : c 




= 


103 3 




a :V 




= 


136 50 


138 47,5 


c :V 




= 


117 4 


115 6 


q : q 


an c 


= 


127 40 






- b 


= 


52 20 




q : c 




— 




•153 50 


0' : a 




= 


109 17 


110 49,5 


0' : c 




= 


136 27 


134 29 


o':p 




= 


120 30 





mUer: Phil. Mag. III Ser. VI, 105. Poggend. Ann. 36, 477. 

SchwefelsaureB SUberozyd- Ammoniak« 
Äg S + 2NH8 = NH» S + NFP Äg. 
Viergliedrig. a : c = 1 : 0,5328 = 1,8768 : 1. Mitscherlich. 

Die Krystalle sind Gombinationen 
eines quadratischen Prismas a mit Ab- 
stumpfung der Seitenkanten durch p, der 
Endnäche c und einer auf p aufgesetzten 
yierfiächi^en Zuspitzung durch das Qua- 
dratoktaeder o. Fig. 262. 

o = a:a:c p = a:a:ooc 

a = a : ooa : qoc 
c = c : Goa : 00a 
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An dem Hauptoktaeder o ist: 



2A 2C 


a 


•90 38' 74» 0* 


61» 57 


Berechnet. 


Beobachtet. 


p : a = 135* 0' 
: p = 

: c = 143 
: a = 115 11 


•127«> 0' 



Mitscherlich: Poggend. Aod. 12, 141. 

SchwefelaaureB Chromozyd-Kali (Ammoniak). 

Chrom- Alaun. (K S + ÖrS^) -}- 24aq. (Am S + €r S») + 24aq. 
Isomorph mit den übrigen Alaunarten. 



Schwefelsaures üranoxyd- Ammoniak. 

(Am S + 8 S) + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 1,428 : 1 
De la Provoataye. o = 78" 0'. 

263 

Combinationen zweier rhombischen Pris- 
men p und p/2 mit Abstumpfung der scharfen 
Seiteukanten a, der auf letztere gerade aufge- 
setzten basischen Endfläche c, einer vorderen 
schiefen Endfläche r und einer hinteren r'. 
Fior. 263. 



p = a : b : coc 
p/2 = a : ^l^h : 00c 
r = a : c : oob 
r' = a' : c : oob 



a = a : oob : coc 
c = c : Goa : cob 



Die Messungen sind nur approximativ. 





Berechnet. 


p : p an a 
- b 


= 71» 10' 
= 108 50 


p : a 

p/, : p/, an a 
- b 

P •• P/» 


= 38 36 
= 141 24 
= 109 18 
= 163 43 



Beobachtet. 

M25"' 35' 

109 40 



1,226. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


a 


: C 


= 102<> 0' 




a 


: r 


= 


♦1370 30' 


a 


: r' 


= 121 38 


118 


c 


: r 


= 


•144 30 


c 


: r' 


= 134 22 


' 139-140« 


r 


: r' an c 


= 98 52 




P 


: c 


= 96 57 





De la Provostayt: Ann. Chim. Phys. III. Ser. V, 51. 

Selensaure Salsse. 

SelensaureB SUberozyd- Ammoniak. 
Äg Se + 2NH8 = NH« Se + NH» Ag. 
Viergliedrig. a : c = 1 : 0,5381 = 1,8585 : 1. Miischerlich. 
iBomorph mit der entsprechenden schwefelsauren Verbindung, 
o = a:a:c p = a:a:ooc a = a:ooa:ooc 

c = c : ooa : coa 
An der Grundform o ist: 

2A . 2C a 

1290 18' 740 32' 61o 43' 

Berechnet Beobachtet 

o : p = »1270 16' 

o : a = 1150 21' 
o : c = 142 44 
Mitscherlich: Poggend. Ann. 12, 141. 

Salpetersaure Salze. 

SalpetenanreB Nickeloxyd-Ammoniak, 

(Ni S + 2NH«) + aq. = Am Sl + Ni NH». 

Regulär* 

Die dunkelblauen Krystalle sind Oktaeder, zuweilen in Coni- 
bination mit dem Würfel. 

SalpetenanreB nnd BalpetrigsaureB Bleioxyd. 

(3Pb*Ä-j-Pb»N) + 6aq. (?) 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,543 : 1 : 1,632. Th. Bromeü. 
Rhombische Prismen p mit einer auf die scharfen Seiten- 
kanten aufgesetzten Zuschärfung q. 
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p = a : b : coc 

q = b : c : ooa 

Nach approximativer Messung ist: 

p : p an a = 123* 
q : q - c = 63 
Spaltbar nach c : coa : oob, weniger nach p. 
Th, Bromeis: Ann. d. Chem. n. Pharm. 72, 45. 

Phosphorsaure Salze. 
Phosphorsaurer Kalk und Chlorcaloiom, Ca Cl + 3 Ca' P^ 

natärlich als Apatit, auch küostlich krystallUirbar; sechegliedrig; 
a : c = 1 : 0,734o. Spaltbar nach c : <Nd a : cs> a : <%» a. 

Phosphorsaures Bleioxyd und CMorblei, PbCl-fSPb^J^, aU 

Pjromorphit, und auch kunstlich krjstallisirbar; sechegliedrig; 
a : c = 1 : 0,7364. Isomorph mit dem vorigen. 

Manross: Ann. d. Chem. u. Pharm. 82, 353. 

Phoqihoriaurer TTranoxyd-Kalk (Öa^P + 2BP) + 24aq. und 
Photphorsaures TJranoxyd-Kupftroxyd von gleicher Formel als Uran it 
and Chalkolith viergliedrig; a:c = 1:2,1155 = 0,4727:1. Spaltbar 
sehr vollkommen nach c : c^a : a. 



Jodsaure Sähe. 

JodsaureB Natron und Jodnatrinm. 

(NaJ + NaJ) + 20aq. 
Sechsgliedrig. 

Sechsseitige Prismen mit gerader Endfläche. Mäscherlich. 

Kohlensaure Sähe.. 

Kohlensaures Kalk-Hatron (NaC + ÖaC)-|-5aq., als Gay- 
Lossit zwei- und einfrliedris; a:b:c = 1,4863:1:1,4487; o = 
78» 27'. 

KohlenBanreB Talkerde -Anunoniak. 

(ÄmC + MgC) + 4aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7563 : 1 : 0,G068. DemUe. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p, 
der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b und einer auf diese 
aufgesetzten Zuschärfung (eines zweiten Paars) q. 
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p = a : b : ooo b = b : c^a : c^c 

q SB b : c : ooa 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a = ♦ 105* 48' 

- b = 14? 12' 
p : b = 127 6 

q : q - c = *\ll 30 

- b = 62 30 

Das Salz ist isomorph mit dem kohlensauren Nickeloxyd-Kali. 
Deviüei Ann. Chim. Phjs. lU. S^r. XXXV, 460. 



KohlensanreB Zinkoxyd-Kali. 

(4KC» + 3Zn»C)-f 8aq. 
Sechsgliedrig. 
Anscheinend reguläre sechsseitige Prismen. Deville. 

KohlensaureB Zinkozyd- Natron. 

(NaC + 8ZnC) + 8aq. 

Regulär. 

Oktaeder und Tetraeder. 

Deville: Ann. Chim. Phvt*. 111. Ser. XXXlIi, 75. Journ. für nrakt. Cheiu. 
64, 240. 

EohlenBaures Nickeloxyd -Kali. 

(KC + NiC)4-4aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,5707 : 1 : 0,5914. Detnlle, 

Isomorph mit dem kohlensauren Talkerde - Ammoniak , und 
mit denselben Flächen. 



An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder ist: 


2A = 135« 20' 2B = 96» 32' 


2C = 100» 4' 


Berechnet. 


Beobaclitet. 


p : p an a = 120« 34' 

- b = 59 26 
p :b 

q : q an c = 118 48 

- b = 61 12 
q :b = 

p : q = 104 37 


•119« 43' 
•120 36 
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Die Axen a des Niekelsalzes und des Talkerdcsalzes ver- 
halten sich = 3:4. 
Devüle: Anu. Chim. Phys. ÜI. S6r. XXXV, 460. 

Kohlensaures Eobaltoxyd- Natron« 

(NaC + CoC) + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,2295 : 1 : 1,0958. 
Deväle. o = 65« 52' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, mit Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkauten b und mit einer auf diese auf- 
gesetzten schiefen Zuschärfung q, während auf die scharfen die 
basische schiefe Endfläche c aufgesetzt ist, in deren Diagonal- 
zone q fallt. 

p = a : b : ooc b = b : coa : coc 

q = b : c : ooa c = c : o^a : oob 

An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 



A = 91« 


'48' 


C 


= 116« 32' 


B = 115 


36 


D 


= 107 9 




Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an s 


= 




• 83» 25") 


- b 


= 96' 35' 






p :b 


= 138 17 




137 45 


p : c 


"■ ' 




•106 18 


q : q an c 


= 




• 90 


- b 


= 90 






q : c 


= 135 







DeviUe: Ann. Chim. Phy». lU. Ser. XXXV, 460. 

Kohlensaures Kupferoxyd -Natron. 

(NaC + CuC) + 3aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,9512 : 1 : 1,7602. 
Deville. o = 79" 29'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, auf dessen 
stumpfe Seitenkauten die basische schiefe Endfläche c, die vor- 
dere r, die hinteren r' und ^j^ aufgesetzt sind. Ein zweites 
Paar q, weiches mit p und r, und mit dem anderen p und r' 
in eine Zone fallt, also in der Diagonalzone von c liegt, kommt 
ausserdem vor. Gewöhnlich sind die Krystalle in der Richtung 
der Axe b verlängert, und die Flächen der Vertikalzone, na- 

1) In Folge eines Druckfehlers steht im Original 85® 45'. 
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mentlich r und r' bilden prismatische Formen. Oder es ent- 
stehen aus r, r' und c oktaederähnliche Combinationen. 

c = c : ooa : oob 



p = 


a : b : ooc 


q = 


b : c : ooa 


r = 


a : c : cob 


r' = 


a' : c rcob 


''/.= 


3a' : c : oob 



An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen, dessen Kanten durch die Flächen des zugehörigen Do- 
dekaids p, q, r, r' abgestumpft werden, ist: 

A = 96^ 24' C = 94« 26' 

B = 105 4 D = 137 11 





Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


= 






• 93« 50* 


- b 


== 


86" KV 




c : r 


--— 






•126 20 


c : r' 


= 






•110 


r : r' an c 


= 


56 


20 




- a 


s= 


123 


40 


123 41 


c : «-'/s 


= 


145 


39 


145 25 


r : ''/. 


= 


91 


59 




r' : r'/a 


s= 


144 


21 


144 35 


p : 


SS 


97 


40 




P • r . 


= 


131 


6 


125 35? 


p:r' 


= 


129 





133 32? 


q : q an c 


-— 


60 


2 




. b 


= 


119 


58 


115 54? 


q : c 


— — 


120 


1 




q : r 


— ~ 


120 


53 


91 15? 


q : r' 


ss: 


107 


14 


115 34? 



Die Angaben Deväle's stimmen hiernach zum Theil mit der 
Rechnung gar nicht überein, und auch die mitgetheilte Figur 
kann in Betreff von q nicht richtig sein , weshalb weder diese 
noch einige angeführte Flächen zwischen q und p und q und r' 
hier aufgenommen sind. 

Deville: Ann. Chim. Phys. lU. Ser. XXXV, 460. 



Kohlensaures Uranoxyd-Ammoniak. 

2ÄmC + §C. 
Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,9333 : 1 : 0,8364. 
De la Provostat/e. o = 80« 0' 

Die kleinen Krystalle dieses Doppelsalzes sind Combinationen 
eines rhombischen rrismasp mit Abstumpfung der stumpfen Seiten- 



Digitized by LjOOQIC 



253 

kanten a und der scharfen b, einer auf Jene 

Serade aufgesetzten vorderen schiefen £nd- 
äche r und einer hinteren r% eines hinteren 
Augitpaars o'j^ aus der Diagonalzone von r', so 
wie seltener einer auf b aufgesetzten schiefen 
Zuschärfung q, welche mit o'j^^ r und p einer- 
seits und mit r' und dem anderen p anderer- 
seits in eine Zone fallt. Fig. 264. 



o'/, = 




= a' : V, 


b:c 


P = 


= a : 


b : ooc 


a = a : < 


>ob : ooc 






q = 


= b : 


c : ooa 


b = b: 


osa : ooc 






r = 


= a : 


c : oob 










r' = 


= a'; 


c : oob 












Berechnet. 


Beobachtet 


P : P 


an a 


s= 


940 50' 








- b 


^ 


85 


10 






p : a 




=: 






•137» 35' 


p : b 




^— 


132 


35 


132 


30 


a : r 




=: 


137 


22 






a : r' 




— 


126 


16 


127 





r : r' 




—— 






• 96 


22 


p : r 




— 


122 


48 






p tr* 




= 






•116 


20 


q : q 


an c 


= 


101 


2 








- b 


zss 


78 


58 






q : b 




= 


129 


29 


129 


35 


0'/,: o'/. 


über r 


f _^ 


73 


8 






0'/,: r' 




8= 


126 


34 






o'/,: a 




= 


110 


38 






0'/,: b 




= 


143 


26 


138 


45 (?) 



De la Provostaye: Ann. Chim, Phys. III. Ser. V, 48. 

Kohlensanret Bleioxyd imd CUorblei, PbC-f-PbCl, sU Blei, 
hornerz viergliedrig; a : c = 1 : 1,0843 = 0,9222 : 1. Spaltbar nuih 
a : a : ««c. 

Kohlensaures und schwefelsaures Bleioxyd. 

1) Pb S + ^^ C, als Lanarkit zwei- und eingliedrig. 

2) PbS+ 3PbC, dimorph; nämlich: 

a) als Leadhillit zweigliedrig; a ;b:c = 0,5735: 1 : 0,68!f» 
Spaltbar nach c : <^a : c^b. 

b) als Susannit 8ech88:liedrig-rhomboedrisch; a:c = ) : 
2^119 = 0,4521 : 1. Spaltbar nach c ; ~a : ~a : <^a. 
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Kohleiuaiures nitd tehwefbliaiures Bleioxyd-Knpferoxyd, Pb S + 

iledonit zweigliedrig; a : b : c = 0,7129 : 1 : 0,6632. 

Oxalsäure Salie. 



»/.IPbl - 

,]^^JC (?).,. ca. 



Ozalsaures Eisenoxyd-Kali. 

(3K€ + Fe€3) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,001 : 1 : 0,3954. 
Kapp. o = 86« o'. 

Die schonen Krystalle dieses Doppelsalzes sind Combina- 
tionen des fast rechtwinkligen rhombiscnen Prismas p, der Ab- 
stumpfung der scharfen Seitenkanten b, eines vorderen Augit- 
paars o und eines hinteren o'. wozu gewohnlich noch eine hintere 
schiefe Endfläche r' tritt, welche die Kante o'/^. abstumpft. Die 
Kante zwischen b und p ist zuweilen abgestumpft durch Vip^ 
so wie auch die Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a des 
Prismas p vorkommt. Die Krystalle sind in der Richtung der 
Zonenaxe a'c verlängert, so dass das Augitpaar o' als ein rhom- 
bisches Prisma erscheint, dessen stumpfe Seitenkanten durch r', 
die scharfen durch b abgestumpft sind, und welches durch die 
Flächen o und p vierflächig zugespitzt ist. Fig. 265. (ohne r'). 

265 



^k:^ 



o = a:b:c P=- a:b: coc a = a : c^h : goc 

o' = a' : b : c V.p = y^a : b : coc b = b : c^a : coc 
r' = a' : c : CO b 

An dem aus o und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = *138« 46' C = 139« 41' 

B = 140 32 D = 58 23 

1) Nach meiner Messang 141*^ 12'. 
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] 


Berechnet. 


Beobachtet. 












Sepp. 


R. 


p : p an 


a 


= 






• 90» 8' 


90» 45' 




b 


T** 


89« 52' 






p : a 




= 


136 


4 






p : b 




= 


134 


56 






''•p : /»p an 


a 


= 


67 


26 






- 


b 


=r 


112 


34 


112 30 




V.p : a 




= 


123 


43 






•zip : b 




= 


146 


17 






P •'/'? 




a= 


168 


39 






a : r' 




SSE 






•108 5 




p : r' 




as 


102 


42 






o : a 




>= 


118 


26 






o : b 




sc 


109 


44 






o : p 




=r 


121 


21 




121 12 


o' : a 




^ 


106 


53 






o' : b 




= 


110 


37 




110 44 


o' : p 




= 


117 


2 






o' : r' 




= 


159 


23 







Die Flächen o' sind gestreift parallel ihren Combinations- 
kanten mit r'; letztere Fläche ist oft sehr schmal, ebenso sind 
die Flächen o oft sehr zurückgedrängt. 

Kopp: Einleitung in die Krjstallographie, S. 311. 



Oxalsaures Eisenozyd-Ammoniak. 

(3Äm€+Fee>) + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. 
Isomorph »mit dem Kalisalze. 

Die Krystalie sind gewöhnlich in der Richtung der Axe c 

Jrismatisch verlängert, und stellen rhombische (fast rechtwinklige) 
*rismen p dar, deren stumpfe Seitenkanten durch a schwach, 
deren scharfe durch b sehr stark abgestumpft sind. Meisten- 
theils findet sich ausserdem eine Abstumpfung der Kanten p b 
durch das zweifach schärfere Prisma ^. In der Endigung sind 
sie vierflächig zugespitzt durch die beiden Angitpaare o und o'; 
letzteres herrscht vor, und ausserdem wird die Kante o'b durch 
das dreifach schärfere Augitpaar *o' abgestumpft. Fig. 266, 267. 

o =a: b:c p = a: b:ooc a = a:oob:<>oc 
o' = a' : b : c ^p -- |^ . \j^\^ . ^^^^ \y ^^ \^. ^^^ . q^^. 



^o' = a' : Vtb : c 
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Berechnet. 


Beobachtet (R.) 


p : p an a 


= 






• 90« 10' 


- b 


= 


89» 50' 






p : a 


= 


135 


5 


135 


30 


p : b 


= 






134 


55 


*p : 'p an a 


= 


53 


12 






- b 


=^ 


126 


48 






»p : a 


= 


116 


36 






»p : b 


= 


153 


24 


154 





o : b 


__ 


161 


31 


161 

109 


45 

18 


o' : b 


= 






111 


28 


o' : o' (A) 
0:0 (B) 


= 






139 


12 


= 






140 


24 


: 0' (C) 


s= 






140 


16 


•0' : »0' (A) 


= 


83 


8 






»0' : a 


^= 


101 


52 






•0' : b 


= 


138 


26 






0' : V 


= 


151 


58 


152 






Oxalsaures Eisenoxyd -Natron. 

(3Nae + #e€3)-f 9aq. 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 1,3692: 1 : 1,2009. K. 

o = 790 44' 

Die Krystalle dieses schönen Doppelsalzes erseheinen als 
rhomboidische Tafeln, gebildet aus der basischen Endfläche c, 
den Flächen des Prismas p, welche schmale Abstumpfungen der 
Ränder bilden, und einem aus den beiden Augitpaaren o und o' 
bestehenden zwei- und eingliedrigen Oktaeder, dessen Flächen 
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die Zuschärfun^ der Rander bilden. Seltener und stets unter- 
geordnet erscheint eine Zuschärfung der stumpferen Ecken durch 
die Flächen eines zweiten Paars q*, so wie die Abstumpfung 
der schärferen durch die Hexaidfläche a. Diese Krystalle sina 
mit einer Fläche c aufgewachsen. 

Nicht selten sind sie aber in der Richtung einer Seitenkante 
der Tafel verlanget, und haben dann ein eingliedriges Ansehen, 
in sofern es dann rhomboidische Prismen o o' sind, deren stumpfe 
Seitenkanten durch p, und deren scharfe durch c abgestumpft 
werden, während in der Endigung das andere p als schiefe End- 
fläche, und die beiden anderen o und o' als Zuschärfungsflächen 
aus der Diagonalzone von jener erscheinen. Fig. 268, 269. 

269 





o = a : b : c 
o' = a' : b : c 



= a : b : ooc 
= b : 2c : ooa 



a = a : oob : coc 
c = c : ooa : caob 



An der aus o und o^ bestehenden Grundform ist: 

A = 1010 22' C = 121« 6' Beob. = 121» 50' 

B = 91 12 D = 111 43 - = 111 30 



P 

P 

a 

q* 

O 
O 

o 

o' 

o' 



p an a 
- b 
a 
c 
c 

q'^ an c 
- b 
c 
a 
c 

P 
a 

c 



Berechnet. 

73« 10' 
106 50 



100 16 

45 52 

134 8 

112 56 

124 28 

128 19 

147 47 

114 26 



o' : p 

Jlamm«UÖ€rg, krjst. Ctiemie. 



= 143 5t) 



Beobachtet. 

72» 51' 
107 11 
*126 35 
• 96 6 



133 38 

112 12 

128 28 

147 46 

119 58 

143 52 
17 
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Sie sind spaltbar ziemlich yollkommen nach der Tafel- 
flache c 

QzalsanreB Chromozyd-KalL 

(3Ke + €re») + 6aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c= 1,006:1:0,3989. R. 

o = 86« 1'. 



Die scheinbar schwarzen, mit blauer 
Farbe durchsichtigen Krystalle sind Combi- 
nationen eines herrschenden rhombischen 
Prismas '/>p, der Abstumpfung der stum- 
pfen SeiteuKanten b, einer auf die scharfen 
Serade aufgesetzten hinteren schiefen End- 
äche r% einem hinteren Augitpaar o' aus 
der Diagonalzone von jr', und einem vorde- 
ren o. Fig. 270. 




Vip = »/,a : b :a<oc 



b : Goa : g^c 



o = a :b : c 

o' =s a' : b : c r' = a' : c : oo b 

An dem aus o und o' zusammengesetzten zwei- und einglie- 
drigen Hauptoktaeder ist: 

A = •1390 6' C = 1390 37' 

B = 140 16 D = 58 37 





Berechnet. 


Beobachtet. 


•p : %p an a 


T= 


67» 12' 


67« 0' 


- b 


= 


112 48 


112 5 


>p : b 


= 




•146 24 


r' : '/.p/v.. 


= 


110 48 




r' : %p 


=: 




•101 20 


o : 


== 


140 16 


139 53 


o : V.p 
o : b 


= 


120 51 




= 


109 52 




o' : o' 


3= 




»139 6 


o' : r' 


=: 


159 33 


159 24 


o' : '/ip 
o' : b 


= 


117 46 




= 


110 27 


110 30 


o : o' 


^ 


139 37 





Die Flächen o und o' sind glatt, '>"p oft gestreift und ge- 
krümmt, besonders an grösseren Krystallen. In der Endigung 
herrscht o' vor, an deren Kante r' eine schmale Abstumpfung 
bildet; o ist meist sehr klein. 
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Oxalaaures Chromoxyd-Ammoniak. 

(3Ame + ere«)-f 6aq. 

Isomorph mit dem Kalisalz. 

Die oft sehr grossen Krystalle zeigen das Prisma p = a : b : ooc^ 
die Flächen a, b, o und o% eignen sich aber nicht zu genaueren 
Messungen. 

Annähernd fand ich: 

p : a und p : b = 134*^—1350 
A - B = 139Va-140 
o : b - o' : b = 110 

Oxalsaures Chromozyd- Natron. 

(3Nae + ere»; + 9aq. R. 
Dimorph. 

A. Regulär. 

Die schwarzen Krystalle sind Combinationen des rechten 
und linken Pyramidentetraeders a : a : ^a ^ ^^^ denen das eine 
als dreiflächige auf die Tetraederkanten aufgesetzte Zuspitzung 
der Tetraederecken des anderen erscheint. Ich fand die Neigung 
der Flächen 

in den gebrochenen Würfelkanten = 146« 14' (ber. 146<> 27') 
- - Tetraederkanten = 109 25 ( - 109 28) 

Die Krystalle sind mit rothlich violetter Farbe durch- 
sichtig. 

B. Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3866 : 1 : 
1,2012. R. o = 79« 36'. 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten a, einer auf diese aufgesetzten schiefen (basischen) 
Endfläche c, der hinteren schiefen Endfläche r% der Abstum- 
pfung der Kanten pc durch die beiden Augitpaare o und o', 
und dem zweiten Paar q' aus der Diagonalzone von c. 

o=a:b:c P= a:b: ooc a = a : oob : ooc 
o' = a' : b : c q* = b : 2c : ooa c = c : ooa : oob 
r' = a' : c : cob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder oo' ist: 

A = 90» 50' C = 121« 43' (beob. 121« 38') 

B = 101 8 D = 111 28 ( . 111 47) 

17» 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p • p 


an a 


^■" 


72» 30' 


72» 44' 




. b 


=— 


107 


30 


107 37 


p : a 




— 






*126 15 


p : c 




— 






• 96 8 


a : c 




= 


100 


24 


100 30 


a : r' 




= 


124 


53 


125 8 


c : r' 




= 


134 


43 


134 8 


q» : q» 


an c 


— 


45 


52 






- b 


:= 


134 


8 




q* : c 




= 


112 


56 


113 


q« : b 




= 


157 


4 




o : a 




= 


124 


15 


124 12 


o : c 




-— 






♦128 27 


o : p 




= 


147 


41 


147 40 


o' : a 




= 


114 


2 




o' : c 




= 


120 


5 




o' : p 




=: 


143 


47 


143 36 



Die Krystalle sind ziemlich symmetrisch ausgebildet^ meist 
tafelartig durch Vorherrschen von c, und vollkommen isomorph 
mit denen des entsprechenden Eisensalzes. 

Sie sind, gleich denen des Kali- und Ämmoniaksalzes, mit 
blauer Farbe durchsichtig. 



Ozalsaures Antimonoiqrd-Kali. 

I. (5Ke4-2Sbe') + 7aq. R. 
Oder BKG + Sbe^l ,7^^ 
+ 2Ke + Sb€») 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8088 : 1 : 0,4426. JB. 

o = 69° 36'. 

Combinationen eines rhombi- 271 

sehen Prismas p, der Abstumpfung 
seiner stumpfen Seitenkanten a, einer 
auf diese aufgesetzten schiefen End- 
fläche c, una eines Flächenpaars q 
aus der Diagonalzone derselben. 
Fig. 271. 

p = a:b:or5C a = a:ocb:Goc 

q==b:c:Goa c = c:ooa:Gob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, für welches p 

das erste und q das zweite zugehörige Paar sein würden, ist: 

A = 1330 10' C = 1270 53' 

B - 144 30 D = 68 10 
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Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


^= 


106« 40' 




. b 


— 




• 74« 20' 


p : a 


=s 


142 50 


142 40 


p : c 


s= 


106 8 




a : c 


=— 




•110 24 


q : q an c 


= 




•134 56 


- b 


=s 


45 4 




q : c 


= 


157 28 


157 33 


q : a 


== 


110 49 





Es kommt ausserdem ein Prisma a : n b : oo c als Abstumpfung 
zwischen a und p, so wie */» a' : b : c vor, welches die Kante p q 
abstampft. Beide sind zu schmal für eine genauere Messang, 

Die Krystalle sind gewohnlich sehr klein, und die Flächen 
a und c gestreift, jene parallel der Kante mit p, diese mit q. 



IL (3ke + Sb€8) + 9aq. R. 
Zweigliedrig, a : b : c == 0,6703 : 1 : 1,1463. jR. 

Die Krystalle sind im einfachsten Fall Combinationen dreier 
zusammengehöriger Paare p, q und r, und der Hexaidfläche b. 
Fig. 272 Häufig erscheint in der Horizontalzone das zweifach 
stumpfere Prisma p^ als Zuschärfung der stumpfen Kanten von p, 
so wie ausserdem das Hauptoktaeder o und ein anderes o^ 
Fig. 273. Zuweilen ist das Prisma p nach einer Fläche mehr 
ausgedehnt, und dann tritt b zurück. Fig. 274. Oder die 
Krystalle sind tafelartig nach b, indem das dritte Paar r sich 
zum herrschenden Prisma ausdehnt, p und q nur untergeordnet 
auftreten. Fi«^. 275. 

27a 



272 





Digitized by 



Google 



262 



274 




275 




o = a : b : c P = 


a: b 


: o<ac 


b = b 


: ooa : ooo 


0» = a : 2b : c p» = 


a:2b 


: o=c 






q = 


b: c 


: ooa 






r = 


a : c 


: cob 






Es ist für: 










o 2A = 119« 54' ! 


iB = 


83« 18' 


2C 


= 1280 12' 


0» = 147 44 


= 


68 




= 122 




Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a = 


1120 20' 


112» 25' 


- b = 


67 


40 


67 


23 


p : b = 






•123 


50 


p' : p* an a = 


142 


56 


143 


approx. 


- b = 


37 


4 






p»: b = 


108 


32 


108 


43 


p : p» = 


164 


42 


165 


10 


q : q an c = 






* 82 


12 


- b - 


97 


48 






q : b = 


138 


54 


138 


52 


r : r an c ^ 


60 


38 


60 


36 


- b = 


119 


22 






p : q = 


114 


48 


114 


52 


p : r = 


135 


49 


135 


28 


q : r = 


109 


23 


109 


30 


: b = 


120 


3 






: p = 


154 


6 






o : q = 


131 


39 






: r = 


149 


57 


150 


approx. 


o«: b = 


106 


8 






o» : p« =. 


151 









o* : r = 


163 


52 


163 


55 


o : o» = 


166 


5 


166 


30 


Die Krystelle sind zwar 


fast immer nur von geringer Grösse, 


aber glattflächig und vollkommen 


durchsichtig. 




Spaltbar nach b. 
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Ozalsaures Antimonoxyd-Ammoniak. 

(5Äm e + 2Sb e^) + 2aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,3716 : 1 : 0,5305. R. 

Combinationen des Hauptoktaeders o, des zweifach schärferen 
der Hezaidflächen b und c, und des Prismas ^p. Fig. 276. 
o treten sehr zurück, fehlen theilweise, c ist 



Die Flächen 
herrschend. 




o = 
o» = 



a:bi 


i c 


•P 


= 2a : b : ose 


b = b : ooa : ooc 


a:b: 


;2c 




Berechnet. 


c = c : osa : oob 
Beobachtet. 






2A 


= 146» lO* 


145« 55' 




o 


2B 
2C 


= 76 48 
= 113 24 








f2A 


— -- 


•141 20 




0» 


{2B 


= 54 6 


54 37 






Uc 


= 


•143 40 


"P 


: »p 


an a 


= 106 46 


106 42 






- b 


= 73 14 


73 30 


"P 


: b 




= 126 37 


126 34 


o 


: b 




= 106 55 




o 


: C 




= 123 18 


123 25 


o» 


: b 




= 109 20 




0« 


: C 




= 108 10 


108 10 


o 


: O» 




= 164 52 


164 40 



Oxalsaures IJranozyd-Kali. 

(Ke + He)4-3aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,4974 : 1 : 0,5182. 
Ebelmen. o = 66® 17' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der schiufen Seitenkanten b, der basischen Endfläche c, 
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und eines vorderen Augitpaarcs o, welches die Kante pc ab- 
stumpft. 

o = a:b:c p = a:b: ooc b = b : ooa : o=)C. 

c = c : c^a : Gob. 

An dem aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 
paar o' zusammengesetzten Hauptoktaeder ist: 

A = 13V 56' C = 88« 2' 

B = 147 22 D = 105 16 



P 

P 
c 

o 
o 
o 

Ehtlmen: Ann. Chim. Phys. III. Ser., V, 200. 





Berechnet. 


Beobachtet. 


p an a 


= 


•1310 2' 


- b 


= 48« 58' 




b 


= 114 29 


114 20 


c 


— 


•111 28 


P/p 


= 113 43 




l 


= 


•150 36 


= 106 19 




c 


= 140 52 





Oxalsaures Uranoxyd -Ammoniak« 



(Äme + He) + 4aq. 

Zweigliedrig. a:b:c = 0,5941 : 1 
voBtaye. 

Combinationen zweier rhombischen Prismen 
p und ^, die stumpfen Scitenkanten von p durch 
a, die scharfen durch b abgestumpft. Auf letz- 
tere ist eine Zuschärfung q gerade aufgesetzt. 
Fig. 277. 

Ich beobachtete sechsseitige Prismen aus p 
und b, durch Krümmung in das Oktaeder o^ 
und das neunfach schärfere zweite Paar q* über- 
gehend, und die Endfläche c, jedoch immer unter- 
geordnet. Diese Krystalle nahen das Ansehen 
sehr scharfer Dihexaeder. 



0,6686. DelaPro' 




o» = a : b : 3c 




p=r a:b:Goc a = a:Q^b:Goc' 
^ = 2a : b : ooc b = b : coa : ooc 
q= b: c:Goa c=^c:o3a:oob 
q»= b:9c:oDa 


Es ist: 






ffir o 2A = 

-o« = 


132« 
120 


►6' 2B = 930 50' 2C = 105« 14' 
40 = 67 2 = 151 26 
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Berechnet. 


Beobachtet. 










De la l^ov. 


R. 


p : p an a 


= 


1180 34' 






- b 


= 


61 


26 






p : a 


= 


149 


17 






p : b 


= 


120 


43 




120» 40* 


'p : ^ an a 


= 


80 


10 






- b 


z=: 


99 


50 






»p : a 


= 


130 


5 






»p : b 


= 






•139« 55' 




P '"P 


= 


160 


48 


160 45 




q : q an c 


= 






•112 28 




- b 


= 


67 


32 






q : b 


^s 


123 


46 






p • q 


•~— 


106 


30 


106 30 




q* : q' an c 


— ■ 


115 


10 


115 15 




=r 


18 


52 






- b 


— ■ 


161 


8 






q® : c 


=s 


99 


26 




99 


q^ : b 


:= 


170 


34 




170 30 


o^ : c 


= 


104 


17 




105 ungef. 


o* : p 


^= 


165 


43 







Die Flächen p und b sind horizontal gestreift. 
D4 la Provo9taye: Ann. Chim. Phys. 111. S^r. V, 49. 



Borsäure SaUe. 

Borsaares Talkerde -Natron. 

(NaB» + Mg«B») + 30aq. 

Zwei- und eingliedrig, a: b : c = 1,1761 : 1 : 1,1206. R. 

o = 6V 32'. 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, auf dessen scharfe Seiten- 
kanten die vordere (basische) schiefe 
Endfläche c aufgesetzt ist, und in de- 
ren Dia^onalzone die Zuschärfungsflä- 
chen q liegen. Die scharfe Kante pc 
ist durch ein hinteres Augitpaar o' ab- 
gestumpft. Fig. 278. 



o' = a' : b 



: c 



P 

q 



a : b : c^c 
b : c : CO a 



t^78 




= c : o=> a : o^ b 
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An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar o zusammengesetzten zwei- und eingliedrigen Hauptok- 



taeder ist: 



A = 920 44' C = 113» 46' 

B = 114 46 D = 109 50 



Berechnet. Beobachtet 

p : p an a = 85« 14' 85^ 45' 

- b = • 94 46 
q : q an c == 88 87 44 

- b. = • 92 
q : c = 134 134 24 
p : c = *105 
p/p: c = 112 28 

o' : o' (in a' : c) = 92 44 91 21 

o' : c = 115 5 116 20 

o' : p = 141 55 140 33 

Das Prisma p ist niedrig; die Endfläche c ist parallel den 
Kanten mit q gestreift, öfters gewölbt. 



Kieselsaure Sähe. 

KfluBtlioher Feldspafh (Orthoklas). 

KSiH-ÄlSi». 

Bei Kupfer- und Bleihüttenprozessen zuweilen als Ofen- 
bruch gefunden. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,6586 : 1 : 0,5556.") 
Kupfer. o = 66* 47'. 

Combinationen des rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b und der basischen Endfläche 
c ^Adularform). Seltener ist die Abstumpfuujz der stumpfen 
Seitenkanten a und noch seltener die Abstumptung der Kanten 
pb durch das dreifach schärfere Prisma p/,. 



p 




: a : b : ooc 




a 


= 


a : Gob : 


GOC 


p/. 


1 — 


a : '/|b : ose 




b 


= 


b : ooa : 


ooc 










c 


= 


c : ooa : 


Qob 


An der 


Grundform frjbic 


} ist 


. 










A 


= 126» 16' 




c 


= 


107» 13' 






B 


= 144 40 




D 


= 


88 45 





1) Der natärliche Orthoklas. 
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Berechnet. 


Beobachtet, 


p : p an a 


= 




♦118« 48' 


- b 


== 


61» 12' 




p : a 


^s: 


149 24 




p :b 


:= 


120 42 




p : c 


= 




»112 16 


a : c 


= 


114 13 




Wa-* P/jana 


= 


58 48 




- b 


^^ 


121 12 




P/s^ a 


= 


119 24 




P/3 : b 


-"■ 


150 35 




P • P/3 


= 


150 6 





Die Krystalle sind oft wie die natürlichen in der Richtung 
der Axe a ausgedehnt, so dass sie rechtwinklig vierseitige Pris- 
men aus b und c bilden, an denen p als schiefe Zuschärfung 
erscheint. 

Zwillinge: 1) Zwei Individuen haben a gemein, die End- 
fläche umgekehrt liegen. 2) Sie haben c oder die Diagonalfläche 
b : 2c : 00 a gemein (Bavenoer Zwillingsgesetz wie beim natür- 
lichen Orthoklas). 

Keraten: Poggend. Ann. 83, 336. 

Hausmann: Beitr. z. metall. Krjstallkande. Göttingen 1850. S. 42. 

RammeUberg: Lehrbacb der ehem. Metallurgie. Berlin 1850. S. 23S, 



Hnmboldtilith-Sclilacke. 

2R3Si + ÄlSi, wo R = Öa, Mg, mit wenig te und K. 

Von Koakshohöfen. 

Quadratische oder regelmässige achtseitige Prismen mit 
Endfläche. 

Die Zusammensetzung und die zur Bestimmung allerdings 
nicht hinreichend bekannte Form lassen eine Isomorphie mit 
dem Humboldtilith vermuthen, welcher viergliearig ist; 
a : = 1 : 0,4769 (v. Koheü). 

Oehlenitschlacke. 

3 ft» Si H- AI« Si, wo R = Öa und etwas Mg. 
Von einem englischen Hohofen. 
Dünne weisse rechtwinklig vierseitige Tafeln. Perey. 
Der Gehlenit ist viergliedrig, dem vorigen nahestehend. 
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Arseniksaure Sähe. 

AmniksanrosEÜÄnoxyd-owdid, (Fe*Ä8+Fe^Ä8») + 18aq.(?)0, 
als Wärfeierz regulär (hemiedrisch^. 

Anenikianres Bleioxyd-Chlorblei» PbCl + 3Pb'Äs, als Mime- 

tesit sechsgliedri^; a : c = 1 : 0,75(Ä = 1,3319 : 1. Isomorph mildem 
Pyromorphit und oft in isomorpher Mischung mit demselben. 

Aneniksanres Thonerde-Kupferoxyd, (Cu^ Äs + AI Äs) -|- 24 aq., 

als Linsenerz zweigliedrig; a : b : c = 0,5801 : 1 : 0,8013. 



Chromsaure Sähe. 
ChromBaureB Kalkerde-Kali. 

(KCr-fCaCr) + 2aq. 
Eingliedrig, a : b : c = 1,0092 : 1 : 0,8964. Ä. 

A = 84<> 40' a = 830 51/ 

B = 85 15 /? =- 84 21 

C = 81 14 y = 80 43 

Die Krystalle erscheinen als schiefe rhomboidische Prismen, 

Sebildet aus den Flächen a und b, deren stumpfe Seitenkanten 
nrch p', deren scharfe durch p schwach abgestumpft sind. Sie 
sind begrenzt von einer vierflächi^n Zuspitzung, gebildet durch 
die Flächen r r' und q q', und die findecke ist schief abgestumpft 
durch die Endfläche c. Zuweilen findet sich unter r noch eine 
schmale Abstumpfung r°. Fig. 279, 280a und b (a oberes, 
b unteres Ende). 

279 




1) Ist vielleicht = 3(#e Äs + 4aq.) -)- Ö'Fe, oder eine Verbindung 
von Skorodit und einem gleich Hydrargillit zusammengesetzten Hydrat. 
G, Rose. 
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280a 



280b 





p = a : b : c^c 


a = a : 


Gob 


: o<oc 


p'= a : b':ooc 


b = b: 


Goa 


: ose 


q := b : c : o=a 


c = c : 


ooa 


: o*sb 


q'= b': c : coa 








r = a : c : »ob 








r' = a' : c : oob 








Beobachtet 






b = • 81» 14' 


a : r 


= 


134« 27' 


b' = 98 28 


a' : r' 


= 


129 3 


: c = * 95 20 


r : c 


= 


140 18 


c = * 94 45 


r' : c 


= 


136 11 


c = 86 40 


r : r' 


= 


96 18 


p' = 132 56 


r : r" 


-^ 


157 6 


p' = 145 47 


q : r 


= 


112 20 


; q = 137 35 


q :r' 


=: 


120 


q = 127 44 









a 

a 

b' 

a 

a' 

a 

b' 

b 

c 

Die Flächen r' und q' fehlen häufig, oder treten sehr zurfick, 
selbst q ist zuweilen sehr klein. 

Chromsaures Talkerde-Kali. 

(KCr + MgÖr) + 2aq. 
Zwei- und eingliedrig. 
Gipsähnliche Krystalle. 
Schweizer: Journ. f. prakt. Chem. 39, 257. 



Chromsaures Silberoxyd-Ammoniak. 

ÄgCr + 2NH'^ oder NH«Cr + NH»Äg. 
Viergliedrig. a:c = 1 : 0,5478 = 1,8253 : 1. MiUcherlich. 

Vollkommen isomorph mit der entsprechenden schwefel- 
sauren Verbindung. 



o = a : a : c 



p = a : a : odc 



a = a : osa : ooc 

c = c : oDa : ooa 
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An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 128« 40' 2C = 75« 34' a = 61« 17' 

Berechnet. Beobachtet, 

o : p = •1270 47/ 

o : a = 1150 40' 
o : c = 142 13 

Mitacherlich: Pogg. Ann. 12, 141. 



Wolframsaure Sähe. 

WolframsaureB Wolframozyd-Natron. 

NaW + WW. 
Regulär. WürfeL 

Molybdänsaure Salze. 

Molybdänsaures Manganozyd-EalL 

(5K Mo» + Mn Mo«) + 12aq. 

Seohsgliedrig-rhomboedrisch. a:c = 1,2419:1 
1 : 0,8052. Struve. 

Orangerothe Rhomboeder: 

2A = •107« 45' « = 650 4' y = 47« 5' 

Isomorph ist das entsprechende Ammoniaksalz. 

Struve: Jonrn. f. pr. Chem. 61. 460. 

C. Von Sauerstoff- und Schwefelsalzen. 
FhosphorsaureB Natron und Natriumsulf hydrat. 



(^i^ + 22aq.) 



-(- Na H. 



Seohsgliedrig-rhomboedrisch. a:c= 1 : 1^1112 
De la Provostaye. = 0,8999 : 1. 

Combinationen eines Rhomboeders r, seines ersten stumpfe- 
ren T^l^ und der Endfläche c. Letzter^ herrscht meistens vor, 
so dass die Krystalle tafelartig erscheinen. 
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r = a 


:a :c«a: c 


c = c: ooa :(>oa:o9a 


r'/,= a' 


:a';<»ea: '/»c 




Es ist für: 








2A 


a y 


r 


= 75« 40' 


41» 59' 24'> 13' 


''/» 


= 99 50 


60 56 41 59 


r : c 


= 114 13 




r'/, : c 


= 131 59 




r -.fl. 


= 127 50 





Dt la Ptavofiaye: Ann. Chim. Phjs. lU. S^r. XX, 482. 

Es ist dies die von Wurtz aus Chlor - Schwefelphosphor 
P S* Cl' und Natron dargestellte Verbindung, deren Formel er 

Na» . P S« O» + 24aq. schreibt 



Organische Verbindungen. 
I. Organische Säuren 

(und deren Salze). 

A. Stickstofifreie Säuren. 
Mellilhsaure Salze. 

MellithsaureB KalL 

Einfach. (K + O0») + 3aq. 

Zweigliedrig. 

Die Krystalle sind isomorph mit der Form B des Am- 
moniaksalzes. 

Nach approximativen Messungen von Naumann ist: 
p : p an a = 114® 
p : b = 123 

q : c =160 

r : c = 151 

Sie verwittern sehr schnell* 
Naumann: Ä. a. O. 134. (S. Ammoniakflab.) 
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MellithsaureB Ammoniak. 

1) Einfach. (Am -f- C*0«) + 3aq. 
Dimorph. Zweigliedrig. 

A. a : b : e -= 0,5810 : 1 : 0,3531. O Rose. 



Scheinbar regelmässige sechsseitige Pris- 
men, Combinationen eines rhombischen Pris- 
mas p und der Abstumpfung der scharfen 
Seitenkanten b, mit vierflächiffer auf p gerade 
aufgesetzter Zuspitzung durch das Rhomben- 
oktaeder o, und der Endfläche c. Fig. 281. 

o = a:b:c p = a:b:Goc b = b:c>5a:or>c 

c = c : o:? a : o5 b 

An dem Ilauptoktaedcr o ist: 

2A = »146M7' 2B = *120»6' 2C = 7o«32' 



P 
o 

o 

o 



p an a 
- b 
b 



Berechnet 

= 119« 41' 

== 60 19 

= 120 9,5 

= 125 16 

= 106 51,5 

= 144 44 



281 




Spaltbar ziemlich deutlich nach c. 

Die Krvstalle sind durchsichtig, glattflächig, von diamant- 
ähnlichem Glasglanz. 

B. a : b : c = 0,6461 : 1 : 0,3561. G. Rose. 



Rhombische Prismen p, mit Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b, einem 
zweiten Paar q, einem dritten Paar r, und 
der Endfläche c. Fig. 282. 



p = a : b : ooc 
q = b : c : ooa 
r = a : c : c>ob 



b ^ b : caoa : odc 
c = c : Goa : o^b 



An dem Hauptoktaeder, zu welchem p, 
q, r die drei zugenörigen Paare sind, wäre ! 

2 A = 145« 22' 2 B = 125« 6' 2 C = 66« 32' 
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Berechnet. 


Beobachtet. 








G. Böse. 


R. 


p : p an a 


= 




•114« 16' 


114» 2' 


- b 


= 


65« 44' 






p:b 


= 


122 52 




122 34 


q : q an c 


= 


140 48 






- b 


=: 


39 12 






q : c 





160 24 




160 16 


q:b 


= 


109 36 




109 55 


r : r an c 


:= 


122 16 






- a 


= 


57 44 






r : c 


— 




•151 8 




p •' q 


= 


100 29 






p : r 


=. 


113 55 






q : r 


^ 


158 23 







Die von mir beobachteten Krystalle waren zum Theil un- 
symmetrisch gebildet, und zeigten die Endfläche ausgedehnter, 
r immer, q oll sehr klein. Fig. 283, 284. 





Spaltbarkeit nicht vorhanden. 

Die Krystalle sind durchsichtig, glasglänzend, auf b ge- 
streift parallel der Kante mit p. 

ö. Rose: Pogg* Ann. 7, 355. 

Wöhler Hess es unentschieden, ob der Wassergehalt in beiden 
Salzen derselbe ist. Die Krystalle von der Form A werden an 
der Luft sogleich undurchsichtig, obwohl zuweilen nur zum 
Theil. Die Form B erhält sich, wenigstens in verschlossenen 
Gelassen, wie ich gefunden habe, ganz durchsichtig. 

Schwarz hat wahrscheinlich das Salz B untersucht, und für 
dasselbe die oben angegebene Formel bestätigt. 

Bemerkenswerth ist die nahe Uebereinstimmun^ beider Formen, 
Die Axen b und c sind gleich, die Axen a stehen in dem Verhält- 

SmmuMtrg, kryst. ChMai«. *0 
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niss von 10 : 11. Die mangelnde Spaltbarkeit der Form B iBt 
indessen charakteristisch. 

2) Dreifach. (Am -f- 3C<0») + 6aq. 

Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen p von etwa 122®, mit Abstumpfung 
der beiderlei Seitenkanten und der Endfläche. 
Naumann: Joam. f. pr. Chem. 43, 127. 

Kellithsanre Thonerde, (AI + 3C«0') + 18aq., als Honig- 
stein viergliedrig; a : c = 1 : 0,7453 == 1,3417 : 1. 

Mellithsaures Silberozyd-Kali. 

Nach WöMer niedrige symmetrische sechsseitige Prismen 
mit zwei Winkeln von 121® 30' und vier Winkeln von 119* 11% 
mit gerader Endfläche. 
Wähler: Poggend. Ann. 7, 333. 



AmeiBensaure Sähe. 

(Ameisensäure = C'H.O* = JPo) 
Heu8$er: Poggend. Ann« 83, 87. 

AmeiBeiiiaurer Barjrt 

äaFo 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7650 : 1 : 0,8638. Heusaer. 

Combinationen dreier zusammengehöriger Paare p, q und r, 
von denen das erste Paar p als rhomoisches Prisma vorherrscht, 
dessen scharfe Seitenkanten durch die 285 

Hexaidfläche b abgestumpft sind. Auch 
das zweifach schärfere des zweiten Paars 
q* kommt gewohnlich vor. Selten ist die 
Hexaidfläche a als Abstumpfung der stum- 
pfen Seitenkanten von p. Fig. 285. 



p = a : b : ooc 


a = a : cob: odc 


q = b : c : osa 
q« = b : 2c : ooa 


b = b: or)a : ooc 


r = a : c : oob 
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An dem Hauptoktaeder a : b : o würde sein : 
2A = 120« 24' 2B = 98« 58' 2C = 99* 44' 







Berec 


hnet. 


Beobachtet 










Heutser. 


Bernhardt. 


p : p »n a 


K 






*105<> W 


104« 28' 


- b 


—I 


74« 50' 






p : a 


— 


142 


35 






p ; b 


=3 


127 


25 




127 46 


q : q an o 


= 


98 


22 






- b 


= 


81 


38 






q : b 


= 


130 


49 






q' : q* an c 


= 


59 


12 






- b 


= 


120 


48 






q» : b 


=r 


150 


24 


150 24 




q : q« 


= 


160 


25 






r : r an c 


= 






* 83 4 


81 48 


- a 


= 


96 


56 






r : a 


= 


138 


28 






P : <l 


= 


113 


24 






p : r 


^ 


126 


29 






q : r 


= 


120 


7 







Spaltbar deutlich nach q. 

Schwacher Diamantglanz. 

Bernhardt: Schweigg. Joarn. 4, 88. 



Ameisensaurer StrontiaiL 

SrFo+2aq. • 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6076 : 1 : 0,5949. Heusser. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b, und einer auf diese aufge- 
setzten Zuschärfung q. Ausserdem findet sich das Hauptoktaeder 
o, auf p gerade aufgesetzt, und in die Diagonalzone von q fal- 
lend, und ein anderes o'/t, welches mit p und q, sowie mit o 
und b in eine Zone fällt Beide Oktaeder treten aber stets h e- 
mie drisch, als Tetraeder auf, und zwar nie auf derselben 
Seitt;, obwohl jedes Qowohl links als auch rechts erscheinen kann, 
sf dam die Kry stalle des Salzes entweder linke (o vorn oben 
links), wie Fig* 2BG^ oder rechte (o vom oben rechts), wie 
Fig, 287, siiul 



ö ==i a : b : c 
o'/» = a : ^/jb : c 



p = a : b 
q s=: b: c 



Qr)C 
Qoa 



b = b : ooa : o=>c 
18* 
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Für die beiden Rhombenoktaeder ist: 



für 





133« 56' 


99» 60' 


97*46' 




- 


0*^ 




99 16 


115 34 


114 


2 










Berechnet. 


Beobachtet. 














Heutser. 


Kopp. 


Patteur. 


P • P 


an 


a 


•"-" 




•117« 26' 


118» 0' 


117» 3' 




. 


b 


= 


62« 34' 








p : b 






=, 


121 17 








q : q 


an 


c 


-— 




•118 30 


118 


118 20 




• 


b 


— 


61 30 








q : b 






= 


120 45 








P • <i 






= 


105 24 




105 23 




o : p 






= 


138 53 








o : q 
o : D 






— 


139 55 












= 


113 2 








oV. : p 
oV. : b 


• 




s: 


142 22 












rrs 


130 22 








oV« : 






— ^ 


116 36 




288 





Nicht selten sind die Flächen p 
und q von fast bleicher Grösse. Dann 
erscheinen die Krystalle, da die Axen 
a und c nahe gleich sind, fast vier- 
gliedrig. Fig. 288. Und während p 
und q ein Quadratoktaeder (Hauptok- 
taeder) bilden, kann man o/> far das 
erste stumpfere, o fiir das erste schär- 
fere, b für die Endfläche halten. 




t) 138» 58' Kopp. 
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Diese Deutung ist auch von Kopp den Krystallen 
worden. 

Nicht spaltbar. 

Kopp: Einleitung in die Krystiill. 8* 164. 
Pasteur: Ann. Cbim. Pbys. III. S^. XXXI, 98. 



len 



Ameisensaurer Kallc 

ÖaFo 
Zweigliedrig. a:b :c = 0,7599:1:0,4671. 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas p/j, dessen scharfe Seitenkanten 
durch a, dessen stumpfe durch b abge- 
stumpft sind. In der Lndigung eine vier- 
flächijze Zuspitzung durch das Rhomben- 
oktaeaer o, so wie eine andere durch das 
zweifach schärfere o*. Fig. 289. 



Heusaer, 



o = a : b 



%8 — 



a : b : 2c 



p/2 = a : Vab : 00c 




Es ist iur: 



P/a : P/: 



2A 2B 

•136« 36' •12P 46' 

118 58 96 6 

Berechnet. 
66« 42' 



an a 
. b 



P/a 

P/a 

o 

o 

o« 

o» 

o 



a 
b 
a 
b 
a 
b 



113 
123 
146 
119 
111 
131 
120 
161 



18 

21 

39 

7 

42 
57 
31 
23 



a = a : oob 

b ^ b : 00a 



2C 

88» 14' 
125 28 

Beobachtet. 



146« 30' 



Wenn a fehlt und p/j mit o ziemlich gleich ausgedehnt ist, 
so erhalten die Krystalle ein dihexaederähnliohes Ansehen. 

1) Gefanden 119» 84'. 
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AmeiBensaures Manganorydnl. 
MnFo+2aq. 
Zwei- und eingliedrig. 

Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, dessen scharfe Seitenkanten 
durch a, dessen stumpfe durch b abge- 
stumpft sind, der basischen Endfläche c, 
des vorderen Augitpaars o und des hin- 
teren 0% sowie einer hinteren schiefen 
Endfläche V. Fig. 290. Auch eine vor- 
dere unter c kotnmt vor. 



o=a:b:c p = a:b:ooc a = a:o=)b:ooc 

o' = a' : b : c *r' = a' : 2c : oob *) b == b : ooa : ooc 

c = c : Goa : oob 

Weffen Unvollkommenheit der Krystalle hat Heiuser nur 
messen fönnep: 

p : p an b = 105® 18' 
p : o' • = 145 57 

Daher ist das Axenverhältniss nicht bestimmbar; obwohl 
dasselbe dem der folgenden isomorphen Mischung ganz nahe 
kommen muss; 

Die Krystalle sind tafelartig durch Ausdehnung der Fläche c. 

Ameisensaurer Manganoxydul- Baryt. 
' . >Fo + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3161 : l : 1,2075. 
Heusser. o = 82« 28' 

Die Ktystalle haben ganz die Form des Manganaalzes. 

An dem aus o und o' zusammengesetzten Hauptoktaeder ist: 

A = 93M0' C = 1190 i(y 

D = 112 58 



B 



100 40 



1) Nach Analogie der beim folgenden Salze vorkommeoden Fläche. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p • 


p an a 


-— 


74« 56' 






. b 


= 






*105« 4' 


p • 


a 


= 


127 


28 




p 5 


b 


= 


142 


32 




p • 


c 


— 


94 


35 




a : 


c 


= 






* 97 32 


a 


V 


^^ 


149 


48 


149 49 


c : 


V 


-s 


112 


40 




P • 


V 


s= 


121 


44 




o : 


i 


— ^ 


147 


53 




o : 


^ 


129 


40 




: 


c 


■ 


126 


42 




o' : 


i 


^ 


145 


5 




0' : 


= 


133 


26 




o' : 


c 


== 






•120 20 


Spaltbar nach p. 











AmeiseiuiaiireB Zinkozyd. 

ZnFo + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3067 : 1 : 1,2209. 
HeiMser. o = 82® 41'. 

Dies Salz ist - isomorph mit den beiden vorhergehenden. 
Seine Krystalle sind ähnliche Combinationen der Fläcnen p, a, 
c, o', V. Fig. 291. 

291 






Berechnet. 


« Beobachtet. 


p 


: p an a = 75« 28' 






- b = 


*104o 32' 


p 


: a = 127 44 




p 


: c = 


* 94 28 


a 


: c = 97 19 




a 


: V an c = 150 20 
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Berechnet. 


. Beobachtet. 


c 


: »r- 


an c 


= 112« 21' 


112« 14' 


o' 


: o' 




= 93 6 




0' 


s 




= 117 16 




o' 


: c 




■^— 


♦120 4 


o' 


' P 




= 145 31 




p 


: 4' 




= 122 10 





Ameisensanrer Zinkoxyd- Baryt. 



«/7Z11 

'/7Ba' 



Fo 4- 2aq. 



Eingliedrig, a : b : c = 0,5790 : 1 : 0,7923. Heusser. 

a = 116« 51' A = 82» 44' 

/J = 71 11 B = 60 59 

y = 87 46 C = 117 40 

Combination eines Prismas p p' mit schiefer Abstumpfung 
seiner Seitenkaiiten a und b, und einer schief geneigten End- 
fläche c. Fig. 292. Häufig findet man eine Oktaidfläcne o, eine 
Abstumpfung der Kante b'c durch q*, so wie Oktaidflächen I, 
m, n. Fig. 293. 

293 
292 




O = a' : b' : c 



p = a 

p: = .^ 



b : G^c 
b' : Goc 



•q2 = b': 2c :goj 



a =c= a : cob : odc 
b = b : 00a : ooc 
c = c : Goa: cob 



Die Flächen 1, m, n haben sich weder durch Zonen noch 
durch Messungen bestimmen lassen. 

Berechnet. Beobachtet 

p : p' an a = 126^ 37' 
- b = 53 23 
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p' 
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a 
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P 
P' 
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: b 
: b' 
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: c 
: c 
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Berechnet. 

1470 46' 

94 34 
117 40 



107 54 

106 39 

131 50 

125 44 



Beobachtet. 
*158o 51' 

*138 49 



M19 1 
* 97 16 



125 54 
*120 IB 



Die Flache a ereclieint meist auf der hinteren Seite sehr 
klein oder gar nicht. 

Spaltbar nach bj weniger nach c. 

Sehr bemerke nswerth ist es, dass diee Salz nicht mit dem 
reinen Zinksal/. iöoniorph ist, nm so mehr als die cntepreeh^nde 
Mangan Verbindung gleichraUä die Form deöeelben bcBitzt* 



AmeiseE&aurcs Bleiosyd. 
FbFo. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7417 : 1 ; 0,8438 



C'imiljinHtiouen drott*r scnsammengeliö- 
ri****r Pü-ire p, q, r und der Ilexaidflm^beii 
Ij und (% all n lieh dem ameiseii sauren Baryt, 
mit dem das Salz isomorph ist. Flg. i^J4* 

p = a : h ; t>?c 
q = b : c : Q^a 
r = a ; e : o<- b 

An dem zum Grunde liegenden Haupt- 
Oktaeder würde sein: 

2A^12r44' 2B-=98°*^' 2C = i09»34' 



b ^= b I c»a : ötc 

C = c : ^=^ a t ;^ 1> 








Berechnet. 


Beobachtet, 


p 


: p an a 


^: 


•106* 52' 




- b 


= 73» 8' 




p 


: b 


= 126 34 




q 


£ q ao c 


= 99 40 






- b 


= 80 20 
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Berechnet. 


Beobachtet 


q : = 139« SCy 




q : b = 130 10 




r : r an c = 


• 82« 38' 


- 8 = 97 22 




r : c = 131 19 




p : q = 112 35 




n : r = 127 6 




q : r = 124 17 





Die sehr kleinen nadelformigen Krystalle sind in der Rich- 
tung der Aze c sehr verlängert. 

Keine Spaltbarkeit. Diamantglanz. 



Zwei- und eingliedrig- 
Heusser. 



AmeiBeiuNtarefl Knpferoxyd. 

ÖuFo + 4aq. 
a : b 



c = 1,0036 : 
= 78<» 65'. 



1 : 0,7739. 




Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, dessen scharfe Seitenkanten 
durch b stbgestumpfb sind , der basischen 
Endfläche c, eines vorderen Augitpaars 
o und eines hinteren o^ Fig. 295. Das 
erstere fehlt zuweilen. 



o = a:b:c p=^a:b: ooc b = b : ooa : ooc 

o'=a';b:o c = c:ooa;csob 

An dem aus o und o' bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = 112« 38' C = 1170 11' 

B «• 122 10 D = 94 34 



P 

P 

c 

o 
o 



Berechnet. 


Beobachtet. 


p an a = 


• 90» 52' 


- b = 89» 8' 




b = 134 34 




c == 


• 97 52 


P/p = 101 5 




c = 136 58 




b » 118 55 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


o : p 
o': c 
o': b 
o':p 


= 140» 54' 

= 123 41 
= 133 40 


♦128« 28' 




Die Krystalle sind oft tafelartig durch Vorherrschen von 
p oder c, d. h. der Flächen, auf welche sie aufgewachsen sind. 

Zwillinge: Zwillingsebene ist c, 
die Prismenflächen liegen umgekehrt, 
und bilden vorn einspringende Winkel 
von 164 M6'. Fig. 296. Wenn aber 
das Au|^tpaar o' sich ausdehnt, so 
verschwindet eine derselben oder auch 
beide, so dass in diesem Fall der Ha- 
bitus einfacher Krystalle zum Vor- 
schein kommt. 

Spaltbar sehr deutlich nach c. 



Ameisensaurer Kupferoxyd-Baryt. 

Aus der gemeinschaftlichen Auflosung beider Salze in dem 
Verhältniss gleicher Atome krystallisirt zuerst blaues Kupfer- 
salz (nur 0,6 p. C. Baryt enthaltend), sodann eine isomorphe 
Mischung 

2BaFo + (CuFo + 4aq.) 

deren grüne Krystalle nach Heuaser mit denen des Kupfersalzes 
isomorph sind, obwohl das Barytsalz darin wasserfrei enthalten ist. 



Ameisensaurer Eupferoxyd-Strontian. 

Aus der Auflosung von je einem Atom der beiden Salze 
erhielt Heusser zuerst 



«/tOuJ" 



Fo + 4aq. 

in bläulichgrünen Krystallen; sodann 

2(Sr Fo + 2aq.) + (Öu Fo + 4aq.) 
in blauen Krystallen. 

Beide sind isomorph mit dem Kupfersalze. 
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Dies ist in Betreff des letzeren, gleichwie der Barytver- 
bindung, sehjr auffallend, da es bis jetzt ohne Beispiel ist, dass 
in einer solchen isomorphen Mischung eines der Salze wasser- 
irei oder mit einem anderen Wassergehalt enthalten sein kann. 
Es ist daher eine Bestätigung des Faktums sehr wünschenswerth. 



AmaisensaiireB Kadmiamozyd. 

ÖdFoH-2aq, 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3252 : 1 : 1,2245. 
Kopp. o = 82* 56'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der auf die 
scharfen Seitenkanten desselben aufgesetzten basischen End- 
fläche c, einer hinteren schiefen Endfläche 'r' und eines hin- 
teren Auffitpaars o'. Auch das entsprechende vordere Paar o, 
so wie die Abstumpfung a der scharfen Seitenkanten von p 
kommen vor. Die Krystalle erscheinen theils als niedrige Pris- 
men p, theils tafelartig durch Vorherrschen von c, in welchem 
Fall o und h' hinzutreten, und letztere Fläche oft bis zum Ver- 
schwinden von a wächst. 

o = a:b:c p=:a: brcoc a = a:Gob:Goc 

o'==^:b:c V=a':2c:Gob c = c:G«a:oob 

An dem aus o und o' bestehenden Hauptoktaeder ist: 

A = *92« 46' C = 119" 1;V 

B = 99 48 D =^ 113 37 





Berechnet. Beobachtet. 


p : p an (1 


= 74» 30' 


- b 


= *105"' 30' 


p : a 


= 127 15 


p : c 


= 04 17 


a : c 


= • 97 5 


a : V 


= 150 5 


c : V 


= 112 50 


p : h' 


= 121 39 


: a 


= 123 43 


o : c 


= 126 11 


o : p 


= 148 6 


o' : a 


^ 117 2 


o' : c 


= 120 12 


o' : p 


= 146 31 


Isomorph mit dem Mangan- und Zinksalz. 


>: KrysUllognphie S. 


810. 
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Unteracetyligsaure Sähe. 

ünteracetyligsanres Ammoniak. 

(Aldehyd- Ammoniak.) Am Ac. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,3949 = 
0,7169 : 1. R. 

Rhomboeder r, zuweilen mit Abstumpfung der Endkanten 
durch das erste stumpfere r'/,. 

r ^^ a : a : osa: c 

r'/j = a' : a' : Gir>a : ^/2 c 

Es ist an: 

2A a Y 

r = * 850 16' 51® 10' 31' 50' 

r'/, == 114 12 68 4 51 10 

Berechnet. Beobachtet, 

r : r'/, = 132o 38' 132* 38' 

Das erste stumpfere erscheint oft unvollständig, indem nur 
vier Flächen vorhanden sind. Man konnte dann die Krystalle 
leicht für zwei- und eingliedrig halten. 

Spaltbar nach r. 

Durchsichtig, glasglänzend. 

Rammebberg: Poggend. Ann. 90, 39. 



Essigsaure Salze. 

(Acetylsaure Sftlze.) 
(Essigsäure = C* H«. O^ = Äc). 

Essigsaures Natron« 

NaÄc-f- ßaq* 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1852 : 1 : 0,9964. 
Brocke. o = 68" 16'. 

Combination eines rhombischen Prismas p, dessen scharfe 
Seitenkanten durch a, dessen stumpfe durch b abgestumpil sind, 
mit der auf erstere gerade aufgesetzten basischen Endfläche c, 
einem vorderen Augitpaar o, einem hinteren o', und dem zwei- 
fach schärferen 'o% so wie der die schieflaufende Kante dessel- 

1) Aai dem Seitenkantenwinkel =s 94f^ 44'. 
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ben abstumpfenden hinteren schiefen Endfläche V. Von mir 
beobachtete Krystalle zeigt Fig. 297 im Durchschnitt durch das 
herrschende Prisma p. Zuweilen beobachtet man sie in der 
Richtung der einen Prismenfläche verkürzt, so dass sie dann ab 
rhombische Tafeln erscheinen, deren Ränder durch p und c ab- 
gestumpft und durch a und b, so wie durch o (und o') zuge- 
schärft sind. Fig. 298. Die Augitpaare sind oft nur zum Theil 
vorhanden. 





o = a 


:b: 


c 


?-: 


= a : 


b; 


: coc a = a 


: G*ob : »sc 


0'= a 


':b : 


c 


= a': 


2c: 


; oob b =• b 


: coa : o«c 


«0' = a 


':b: 


2c 








c = c 


: ooa ; »ob 


Für das aus o 


uud 1 


o' bestehende Hauptoktaed 


er ist: 




A 


= 


96« 44' 




C = 117» 33' 




B : 


=5 : 


117 32 




D = 103 


7 








Berechnet. 




Beobachtet 














Br. 


R. 


p : p 1 


Bin a 


= 








♦ 84»30' 


84« 23' 




- b 


=: 


95« SO' 








p : a 




sr 


132 


15 








p : b 




== 


137 


45 






137 42 


p : c 




= 








♦104 25 


104 53 


a : c 




= 


111 


44 








a :V 




= 


144 


41 








c :V 




-— 








•103 35 




p :V 




;=: 


123 


IG 








o : a 




= 


132 


43 








o : b 




= 


121 


14 








o : c 




= 


137 


16 




136 




o : p 




= 


147 


9 








o^ a 




— — 


109 


44 








o': b 




SS, 


131 


38 








o': c 




=s 


119 


37 






119 31 


o':p 






135 


58 




135 50 
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Berechnet. 


Beobachtet 


V : V 


— 81» 66' 




«o' : «r' 


= 130 58 




V: s 


= 122 20 




V: b 


= 139 2 




V: c 


= 98 51 




V: p 
o' : «0' 


= 156 44 


1560 54' 


= 169 14 • 




Spaltbar nach p und c. 




ooke: Ann. 


of Phil. XXU. 39. 





Essigsaurer Baryt. 

Ba Äc -f- 3ctq. 

Zwei- und eingliedrig, a:b: = 2,1362:1:1,2222. 

= 66« 33'. 



R. 



Combinationen eines rhombischen Prismas p, mit starker 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten a, auf welche die ba- 
sische Endfläche c, sowie die hintere schiefe Endfläche r' gerade 
aufgesetzt sind. Ausserdem das hintere Augitpaar o' aus der 
Diagonalzone von r' und der ersten Kantenzone. Stets ist die 
Vertikalzone herrschend, so dass die Flächen a und c ein rhom- 
bisches Prisma bilden, dessen scharfe Seitenkante durch r' schief 
abgestumpft ist, und an welchem die Flächen p als eine auf a 
aufgesetzte Zuschärfung erscheinen, während für o' dasselbe in 
Bezug auf r' stattfindet Fig. 299, 300. Bernhardt beobachtete 
eine Abstumpfung der Kante a/p durch ein Prisma p/a. 




o' = a' :b : 



p =r a : b :goc 
pL == a : 3b : ooc 
r' = a' : c :oob 



a = a : oob : ooc 
c = c: ooa:oob 



An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar o = a:b:c sich ergänzenden Hauptoktaeder ist: 

A = 79^34' C = 139* 21' 

B = 99 58 D = 103 18 
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Berechnet. 


E 




Beobachtet. 
Brooke. 


Bemhardi. 


p 


• P 


an 


a 


— 


54" 4' 














r 


« 


b 


=: 




•125«' 56' 


126« 


8' 


126« 52* 


p 


: a 






= 


117 2 


117 











p/. 


:P/. 


an 


a 
b 


= 


>113 46 
66 14 












f/l 


: a 






== 


146 53 










146 18 


l> 


^ W» 






= 


150 9 












p 


t 






^ 


100 25 


um 


22 










; C! 






t= 




'US 


27 








f' 


: c 






_ 


145 48 


145 


02 


146 


18 




r- 


: a 






__ 




*100 


45 


lOfJ 


30 




r' 


' P 






= 


94 52 












0' 


; r' 






^ 


129 47 












o' 


^ a 






^ 


96 51 


97 











o' 


: c 






= 


121 57 


122 


1 








o' 


s P 






=^ 


137 38 


137 


37 









Die Kl y stalle siud mit deoi oitieii EiiJe des Prlsmaa acr' 

fiiif gewachsen. Pie Flätihe r' ist nur sehr ^cbiiiaU o' fehlt an 
kU^iiieu Krygtutleiu Von den beiden p dea einen Endes tritt da« 
eine oft sehr zurüek. 

Die Fläehen p und r' sind vorzug&weisa glÜnzend. 

Spaltbar nach r', weniger nach a, Brooke, 

Isomorph mit dem Jiiiik- und Bleisalze. S* diese* 

ffmumeUl/erif: I'tijrgiuitl, Ann. i^K '^^^* 

Hrookc: Aon. of Phil. XXJII, 'Mli. 

Bernhardt: ScUwcüjft;* Journ. 4, 1^5. ^ 



Essigsaurer Strontian. 

Zwei' und eingliedrig, a ; b : c ^ 1,9281 : 1 : 1,7989. 

Brookf. O = 83" 50', 

Combinatiou eines rhombischen Prismas p, der Abstuin- 

5fun^ öeiner scharfen 8eitenkanteu a, anf welche die Flächen 
er Vertikalzone, namlirh die biisiache EndÜacbe c, sowie die 
schiefen Endilächen r' und *r aui^esetzt sind. Auch hei diesen 
Kry stall eil ist letztere Zone ausjjedebnt^ äo dass sie in der Rich- 
tung derselben prismatisch erscbeinen* 

a ^ a r ciir^ b : oo c 
c = C ; ooa ; oob 



« 


.^^ 


a 


: b: 


o-se 


= 


a 


:2c; 


o*oc 


r' 


7^ 


a' 


: c; 


ciob 
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An dem zum Grrunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder {j/iE-'c} ^• 



A = 71« 48' 
B = 77 44 



P •• P 



P 

P 
a 

h 

r' 
h 
h 

r' 



a 
c 
c 
c 
c 
r' 
a 
a 
r' 



an a = 
- b = 



an c = 



Berechnet. 
55<> 6' 

117 33 
92 51 

122 58 

134 13 

77 11 

129 '37 
77 11 



C = X3V 13' 
D = 127 9 

Beobachtet 
*124o 54' 



96 10 



•153 12 
129 20 



Brocke: A. a. 0, 



Essigsaures Kanganoxydnl. 

MnÄc + 4aq, 

Zwei- und eingliedrig. 

Dünne tafelartige , anscheinend 
rhombische Prismen mit zugeschärften 
Randern und abgestumpften Ecken. 
Sehr wahrscheinlich sind die Erystalle 
zwei- und eingliedrig, und eine Com- 
bination zweier Augitpaare o und o' 
und der beiden Hexaidflächen a und 
b, von denen letztere vorherrscht. 
Fig. 301. 




o=a:b:c a = a: cob : ooc 

o' = a' : b : c b = b : ooa : ooc 

Es Hess sich nur messen, und zwar approximativ: 

o' : o' =- 141" 40' (in der schieflaufenden Endkante) 
o' : a = 115 27 
a : b = 90 

Spaltbar nach b. 

Ich habe die Krystalle früher als zweigliedrig beschrieben. 
Sie sind, wie jene Messungen zeigen, wahrscheinlich isomorph 
mit den beiden folgenden Salzen. 

Rammelsberg : Poggend. Ann. 90, 32. 

RnmmHibirg, krjtt. Cheailc. 19 
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EsfligsaurM Nickeloxyd. 

Ni Äc4-4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7216 : 1 : 0,4143. R. 

o = 86* 35'. 

Rhombische Prismen p, mit einer Zuscharfung durch das 
auf p gerade aufgesetzte Augitpaar o' , und unterg^eordnet der 
basischen Eudfläcne c und des Flachenpaars q aus ihrer Diago- 
nalzone. Fig. 302, 303. 





o' = a 



= a : b : ooc 
b : c : Gr)a 



c = c : Gr)a : osb 



An dem aus o' \xtA einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar zusammengesetzten Hauptoktaeder ist: 

A = •i30ö.|6' C = 124« 9' 



B = l4l 


30 


D = 


70 31 






Berechnet 


Beobachtet 


p : p an a 


= 




♦108« 28' 


- b 


= 


710 32' 




p : c 


= 


92 56 




q : q an c 


= 


136 4 




- b 


— 


44 56 




q : c 


= 


157 32 




o' ; 


=r 




•143 49 


o' : p 


SS 


123 25 




o' 2 q 


= 


142 38 





Rammelsberg: Poggend. Ann. 90, 29. 
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Essigsaures Kobaltoxyd. 

Öo Äc + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b : c = 0,7196: 1 :0,4030. R. 

o = 85« 19'. 

Rhombische Prismen p, mit schwacher Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkanten a. In der 
Endigung herrscht die basische Endfläche c, 
und die schärferen Kanten p/c sind abgestumpft 
durch das hintere Augitpaar o^ Fig. 304. 

o' = a': b:c p = a:b:ooc a = a:Gr)b:ooc 

c = c : Goa : oob 

An dem aus o' und einem entsprechen- 
den Vorderen Augitpaar bestehenden Haupt- 
oktaeder ist: 

A = *140o 4' C = 125<> 10' 

B == 142 34 D = 69 5 




an a = 
- b -= 



P 

P 

a 

o' 

o' 

o' 



a 
c 
c 

P 
a 

c 



Berechnet. 

71« 18' 
144 21 

94 41 

121 58 

114 

144 14 



Beobachtet. 
*108o 42' 
71 20 
144 50 
♦ 93 48 

122 14 



Zwillinge: Zwillingsebene ist a; die Flächen der Vertikal- 
zone liefen umgekehrt. Fig. 205. Wenn zwei Individuen, wie 
gewohnuch, so aneinanderwachsen, dass jedes eine Hälfte bildet, 
so bilden beide c einen ein(aus-)sprinffenden Winkel von 170® 38', 
und die vier Flächen von o' erscheinen wie ein Rhomben- 
oktaeder. 

205 




Rammelsherg: Poggend. Ann. 90, 31. 



19» 
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Eflsigsanres Zinkoxyd. 

ÄnÄc-|-Saq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,5566 : 1 : 1,8431. 
Brooks Vi. R. . o = 74» 26'. 

Combinationen des rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten a, der auf diese au%esetzten 
▼orderen und hinteren schiefen Endfläche r und r% des zweiteu 
Paars q und des vorderen Augitpaars ^^o, welches mit a und dem 
einen q, so wie mit p, r und dem anderen q in eine Zone fallt. 
Die Krystalle sind immer nach der Vertikalzone ausgedehnt, und 
bilden so rhombische Prismen t r', deren stumpfe Kanten durch 
a schief abgestumpft sind, und an welchen p und q als vierflä- 
chige Zuspitzung erscheinen. Fig. 306. Sie sind stets tafel- 
artig durch Ausdehnung von t\ 



%o = 


= Vsa:b 


: c 


p = 
q = 

r = 
r' = 


= a : b: 
: b : c : 
» » : c : 
= a' : c : 


00c a = 

ooa 

o>eb 
00b 


a : »ob : o«dc 


An dem Hauptoktaeder, d. h. 


demjenigen , 


dessen Kan 


durch p, 


» q? r, r' 


abgestumpft werden, ist: 






A = 


730 38' 




C = 119» 54' 




B = 


88 


56 




D = 130 


6 








Berechnet. 


Beobachtet. 












Broohe. 


R. 


P • 


p an a 


= 






• 67» 24' 






- b 


= 


112« 36' 






P 2 


a 


= 


123 


42 






<1 • 


q an c 


= 


58 


46 








- b 


= 


121 


14 






q • 


a 


= 


97 


34 






P : 


q 


= 


142 


58 




142*54' 


P • 


r 


= 


117 


33 






P ' 


r' 


== 


112 


28 


112 28 


112 27 


q • 


r 


= 


111 


46 






q • 


r' 


z=: 


104 


35 




104 20 


r : 


r' an c 


= 






♦ 80 


80 15 




- a 


= 


100 









a : 


r 


—~, 


146 


27 






a : 


r' 


— 








*133 33 


%o : 


Vh) 


= 


115 


22') 






V.O : 


a 


— ■? 


142 


33 






%o : 


q 


= 


135 


1 







1) In der Kante V»a:c. 
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Sehr häufig sind Zwillinge. Fig. 307. Zwillingsebene 
und Aneinanderwachsungsfläcbe ist r' ; der einspringende W inkel, 
den die Flächen r bilden, ist = 160» (beob. 159*^40' i?.); der 
ausspringende, von zwei Flächen q gebildet, ist = 150** 52' 
(beob. 150* 41' Ä.), und der von beiden p ist = 124" 54'. 




Spaltbar nach r'. 

Das Salz ist isomorph mit dem Barytsalze, denn es verhalten 
sich die Axen des letzteren und des Zinksalzes 

a = 3:2 c = 2:3. 

Die Winkel o differiren freilich ziemlich bedeutend. 

Brooke: Ann of Phil. XXII, 39. 
lammelaberg: Poj^pjend. Ann. 9r 
passende Deutunjj^ gegeben.) 



Rammelaberg: Po(^f]^end. Ann. 90, 27. (Hier ist den Flächen eine weniger 
* I De ' ' 



Essigsaures Bleioxyd. 

E i n f a c h. Pb Äc -f- 3 a q. (Bleizucker). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c =- 2,1791 : 1 : 2,4790. R. 

o = 700 12'. 

Combinationen ganz vom Ansehen des Barytsalzes, von den 
Flächen a, c, r' und p gebildet 

An der Grundform ist: 





A == 55« 46' 


C = 131» 


58' 




B = 73 48 


D = 138 


10 




Berechnet. 


Beobachtet 






R. 


Brooke. 


p ' 


; p an a = 52« 0' 








- b = 


*128o 0' 


128* 0' 


p • 


: a = 116 


116 25 




a 


: c = 


♦109 48 


109 32 


a : 


i r' = 


•130 20 




C ! 


i r' an c = 119 52 






P ' 


: c = 98 33 


98 15 


98 30 


P ' 


! r' =106 25 
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Die Ejrystalle sind mit dem einen Ende der Axe b aufge- 
wachsen. 

Spaltbar nach a und c. 

Sie sind isomorph mit denen des Baryt- und Zinksalzes, 
denn es verhalten sich bei dem Salze von 

Ba Pb tn 
die Axen a = l*/a : 1V> = 1 

c = 1 : 2 : 1% 

Brooke: Ann. of Phil. XXU. 374. 
Rammeisberg: Poggend. Ann. 90, 28. i) 



Essigsaures Bleioxyd-Natron. 

(Na Äc -f 2Pb Äc) + 3 aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,4764:1:0,5298. R. 

o = 85* 23'. 

Meist sechsseitige Prismen, bestehend aus dem rhombischen 
Prisma p und der Abstumpfung b der scharfen Seitenkanten. 
Seltener tritt auch die Abstumpfung a der stumpfen Seitenkanten 
hinzu. In der Endigung finoet sich ein zweites Paar q, vor- 
herrschend aber das zweifach schärfere q*, sowie das vordere 
Augitpaar o, welches mit dem hinteren o' ein zwei- und ein- 
gliedriges Oktaeder bildet, während auf dieser Seite ausserdem 
0% auftritt Pig. 308, 309. 





o =a: b:c p=a:b: coc a = a : »ob : ooc 
o' =a': b:c q=b:c: coa b = b : ooa : coc 
o'/, = a' : Vab = c q* = b : 2c : coa 



1) Hier ist beim Vergleich des Blei- and Barytsalzes ein Fehler; statt 
% mass H stehen and r' = a' : 2c :e«b. 
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An dem Haaptoktaeder oo' ist: 

Berechnet 



A 






s=r 


139« 34^ 


B 






s= 


142 22 


C 






= 


90 57 


D 






= 


102 1 


und ferner: 










p 


: P 


an a 


— 


129 12 






- b 


= 


50 48 


P 


: a 




== 


154 36 


p 


: b 




= 




q 


: q 


an c 


= 


124 20 






- b 


zss 


55 40 


q 


: »') 




s= 


94 5 


q 


: h 




= 


117 50 


q* 


:q« 


an c 


SS 


86 52 






- b 


= 


93 8 


q' 


:a») 




s= 




q' 


: b 




= 




q 


q' 




= 


161 16 





a 




= 


136 36 


o : 


b 




=.= 


108 49 


: 


p 




s= 


142 45 


o : 


q 




= 


137 29 


o 


q' 




S=5 


136 34 


o' : 


a 




-— 


132 27 


o' : 


b 




= 


110 13 


0' 


' P 




= 


139 16 


O' ! 


q 




= 


133 28 


0' : 


q' 




=s 


134 23 


«'/. • 


''h 




=: 


107 16 


«'/»! 


a 




= 


125 23 


«'» 


b 




=s 


126 22 


0'. = 


q 




:= 


140 32 


0'/, , 


q' 




= 


141 17 


0' ■ 


»7. 




= 


163 51 



Beobachtet 

140« 0* 

142 30 

91 30 



129 21 



153 


55 


•115 


24 


117 


30 


86 


45 


• 93 


10 


•136 


34 


161 


3 


136 





108 


56 


142 


22 


137 


15 



133-13373^* 
107 31 
126 22 

141 35 

163 58 

Die Krystalle sind zuweilen tafelartig, indem die Flächen b 
sich vorherrschend ausdehnen. Die Flächen b, q, q' und o'/, 
seigen lebhaften Glanz. 

Die Krystalle sind in der Richtung der Axe o oder auch 
der Axe b aufgewachsen. 



i) Vorderes a. 
>} Vordere» «^ 
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EBsigsanns Kupferoxyd. 

a) Mit 1 At Wasser. Cu Äc + aq. 

(Erystallisirter Grünspan.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c ss 1,5454 : 1 : 0,8135. 
Brooke. o = 62» 57'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten a, der auf diese aufgesetzten basischen Endflache c, 
dem die scharfe Kante p/e abstumpfenden hinteren Augitpaar o' 
und der hinteren schiefen Endfläche h\ 

o':=a':b:c p = a:b: <»oc a = a : oob : ooc 

V = a' : 2c : oob c = c : ooa : oob 

An dem aus o' und einem analogen vorderen Augitpaar be- 
stehenden Hauptoktaeder ist: 

A = 1010 56' C = 135« 54' 

B = 122 40 D = 83 28 

Berechnet. Beobachtet. 

Brooke, Bemhardu 
p : p an a = * 72« 0' 70® 

- b = 108« 0' 
p : a = 126 

p : c = »105 30 

a : c = 117 3 116 

V : a = 123 53 

V : c = ♦119 4 

V :p = 109 8 

o' : o' = 101 56 (in der schiefl. Endk. a'c) 

o' : a = 93 35 

o' : c = 131 23 131 45 

o' : p = 123 7 

Zwillinge: Zwillingsebene ist c; Aneinanderwachsun^en, 
so dass die übrigen Flächen von dieser Grenze aus symmetrisch 
umgekehrt liegen. 

Spaltbar nach c und p. 

Brooke: Ann. of Phil. VI, 39. 
Bemhardi: Schweigg. Joarn. 4, 28. 

b) Mit 6 At Wasser. ÖuÄc-|-5aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6309 : 1 : 0,5785. O. Mose. 

Ein zweigliedriges Dodekaid, d. h. eine Combination dreier 
zusammengehöriger raare p, q, r, und die Endfläche c. 
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p = a : b : 


ooc 


c = 


! ooa : oob 


q = b : c : 


Qoa 






r = a : c : 


Qob 






Das zum Grunde 


liegende Hauptoktaeder a : b : c hat : 


2A = 132« 26' 


2B 


= 103» 36' 


2C == 96» 32' 




Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 




•115« 30' 


. b 


== 


64« 30' 




q : q an c 


— 


119 54 


119 54 


. b 


= 


60 6 




q : c 


= 


149 57 ') 




r : r an c 


.= 


94 58 




- a 


== 


85 2 




r : c 


— — 


137 29 




p : q 


= 




•105 30 


p : r 


= 


124 52 




q : r 


= 


129 39 




Sehr vollkommen 


spaltbar nach p. 




ö. Böse: Poggend. Ann. 37, 167 







Essigsaures Kupferoxyd-Kali. 

(2K Äc + Cu Äc) + 12 aq. «) 
Viergliedrig. a : e = 1 : 0,2465 = 4,056 : 1. R. 

Combinationen der beiden quadratischen Prismen a und p, 
und einer auf das letztere aufgesetzten vierflächigen Zuspitzung 
durch das Quadratoktaeder o, 

o = a:a:c p£=a:a: oec a = a : ooa : qoc 

Berechnet. Beobachtet 



An : 2A 


= 153« 4' 


153« 5' 


2C 


= 38 28 




o : o über c 


= 


•141 32 


a 


= 76 9 




ferner: 






: p 


= 109 14 


109 11 


o : a 


= 103 28 


103 approx 



Oft ist eine der beiden Vertikalzonen des ersten Prismas p 
ausgedehnt; dann ist das Prisma selbst breit, tafelartig, und 
zwei Oktaederflächen verdrängen fast die übrigen beiden. 

Spaltbar sehr vollkommen nach p. 



1) Nicht 1590 57', wie a. a. O. steht. 

*) Nach einer in meinem Laborat. aosgefährten Analyse» 



Digitized by LjOOQIC 



298 

EBsigsanrer Knpferoxyd-Kalk. 

(ÖaAo+ÖuAc) + 8aq. 
Viergliedrig. a : o = 1 : 1,032 = 0,9691 : 1. Sehabus. 



310 



Achtseitige Prismen, aus dem ersten 
und zweiten quadratischen Prisma, p und 
q, bestehend, der Endfläche c, und der Ab- 
stumpfung der Kanten p/o durch ein Qua- 
dratoKtaeaer.o. Selten ist das erste stum- 
pfere d (von mir beobachtet). Fig. 310. 




o = a : a : c d = 


a : 


c : Qoa a = a : ooa : coc 


P = 


a : 


a : ooc c = c : ooa : ooa 


Es ist an: 






2A 




2C a 


o = 1080 38' 




1110 10' 440 6' 


Berechnet. 




Beobachtet 
ScJuibus. Kopp. 
♦1240 25' 1240 20' 


: c = 




o : p = 145« 35' 






: q = 125 41 
o : d = 144 19 










d : c = 134 






d : a = 136 







Oft fehlen die Oktaederflächen. Sind sie vorhanden, so ist 
ihre Ausdehnung ungleich: doch habe ich eine Hemiedrie an o, 
die Kopp annimmt, nicht bemerken können. Die beiden Pris- 
men p und a sind häufig durch Vorherrschen einer ihrer Flächen 
breit tafelartig. 

SchabfM: Sitznngsb. d. Akad. d. Wiss. za Wien. 1850. Jani. 
Kopp: Krystallographie S. 164. 

Essigsaures Üranozyd-Kali. 

(KAc + 28Äc) + 2aq. 

Viergliedrig. a: c = 1 : 1,2854 = 0,778: 1. Weriheim. 
Quadratische Prismen p mit vierflächiger Zuspitzung o. 
o =: a:a:c p = a:a:ooc 



Digitized by LjOOQIC 



299 

An o ist: 
2A = 1030 26' 2C = 122» 21' a = 37* 63' 

Beobachtet 
o : p = »ISl« 10',5 
Isomorph mit dem essigsauren Uranozyd-Silberoxyd. 
Werthehn: Jonrn. f. prakt. Chem. 29, 207. 

EBsigsaures Üranozyd-Natron. ^ 

NaÄo + 2§Äc. 
Regulär-hemie drisch. 

Tetraeder mit dreiflächiger Zuspitzung der Ecken durch das 
Granatoeder« 

EBsigsanns Üraaozyd-Silberozyd. 

(ÄgÄo + 2e4c)4-3aq 
Viergliedrig- a ; c = 1 : 1,5386 = 0,6494 : l- Werthem. 
Die Krystalle haben die Form des Kalidoppeks^^- 
Für o ist: 

2A X- 100« 2' 2C = 130« 38' a = 33« 0' 

o : p = •166« 19/ 
Wertheim: A, a. O. 

Eakodylsäure. (Alkargen,) 
C*H'AsO*=C*H«AsO* + aq. 

Eingliedrig. 

Khomboidische Prismen, aus den Flächenpaaren p und p' 
bestehend mit schiefer Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
b (b') und einer schief auf- und angesetzten Endfläche c. 



p r= a : b : g«c 




b == b : ooa : ooc 


p' = a : b' : ooc 




c == c : ooa : cob 
Beobachtet. 


p : p' an a 
p : b 


z= 


119« 62' 


= 


116 30 


p'2 b' 


= 


123 32 


p : c 


= 


94 45 


p': c 
D : 


=: 


94 37 


=s 


82 25 


b': c 


= 


97 27 


Bmeen: Poggend. Ann. 42, 149. 







Digitized by LjOOQIC 



300 



Weinsteinsänre. 

(C^H^O» = T) 

A) Rechts -Weinsteinsäure. HT. 
( Tartrylsaure. Gewöhnliche Weinsteinsaure.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,2747 : 1 : 1,0266. 
De la Provoaiaye. o = 79*^ 43'. 

Die KrystaUe der Weinsteinsäure sind Combinationen eines 
rhombischen Prismas p, dessen scharfe Seitenkanten durch a ab- 
gestumpft sind. Auf diese ist die basische Endfläche c aufge- 
setzt, während die Combinationskanten a/c durch die vordere 
schiefe Endfläche r und die hintere r' abgestumpft werden. Aus 
der Diagonalzone von c findet sich das Flächenpaar q, sowie 
ein vorderes Augitpaar o, welches die Kante p/c abstumpft und 
in der Diagonalzone von r liegt, ferner ein hinteres o'/s* ^^S« 
311, 312. 

311 312 





= a:b:c p=a:b: ose a =: a : oob 


: ooc 


0'/, = «/,a' : b : c q = b : c : <x>a c = c : ooa 


: c«b 


r ^ a : c : oab 




r' = a' :^c : o=b 




An dem aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 


paar o' = a' : b : c bestehenden Hauptoktaeder ist: 




A = 98» 14' C = 121" 8' 




B = 108 2 D = 104 36 




Berechnet. '"Beobachtet. 




De la Fron. Brooke. Wolff. 


Pasteur. 


p : p an a = 77« 8' 




- b = 102 52 101« 30' 


102« 54' 


p : a = •128« 34' 128*15' 


128 32 


p : c . = 96 23 




a : c = 100 17 100 47 


100 32 


a : r = '135 134 50 133 25 


135 


c : r = 145 17 145 30 


145 32 


» : r' = »122 30 122 14 


122 30 
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Beobachtet. 

Pasteur. 

134« 30' 





Berechnet. 




Beobachtet. 








De la Prov 


. Brooke. Wolff. 


c : r' 


= 


137n3' 






r : r' an 


c = 


102 30 n 


1 




q : q an 


C ^~" 


89 26 




88« 30' 


- 


b = 


90 34 






q : c 


= 


134 34 






q : a 


t= 


97 13 


97« 10' 


97 10 


q : r 


z= 


125 20 


125 15 




q : r' 


=s 


121 5 


121 4 




P = r 


^= 


116 9 






p : r' 


^zz 


109 34 






P : q 


=z 


129 20 






: a 


= 


124 54 






o : c 


=r 


131 42 






o : p 


= 


144 41 






: q 


:= 


152 19 






o : r 


= 


144 1 






0'/$: o'/g 


= 


135 6 






o'/g: a 


== 


147 47 




144 


o'/g: c 


= 


102 25 







Die Krystalle der Weinsteinsäure gewinnen ein nnsymme- 
irisches Ansehen dadurch, dass die Flächen q gewöhnlich nur 
an einer Seite der Axe b vorhanden sind (Fig. 312), und zwar 
an der rechten Seite. Kommen sie an der linken vor, so sind 
sie dort sehr klein; selten ist das Umgekehrte der Fall. Dennoch 
findet keine physikalische Differenz zwischen ihnen statt. Auch 
von den beiden Flächen des vertikalen Prismas p dehnt sich die 
eine nicht selten unverhältnissmässig aus. 

Zwillinge. Zwillingsebene ist b : ooa:ooc. Zwei Indi- 
viduen wachsen in derselben mit ihren rechten Seiten aneinander, 
so dass sie die Prismenflächen gemein, die schiefen Endflächen 
umgekehrt liegen haben. 

Spaltbar nach a. 

Isomorph im weiteren Sinne mit Rohrzucker. 

Die Krystalle sind pyroelektrisch. Die Axe b ist nach 
Hankel die elektrische Axe, und das Ende von b, an welchem 
die q-Fläche gewöhnlicfi ausgedehnt vorkommt, der antiloge Pol. 

Pasteur^s Messungen beziehen sich auf die aus Traubensaure 
erhaltene Säure (Recnts-Traubensäure). 

Broohe: Ann. of Phil. XXII, 118. 

De la Prwostaye: Ann. Chim. Phys. III. Ser. III, 129. 

Wolff: Journ. f. prakt. Chem. 28, 138. 

Hankel: Poggend. Ann. 49, 500. 

Pasteur: Ann. Chim. Phys. III. S^r. XX VIII, 56. 

1) Bemerkenswertii ist die nahe gleiche Neigung von r : r' and von 
p : p an a. 
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B) Links -Weinsteinsäure. ÖT. 
(Antitartiylsäure.) 

Isomorph mit der Rechts-Weinsteinsäure, jedoch mit 
entgegengesetzter Hemiedrie. (Das Spiegelbild des Weinstein- 
säurekrystalls stellt dieselbe dar.) 

Die Links-Weinsteinsäure hat aber die Flächen o und 
q nur auf der linken Seite. Dem Vorhergehenden zufolge ist 
jedoch der krystallographische Unterschied oeider Säuren nicht 
in dem Maasse begründet, wie der optische. 

Pästeur: Ann. Chim. Phys. III. S^r. XXVÜI, 56. 



Weinsteinsaure Salze. 



Weinsteinsaures Kali. 

1) Einfach. 2KT + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 2,4868 : 1 
De la Provostaye. o = 75® 12'. 

Combination eines rhombischen Pris- 313 

mas p, mit starker Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten a, auf welche die 
Flächen der Vertikalzone, nämlich die 
basische Endfläche c, eine vordere r, 
und eine hintere r' aufgesetzt sind. 
Fig. 313. 



a = a : cob : ooc 
c = c : ooa : c^b 



2,5081. 




p = a : b : ooc 
r = a : c : oob 
r' = a' : c : oob 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder würde sein: 

A = 53« 38' C = 138<> 0' 

B = 66 34 D = 138 27 



Berechnet 


Beobachtet. 




De la Prot. Brooke. Hcmkel. 


p : p an a = 45» 10' 




- b = 


•134» 50* 135« approx. 


p : a = 112 35 


112'/. 


p : c = 95 38 


95 35 


a : c = 104 48 




r : c = 


•142 13 142» 13' 143 


r': c = 


•127 17 127 17 127 


a : r = 142 35 
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r 
P 
P 



r' 
r'an c 

r 



Berechnet. 

= 127« 56' 
= 89 30 

= 107 46 

= 103 39 



Beobachtet 



De la Prov, 



103« 35' 
Spaltbar nach r und r'. Brooke. 



Broohe. 

890 30^ 

103 40 
Pctsteur. 



Hankel, 



108* 



Brooke und de la Provostaye jgi^en nicht an, ob die von 
ihnen beobachteten Krystalle der Figur gemäss vollständig aus- 
gebildet waren. Hankel fand, dass grossere ErystaUe die Flächen 
p nur an einem Ende zeigen, am anderen dagegen durch eine 
gegen a senkrechte begrenzt sind, welche = b : ooa : ooc sein 
würde. Er hält aber die Krystalle zugleich für zwei gliedri^- 
hemiedrisch, was die WinkelverhäUnisse in der That nicht 
widerlegen. 

Alsdann wird die bisherige Axe b zur senkrecht zu stellen- 
den Hauptaxe c. Die Flächen a und c werdenfzu einem rhom- 
bischen Prisma p, dessen stumpfe Seitenkanten durch r = a, 
dessen scharfe durch r^ = b abgestumpft werden. Natürlich 
muss a : b = 90^ sein; die auf Messungen, die wohl nicht ganz 
genau sind, begründete Rechnung ^ab (s. oben) 89^ 30% also 
einen halben Grad Unterschied. Die Flä- 314 

chen p, welche nun das obere Ende des 
Krvstalls bilden, und auf eine p- Fläche 
aufgesetzt sind, gehören der Hälfte eines 
Rhombenoktaeders an. Kommen nun wirk- 
lich am anderen Ende ihre Parallelen vor, 
80 wäre das Ganze eine Partialform, wäh- 
rend es, wenn die nicht parallelen vorkom- 
men sollten, ein zweigliedriges Tetraeder 
sein würde. Fig. 314 (wo die eingeklam- 
merten Buchstaben die der Fig. 313 sind). 

Für diesen Fall ist: 

a : b : c = 0,7613 : 1 : 0,2518. 

Die V6^6äinlenden Flächen sind: 

o(p) = a : b : c J) (a undc) = a : b : ooc arr) = a : oob : ooc 

b Qr') = b : ooa : ooc 
c = c : ooa : cob 

An dem vollständigen Rhombenoktaeder o wäre alsdann: 

2A = 1530 6' ^ft = 1440 26' 2C = 90© 20^ 

Und es wäre: 

berechnet. 

p : p an i = \W 26' 
^ = W 84 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p : a 


f= 1420 43' 


142» 13' 


p:b 


= 


•127 17 


o : oüberc 


= 


•134 50 


: p 


= 112 35 




o : a 


= 107 47 




: b 


= 103 27 


103 35 



Nach Fasteur sind die Krystalle zwar zwei- und eingliedrig, 
allein in derselben Weise wie das zweifach weinsteinsaure Am- 
moniak hemiedrisch. Dasselbe gilt für das ihnen isomorphe wein- 
steinsaure Ammoniak-Kali. 

Nach Hankel sind die Krystalle sehr stark pyroelektrisch. 
Das obere Ende, an welchem die 2 Flächen des Rhombenok- 
taeders auftreten, ist der antiloge, das untere, von der Endfläche o 
begrenzte, der analoge Pol. 

Brooke: Ann. of Phil. XXHI. 161. 

De la Provostaye: Ann. Ohim. PhjB. III. S^n III. 143. 

Hankel: Pogfirend. Ann. 53, 620. 

Pästeur: Ann. Chim. Phys. UI. S^r. XXXVUI, 437. 

2) Zweifach. (Weinstein). KT«+aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7115 : 1 : 0,7372. Schabus. 

Die Weinsteinkrystalle erscheinen als Combinationen eines 
Rhombenoktaeders o, dessen Seitenkanten durch das rhombische 
Prisma (erste zugehörige Paar) p, und dessen schärfere Seiten- 
ecken durch die Hexaidflächen b abgestumpft sind. Fig. 315. 
Gewöhnlich findet sich die Abstumpfung seiner schärferen End- 
kanten oder das zweite zugehörige Paar q, auch wohl unter ihm 
das zweifach schärfere q', imd das dreifach schärfere q^. Fig. 316. 
Auch das dritte zugehörige Paar r, welches die stumpferen End- 
kanten von o abstumpft, kommt vor, so wie in der Horizontal- 
zone ein Prisma *p, welches das zweifach schärfere von p ist, 
und die Kante p/b abstumpft. 





Digitized by 



Google 



305 

o = a:b:c p=a:b:G^c b = b:ooa:^Dc 

■p = 2a : b ; ooc 
q = b : c : ooa 
q* = b : 2c : ooa 
q* = b : 3c : ooa 
r =? a : c : cob 

An dem Hauptoktaeder o ist: 
2A = 126* 46' 2B = lOO« 20' 2C = lOS» 38' 

Berechnet. Beobachtet. 

Schabus.^ Brocke. 

p : p an a = »lOQ* 8' 109° O' 

125 26 125 30 

144 56 
160 30 
107 14 107 30 

126 15 

160 33 

155 40 
169 44 

•141 49 



o : b — 117 7 117 2 

o : o fibere = 76 22 77 

Sehr gewöhnlich ist die eine tetraedrische Hälfte des Ok- 
taeders Torherrschend ausgedehnt, die andere sehr klein, oder 
gar nicht yorhanden. Bald ist auf diese Weise ein rechtes, bald 
ein Iktkes Tetraeder vorhanden. Die beiden Flächenpaare des 
Prismas p folgen dem Oktaeder in Betreff ihrer Ausdehnung, 
sdbst des Yerschwindens des einen Paars. Fig. 317 zeiet das 
rechte Tetraeder und die rechte Prismenfläche herrschend ; Fig 318 
ist die Horizontalprojektion eines solchen Eijstalls, und Fig. 319 
die eines solchen, wo die linke Flächenhälne überwiegt 
kmtci^ii. 20 



. b 


= 


70*62' 


p : b 


= 


125 26 


4> : H> an a 


s=s 


70 12 


. b 


= 


109 48 


«p : b 


= 


144 54 


p :3p 


= 


160 32 


q : q an c 


= 


107 12 


- b 


= 


72 48 


q : b 


=r 


126 24 


q' : q' an c 


S=. 


68 18 


. b 


= 


111 42 


q«: b 


= 


145 51 


q : q« 


= 


160 33 


q^ : q* an c 


= 


48 40 


. b 


= 


131 20 


q»: b 


= 


155 40 


q : q« 


= 


150 44 


q»: q» 


^ 


170 11 


r : r an c 


ss= 


87 58 


- a 


SS 


92 2 


o : p 


SS 




o : q 


= 


140 10 


o : r 


-— 


162 63 
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Nach Sehabus kommt das dritte zugehörige Paar aimohliess- 
lich an Krystallen der letzten Art vor, Fig. 320, und nach 
Haidinger finden sich die Flachen q* und q» nur mit dem rechten 
Tetraeder combinirt. 




Spaltbar am vollkommensten nach cicoa-.oob; weniger 
nach q, noch weniger nach b. 

Die Flächen o, p, q sind stets glatt: b ist immer, q* und q* 
sind gewohnlich horizontal gestreift; ^ ist rauh. 

Spec. G. = 1,943. SchcAus. 

Sekabus: Sitzangsber. d. Akad. za Wien. 1850. Jani. 

Brooke: Ann. ot^hil. XXIU, 161. 

De la Provostaye: Ann. Chim. Fhys. III. S^r., III, 142. 

Weinsteinsaures Ammoniak. 

1) Einfach. AmT + aq. 
a) Rechts-weinsteinsaures Ammoniak. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1521 : 1 : 1,4S33 
De la Bravoetaye. o = 88* 9'. 
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CSombinationeii eines zwei- und eingliedrigen Oktaeders, be- 
stehend ans einem vorderen Augitpaar o und einem hinteren o', 
mit einem zweiten Paar q, welches seine seitlichen Endkanten ab- 
stumpft, einer hinteren schiefen Endfläche t\ welche die hintere 
Endkante (o'/oO abstumpft, und den beiden Hexaidflächcn a und 
c, von denen jene zwei Seitenkanten, diese die Endecken ab- 
stumpft. Fig. 321. Stets herrschen die Flächen der Vertikal- 
zone a, c, r' vor, und bilden ein unsymmetrisch sechsseitiges 
Prisma, an welchem q als Zuschärfung, o und o' als vierflächige 
Zuspitzung erscheinen. 

321 





^. r. ff 




= a : b : c 




q = 


= b : c : ooa 


a 


= a : Gob : ooc 


o' = a' : b : c 


r' = 


= a': c : oob 


c = c : ooa :00b 


An dem Hauptoktaeder oo' ist 


: 




=^ o' : o' über r' 


= 95« 16' C 


= : o' über q = 109« 6' 


= : - a 


= 9'; 


r 4 D 


= o : o' in den Seitenkanten 










= 124» 26' 




Berechnet. 


Beobachtet. 








DelaBrov. Neumann. 


a : c 


BT 




• 91« 51' 92» 26' 


r' : c 


rs: 


127« 40' 




127 24 


a : r' 


SS 




•140 


29 


q : q an c 


3BS 


69 50 






- b 


= 




•110 


10 110 40 


q : c 


= 


124 55 






: a 


£= 


126 9 






o : c 


■ 


118 44 






o : q 


= 


144 55 






0' : r' 


= 


137 38 






0' : a 


== 


124 45 




• 


o' : c 


SS 


116 50 






o' : q 




= 


144 11 









Die Flachen q an dem einen Ende der Axe b dehnen sich 
oft bis zum Verschwinden von o und o' aus. 

PoBteur fand, dass die aus reinem und ammoniakhalti^em 
Wasser anschiessenden Krystalle dieselbe Art von Hemiedrie 
seigen, indem an der einen (linken) Seite des Ejrystalls die Fla- 
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eben o und o' stets, an der andern ^rechten) Seite zuweilen o' 
und dann immer sehr klein, niemals aber die o Torkommen. 
Entbält die Flüssigkeit arsenige Säure, so fehlen auch die o' 
auf dieser Seite, welche dann nur die Flächen q und zwar ge- 
krümmt zeigt, wie denn auch c viel grosser als a wird, während 
sonst das Gegentheil stattfindet. 

Paateur findet, dass das Kali- und Ammoniaksalz, obwohl 
sie ungleiche Wassermengen enthalten, doch in der Ejystallform 
sehr grosse Analogie zeigen, dass selbst ihre Azenverhältnisse 
nahe dieselben sind. 

Spaltbar nach c. 

Neumann und Kopp nehmen q = p = a : b : ooc; dann wird 
c = a = a : oob : ooc und a = c = c : coa : oob. 

De la Provostaye: Add. Chim. Phjs. III. S^r. III, 136. 
Pasteur: ibid. XXIV, 442. XXXVllI, 437. 
Neumann: Schweigg. Jonrn. 64, 197. 

b) Links-weinsteinsaures Ammoniak. 
Isomorph mit dem vorigen, aber die Flächen q stets nur an 



der linken Seite. 




Fasteur fand: 






a : c = 91» 58' 
r' : c = 127 25 
q : q an b = 110 55 
q : c = 124 47 
o : a = 126 20 
o' : a = 125 



2) Zweifach. AmT«-|-aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6933 : 1 : 0,7086- De laPrav. 

Das Salz ist mit dem Weinstein isomorph und zeigt fast 
dieselben Flächen. 

o = a:b:c p =a: b: q©c b = b : ooa : ooc 

q = b : c : ooa c = c : ooa : oob 

q« r= b : 2c : ooa 
q8 = b : 3c : oDa 

An dem Hauptoktaeder o ist: 



2A 


= 127« 18' 


Beob. 127» 12 


2B 


= 100 20 




2C 


= 102 24 






Berechnet. 


Beobachtet. 
DelaBrov. 


■ P 


an a = 
- b = 69« 28' 


•110« 32' 
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Berechnet 


Beobachtet 














De la Prov. Paateur, 


p :b 






= 


124" 


44' 






q : q 


an 


c 


= 


109 


22 








- 


b 


=: 


70 


38 






q : c 






= 


144 


41 


145« 


0' 


q :b 






= 


125 


19 




125« 30 


q»:q» 


an 


c 





70 


24 








- 


b 


= 


109 


36 






q» : c 






— 


129 


50 






q»: b 






r= 


144 


48 






q3. q» 


an 


c 


ar 


50 


24 








. 


b 





129 


36 






q* : c 






== 


115 


12 






q»: b 






= 


154 


48 


154 


30 


q :q' 






= 


160 


31 


160 


30 


q : q» 






= 


150 


31 






4»:qs 






= 


170 





170 





o : p 






s= 






•141 


12 


: q 






=5 


140 


10 






: b 






— — 


116 


21 






: c 






= 


128 


48 








Die Krystalle sind in der Richtung der Axe a yerlängeri, 
so dass die Flächen q, q*, q" als Prismenflächen erscheinen. 

Nach Pasteur zeigt das Oktaeder Hemiedrie. 

Nach neueren Beobachtungen von 
Pasteur ist die Form zwei- und ein- 
gliedrig. Er erhielt aus einer Auflösung 
m verdünnter Salpetersäure Krystalle wie 
Fig. 322, und fand an denselben: 

o : c = 117^ 6' 

o' : c = 115 30 

o : o = 103 

o' : o' = 102 30 

Offenbar ist o und o' das bisherige Rhombenoktaeder, c ist 
das bisherige b, b ist = c, q == q und p das dritte zugehörige 
Paar, so dass 2A = 125« 48' und 129* 0', 2C = 102^30' und 
103® 0' wäre. An dem aus reinem Wasser krystallisirenden 
Salze, welches ein ^anz anderes Ansehen hat, fehlen die Flä- 
chen p, während andere dafür auftreten. 

In Betreff der Hemiedrie fand Paateur, dass oft die Hälfte 
der Oktaederflächen zurücktritt oder verschwindet; letzteres 
stets, wenn die Mutterlauge viel zweifach weinsteinsaures Natron 
enthalt Natürlich bleiben und verschwinden nicht die Flächen 
des einen oder des anderen Augitpaars o oder o% sondern die 
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Reduktion tritt fSar beide gleichzeitig ein, und das zwei- und 
eingliedrige Tetraeder setzt sich aus den Flächen: dem linken 
vorderen und hinteren o' und dem rechten vorderen und hin- 
teren o zusammen. 

Spaltbar nach c. Paateur. 

PoBteur: Ann. Chim. Fhjs. lU. S^r. XXXVUI, 487. 
De la Provostaye: Ann. Chim. Phjs. III. S^r. III, 141. 



WeinBtemsanrefl Kali -Ammoniak. 

(Tartarus ammoniatus.) 



'LK"- 



Isomorph mit dem einfach weinsteinsauren Kali. 
De la Provostaye: Adii. Chim. Phys. III. S6r, III, 144. 

Weinsteinsaures Natron« 

Einfach. NaT-|-2aq. 

Zweigliedrig, a : b ; c = 0,7696 : 1 0,3368. De la Pro- 
voBtaye. 

Combinationen eines rhombischen Pris- 8^ 

mas p, dessen scharfe Seitenkanten durch b, 
dessen stumpfe durch a abgestumpft sind. 
Auf letztere ist eine Zuschärfung r aufge- 
setzt. Fig. 323. 

p = a : b : ooc a = a : cob : coc 
r = a : c : oob b = b : ooa : ooc 

An dem Hauptoktaeder, d. h. demjenigen 
Shombenoktaeder, dessen Seitenkanten durch 
p, dessen stumpfere Endkanten durch r ab- 
gestumpft würden, ist: 

2A = 145« 42' 2B = 134^ 58' 2C = 57» 50' 
Berechnet. Beobachtet 

De la Prov. BemkardL Haberle. 

p : p an a = ♦104« 50' 1020 41' 1040 30' 

. b = 76« 10' 

p : a = 142 25 

p : b = 127 35 
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Berechnet. 


Beobachtet 




De la Frov. 


Bernhardt. 


HaberU. 


r : r an c = •132» 44' 

- a = 47» 16' 
r : a == 113 38 
p : r = 108 31 


132» 19' 
113 50 


133» 0' 



D« la Pravostaye: Ann. Chim. Phjs. III. S^r. III, 144« 
Bßrnhardi: Trommsdorffs N. Jonrn. VII. 3, 35. 
HaberU: Gehlens Joarn. 5, 338. 



WeinsteiiiMiires Kali-Natron. 



a) Rechts-weinsteinsaures. 
Seignettesalz. (K T + Na T) + 8 aq. 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,8317 : 1 

Die Krvstalle sind Combinationen 
eines rhomoischen Prismas p. seines 
zweifach stumpferen p/2, der Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkanten a, 
und der der scharfen b, sowie der 
Endfläche c, so dass sie in der Regel 
zwölfseitige Prismen darstellen. Auf 
die scharfen Seitenkanten aufgesetzt 
erscheinen die Flächen q und q', und 
ein Rhombenoktaeder o, welches auf p 
gerade aufgesetzt ist, und in die 
Diagonalzone von q fallt. Fig. 324. ^) 



0,4372. 
324 



Kopp. 






o = a:b:c p =a: bic^c 


a = a : 00b : o3c 




p/, = a : 2b : »oc 


b ^ b : 06a : »oc 




q s= b : c : c^a 


c = c : 00a : 00b 




q> aes b : 2c : coa 






An dem Hauptoktaeder ist: 






2A = 1370 42' 2B = 1280 34' 


2C = 68« 44' 




Berechnet. Beobachtet. 




Kopp. Brooke. Bernhardt. Paateur. 


p 


:p ana = •100«30' lOOo 
. b = 79« 30' 


0' 1000 24' 


p 


: a =140 15 




p 


: b « 129 46 


1290 49' 



1) Die Flächen o, q, q* find in der Figur nur einmal gtMioknel. 
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P/.:P/. 


an a 


= 134» 50' 




- b 


= 45 10 


p/t:» 




= 157 25 


P/.:b 




= 112 35 


P JP/« 




= 162 50 


q :q 


an c 


= 132 46 




- b 


= 47 14 


q :o 




= 156 23 


q :b 




= 113 37 


q» ! q» 1 


an c 


SS 




- b 


=. 82 20 


q» : c 




= 138 50 


q>:b 




= 131 10 


q :q> 




= 162 27 


p sq 




= 104 51 


p sq* 




= 114 54 


p/>sq 




= 98 51 


P/asq» 




= 104 38 


:p 




= 124 22 


o : q 




= 154 17 


: a 




= 115 43 


:b 




= 111 9 


: c 




= 145 38 



812 

Berechnet Beobachtet 

Kopp. Brocke. BemhardL 



183« 0' 160<»46' 



97* 40^ 

138 60 



Sehr oft bemerkt man an Krystallen , welche auf den Flä- 
chen a oder b aufgewachsen sind, nur die Hälfte der Flächen, 
so dass das Individuum nach der Axenebene ac oder bc durch- 
geschnitten erscheint. Nach Paateur findet bei dem aus Trauben- 
säure erhaltenen rechts-traubensauren Salze eine wirkliche 
Hemiedrie statt und erscheinen die Flächen q nur auf der rech- 
ten Seite, das Oktaeder nur als rechtes Tetraeder. Bei dem 
gewöhnlichen Salze bemerkte er die hcmiedrischen Flächen selten 
und bald auf der einen, bald auf der anderen Seite: 

Nach Hankel sind die Ejystalle central-pyroelektrisch. 

Kopp: Krystalloflnraphie S. 265. 

Brooke: Ann. ofPlül. XXI, 461. 

Bernhardt: Trommsd. N. Jonrn. VII. 2, 56. 

Hankel: Poggend. Ann. 49, 502. 56, 57. 

Pästeur: Ann. Chim. Phyi. Uh S^r. XXIV, 450. XXXVHI, 487. 

b) Links- wein stein saures. 

Isomorph mit dem rechts-weinsteinsauren Doppelsalze, jedoch 
mit linker Hemiedrie. Pcuteur. 

Fiff. 325 Projektion des rechts-weinsteinsauren, Fig. 826 
des links-weinsteinsauren Salzes. 
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Weinsteiiusanres Ammoniak-Natron. 

a) Rechts-weinsteinsaures. 
(ÄmT4-NaT) + 8aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,8692 : 1 : 0,4378. 



Kopp, 



Isomorph mit dem vorigen. Die Krystalle zeigen dieselben 
Flächen, nur herrscht in der Horizontalzone das Prisma p/3, und 
CS tritt auch das dritte zugehörige Paar r ^ a : c : 00 b auf. 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 137<> 22' 2B = 129o 58' 2C = 67« 48' 

Berechnet« 



p 


= P 


an a 


= 


98« 40' 






- b 


—— 


81 20 


P/a 


: P/2 


an a 


= 


133 30 






- b 


= 


46 30 


q 


• q 


an c 


= 


132 42 






- b 


^^z 


47 18 


q' 


: q» 


an c 


— — 


97 36 






- b 


=. 


82 24 


q'* 


: q» 


an c 


= 


74 34 






- b 


= 


105 26 


r 


: r 


an c 


— — 


126 






- a 


= 


54 



Nach Pcuteur zeigen die Krystalle gewohnlich Hemiedrie, 
und zwar liegen die hemiedrischen Flächen auf der rechten Seite. 

Kapp: Krystallographie S. 265. 

b) Links-weinsteinsaures. 
Isomorph mit dem Kali-Natronsalze. 
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Wei]i0teinBaiir«r Kalk. 

1) Einfach. Ca T + 4aq. 
Zweigliedrig* a: b : c = 0,8449 : 1 : 0,8749. B. 

Die Krystalle bilden ein granatoederahnliche* Dodekaid, 
oder die Combination dreier zusammenffehoriger Paare, von 
denen bald das eine, bald das andere menr hemchend ist 

p = a : b : ooo 
q = b : c : ooa 
r = a : c : oob 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder ist: 
2A = 117« 26' 2B = 104« 8' 2C = 107« lO' 

Berechnet Beobachtet. 

-K. WaUhner. Pcuteur. 

p : p an a = 99^ 36' 100« 

- b = 80 24 
q : q an c = • 97« 38' 97« SO' 

. b = 82 22 
r : r an c = * 88 

. a = 92 
p : q = 115 9 115 37 
p : r = 123 20 123 30 
q : r = 121 31 121 18 122 15 

Walchner: Schweifjrg. Jonrn. 44, 133. 

Ptiateur: Ann. Ghim. Pbyg. III. Ser. XXIV, 449. 

2) Zweifach. CaT« + aq. 
Zweigliedrig. 

Nach Neumann sind die kleinen Krystalle rhombische Pris- 
men, mit yierflächiger Zuspitzung durcn ein Rhombenoktaeder, 
die Zuspitzungsfläcben schief aufgesetzt, so dass die stumpferen 
Endkanten auf den scharfen Seitenkanten des Prismas stehen; 
diese Endkanten sind abgestumpft durch ein drittes Paar. Die 
Neigung der Oktaederflädben in den stumpferen Endkanten (2A) 
ist ungefähr = 153% die in den schärferen = 82^ 50'. 

Neumann: Schweigg. Journ. 64, 206. 



Weinateinsanres Talkerde -Natron. 

(NaT + MgT) + 10aq. 
Zwei- und eingliedrig. 
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PriBmen Ton etwa 129® und 51<^, auf deren scharfe Seiten- 
kante oder deren Abstumpfung eine schiefe Endfläche unter etwa 
103® angesetzt ist Als Abstumpfung der E!anten des Prismas 
und der Endfläche erscheinen ein vorderes und ein hinteres 
Auffilpaar, welche sich zu einem zwei- und eingliedrigen Ok- 
taeder ergänzen. 

Nrntmann: 8obweigg. Joom. 64, 210. 



WeiiurteinMures Antimonozyd. 

SbP + Saq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,4296 : 1 : 0,4663. 



Combination eines rhombischen Prismas 
p, der Abstumpfung der scharfen Seitenkan- 
ten b, eines anderen Prismas p'/*, welches 
die Kanten p/b abstumpft, eines auf b auf- 
gesetzten zweiten Paars q, und eines auf die 
stumpfen Kanten von p aufgesetzten dritten 
Paars ^/^r. Fig. 827. 



De la Prov. 
327 



P.. = 



P 



% = 



a 


b : ooc 


a ■ 


'/jb : »oc 


b 


: c : Goa 


v= 


c : oob 



b = b : Gr>a : goc 



An der Grundform oder dem Rhombenoktaeder a : b : c, 
dessen Seitenkanten durch p, dessen schärfere Endkanten durch q 
abgestumpft werden, ist: 

2A = 1440 56^ 2B = 90« 56' 2C = 99« 30' 



P : 


p 


an a 
- b 


K '• 


b 




pV.: 


pV. 


an a 
- b 


pV.: 
P : 


b 

pV. 




q •• 


q 


an 
- b 


v' ; 


b 


an c 



Berechnet 

46« 30' 
113 15 



a =s 



85 

94 

137 

156 

130 

50 

72 
107 



p/. 



q 
q 



= 108 



54 
6 
3 

12 



46 

14 

36 

1 



Beobachtet. 
•133» 30* 



137 



•115 
76 





approx. 
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Berechnet Beobachtet 
p : V.r = 137* 42' 

p% : V.r = 123 16 

q : V.r = 122 31 125<> 0' approx. 

Das Zeichen der Fläche */«r ist nicht ganz sicher. Wäre 
sie = r ^ a : c : oob , so müsste 

r : r an c = 85*" 18' 

. a = 94^ 42 

q : r = 127 53 
sein. 

De la Brovostaye: Ann. Chim. Phys. DI. 8^. XX, 902. Joarn. für prakt 
Chem. 41, 2&2. 

WeinsteinBaures Antimonozyd-Kali. 

a) Rechts-weinsteinsaures. 

Brechweinstein. (K T + Sb T) + 2aq. 

Zweigliedrig - hemiedrisch. a : b : c = 0,9556 : 1 
: 1,1054. Brooke. 

Die Krystalle des Brechweinsteins zeigen ein Rhomben- 
oktaeder o, welches gewöhnlich als Tetraeder erscheint Häufig 
ist dasselbe combinirt mit dem zweifach schärferen o* und der 
Endfläche c. Auch die Abstumpfung der Seitenkanten von o 
kommt als Prisma p vor. Fig. 328. 

328 




o =:a:b: c p = a:b:Goc c=c: ooa : oob 

o^ = a : b : 2c 

Es ist: 

2A 2B 2C 

an o •108* 16' 104« 22' «) 116^ 0' 

an o« 97 22 92 46 145 18 



1) Beobachtet: 104o 15' Brooke, lOS« 3' Bernhardi. 
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Berechnet. 




Beobachtet. ' 








Brooke, 


Bemhardi. 


Soret. 


p 


: p ab a = 92« 36' 
- b = 87 24 






93*20' 


o 


: p = 148 











: c = 


♦122« <y 






o« 


: c =107 21 








o 


: o» =166 21 


166 40 







An dem Tetraeder ^/aCa : b : c) ist die Neigung der Flächen 
in den Kanten 

an der Axe c = 64® 0' 
- - - b = 71 44 
. . . a = 75 38 

Spaltbar nach c. 

Brooke: Ann. of Phil. XXII, 4a 

Bemhardi: TrommsdorfTs N. Joam. VIT. 2, 58. 

Soret: Leonh. Taschenb. f. Min. 1833. 186. 

b) Links -weinsteinsaures. 

Isomorph mit dem Brechweinstein, mit linker Hemiedrie. 
Zuweilen kommen die rechtsliegenden Flächen untergeordnet vor. 
Fig. 329. Pasteur. 

329 




Weinsteinsajires Antimonozyd-Aminoniak. 

(ÄmT + SbT) + 2aq. 

Zweigliedrig - hemiedrisch. a : b : c = 0,8923 : 1 
: 1,0801. Be la Ptovostaye. 

Isomorph mit dem Brechweinstein« Die Flächen o, o', p 
und c sind beobachtet; o ist stets, o' sehr häufig als Tetraeder 
vorhanden. 
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Es ist: 



2A 2B 2C 

an o •101« 8' »llOo 68' 116® 42' 

o' 89 4 100 56 145 44 

Berechnet Beobachtet 

De la Prov. r. KobelL 

p : p an a = %• 30' 
- b = 83 30 
o : p = 148 21 

o : c = 121 39 122« 0' 

o» : p = 162 52 
0^:0 = 107 8 

o : o^ = 165 29 1650 27' fl66 30 1 

\167 0/ 

V. Kohell berechnet a : b : c = 0,9407 : 1 : 1,0965, was dem 
Kalisalze noch näher kommt 

Spaltbar sehr vollkommen nach c. 

De la Pravostaye: Ann. Chim. Phjs. 111. Ser. III, 145. 
t). Kobell: Journ. f. prakt. Chem. 28, 483. 



WeinsteinsaureB Antimonozyd -Natron. 

(iftiT + §bT) + aq. 
Zweigliedrig, t : b : c = 0,9217 : l : 0,9954, DelaPrav. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft sind, 
der Endfläche c, eines dritten Paars r und des zweifacn schär- 
feren r^ Die Zone des dritten Paars ist herrschend, so dass 
die Krystalle nach der Axe b prismatigch yerlängert sind. 
Fig. 330. 

330 




p = a : b : q«c a = a : Gr>b : ooc 

r = a ; c : cob b = b : ooa : ooc 

r^=:a:2c:Gr>b c=c:<>oa: »ob 
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An dem Hauptoktaeder a : b : c, dessen Seitenkanten durch {>, 
dessen stumpfere Endkanten durch r abgestumpft werden wür- 
den, wäre: 



= 109« £ 


S' 


2B 


= 1( 


)2«58' 


2C = 115« 46' 








Berechnet, 


Beobachtet. 


P ' P 


an a 


= 


94« 40' 






- b 


= 






*85«20' 


p : a 




= 


137 


20 




p : b 




— "— 


132 


40 




r : r 


an c 


— — 


85 


36 






- a 


= 


94 


24 




r : c 




= 


132 


48 




r : a 




— ^ 






•137 12 


r» : r» 


an c 


^ 


49 


42 






- a 


= 


130 


18 




r» : c 




— 


114 


51 




r': a 




m 


lß5 


9 




r : r» 




MB 


162 


3 




P • ' 




SB 


124 







i :r« 




= 


131 


51 





D€ la PravOMtayt: Ado« Chim. ilijf, III. Ser. III, 148. 

WeinsteiiiMiirer ABÜmonoxyd-Btrontiaa und 
salpetenftnrer Strontian. 

[(SrT -h Sb T) + SrS] + 12aq. 

Zweigliedrig, a :b : c = 0,3492 : 1 : 0,4204. Ä 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, aus den Hezaidflächen a 
und b gebildet, mit yierfläcniger Zuspitzung durch ein Rhomben- 
oktaeder o. 

o = a:b:c a^^a: oob : oec 









b = 


: b: 


»o» : ooc 


An dem Hauptoktaeder ist: 








2A 


= n38o 36' 


2B = 


131« 


38' 


2C = 66« 30- 






beob. 


131 


20 








Berechnet. 




Beobachtet. 




o : o über c 


•"— 






*114«30' 




o : a 


= 114 


• 11' 




114 36 




o : b 


= 110 


42 




110 37 



Die Prismen sind oft tafelartig, meistens durch Ausdehnung 
der Fläche b. Die Oktaederflächen sind selten gleich gross, 
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eine oder zwei derselben herrschen vor, zuweilen fehlt auch 
wohl eine von ihnen. 

Die Flächen o sind glänzender, als a und b. 



WetnateiiiMiirer Antimonoxyd-Kalk» 

(CaT + SbT) + 9aq.O 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,3766 = 2,6558 : 1. R. 

Combination des ersten quadratischen Prismas p und des 
zweiten a, mit vierflächi^ auf p aufjgesetzter Zuspitzung durch 
ein Quadratoktaeder o. Fig. 331. Oft sind die Kry stalle tafel- 
artig, indem eine Fläche von p sich ausdehnt, so dass zwei 
Flächen von o in einer Kante sich schneiden. Fig. 332. 
331 





o = a : s : c 


P 


— ~ 


a : a : oec 


a = a : ooa 


An o ist: 










2A 

141« 10' 






2C 

56« 4' 


69» 22' 


o : über 
o : p 
: a 


c 




Berechnet. 
1230 56' 

109 25 


Beobachtet. 

123» 65' 
♦118 2 

109 40 



GOC 



Die Flächen a haben den stärksten Glanz. Die Flächen o 
sind, wenn die Krystalle symmetrisch erscheinen, sämmtlich 

flänzend, wenn sie aber tafelartig ausgebildet sind, so sind die 
eiden kleinen Flächen o matt 



1) Dieses Doppelsalz ist neuerlich von Kessler dargestellt and analysirt 
worden. £s wird durch Auflösen Ton Brechweinstein in salpetersanrer 
Kalkauflosung erhalten, und lässt sich nur ans letzterer, nicht ans Walser 
kxystallisiren. 
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Weinsteinsaurer Arsenikoxyd-StrontiaiL 

(SrT + A8T) + 6aq. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,0824 = 0,fl238 : 1. Ä- 

Combinationen eines Qoadratoktaeders o, des zweifach schär- 
feren o', des ersten quadratischen Prismas p und der Endfläche c. 

ooa 



o = a : a 


: c 


p = a : a : ooc 


c = c : «oa : 


o* = a : a 


:2c 






Es ist: 












2A 2C 


a 


an o 




1070 24' 113« 44' 


420 W 


o» 




95 32 143 48 
beob. 144 24 


24 48 






Berechnet 


Beobachtet. 


o : 


c 


=r 


*123» 8' 


o« : 


c 


= 1080 6' 




o : 


p 


= 146 52 




0^ : 


p 


= 161 54 




o : 


o« 


= 164 58 





Grossere Krystalle, mit einer Fläche c aufgewachsen, sind 
tafelartig durch Ausdehnung derselben. Die Prismennächen 
fehlen bisweilen, stets aber sind die Kristalle nach einer Seiten- 
kante Yon o verlängert, rechtwinklig vierseitige Tafeln mit zu- 
geschärften Rändern. Die Flächen o^ liessen sich mit Sicher- 
heit nur an den kürzeren Seiten der Tafeln beobachten. Die 
Flächen o sind glänzend, gestreift parallel den Kanten mit c 
und p; die Flächen c sind etwas matt. 

Die meisten kleinen Krystalle haben das Ansehen recht- 
winklig vierseitiger Prismen, mit einer auf die schmaleren Flä- 
chen angesetzten ungleich, grossen Zuschärfung. Sie sind am 
entgegengesetzten Ende aufgewachsen. Die beiden Prismenflächen 
sind = c, die schmalen = p, die Zuschärfungsflächen — o. 
Es wäre demnach die Hälfte der Flächen von o und p nicht 
vorhanden. 

Die Ejrystalle sehen in diesem Falle zweigliedrig aus. 



1) Von Kessler ans Auflosangen von salpeterssDrem Strontisn und 
weinsteinsaarem Arsenikozjd-Kali (oder -Natron) erhalten. Zersetst sich 
durch Wagser vollständig in weinsteinsanren Strontian nnd weinsteinaanres 
Arsenikoxyd. 

Kessler's Analysen ffaben immer auf 4 At. des Doppelsalaes 1 At sal- 
petersanres Kali oder Natron, von dem noch m bestimmen bleibt, ob es 
wesentlich ist oder nicht. 

M tmm tMtrg , ktjtU Ohitmlt, ''■ 
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Traabensäure. 

Ü = C«H»0». 
Eiystallisirt = ÖÜ + aq. 
Eingliedrig, a : b : c = 0,8060 : 1 : 0,4843. De lalVoo. 
o = 83« 41' A = 77« 33' 



^ = 76 
y = 60 



5 




B = 89 18 
C = 60 36 



Die Kiystalle der Traubensäure sind 
eine Combination yon Flächenpaaren, Ton 
denen a, b und c ein Hexaid, p und p', 
q und q', r und r' ein Dodekaid bilden, 
während o eine Fläche des eingliedrigen 
Oktaids darstellt, zu welchem jene die zu- 
gehörigen Paare sind. Fig. 333. 







= a : b : c 




P 


= 


a : b : ooo 


a = a : »ob : ooc 








P' 


= 


a : b': ooc 


b = b : ooa : ooc 








q 


= 


b : c :ooa 


c = c 


{ : »o a : oob 








q' 


= 


b': c : o^a 












r 


= 


a : c : oob 












r' 


= 


a': c : »ob 
















Berechnet. 


Beobachtet. 




a : b 






= 




•1190 24' 




b : c 






= 




• 77 


33 




a : c 






= 




• 90 


42 




p : p' 


an 


a 


= 


102» 45' 








p : a 






= 




152 


54 




p': a 






= 




129 


51 




p :b 






= 




146 


30 




p': b' 


•) 




= 




♦HO 


45 




q : c 






= 




•147 


56 




q :b 






= 


109 34 








r : r* 


an 


c 


= 




111 


57 




r : a 






= 




123 


32 




r : c 






SS 




145 


46 




r* : c 






= 


146 11 







tj Die Parallele tod b an der linken Seite. 
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Berechnet 


Beobachtet. 


q' 


= 107» 32' 


107» 28' 


r 


= 113 34 


113 32 


r 


= 120 32 


120 32 


r 


= 128 13 




a 


= 133 5 


133 5 


r 


= 156 8 


156 7 



P' 
p 

o 
o 

Die Endfläche c ist immer sehr klein. Ueberhaupt findet 
man an den meisten Krystallen nur einen Theil der Flächen, 
es ist die rechte Seite des Krystalls gewohnlich sehr un- 
symmetrisch ausgebildet, und wenn o, c und q fehlen, kommen 
r und r' mit b zum Durchschnitt. 

De ia Provostaye: Ann. Cbim. Phjs. III. S^r. III, 133. 



Traubensanre Sähe. 

Traubensaures KalL 

Einfach. KD + 2aq. 
Zweigliedrig. 

Isomorph mit dem Ammoniaksalz, 
p : b = 128« 20' 
P^teur: Ann. Chim. Fhys. lU. Sör. XXIV, 453. 



Traubensaures Ammoniak. 

Einfach. AmÜ + 2aq. 



Zweigliedrig, a : b : c = 0,8465 



1 : 0,5086. J)e la Prav. 
334 



Combinationen eines Rhombenoktaeders o 
mit dem ersten zugehörigen Paar p und dem 
dritten r. Die scharfen Seitenkanten von p 
sind durch die Hexaidfiäche b abgestumpft, 
und durch das zweifach schärfere Prisma p/2 
zuffeschärft. Unter r findet sich noch das 
anderthalbfach schärfere Paar r'/«. Die Kry- 
stalle sind prismatisch durch Vorherrschen 
der Horizontalzone. Fig. 334. 




21» 
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o = a:b:c p sra: b: ooc 

p/, = a : */tb : ooc 
r = a : c : oob 
r*'» = a : '/tC : oob 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = 132* 54' 2B = 123« 46' 

Berechnet 
p : p 



PA 
P 

r 
r'. 

r 

P 
o 

o 

o 



an a s= 
. b = 



p/, an a = 

- b = 
b = 

P/. 

r an c := 

- a := 
r'« an c = 

- a = 
rV. = 

P = 

b ^ 



80*30' 

130 15 

61 8 
118 52 
149 26 
160 49 

62 
95 56 
84 4 

168 58 

113 9 

128 13 

156 27 

113 33 



b =- b : ooa : »oc 



2C = 76» 26' 

Beobachtet 
• 99« 30* 



160 50 
•118 



169 



De la Provostay«: Ann. Uhim. Phys. III. S^r. IIl, 138. 



U + 2aq. 



Traubensaiires Kali-Ammoniak. 

Am 
Zweigliedrig. 
Isomorph mit den einfachen Salzen. 

p : b = ISO* 45^ Pasteur. 



Traubensaiires Antinumozyd-KalL 

(feÜ + Sbü) + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9217: 1 : 0,3561. DelalVav. 

Rhombische Prismen p mit eerade aufgesetzter vierflachiger 
Zuspitzung durch ein Rhombenoktaeder o. 

o==Ea:b:c p = a:b: ooo 
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An o ist: 

2A = 143<> 16' 2B = *14lO^ 0' 2C = öö^' 26' 

beob. 142 55 

Berechnet Beobachtet 
p : p an a = 94® 40' 

- b = • 85* 20' 

o : p = 117 43 118 2 

Die Krystalle sind sehr klein, nadclfSrmig , und die Mes- 
sungen möglicherweise hur bis auf 10' genau. 
De la Pravaslaye: Aon. Chim. Phys. IIF, Ser. III, 147. 



BrenzweinsteiiiMTire. 
H + C^H'Ol 

Eingliedrig. 

Kleine vierseitige Prismen pp' mit schiefer Abstumpfung a 
der stumpfen Seitenkanten, einer Zuschärfung qq' mit schief- 
laufender Endkante, und einer hinteren schiefen Endfläche r', 
welche mit p und q, und mit p' und q' in eine Zone fallt 

Zuweilen dehnt sich das Flächenpaar qq' zum herrschenden 
Prisma aus. 

p = a : b : ooc a = a : oob : c^c 

p' = a : b' :g«c 
q =s b : c : ooa 
q'= b': c : »oa 

Die Flächen sind gekrümmt, p und p' vertikal gestreift, 
q, q' und r' meistens matt, weshalb sie kerne genaue Messun- 
gen erlauben. Annähernd ist: 

p : p'an a = 117<> 

- b = 63 

p : a = 164,5 

q : q'an c = 91 



Brensiweinstein$aure Salze. 

Brenzweinsteinsaures Kali. 

Zweifach. K . 2C» H» O» -}- aq. F. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,5737 : 1 : 1,5032. Ä 

o -= 74* 55', 
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Die Krystalle bilden niedrige rhombische Prismen p mit 
der auf die scharfen Seitenkanten gerade aufgesetzten basischen 
schiefen Endflache c. Untergeordnet erscheint eine vordere 
schiefe Endfläche r', das vordere Augitpaar o und das hintere 
'/>o', beide die Kanten pc abstumpfend. 

o = a:b: c p=a:b: ooc c == c : ooa : oob 
3/30' = a' : b : '/jC r* = a : 3c : 00b 

An der aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 
paar o^ bestehenden Grundform ist: 

A = 76° 48' C = 121« 32' 

B = 93 46 D = 122 15 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a = 66« 42' 66« 30' 

. b = ms 18 

p : c = • 98 40 

r» : c = »122 15 

p : r» = 121 41 

: c = 125 56 127 ) 

o : p = 152 44 152 1 ^PP"^- 

V.o' : c = 103 40 105 j 

V.o' : p = 157 40 156 1 »PP""- 

Die Flächen sind meistens gekrümmt, besonders c; die 
Augitpaare sehr schmal, und nicht immer vorhanden. 



BrenzweiiurteinBaiires Ammoniak. 

Zweifach. 2(Am. 2C»H«0») + 3aq. Ä. «) 

Zwei- und eingliedrig. a:b;c= 1,3957 : 1 : 1,7690. Ä. 

o = 65« 47'. 

Niedrige rhombische Prismen p, mit einer auf die scharfen 
Seitenkanten aufgesetzten vorderen schiefen Endfläche r und 
einer hinteren r'. 

p == a : b : ooc 
r = a : c : cob 
r' = a' : c : CO b 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder würde: 

A = 750 36' C = 1120 58' 

B = 99 36 D = 129 



1) Da6 von Arppe anters achte Salz hatte die ZasammensetsoDg des 
Kalisalzes. 
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Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a = 75« 32' 

p: r = 
r : r an c = 
p : r' = 114 49 


•104« 28' 
•109 26 
• 76 15 



BrenzweiüBteinBaure Talkerde. 
Mg.C»H»0«-|-6aq, R. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9856 : 1 : 0,6901. -B. 

Combinationen dreier zusammengehöriger Paare p, q, r mit 
den Hexaidflächen a und b, in der Form rechtwinklig vierseitiger 
Tafeln, Tafelfläche = a, mit Zuschärfun^ der Banaer durch p 
und r, Abstumpfung zweier Kanten durch b und Abstumpfung 
der Ecken durch q. 

p = a:b:ooc a = a:Gob: »oc 

q = b:c:Goa b = b: ooa : ooc 

r = a : c : cob 

An der Grundform ist: 

2A = 1210 2' 2B = 120« 6' 2C = 89o 2' 









Berechnet. 


Beobachte! 


p * p 


an a 


= 


90« ÖC 






. b 


— g 


89 10 


89« 15' 


p : a 




= 




•135 25 


p : b 




= 


134 35 


134 40 


q : q 


an c 


= 


110 48 






. b 


= 


69 12 




q : b 




SS 


124 36 




r : r 


an c 


•^■* 


110 


109 50 




- a 


— 


70 




r : a 




^2^ 




•125 


p • q 




= 


113 29 




p : r 




= 


114 7 




q : r 




= 


132 24 





Gitronensäure. 

c = c^H»o^ 

Krystallisirt = 3HÜ+ aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6740 : 1 : 1,6621. Ileusser. 
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Combinationen eines Rhombenok- 
taeders o mit seinen drei zuffehorifl^en 
Paaren p, a, r, durch deren Vorherrscnen 
die EjrystEjde ffranatoederartiff erscheinen. 
Fig. 335. Seltener ist die Endfläche c, 
das zweifach stumpfere q/a des zweiten 
Paars und das zweifach stumpfere r L des 
dritten Paars, welche diei Kanten q/« und 
r/o abstumpfen, 

o = a:b:cp =a: b:Gocc=c:Qoa:oob 
q =b: c:Goa 

9/3= b: 7aC*°^* 
r =a: c:oob 




r/j = a: 


7,c: 


ODb 








An dem Hauptoktaeder 


ist: 






2A = 116« 2' 




2B 


= 76« 24' 2C 


= 142« 50 






Berechnet. 


Beobachtet 










Hetuser. 


Brooke. 


p : p an a 


=: 






•112» 2' 


111« 50' 


- b 


= 


67» 58' 






q : q an c 


= 


62 


4 






- b 


= 






•117 56 


117 30 


q : c 


:= 


121 


2 






q /, : q/a an c 


= 


100 


32 






. b 


= 


79 


28 






q/a: c 


= 


140 


16 






q : q/a 


r=s 


160 


46 


160 20') 




r : r an c 


=r 


44 


9 






- a 


^— 


135 


51 




134 45 


r : c 


=s 


112 


5 






r/, : r/, an c 


= 


78 


6 






- a 


■""• 


101 


54 




101 30 


r/a : c 


•— 


129 


3 






r :r/a 


r= 


163 


2 


103 10 


163 23 


p = q 


= 


118 


37 


118 30 




q : r 


:= 


101 


10 


101 7 




p : r 


= 


140 


13 






: p 


:=: 


161 


25 






: q 


r= 


128 


12 






: r 


= 


148 


1 






: c 


= 


108 


35 







Spaltbur nach (auch niich r/a- Brooke.), 

IfmSitr: \*o*igQtid. Ann. 88, l'It, 
ßn.dtc* Ann. of Hih XX JI, !10. 



*) \V»lirBcJi6iii!icb m Folg<^ üines Druckfehlers steht in der Abhand- 

jiuig iw sK)^ *^**- "* 
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Cibronensaure Salze. 

Heusser: S, Citronensänre. 



CitFonensanres KalL 
Anderthalbfach. K» C^ 
Zwei- und eingliedrig. 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas jp, auf dessen scharfe Seitenkan- 
ten die Dasische Endfläche c, sowie eine 
hintere S(*hiefe Endflache r' aufgesetzt sind. 
Ausserdem beobachtet man ein hinteres 
Augitpaar o^ aus der ersten Kantenzone 
una zugleich aus der Diagonalzone von r% 
das zweifach stumpfere desselben o'j,^ und 
noch ein vorderes. Fig. 336. 

Es Hessen sich nur, und zwar approxi- 
mativ, messen: 

p : p an a = r83® 58' 
p ; r' = 125 55 




Citronensaures Ammoniak. 

1) Anderthalbfach. Am»Ü». 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5746 : 1 : 1,3749. Heusser. 

Wenn dies Salz aus einer sauren Auflösung krystallisirt, 
so sind es tafelförmige Combinationen eines Rhombenoktaeders o, 
dessen Seitenkanten durch das Prisma, dessen stumpfere End- 
kanten durch r abgestumpft werden. Herrschend ist die End- 
fläche c und die Abstumpfung der scharfen Seitenkanten von p, 
nämlich die Hexaidfläche b. Ausserdem findet sich ein Oktaeder 
oVai welches gleichfalls in der Diagonalzone von r', ausserdem 
aber mit einem r und einem p in einer Zone liegt Fig. 337. 
Die Kry stalle aus neutralen Losungen sind einfacher, nämlich 
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rechtwinklig vierseitige Tafeln, aus c gebildet, deren Bander 
durch b abgestumpft und durch r zugeschärft werden, während 
die Kante ^/c durch ein zweites Paar q* abgestumpft wird. Fig. 338. 



o = a : b : c 


P = 


= a : 


b : ooc 


b = b : ooa : ooc 


oV. = a : »/»b : c 


q' = 


= b: 


2c : ooa 


c =: c : o«a : oob 




r = 


= a: 


c : G>ob 




Es ist fär: 










2A 






2B 


2C 


o = 124« 


8' 




70» 48' 


140« 10' 


0% = 86 38 




101 22 


149 20 






Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


=3 


120» 14' 




- b 


s= 


59 


46 




p : b 


= 






•119« 53' 


q* : q'iui c 


SS 


39 


58 




- b 


SS 


140 


2 




q' : c 


-— 


109 


59 




q» : b 


= 


160 


1 


160 16 


r : r an c 


= 


45 


22 




- a 


= 






•134 38 


r : c 


SS 


112 


41 




o : b 


= 


117 


56 




o : c 


—. 


109 


55 




: p 


— ~ 


160 


5 




o : r 


= 


152 


4 




oV. : b 


32 


136 


41 


136 45 


oV. : c 


— 


105 


20 


105 36 


oV. : r 


— 


133 


19 




o : oV» 


= 


161 


15 





Die Bhombenoktaeder treten meist hemiedrisch als rechte 
oder linke Tetraeder aui^und zwar verhalten sich o und oV> hier- 
bei immer in gleicher Weise. 

Eine Auflosung weder der rechts noch der links hemiedri- 
schen Krystalle hat eine Wirkung auf das polarisirte Licht 

Dass das Salz dimorph sei, wie Heldt angegeben hat, ist nach 
Heasaer nicht erwiesen. Beim Umkrystallisiren der zuletzt be- 
schriebenen Form bildet sich die erste mit den Oktaederflächen. 

Eine Isomorphie mit dem entsprechenden Kalisalz, die man 
erwarten sollte, findet hiernach nicht statt, falls nicht die von 
Heldt beobachtete Form wirklich eine zwei- und eingliedrige war. 

2) Zweifach. AmÜ». 
Eingliedrig. Heusser. 

A = 73® 52' (Axe c nach links geneigt). 
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Bhomboidische Prismen, aus den Flächenpaaren 
p und p' gebildet, mit schiefer Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten durch b (und b'), einer schief 
auf- und angesetzten Endfläche c, und den beiden 
Flächenpaaren q und q' aus ihrer Diagonalzone. 
Fig. 33^1 



p 
p' 


= a : b 
= a : b' i 


: G«c 
: coc 




b = 
b' = 


= b : 
= b': 


ooa : ose 
ooa : ooo 








q 


= b : nc ; 


: ooa 




c = 


= c : 


ooa : oob 


P' 


^ 


i 


q' 


= b' : DO 


: Goa 










f 












Berechnet. 


Beobachtet. 










p : p' an a 
- b 
p :b 
p' : b' 
b : c 
q ; c 
q :b 
q' : V 
q : p' 


sss 


129« 10' 
50 50 

106 8 


105» 10' 
125 40 

146 28 
139 40 
121 31 
101 20 (p' 


\.l 


.,'•' 






der hini 


LS.) 



Die Fläche p ist viel glänzender als p^ 

Selten ist eine Fläche, welche die Kante abstumpft, die q 
mit dem hinteren p' bildet 



a 


=5 


700 


39' 


ß 


^S 


63 


28 


r 


=: 


61 


10 



3) Dreifach. ÄmÜ^ + aq. 



Eingliedrig. 

A = 690 55' 
B = 73 34 
C = 70 44 

Rhomboidische Prismen, gebil- 
det aus den Flächenpaaren p' und b, 
die scharfen Seitenkanten durch a 
(a') schief abgestumi)ft. Eine schief 
auf- und angesetzte Endfläche c, nach 
dem vorderen a sich neigend, und 
eine hintere r'. Fig. 340. 

p^ = a : b' : ooc a = a : cob : coc 

r'=a':c ;oob b=-b:ooa:ooc 

c = c : ooa : oob 
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Beobachtet 
= 109« 16' 
= 110 5 
= 139 21 
= 121 12 
= 132 22 



dtronensaures Natron. 

Einfach. 

a) Mit 1 At Wasser. l^Ia C + aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,8923 
Heuaaer. o = 64« 5' 

Die Krystalle dieses bei 60* an- 
scbiessenden Hydrats sind Combina- 
tioncn des rhomoisehen Prismas p, des- 
sen stumpfe Seiteukanten durch a, des- 
sen scharfe durch b abgestumpft sind. 
Auf jene ist die basische Endflache c, 
sowie die hintere schiefe Endfläche r' 
aufgesetzt, während ein zweites Paar q 
aus der Diagonalzone von c die Kante 
l>|e und ein vorderes Auffitpaar oL 
die Kante p/c abstumpft und zugleich 
mit q und einem p in eine Zone fallt. 
Fig. 341. 

o/j = a : b : 7a c p = a : b : ooc a = 
q =3 b: c : »oa b = 
r' = a': c : oob c = 



l : 1,3647. 
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1 


J 

I X 


Y 

J 




k 



a : G>ob : ooc 
b : Qoa : ooc 
c ; a«a : a«b 



An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ( o' = I' *• b *• o I ""•** ' 



A = 98« 8' 
B = 120 50 



C = 92« 4' 
D = 127 39 



an a 
- b 



P 
P 
P 
a 
a 
c 
P 



a 
b 

c 
c 
r' 
r' 
r' 



Berechnet. 

77» 30' 
141 15 
128 45 
109 56 
115 55 



an ü =^ 



= 127 1 



Beobachtet. 
•102« 30' 

128 44 
110 2 

*140 32 

*103 33 

126 54 



Digitized by 



Google 



333 









Berechnet. 


q : q an 


c 


= 


78« 20' 




b 


= 


101 40 


q : c 




= 


129 10 


J : b 




= 


140 50 


W2 : Wa 




=: 


135 32 


0/2 : c 
0/,: b 




— 


145 22 




= 


112 14 


W.:a 




SS 


137 49 


Wi: P 




= 


144 34 



Ziemlich Tollkommen spaltbar nach p, weniger nach r'. 



b) Mit 3 At. Wasser. Na C + 3aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6269 : 1 : 0,2465. 



Heusser. 



342 



Combinationen eines rhombischen 
Prismas p, des anderthalbfach schär- 
feren p'/«, der Abstumpfung der stum- 
pfen Seitenkanten beider a und der 
sabarfen b, einer auf jene aufgesetzten 
Zuschärfung r und zweier Rhombenok- 
taeder qV* und o^^» aus ihrer Diagonal- 
zone. Fig. 342. 




oV« as a : ^/gb : c 
oVi r= a: 7jb : c 



p =a: b:or>c a = a:oob:Qoc 
p% s=s a : */$ b : 00c c = c : 00a : oob 
r = a : c : 00b 



An dem (nicht beobachteten) Hauptoktaeder o = a 
und den beiden anderen ist: 



P 

p : a 



o 

oV. 

oV. 



p an a 
- b 



2A 

154* lO' 
130 42 
110 66 

Berechnet 
^ 116« SO' 
r 64 10 
= 147 66 



2B 
138» 12^ 
141 8 
144 64 



2C 

49048 
64 28 
79 54 



1) Dorch einen Drnckfehler steht in der Abhandlnng 127* Sßf. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 










Heu»$er. 


R. 


p : b 


— 






*122* 5' 




p% : pV. an a 


= 


93» 32' 






- b 


— 


86 


28 


86 6 




p*>'» : a 


= 


136 


46«) 






pV. : b 


K= 


133 


14 




132» 46' 


P 'P"/- 


= 


168 


51 


169 4 




r : r an c 


= 






*137 4 


137 5 


- a 


= 


42 


56 






r : a 


= 


111 


28 


111 22 




p : r 


= 


108 


4 






pV. : r 


= 


105 


28 






oVt : r 


= 


155 


21 


155 40 




oV. : r 


= 


145 


28 






oV. : a 


— 


109 


26 






o". : a 


=sr 


107 


33 






0% : b 


= 


114 


39 






oV. : b 





124 


32 






0% : o'A 


= 


170 


7 


170 23 




Spaltbar nicht sehr vollkommen nach a und b. 








Itaconsänre. 








C»H»0» + ä. 





Zweigliedrig, a : b : c = 0,5812 : 1 : 1,2549. Baup. 

Rhombenoktaeder o, zuweilen mit Abstumpfung der Seiten- 
kanten durch daa erste Paar p, der Endfläche c und der Hexaid- 
fläche a, welche die stumpferen Seitenecken abstumpft. Zuweilen 
herrscht c vor, die Krystalle sind dann rhombiscne Tafeln mit 
zugeschärften Rändern. 

o = a:b:c p=:a:b: 00c a = a : 00b : 00c 

c = c : 00a : 00b 

Es ist an o: 

2A = 1240 24' 2B = *73« 15' 2C = *136o 20' 



beob. 124 



Berechnet. 

p : p an a = 119« 40' 

- b = 60 20 

p : a = 149 50 

o : p = 158 10 



1) Auch hier stehen 57'. 
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Berechnet« • 
o : c = 111« 50' 

o : a = 143 22 

Spaltbar nach b>: ooa : goc, weniger nach der Fläche a. 
Baup: AoD. d. Pharm. 19, 99. 



MesacoHiaure Salse. 

Mesaconsaurer Baryt. 

(Ba.C»H»08) + 4aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6822 : 1 : 0,9092. 
Peters. o = 86« 23' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkanten a, der auf diese angesetzten 
vorderen schiefen Endfläche r und der hinteren r'. Die Flächen 
der Yertikalzone sind herrschend, so dass die Kry stalle als sym- 
metrische sechsseitige Prismen r r' a mit einer auf a gerade auf- 
gesetzten Zusdiirfung p erscheinen. 



p = a : b : ooc a = 


a: 


eeb : oec 


r = a : c : oob 






r' = a' : c : oob 






An dem zum Grunde liegenden zwei 


- und eingliedrigen 


Hauptoktaeder j J." ^ii;«« 1 ''^^ 






A = 121* 20' C 


=: 


90» 44' 


B =: 124 16 D 


«= 


U6 25 


Berechnet 




Beobachtet. 


p : p an a = llCfi SCy 






- b = 




* 68« 30' 


p : a = 145 45 






a : r =» 




*144 26 


a -.r* — 




•141 50 


r : r* an c = 73 44 




73 50 


p : r = 132 15 






p : r* = 130 32 







Die Flächen a und p sind uneben, gekrümmt. 
Vollkommen spaltbar nach b : Goa : o^c. 
Pßters: Ann. d. Chem. and Pharm. 78, 132. 

Aepfelsäure. 
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AepfeUaure SaUe. 

Aepfelflanres Ammoniak* 

Zweifach. Amfi'. 
A. Salz der optisch wirksamen (gewöhnlichen) Säure. 

Am M' -{- <^* 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7230 : 1 : 0,7766. R. 

Die schonen Ejjstallc dieses Salzes $43 

sind rhombische Prismen p mit starker 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten 
b, der Endfläche c und den auf b auf- 

fesetzten Zuschärfung^flächen (zweiten 
^aaren) q und q/j. Die Krvstalle zeigen 
am unteren Ende nur die i lache c, sind 
also hemimorph. Fig. 343. 

Nach Pasteur findet sich zuweilen ein 
Rhombenoktaeder o, welches auf p gerade 
aufgesetzt ist, und in die Diagonalzonc 
von q fallt; jedoch immer als Tetraeder. 

o = a:b:c p =a: b:ooc 
q =r b : c : ooa 

q/j = b: */iC : o=>a 




b = b : ooa : ooc 
c = c : ooa : cob 



An dem vollständigen Hauptoktaeder o ist: 



2A = 124* 16' 



2B = 99« 16' 



2C = 105* 56' 



: p an a 
. b 
: b 

• q 

: c 
: b 



an c 
- b 



P 

q 
q 

q 

- b 



q 
p 

o 
e 
o 
o 



c 
b 

^. 
p 

i 

e 



Berechnet. 



71« 44' 

125 52 

75 40 

142 10 

127 50 

137 34 

42 26 

158 47 

111 13 

163 23 

111 4 

142 58 

139 38 

117 52 

127 2 



R. 

•108* 16' 

125 51 
•104 20 

142 12 
127 32 



Beobachtet. 
Pagteur. 

71*36' 



104 36 



Nieklit. 
126»40' 



138 Oapp.137 35 138 54 



163 8 
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Die Eiystalle sind oft nach der Axe b verkürzt, und durch 
Ausdehnung der Fläche b tafelartig. Am unteren Ende sind 
sie aufgewachsen. 

Spaltbar nach p. 

Pcuteur hat gefunden, dass die Tetraederflächen sich nur 
zeigen, wenn man das Salz bis zur anfangenden Zersetzung 
schmilzt, und dann wiederholt umkrjstallisirt. 

Rammehberg: Poggend. Ann. 90, 38. 

Patteur: Add. Chim. Fhys. UI. S6r., XXXIV. 30. XXXVDI. 437. 

Nicklh: L. GmeliDs Handbach 6, 842. 

Nicküa beschrieb später Krystalle dieses Salzes, die isomorph 
mit dem zweifach weinsteinsauren Ammoniak oder Kali wären. 
Es sind nach ihm Combinatiouen dreier rhombischer Prismen 
eines zweiten Paars q, und der Hezaidfläche b, und 



e Wtokel fanden sich: 




p : p an a = 110» 0* 
p : b =s 125 16 
P/, : b = 114 
p/, : p/, = 169 15 


p : P/, = 163» 0' 
p : q an c = 109 30 
q : b = 125 16 
p : q = '110 45 



Die Krystalle waren gelb oder braun gefärbt, und die 
Messungen variirten etwas, indem z. B. der Werth von q : q 
bei den dunkelsten auf 109^ stieg, durch wiederholtes Umkrystal- 
lisiren aber auf 108« 25' sank. 

These pr^sent^e k la facnltö des scieDces ^ Paris. 1853. 

B. Salz der optisch unwirksamen Säure. 

ÄmM« + 3aq, 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,5613 : 1 : 0,5299. 
PaateuT. o = 69« 4'. 

Ein rhombisches Prisma p und sein dreifach schärferes ^, 
mit einer auf die scharfen Seitenkanten des ersten aufgesetzten 
schiefen Zuschärfung q. 

p = a : b : ooc 

«p = 3a : b : coc 

q = b : c : ooa 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a = *124o 39' 

. b = 65^21' 



•p : H) an a = 58 2 
. b = 121 ^ 



MmmmrUhtrg, kryit. Ch«ail«. 



22 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p :»p = 146« 41' 
q : q an c == 

- b = 52 40 

q/, : P/p 


146» 33' ') 
•127 20 

♦110 66 


; A. 8. 0. 





AepfeUaurer Kalk. 

Zweifach. CaM'. 

A. Salz der optisch wirksamen (gewohnlichen) Säure. 

ÖaM* + 9aq. (?) 
Zweigliedrig. a:b :c = 0,9418: 1 : 1,0556. PaHeur. 

Rhombische Prismen p, die scharfen Seitenkanten durch b 
abgestumpft, die stumpfen durch das zweifach stumpfere Prisma 
p/g zu^eschärft. In der Endigung mehrere Flächen aus der 
Zone des zweiten Paars, als Zuschärfung auf b auf|?esetzt, 
namentlich' q, und zwischen q und b das zweifach schärfere 
Paar q^. Ich beobachtete statt dieser beiden oft nur das zwei- 
fach stumpfere q/s* Nach Paateur kommen zuweilen die Flächen 
eines zweigliedrigen Tetraeders vor. 

p s= a : b : Qoc b = b:ooa:ooc 

p/j = a : 2b : odc 
q = b : c : ooa 
qs = b : 2c ; ooa 
q/j = b : */,c : Qoa 

An dem Hauptoktaeder a : b : c wäre: 

2A = 109» 48' 2B = 104« 44' 2C = 114* 0' 

Berechnet. Beobachtet. 

Pasteur. NickUs. R. 

* 93« 26' 



1290 25' 

60^ 36' 

162 14 161 50 

•136 33 



1) Wahrflcheinlich durch eineo Drackfehler steht in der Abhandlanir 



p : p an a 


^ 




- b 


^s 


86*34' 


p : b 


=: 


133 17 


P/, : P/, an a 


= 


129 34 


- b 


= 


50 26 


P/.:b 


= 


115 13 


P '• P/a 


= 


161 56 


q : q an c 


= 


86 54 


- b 


= 


93 6 


q : b 


= 
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Berechnet, Beobachtet. 






Pasteur. NickUs. 


q* : q> an c 


= 


500 42' 


- b 


= 


129 18 


q» : b 


— 


154 39 


q : q» 


= 


161 54 163« 30' 


q /, : q/, an c 


= 


124 22 122» 18' 


- b 


= 


55 38 


q/,: b 


= 


117 49 


q : q/. 


= 


161 16 


p ' q 


=. 


119 51 


p •• q 


= 


128 17 


p ' ^U 


= 


108 40 


In seiner 


zweiten Abhandlung giebt Pasteur an: 






p : b = 1330 30' 






p : p/j, = 162 






q : q« = 161 33 



124» 26' 
118 



Die Flächen der Horizontalzone (p, p/2, b) sind gewohnlich 
vertikal gestreift; b ist oft sehr schmal; die Zuschärfungsflächen 
sind zuweilen unsymmetrisch. Die Flächen des unteren (aufge- 
wachsenen) Endes sind wohl noch nie beobachtet. 

Pasteur giebt an, dass das Salz nur, wenn es aus einer sal- 
petersauren Auflösung krystallisirt, die Tetraederflächen zeige. 

Spaltbar nach b. 

Pasteur: A. a. O. 

NiM^: L. Gmelins Handbuch 5, 346. 

Bemerkenswerth ist die nahe Uebereinstimmung der Winkel 
p : p an a und q : q an b 

p/2: p/a - - - q* : q* - - 

p : p/a - q : q* 

B. Salz der optisch unwirksamen Säure. 

Von gleicher Form und Spaltbarkeit, aber ohne hemiedrische 
Flächen. Pasteur. 



Fumarsäure Sähe. 

Fumarsaiires Ammoniak. 

Zweifach. Am -^ 2C*H0» (-f- aq.?) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,4303 : 1 : 0,4299. 
liisteur. o = 860 51/ 
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Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstam- 
pfung der schärfen Seitenkanten a, der auf diese aufgesetzten 
basischen Endfläche c, und eines hinteren Augitpaars o\ welches 
die schärferen Kanten p/« abstumpft. 

o' = a';b:c p = a:b: ooc a =: a : oob : ooc 

c = c : ooa : oob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder aus o' und 
einem entsprechenden vorderen Augitpaar o := a : b : c ist: 

A == *132« 52' C = 149« 9' 

B = 135 54 D = 55 16 

Berechnet Beobachtet. 

p : p an a == 70^ (y 

. b = ♦110« O' 

p : a = 126 

a : c = * 93 9 

p : c = 91 48 

o' : a = 102 44 

o' : c = 151 59 

o' : p = 116 13 

Pästeur: Ann. Chim. Phys. III. Ser. XXXI. 91. 



Bemsteüuiäiire. 
(Wasserfrei = C*H»0« = S) 
Hydrat = ÖS". 
Zweigliedrig, a : b : c == 0,5739 : 1 : 0,5984. R. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit dem ersten 
und zweiten zugehörigen Paar p und q, und der Endfläche c, 
so wie der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten des Prismas p 
durch die Hezaidfläche b. 

o = a:b:c p = a:b: »oc b ■= b : ooa : ooc 

q = b : c : ooa c = c : ooa : oob 

Berechnet. Beobachtet. 

12A = *135* 0' 

o = 2B = 96° 22' 

f2C = 100 30 
p : p an a = 120 18 120 40 

- b = 59 42 

p : b = 119 51 119 55 
q : q an c = 118 12 

- b = 61 48 

q : c = 149 6 149 
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Berechnet. 


Beobachtet 


q : b 


=: 120' 54' 




p •' q 


= 138 6 




o : b 


= 112 30 


112« 16' 


o : c 


s= 


•129 45 


o : p 


= 140 15 




o : q 


= 138 11 





Die Kry stalle sind tafelartig nach e, die Oktaederfiäehen 
ungleich ausgedehnt, die der unteren Seite ofl kaum angedeutet 
oder fehlend. 



Bernsteinsaure Sähe. 



Bemsteinsanres Ammoniak. 

Zweifach. AmS' + aq. 
Eingliedrig. 

Combinationen eines Flächeu- 

Saares pp' (p"p"') als herrschen- 
en Prismas, eines anderen q q', der 
Abstumpfung a der stumpfen und b 
der scharfen Seitenkanten des herr- 
schenden Prismas und einer Flache o. 
Fig. 344. 

Brooke beobachtete auch die 
basische Endfläche c, welche die 
Kante qq' abstumpft. 




o n= a' : b 2 7» c (?) p = a 
p' = a 
q = b 



b 
b' 
c 



G«c a = a:o»ob:o«c 
o»oc b = b:oea:ooo 
ooa c = c : ooa : oeb 



P 
P 

q 

P' 

q 
q 
q 

l 



p' 

a 
b 



q' =: b' : c : i>oa 

Beobachtet. 
R. 
135» 54' 
159 30 
123 30 
100 38 



q' (an c) = 122 25 
= 117 2 
= 120 46 



Brooke. 
135» 46' 

100 15 

151 7 

117 

151 57 

119 53 

71 53 
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Beobachtet 












K. 


Brooke, 


p '• 


c 




= 




91« 45' 


p' • 


c 




==. 




93 25 


p" • 


q 




^= 


90° 25' 




p'": 


q' 




= 


104 32 




o : 


p 




-=c 


111 15 




o : 


4' 




r= 


143 14 




>ar r\ 


lach 


b. 


c und 


p'. Brooke. 





BemsteiiiBaures Natron. 

1) Einfach. NaS + 6aq. (Ä.) 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c = 0,9834:1:1,6689. B. 

o = 76« 39'. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der vorderen 

S basischen) schiefen Endfläche c, der vorderen schiefen End- 
ächen rj^ und r^, und der hinteren r'. Ausserdem finden sich 
ein zweites Paar q, so wie mehrere nicht bestimmte Augitpaare. 

Die Krystalle haben ein sehr unsymmetrisches eingliedriges 
Ansehen, weil ähnlich wie beim Eisenvitriol (S. 97) eine (linke) 
Fläche von p sich mit r' zu einem herrschenden Prisma aus- 
dehnt, an welchem c und das andere 345 
rechte p eine schiefe Zuschärfung 
bilden, während das linke (]^ die 
scharfen Seitenkanten jenes Prismas 
abstumpft, das rechte aber in der 
Endigung erscheint. Fig. 345. 



p =a 
q = b 
r' = a' 
a 
a 



1«= 

J.2 ,_ 



b 
C 

c 
2c 



00a 
00b 
00b 
oob 




An dem zum Grunde liegenden zwei- 
Hauptoktaeder ist: 



A 
B 



= 94« 34' 
= 106 6 



an a = 
- b = 



C 
D 

Berechnet. 
92» 30' 



P 
P 



c 
r* 



00a 



und eingliedrigen 

96» 44' 
134 17 

Beobachtet. 

• 87» 30' 

• 99 36 
•127 
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Berechnet. Beobachtet. 



q 


: q 


aa c 


= 


63» 16' 








• b 


= 


116 44 




q 


: c 




= 


121 38 




c 


: r' 




= 


110 14 


110« 40' 


c 


: r/2 




= 


145 24 


145 24 


c 


: r« 




= 


118 23 




r' 


.- 'I2 




s= 


75 38 


76 6 


r' 


: r'^ 




= 


48 37 


49 5 


r/a 


: r^ 




= 


152 59 


152 48 



Die Krystalle sind meistens nur theil weise ausgebildet, die 
Flächen zum Theil gekrümmt; die Augitpaare liegen zwischen 
dem rechten q und oem linken p (a' : ^/n b : c, nach einigen Mes- 
sungen n wahrscheinlich = 2); zwischen dem rechten q und dem 
rechten p (a : Vo b : c) und als Abstumpfung der Ecke jener bei- 
den und von c. 

Dies ist wohl das schon von Brooks als viergliedrig be- 
schriebene Salz. 

Brooke: Ann. of Fhil. XXIJ. 286. 



2) Zweifach, 
a) NaS» + aq. = Na S + H JS". (Ä.) 

Eingliedrig. 

Rhomboidische Prismen p (p'^O p' (p") mit schiefer End- 
fläche c, seltener zugleich mit einer Fläche q. 

Stets Zwillinge. Man beobachtet zwei- und ein winklige 
vierseitige Prismen p p'^ mit einer schiefen Zuschärfung c, welche 
dadurch entstehen, dass zwei Individuen die Axenebene ac 
^Fläche b) gemein haben, und von dieser Zwillingsebene aus 
aic übrigen Flächen umgekehrt liegen. Beide erscheinen in der 
Regel sehr symmetrisch als Hälften, die eine ge^en die andere 
in jener Ebene gleichsam um 180 <> gedreht Fig. 346. Voll- 
ständig würden sie wie Fig. 347 erscheinen. Zuweilen be- 
obachtet man aber auch ungleiche Stücke mit einspringenden 
Winkeln. Fig. 348. 
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Es fand sich: 






P : Jl 


= 


139" 36' 


jp : p"l 


= 


53 18 




-^ 


113 42 


ii'in 


-= 


102 5D 


( C : p' 

± ■• P " 
c : JL 
o : q 


= 


98 30 

138 30 
148 30 


Hiernach würde 






p : Axe a 
p': - - 

P • P' 


= 


69* 48' 
56 54 
126 42 


b) Na S» + 7aq. == (l^Ia S + H S) + 6aq 


Zwei- und eingliedrig. 


a: 


b : c = 0,6053 
= 83» 4'. 



1:0,4630. jR. 



Rhombische Prismen p, deren stumpfe Seitenkanten durch a, 
deren scharfe durch b abgestumpft sind. In der Endigung ein 
zweites Paar q, das dreifach schärfere q^, ein vorderes Augit- 
paar o und zwei hintere, o' und */»o'. Fig. 349. 

Diejenigen Krystalle, welche mit einer Fläche b aufgewach- 
sen sind, erscheinen wie Fig. 350 und 351 ^ diejenigen aber, 
welche mit einem a aufgewachsen sind, zeigen eine Verlän- 
gerung in der Zonenaxe b -f c, so dass fast rechtwinklige Prismen 
a q entstehen, deren stumpfe Seitenkanten durch o abgestumpft, 
deren schärfere durch o' und "/«o' ungleich zugeschärft werden. 
Fig. 352. 

0= a:b:c p=a:b: ooc a = a : oob : ooc 
o' = a' : b : c q = b : c : a«)a b = b : ooa : ooc 
%o' = y,a' : b : c q» = b : 3c : ooa 
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An dem aus o und 


o' 1 


bestehenden Hauptoktaeder ist 








Berechnet. Beobachtet. 




A 


== 


137« 32' 137« 35' 




B 


= 


141 


54 142 


3 




C 


=r 


110 


31 110 


30 




D 


= 


83 


27 




und ferner: 












P : 


p an a 


= 


118 









- b 


— 


62 







P ' 


a 


= 




*149 





P = 


b 


— 


121 


121 


12 


q ' 


q an c 


= 


130 


38 130 


35 




- b 


= 


49 


22 49 


5 


q ' 


b 


= 




»114 


41 


q • 


a vorn 


= 




• 96 


18 


q3: 


q^ an c 


= 


71 


54 






. b 


= 


108 


6 




q«: 


b 


c= 


144 


3 143 


30 


q •• 


q' 


= 


150 


38 151 





q»: 


a vorn 


— — 


94 


14 




o : 


a 


= 


129 


129 


12 


o : 


b 


=^ 


109 


3 109 


3 
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Berechnet. Beobachtet. 



o : p 


— 


ISO» 2' 


134» 54' 


: q 


— 


147 18 


147 18 


o : q' 


— 


145 14 




o' : a 


— : 


120 29 


120 13 


o' : b 


= 


111 14 


111 34 


o' : p 





128 25 




o' : q 


z^ 


143 13 


143 47 


V.o' : V.o' 


=: 


158 14 




Vk)' : a 


— 


153 17 




V.O' : b 


' 


100 53 




V.o' : o' 


rrr 


151 40 


150 approx. 


V.0' : p 


= 


156 45 




Die Flächen q* 


und '/«o' fehlen oft; 


p kommt häufig zur 


Hälfte, zuweilen gar 


nicht vor. 





Chtllussänre. 

Krystallisirt. C'H'0* + aq. 

Form nicht näher bekannt. Nach Wackmroder mikroskoni- 
sche breite symmetrische sechsseitige Prismen, spaltbar parallel 
der Endfläche, also wahrscheinlich 
zweigliedrig. 

Brooke beschrieb eingliedrige 
Krystalle, die aber vielleicht der 
Pyrogallussäiire (C^H^O^) an- 
gehören. Unsymmetrische sechs- 
seitige Prismen mit einer Ziischär- 
fung. Fig. 353. 




q : p 
q': p 
q': p 



= 150« 0' 

= 125 20 

"' = 95 



a : p = 116' 0' 
a : p' = 160 
p : p'' = 84 
q : q' = 116 

Spaltbar nach q' und wahrscheinlich auch nach p 

Brooke: Ann. of Phil. XXII. 119. 
Wackenroder: Journ. f. pr. Chem. 23, 209. 



Zwei- und eingliedrig, a 
ScIidbrM, 



ZimmtBänre« 

C»sH^O^ + Hq. 
b:c 



o = 



0,8590 : 1 : 0,3156. 
82« 58S5. 
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Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b, und einer auf letztere aufgesetzten Zuschärfung q. 
Fig. 354, 355. 

354 

355 





b = b 



ooa : ooc. 



p = a : b : ooc 
q = b: c : ooa 

(a * b * c I 
a' • b • c ) 
d. h.^ demjenigen, dessen Seitenkanten ab durch p, und dessen 
seitliche Endkanten bc durch q abgestumpft würden, ist: 

A = 1450 56' C = 141« 33' 

B = 148 22 D = 51 26 





Berechnet. 


Beobachtet. 


p 


: p an a = 99» 6' 






- b = 80 54 




p 


:b = 


•13(y 27' 


q: 


; q an c = 145 14 
- b = 34 46 




q 


:b = 


•107 23 


p 


:q = 


•106 25 



Die Krystalle sind prismatisch (Fig. 354) oder fäfelartig 
durch Vorherrschen von b (Fig. 365). 

Spaltbar sehr vollkommen nach b, viel weniger nach q. 

Fettglanz, auf b Perlmutterglanz. Spec. Gew. = 1,195. 

Schabus: Sitzangsber. d. Akad. d. Wiss. za Wien. 1850. Juli. 
Herzog: Archiv d. Pharm. 2. Reihe, 20, 161. 

Choltäore. 

1) Hydrat. H . C*«H'« O» + 2aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,0038 : 1 : 0,3753 .Strerker. 

Die aus der Auflösung in Aether erhaltenen Kry stallt» sind 
Combinationen eines Rhombenoktaeders o. mit dem ersten zuge- 
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hörigen Paar p und der Hexaidfläche a, welche die stumpfen 
Seitenkanten von p abstumpft. Fig. 356, 357. 



a')6 




.Sft7 




o = a : b : c 


p = a : b :ooc 


a = a : oob : ooc 


An ist: 






2A = 144« 38' 
beob. 144 22 


2B = 119» 36' 
119 40 


2C = »Tl» 58' 




Berechnet 


Beobachtet 


p : p an 

p : a 
o : p 
o : a 


a = 117» 45' 

b = 

= 148 52,5 
= 125 59 
= 120 12 


• 62» 15' 
•125 55 



Die Kry stalle haben ein zwei- und eingliedriges Ansehen, 
indem vier in einer Zone liegende Oktaederflächen vorherrschena 
ausgedehnt sind. Die Fläche a ist selten und schmal. 

2) Hydrat H. C^H»»0» + 5aq. 

Viergliedrig. a : o = 1 : 0,7946 = 1,2585 : 1. Strecker. 

Die aus alkoholischen Auflosungen krystallisirte Säure er- 
scheint in Quadratoktaedern o, deren Seitenecken durch das zweite 
Prisma q abgestumpft sind. 

o = a:a:c q=a: ooa : ooc 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A 2C a 

1160 14/ 960 40' 51« 32' 

Berechnet. Beobachtet, 
o : o über c = *83* 20 

o : q = 121» 53' 
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Das Oktaeder erscheint oft als vier- 

äliedriges Tetraeder, dessen Seitenkanten 
urch q abgestumpft sind. Fig. 358. 

An dem Tetraeder ist die Neigung der 
Flächen 
in den zwei horizontalen Endkanten 

= 83« 20' 
in den vier Seitenkanten = 63 46 

Strecker: Ann. d. Chem. n. Pharm. 67, 1. 




B. Sticksto£fhaltige Säuren. 
Naphthionsäure. 

(Aus Nitronaphthalin und schwefligsaurem Ammoniak. Piria.) 



NaphthionMure Sähe. 

NaphthionsaareB Natron. 

(Na + C^ H» N. S» O*) + 8aq. 

Zwei- und eingliedrig. a:b:c =0,8321:1:1,1796. 
Piria. o = 54» 17'. 

Combinationeu eines rhombischen Pris- 
mas p, der auf die stumpfen Seitenkanten 
aufgesetzten basischen Endfläche c und 
des hinteren Augitpaars o', welches die 
Kante p/c abstumpft. Fig. 359. 

o' = a' : b : p = a : b : ooc 

c = c : ooa : oob 

An dem aus o' und einem entsprechen- 
den vorderen Augitpaar bestehenden 
Hauptoktaeder ist: 

A = 101« 6' C = 880 30' 

B = 132 10 D = 122 46 

Berechnet. Beobachtet. 




p : p an a = 

- b = 68» 5' 



P 
c 



P/p = 125 43 



♦1110 55/ 
♦118 56 



Digitized by 



Google 



350 

Berechnet. Beobachtet, 

o' : c = ♦ 96« 34' 

o' : p = 144« 30' 

Ann. d. Chem. a. Pharm. 78, 31. 



Naphthionsaiirer Kalk« 

(Ca + C» H» N. S» O») + 8aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,4190 : 1 : 0,2651. R. 

Rhombische Tafeln, Combinationen eines Rhombenoktae- 
ders o mit herrschender Endflache c. Untergeordnet ein zwei- 
tes Paar q^ imd ein drittes r*. 

ooa : oob 



; a : b : c q' 


= b : öc : ooa 


c = c : 


r» 


= a : 3c : oob 




An dem Hauptoktaeder ist: 




2A 


2B 


2C 


154*44' 


•117» 4' 


68« 56' 




Berechnet. 


Beobachtet, 
Piria. 


o : c 


= 


»1240 28' 


q' : q* an c 


« 50» 28' 




- b 


= 129 32 




q': c 


= 116 14 


115 41 


r* : r* an c 


= 55 34 




- a 


= 124 26 




r* : c 


= 117 47 


116 30 



Piria nimmt die Krystalle zwei- und eingliedrig, weil das 
zweite Paar q^ Ton- ihm nur zur Hälfte beobachtet wurde, was 
yielleicht zuföllig ist. Der Unterschied der Neiffung eines Tor- 
deren und eines hinteren o beträgt nach ihm 19^ Wir haben 
das Mittel genommen, glauben aber, dass die Deutung der Kry- 
stalle nicht ganz sicher sei. 

Zwillinge: Zwilfingsebene die Fläche eines zweiten Paares. 



Naphthionflaure Talkerde. 

(Mg ^ C^ H« N. S« O*) + lOaq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,2800 : 1 : 1,< 
Piria. • o = 83« 25' 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen 
Seitenkanten a, auf welche eine vordere schiefe Endfläche r und 
eine hintere r' aufgesetzt sind« Fig. 360. 



Digitized by LjOOQIC 



p = a : b : ooc 
r = a : c : oob 
r' = a' : c : OD b 
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a ^ a : oob : coc 



An dem zwei- und eingliedrigen Haupt- 
oktaeder, d. h. demjenigen, dessen Seiten- 
kanten durch p, dessen vordere und hin- 
tere Endkanten durch r und r' abgestumpft 
werden würden, ist: 




A = 99» 26' 


C = 


121» 18' 


B = 105 44 


D = 


105 7 


Berechnet. 




Beobachtet. 


p : p an a = 




•76» 22' 


- b = 103« 38' 






p : a = 128 11 






a : r = 




•132 61 


a : r' = 124 52 






r : r' an c = 




•102 17 


p : r = 114 62 




114 57 


p : r' = 110 42 







BinitrophenBäare. 

(Binitrocarbolsäure. Nitrophaenessaure.) 
C«H»(NO0^O + aq. 
Zweigliedrig, a : b : o = 0,4663 : 1 : 0,3767. Laurent. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit dem ersten 
zugehörigen Paar oder rhombischen Prisma p, dessen scharfe 
Seitenkanten durch b abgestumpft sind, und dem auf letztere 
aufgesetzten zweifach schärferen q' des zweiten Paares. 



o = a : b : c 


p 


= a : b : ooc 


b = b : ooa : ose 




q' 


= b:2c:osa 




An o ist: 








2A = 147» 20' 




2B = 105» 50' 


2C = 83» 26' 






Berechnet 


Beobachtet. 


p :p 


an a 


-- 


•130« 0' 




- b 


= 600 0' 




p :b 




= 116 




q»:q« 


an c 


= 106 






- b 


= 74 




q»:b 




^-r 


•127 


p =q* 




= 104 44 
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Berechnet 

o :p = 131*43' 

o : b = 106 20 

Laurent: Add. Chim. Phys. 111. Ser., ffl. 213. Revue ßcientif. IX, 24. 

BinitrobromphenBänre. 

(Binitrobromearbolsaure.) 
C««H»Br(NO0'.O + aq. 

Zwei- und eingliedrig. 

Nach Laurent rhombische Prismen p, mit einer auf die 
stumpfen Seitenkanten aufgesetzten schiefen Endfläche c und 
einem vorderen Augitpaar x, welches an der Ecke cp/p eine auf 
die Kanten p/e aufgesetzte Zuscharfung bildet. 

Nach annähernden Messungen ist: 

p:p = 106»30' 
p : c = 93 30 

p:x = 152 
Laurent: Revae scientifiqae VI, 65. 

Trinitrophensänre. 

(Trinitrocarbolsäure. Pikrinsäure. Eohlenstickstoffsäure. 
Welters Bitter.) 

C"H«(NO^)«.0-}-aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9741 : 1 : 0,0374. UiUclierUch. 

Combination eines rhombischen Prismas *p, 361 

dessen scharfe Seitenkanten durch a abgestumpft 
sind, mit einem Rhombenoktaeder o. Fig. 361. 

o = a:b:c *p=2a:b:ooc a = a:oDb:ooc 

An dem Hauptoktaeder o ist: 

2A = *111«57' 2B=*109«60' 2C = 106M0' 

(108 Laurent.) 

Berechnet Beobachtet. 

Mitscherlich. Laurent. 
*p : *p an a = 54® 20' 

- b = 125 40 128« 36' 

«d: a = 117 10 115 42 115*30' 

o : a = 125 5 126 

MUsekerlich: Joggend. Add. 13, 375. 
Laurent: Revae scient. IX, 24. 




Digitized by 



Google 



353 

Trinitraphensaure Sähe. 

TrinitrophensanreB Kali 

K + C««H*(NOy.O. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6969 : 1 : 0,3698. Schabus. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, der Abstum- 
pfung der scharfen Seitenkanten b , und einer auf diese au%e- 
setzten Zuschärfung q. Ich beobachtete ausserdem die Ab- 
stumpfting a der stumpfen Seitenkanten von p. 

p = a : b : o^c a =s a : oob : ooc 

q =.r b : c : ooa b = b : caoa : ooc 

An dem Hauptoktaeder oder demjenigen Rhombenoktaeder, 
för welches p das erste, q das zweite zugehörige Paar ist, wäre: 

2A = 143« 50' 2B = 127« 5' 2C = 65» 47' 

Berechnet. Beobachtet. 

Schabus. Maler. Laurent. R. 
p : pan a = ♦ 110» 15' 110« 24' llO^ 12' 

- b = 69^45' 70^0' 
p:a = 145 7,5 

p:b =. 124 52 124 48 

q:qanc = ♦139 25 139 40 139 

- b = 40 35 
q : b = HO 18 
p:q =101 22 

Das Prisma p ist gewöhnlich sehr dünn, nadelformig. 

Die Krystalle sind durchscheinend, von diamantahnlichem 
Fettglanz, zeigen einen lebhaften Dichroismus (Schabus) und 
ein sehr grosses Refraktionsvermögen (Miller). 

Schabus: Sitzangsber. d. Akad. d. Wiss. zu Wien. 1850. November. 
Miller: Phil. Mag. 111. Ser. VI, 105. Poggend. Ann. 36, 478. 
Laurent: S. oben. 

TrinitrophensaureB Ammoniak. 

Am + C»H«(N0*)8.0. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6873 : 1 : 0,3653. LaurefU. 

Combinationen eines rhombischen Prismas b, dessen stumpfe 
Seitenkanten durch a abgestumpft sind, mit einem Rhombenok- 
taeder */>oV», welches eine schief aufgesetzte vierflächige Zuspitzung 
bildet 

Yk)*/» = a : ^l^h : '/jC p =: a : b : occ a ^ a : ocb : ooc 

RmmeUbn-g, ktjtt. Chcmit. 33 
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Es ist an %oV»: 
2A = 102« 62^ 2B = *lSbo 0' 



p an a 
. b 



p : a 
%oV. : a 



2C = *122o 36' 

(115 Laurent) 

Berechnet. Beobachtet 

111« 0' 

♦69« 0' 
145 30 
112" 30 



Unstreitig ist das Prisma p gleich dem des Kalisalzes. Be- 
trachtet man beide Salze als isomorph, so folgt das Zeichen des 
Oktaeders, obwohl der berechnete Werth des Seitenkantenwin- 
kels sich von Laurents Angabe ziemlich weit entfernt, was zu 
einer Wiederholung der Messungen auffordert. 

Laurent: Revoe scieotif. IX, 26. 



Hippursäure. 

Ci8H8NO* + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8391 : 1 

Combinationen dreier zusammengehöriger 
Paare p, q, r, von denen das erste Paar p als 
rhombisches Prisma vorherrscht. Fig. 362. 

p = a : b : coc 
q = b : c : ooa 
r == a : c : oob 

An dem Hauptoktaeder a : b : c, oder dem- 
jenigen Rhombeuoktaeder, dessen dreierlei 
Kanten durch jene drei Paare abgestumpft 
werden, ist: 

2A = 117«68' 2B = 104«16' 2C = 106«32' 



0,8616. Schabus. 
362 




Berechnet. 

p : p an a = 99« 59' 

- b = 
q : q an c = 

- b = 81 30 
r : r an c = 88 30 

. a = 91 e30 

p : q = 114 49 

p : r = 123 15 

q : r «^ 121 56 



Schabus. 

♦80« V 
♦98 30 



Beobachtet. 
Dauber. Schmidt 



80« 8' 



114 48 
123 12 



800 26' 
94 50 

84 56 



Maler. 
100« 2' 

98 28 

88 25 
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Oft dehnen sich eine oder auch beide Flächen von q aus. 
Die Flächen r sind horizontal zart gestreift. 

Spaltbar nach c : ooa : oob, weniger nach p. 

Diamantähnlicher Fettglanz. Spec. Gew. = 1,308. 

Schahus: Sitzangsber. d. Akad. ca Wien. 1860. Jali. 
Dauber: Add. d. Cham. a. Pharm. 78, 202. 
Miller: Cham. Soc. Quart. Jonm. V. 97. 



Hippursanre Sähe. 

Hippnrsanrer Kalk. 

(Ca + C^8H8NO»)+3aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7118 : 1 : 0,5196. ScJiabus. 

Breite rechtwinklig vierseitige Prismen aus den Hezaid- 
flächen a und b, mit vierflächi^er auf die Kanten aufgesetzter 
Zuspitzung durch das Rhombenoktaeder o, dessen schärfere End- 
kanten durch ein anderes '/*o zugeschärft werden. Fi^. 363. 
Letzteres kommt auch oft allein vor. Fig. 364. Als Abstum- 
363 364 





3G6 




23» 
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pfiing der Kante ^U erscheint zuweilen ein Prisma */*p, jedoch 
immer nur ein Fläcnenpaar desselben, so wie auch die Oktoeder- 
flächen häufig nur auf einer Seite vorhanden sind. Fig. 365. Die 
Horizont^projection eines vollständigen Krystalls zei^ Fig. 366. 






= a : b : c */«p 


= */»* • b '• **c 




a ^ a : oob : ooc 


Vh) 


= »/,a : b : c 
Es ist an: 






b = b ; ooa : ooe 





2A = 134« 28' 


2B = 114« 


8' 


2C = 83« 44' 


•'h) 


= 129 54 


= 133 


18 


= 70 56 




beob. = 129 58 


— 133 
Berechnet. 





Beobachtet 




%p : Vip an a 


= 58» 40' 








- b 


= 121 20 








'/.p : a 


= 119 20 




119« 15' 




V.p : b 


= 150 40 








: a 


^s 




•122 56 




: b 


■= 




•112 46 




V.O : a 


= 113 21 




113 30 




V.O : b 


= 115 3 








o : •/'O 


= 170 25 







Zwillinge: Zwillingsebene = b : c : c^a; Aneinanderwach- 
sung, so dass die Flächen b einspringende (und ausspringende) 
Winkel von 117o 27',5 bilden. Fig. 367. Reihenweise Grup- 

Sining solcher Zwillinffe von unvollständig (Fig. 365) ausgebu- 
eten Individuen Fig. 368. 



367 





Die Krystalle sind meist dünne Blättchen durch Vorherr- 
schen von a. 

Spaltbar sehr vollkommen nach a, weniger nach b. 

Glasglanz, auf a Perlmutterglanz. Spec. Gew. = 1,318. 

JSchabus: A. a. O. 
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Tartraminsäure. ^ 

C8 H« N OK (Ob wasserhaltig? ) 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7323 : 1 : 0,7279. Pasteur. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b und vierflächiger auf die Kanten aufgesetzter Zu- 
spitzung durch q und r^. Ausserdem finden sich, je nachdem 
die Säure von ilechts- oder Linksweinsteinsäure abstammt, 
die Flächen eines rechten oder linken Tetraeders o^ aus der 
Diagonalzone von r* und auf p gerade aufgesetzt. Fig. 369 
und 370. 

370 





o« = a : b : 2c 


P 


^ a : b : ose 


b = b : o=a : ooc 




q 


= b: c : o«>a 






r» 


= a : 2c : o«b 




Es ist für: 












2A 2B 


2C 


=™-a : b : c 


125« 24' 102« 24' 101*52' 


0» 


113 38 83 


14 135 50 






Berechnet 


Beobachtet. 


P ' P 


an a 


= 


•107« 34' 




- b 


= 72» 26' 




p :b 




= 126 13 




q : q 


an c 


r"~ 


♦107 54 




- b 


= 72 6 




q : b 




= 126 3 




r» : r« 


an c 


= 53 24 


53 25 




- a 


= 126 36 





1) Von Demondesir durch Zersetzone des tartramiosaareo Aethyloxyds 
durch Alkalien erhalten, welches dorch die Einwirkung von alkoholischer 
Ammoniakflassigkeit auf weinsteinsaures Aethjloxjd entsteht. 
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Berechnet. Beobachtet 

p : q = HO« 21' 

o» : p = 157 55 1570 36' 

o« : r^ = 146 49 148 11 «) 

An dem Tetraeder o' ist die Neigung der Flächen in den 
Kanten: 

an a = 96« 46' 

- b = 66 22 

- c = 44 10 

Die Axenverhältnisse nähern das System dem viergliedrigen. 
Päsieur : Ann. Chim. Phjs. lU. Ser. XXXVIÜ, 454. 



Asparaginfläure. 
2H + C«»H»NO« = [2C^H2 0^ + (C«H'N»0* + H-|-3aq.)] 

I. Optisch unwirksame (aus zweifach äpfelsaurem 
Ammoniak erhalten). 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,4829 : 1 : 1,1341. 
Pasteur. o = 88« 20' 

Combination eines rhombischen Prismas p mit einer schiefen 
(basischen) Endfläche c, auf die stumpfen Seitenkanten aufge- 
setzt, und einer auf die scharfen aufgesetzten Zuschärfung q aus 
der Diagonalzone von c. 

p = a : b : gtjc c = c : coa : oob 

q = b : c : oo a 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 

i'enigen, dessen Seitenkanten durcn p, und dessen seitliche End- 
Lauten durch q abgestumpft würden, ist: 

A = 1410 30' C = 1130 1/ 

B = 143 6 D = 96 

Berechnet. Beobachtet. 

♦128«^ 28' 



•131 25 
• 91 30 



P : 


P 


an 


a 


= 










- 


b 


= 


510 32' 


q • 


q 


an 


c 


= 


82 


50 






- 


b 


= 


97 


10 


q ' 


c 






= 






p • 


c 






= 







1) Pasteur bemerkt in Bezog auf die Differenz, dass das System viel- 
leicht zwei- and eingliedrig sei. 
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n. Optisch wirksame (aus Asparagin). 

Undeutliche zweigliedrige Formen. 

Pasteur: Ann. Chim. Phya. III. S^r. XXXIV, 30. Ann. d. Chenu a. Pharm. 
82, 324. 



Asparaginsaure Sähe. 

ABparaginsaureB Natron. 

(2Na + C«H»N0«) + xaq. (?) 

L Optisch unwirksames« 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 3,5830 : 1 : 0,9236. 
Pasteur. o = 35« 14'. 

Rhombische Prismen p, deren scharfe Seitenkanten durch a 
abgestumpft sind, auf welche die schiefe Endfläche c aufgesetzt ist. 
Ein hinteres Augitpaar o' stumpft die Kanten p/o ab. 

o' = a' : b : c p = a : b : coc a = a : cob : ooc 

c == c : Goa : cob 





Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


=: 


•51« 38' 


- b 


= 1280 22' 




p : a 


= 116 49 




p : c 


= 110 50 




a : c 


— - 


•144 46 


o':o' 


•— 


*112 53 


o':c 


= 145 




o':a 


= 125 23 




o' : p 


= 104 10 





Unstreitig ist es besser, c als eine vordere schiefe End- 
fläche a : c : Qob anzusehen, auch das Prisma p als na : b : g«oc 
zu betrachten. 

U. Optisch unwirksames. 

Zweigliedrig. 

Nadelformige gestreifte Prismen, in Combination mit einem 
Tetraeder, oder beiden durch Grösse verschiedenen Gegen- 
tetraedem. 

Pasteur: A. a. O. 
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C. Chlorhaltige Säuren. 
Chlorwaasentoff-Asparagiiuiäiire. 

I. Optisch unwirksame. 

Zwei- und eingliedrig, a : b ==: 1,7736: 1. Pasteur. 

o = 60* 15'. 

Rhombische Prismen p, deren scharfe Seitenkanten durch a 
abgestumpft sind. Auf diese ist die (basische) schiefe Endfläche c 
aufgesetzt. Ein hinteres Augitpaar o', die Kante p/c abstumpfend, 
und ein Flächeupaar q** aus aer Diagonalzone von c. 

o'=a':b:c p =a: bicoc a = a:oob: oöc 
q» = b : nc : ooa c = c : ooa : cob 

Berechnet, Beobachtet 

p : p an a = 66« 0' 

. b = 114 

p : a = ♦123* 0' 

p : c = 105 41 

a : c = nie 45 

Aus Mangel weiterer Messungen ist eine vollständige Be- 
rechnung der Krystalle nicht möghch. 

II. Optisch wirksame. 
Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen von nahe 90®, mit Abstumpfung der 
Kanten. In der Endigung ein Tetraeder, dessen Flächen unter 
^etwa 115® geneigt sind. 

PcLsUur: A. a. O. 



Chlorsuccsäure. 

C« H2 Cl« O» + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,3610 : 1 : 0,3396. NickUs. 

Combinationen eines ersten und dritten Paares p und r und 
der Hexaidfläche b als Abstumpfung der scharfen Beitenkanten 
des Prismas p. Die Krystalle sind in der Richtung der Aie b 
verlängert, so dass sie sds rhombische Prismen r mit einer Zu- 
schärfung p und der Endfläche b erscheinen. 
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p = a : b : 


ooc b = b 


! oea : <x>o 


r = a: 


: oob 




An der Grundform ist: 




2A = 152^ 12' 


2B = 96« 36' 


2C — 9(y>(y 




Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 140*18' 




*^ - b 


=: 


•39« 42' 


p:b 


= 109 51 


110 45 


r : r an c 


~-^ 


•93 30 


- a 


= 86 30 




p:r 


= 130 8 


130 16 



5 



Nickles hält die Krystalle für zwei- und eingliedrig, da er 
r vorn = 1290 51' und hinten = 130*42' fand. Wir haben 
las Mittel = 130® 16' genommen, da die Messungen (mit Rück- 
sicht auf die DiflTerenz bei p : b) zur Begründung einer zwci- 
und eingliedrigen Form nicht genau genug zu sein scheinen. 
Nieklh: Ann. Chim. Phys. III Ser., XXII. 30. 



II. Amidverbindungen. 



Asparag^in. (Asparamid.) 
H.C8H'N«0» + 2aq. = H .(2NH« + C^H^O*) + 2aq. 

Zweigliedrig - hemiedrisch. a : b : c = 0,4737 : 1 
0,8327. MiUer. 

Die Krystalle sind Combinationen 
eines rhombischen Prismas p, dessen 
scharfe Seitenkanten durch b abge- 
stumpft sind, mit der Endfläche c, 
einem Rhombenoktaeder o, welches 
indessen als rechtes oder linkes Te- 
traeder vorkommt, und den Flächen 
q und q^ aus der Zone des zweiten 
Paars. Fig. 371. 



o = a:b:c p=a:b: ooc 
q 5= b : c : ooa 
q* = b: 2c : ooa 

An dem Hauptoktaeder ist: 
2A = 1350 14' 2B = 73o 2' 




aoa : ooc 
G^a : oob 



2C = 125« 34' 
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Berechnet. 






Beobachtet 








MäUr. 


Bernhardt. 


Patteur. 


R. 


p : p an a = 




•129» 18' 


129» 80' 


129» 37' 


129« 40^ 


- b = 50» 42' 












p : b =115 


21 












q : q an «= 100 


26 












- b= 79 


M 












p : — 




»140 


13 


139 6 






q : b =129 


47 












q* : q' an c = 61 


58 












- b = 118 


2 










117 18 


q»:o =120 


59 








120 46 


121 22 


q»:b =149 


1 










149 


q : q» =160 


46 










160 20 


: =117 


13 








116 53 




: b =112 


23 












o : p =152 


47 










153 



Die Krystalle sind zuweilen nach der Axe c verkfirzt, 
tafelartig. 

Das Asparagin aus Altheewurzel zeigt gewohnlich nur die 
Flächen p, q', c. 

Nach Kopp ist das Asparagin 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6812 : 1 : 0,5831. 

o = 64« 29'. 

Bei dieser Betrachtungsweise der 
E^rystalle ist die Zone der zweiten Paare 
zur Horizontalzone genommen, die Flä- 
chen des rhombischen Prismas p aber, als 
physikalisch verschieden, sind scniefe End- 
flächen, und das Rhombenoktaeder käme, 
allen anderen Beobachtungen entgegen, 
zwar hälMächig, aber nicht als Tetraeder, 
sondern als Partialform oder als ein hin- 
teres Augitpaar vor. Fig. 372. 




!'8 werden also: 

















= 


0' 


= 


a': 


b 


: c 


q^ 


r= 


p 


= 


a : 


b; 


: öoc 


q 


= 


P/a 


= 


a : 


Vab: 


; ooc 


p 


= 


r' 


= 


a': 


c : 


Qob 


P 


== 


c 


= 


c : 


of^a : 


Gob 


c 


= 


b 


= 


b : 


Goa : 


ooc 


b 


= 


a 


=r' 


a : 


oob: 


ooc 



An der Grundform (aus o' und einem entsprechenden vor- 
deren Augitpaar ist: 
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A = 124» 22' 




C 


= 106« 55' 


B » 143 







D 


-= 90 17 




] 


Serechnet. 


Beobachtet 










Kopp. 


p : p an a 


:= 






♦116« 5^ 


- b 


— 


63" lO* 




p : a 


^^ 


148 


25 




p : b 


=s 


121 


35 




p/a : p/i an a 


s=s 


78 


14 




- b 


^22 


101 


46 




P/»: » 


s 


129 


7 




p/,:b 


— 


140 


53 




P • P/j 


^ 


160 


42 




p : 


1=' 


111 


32 




p :r' 


^s 


111 


18 




c : r* 


— 






•129 15 


o' : r* 


— 






*162 11 


o' : c 


— 


124 


2 




o' : b 


ssr 


117 


49 




o' : a 


= 


112 


9 




0' :p 


= 


124 


26 





Diese Auffassung scheint jedoch nicht die richtige zu sein. 
Denn wären die Krystalle zwei- und eingliedrig, so wäre ein 
hinteres Augitpaar o^ und ein zweites Paar q aus der Diagonal- 
zone von c, beide aber nur zur Hälfte, vorhanden, und zwar 
auf verschiedenen Seiten. Die von mir beobachteten Krystalle 
Fig. 373 und 374 zeigten nämlich stets diese Flächen und deren 
Parallelen am unteren Ende, nie aber beide o' oder beide q. 
Au( li liisst guli an den Flaeheü ]) (q^) keine physikalische Dif- 
ferenz nachweist**!!. '• 





MilUr: PhU. Mag. 111. Ser., VI. 105. Poggend. Ann. 86, 477. 

Bernhardt: Ann. d. Pharm. 12, 58. 

Pasteur: Ann. Chim. Phys. m. 8^r. XXXI. 70. 

Kopp: KrysUllogr. S. 312. 
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NH»+C*H»0». 

Zweigliedrig. 

Rechtwinklig vierseitige Prismen, aus 'den Hexaidflachen 
a und b gebildet, mit einer auf eine derselben aufgesetzten Za- 
schärfiing q, einem zweiten oder dritten Paar angehörend, und 
einer schärferen q° unterhalb jener. Nimmt man beide als zweite 
Paare, so ist nach Pasteur. 

q : q an c = 92' 50' 
q : q» = 178 15 

q : b = 136 22 

Pnsteur: Ann. Chi.n. Phvs. III. Ser. XXXVIII. 4*^7. 



Tartramid. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8131 : 1 : 0,4005. Ptuteur. 

Combinationen des rhombischen Prismas p und seines zwei- 
fach stumpferen p', der auf die scharfen Seitenkanten aufgesetz- 
ten Zuscharfung q, und des Rhombenoktaeders o, welches häufig 
als rechtes oder linkes Tetraeder erscheint. Fig. 375, 376. 

375 37G 




o = a : b : c 



An o ist: 
2A = 1400 28' 




p = a : b : o^c 
p« = a : 2b : ooc 
q = b : : ooa 



2B = 130^ 52' 



2C = 64* 48' 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p aD a 


= 


101« 46' 


101» 6' 


- b 


^z 


78 14 




p» : p» - a 


= 


135 44 


135 14 


- b 


ssz 


44 16 




p : p» 


s 


163 1 


162 36 


q : q an 


= 




•136 21 


- b 


^ 


43(39 




P ' 4 


as 


103 34 




p» : q 


^ 


98 3 




o : p 


= 


122 24 


122 


; q 


= 




♦156 26 



Selten findet sich das dritte zugehörige Paar r = a : c : od b. 

Aus reinem Wasser krystallisirt das Tartramid fast niemals 
hemiedrisch. Bei Gegenwart von etwas Ammoniak aber zeigt 
das Tartramid aus Rechtsweinsteinsäure das rechte, das aus 
Linksweinsteinsaure das linke Tetraeder. 

Die Flächen o und p sind glatt und glänzend, p und p' 
vertikal gestreift. 

Pästew: Ann. Cbim. Fhjs. lil. S^r. XXXVIU. 452. 



Paratartramide ^) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,9477 : 1 : 1,1468. 
Ruteur. o = 84* 13'. 

Rhombische Prismen p, mit einer auf die stumpfen Seiten - 
kanten gerade aufgesetzten schiefen (basischen) Endfläche e, 
einem zweiten Paar q aus der Diagonalzone derselben, und dem 
zweifach schärferen q^ 

p =a: b:»oc c = c : coa : cob 

q =s b : c : c^a 
q* = b : 2c : ooa 

An dem zum Grunde liegenden zwei- und eingliedrigen 

Hauptoktaeder 1 a' : b ' c I ^^^ ^^^ Neigung der Flächen in der 

Kante: 

ac = 110»32' bc = 102o 54' 

6 ab = 118 3 



i) Wasserfreies traobenssures Ammoniak minns 2 At. Wasser. 
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Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


=: 




• 93« 22' 


. b 


— 


860 38' 




p : c 


=r 




• 94 12 


q : q an c 


=1 


82 28 




- b 


SS 


97 32 




q : c 


— "■ 




•131 14 


q* : q^ an c 


3= 


60 56 




. b 


^ 


129 4 




q' : c 


= 


HB 28 


113 36 


q : q« 


= 


164 14 


162 22 


Pätteur: Ann. Chim. Phys, 


, m. 


Ste. XXXVllI. 481. 





BipyTotartramid. ^) 

Zweigliedrig 

Mikroskopische Krjrstalle, in Form sechsseitiger Tafeln, Com- 
binationen eines rhombischen Prismas p, der Aostiimpfung der 
scharfen Seitenkanten b und der Endfläche (Tafelfläche) c 

Arppe fand p : p = 92« 30'. 

Arppe: Ann. d. Cbem. n. Pharm. 87, *228. 

Harnstoff. 

C« H^ N« O« == 2N H« -I- C» O*. 

Viergliedrig-hemiedrisch und hemimorph. a:c = 
1 : 0,8131 = 1,2298 : 1. Werther. 

Combination eines quadratischen Prismas p 
mit einem Quadrat-Tetraeder o, wozu an einem 
Ende der Krystalle die Endfläche tritt. Fig. 377. 

o ^= a : a : c p = a:a:ooc c = c:Goa:ooa 

An o als vollständigem Oktaeder ist: 

2A = 1150 30' 2C = 980 0' a = 50« 53' 

Also an dem Tetraeder: 

1800 — 2C = ♦82* 0' 
180 —2A= 64 30 




1) Durch Erhitzen fod zweifach brenzweinsteinsanrem Ammoniak = 
Äm + SO HS 09 -f-aq., wobei 4 At. Wasser entweichen. 
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Berechnet. 
= 139« 0' 
= 131 



Seltener sind die Endigungsfläcben zu beobachten, gewohn* 
lieh bilden die Krystalle lange vielfach gestreifte Aggregate der 
Prismen. 
Werther: Jouro. f. prakt Chem« 35, 51. 



Chlomatrinm-Hamstoff. 

(Na Cl -f C» H^ N» O«) + 2aq. 



Zwei- und eingliedrig. 
Werther. 

Rhombische Prismen p mit starker 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b. 
Auf letztere eineZuschärfung q mit schief- 
laufender Kante aufgesetzt, während eine 
vordere schiefe Endfläche r und zwei hin- 
tere, r' und h\ auf die stumpfen Seiten- 
kanten aufgesetzt sind. Fig. 378. 



a : b : c = 0,3739 : 1 : 0,2975. 
o = 89^ 24' 



p = 


a : b : ooc 


q = 


b : c : coa 




a : c : c^b 


r' = 


a' : c : CO b 


v = 


a': 2c:oDb 



b = b 



coa : Goc 




An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen, dessen Kanten durch p, q, r und r' abgestumpft wer- 
den, ist: 



A 


= 153« 40 


/ 




C 


= 105« 21' 


B 


= 153 56 




Berechnet. 


D 


= 80 40 
Beobachtet 


p 


: p an a 


= 






*139»0' 




- b 


= 


41« 0' 






P 


: b 


= 


110 30 






q 


: q an c 


^ 


146 52 




146 




- b 


^ 


33 8 






q 


: b 


= 


106 34 




107 




: r' an c 


— 






•103 




: P/p 


— 


128 52 






r' 


: P/p 


^ 


128 8 








• P 


=: 






•126 


_/ 


• P 


=s 


125 20 






f/ 


: V »nc 


^ 


158 43 








: V 


=: 


81 43 




77 
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Bdreohnet. 
= 149» 26' 
= 14S 45 
= 138 49 
= 138 24 
= 90 36 

Vielleicht ist das Krystallsystem dieser Verbindung das 
zweigliedrige, da die Messungen nur annähernde sind. 

Wertker: A. a. O. 



q • 

q ■' 



p 

r 
r' 
1.1 



Salpetersäure Talkerde-Hamstoff 

ÄgS-f 2(C>H*N»0«). 



Zwei- und eingliedrig. 
Wetter, 



: c = 0,4145 : 1 : 0,3966. 
o — 87« 47'. 

379 



Die Krystalle haben im Ganzen das 
Ansehen der vorhergehenden, jedoch nur 
eine hintere schiefe Endfläche r' und aus 
ihrer Diaffonalzone ein Augitpaar o'/,, 
welches ^eicbzeitig mit einem q und 
einem p m eine Zone fallt. Fig. 379. 



n 




f, «a' 


: V»b : c p = 


= a : b : ooc 


b =a b : »B 




q = 


= b : c : ooc 






r = 


= a : c : oob 






r' = 


= a' : c : oob 




An der Grundform ist: 








A = 147« 24' 


C = 


101» 28' 




B = 151 26 


D = 


87 13 






Berechnet. 


Beobachtet. 


P 


: p an a = 




•135« 0* 




- b = 


45« 0' 




P 


: b = 


112 30 




q 


: q an c = 


136 46 


140 




-.b = 


43 14 




q 


:b = 


111 37 




r 


: r* an c = 


97 20 


97 20 


r 


: P/p = 


130 5 




r' 


: "'' Z 


132 35 




P 






•126 30 


P 


*: r' = 




•128 42 
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Qoa : Goc 



►gl 



q : 
q : 


r 
r* 


0'/,: 


»7. 


0'/. 


: r' 


0'. 


.1 



369 




Berechnet. 


Beobachtet 


137« 13' 




131 17 




119 22 


123» 31' 


149 41 




140 11 




120 19 






Salpetersaures Silberoxyd-Hamstoft. 

I. ÄgS+(C«H^N2 0»). 

Zwei- und eingliedrig. a:b: c = 0,6553 : 1 : 0,3969. 
Wertfier. o = 66^ 29'. 

Combination eines rhombischen Pris- 
mas p, seines zweifach schärferen p/9, der 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b 
des ersteren, der schiefen (basischen) End- 
fläche c, und des Flächenpaars q aus der 
Diagonalzoue von c. Fig. 380. 

p = a : b : odc b ■■ b : Goa : coc 
p/, = a : '/jb : ooc c =^ c : o^a : o^b 



An der Grundform oder dem zwei- und eingliedrigen Ok- 
taeder, dessen Seitenkanten durch p, dessen seitliche Endkanten 
durch q abgestumpft werden würden, ist: 

A = 1370 40' C = 1220 38' 

B = 150 2 D = 69 20 

Beobachtet 
•118« 0' 



140 

♦140 

160 
HO 

•HO 
24 









Berechnet. 


p 


: p an a 


= 






- b 


= 


62« 0' 


p 


: b 


sr 


121 


p/. 


: P/a an a 


SS 


79 32 




- b 


= 


100 28 


p/. 


: b 


= 


140 14 


p 


: P/a 


= 


160 46 


q 


: q an c 


=: 






- b 


= 


40 


q 


: c 


= 


160 


q 


: b 





110 


c 


: P/p 


= 


113 31 


P 


: c 


= 





JUummUbTg, krjH. CImmI«. 
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n. 2Ag5f + (C«H^N»0«). 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,6682 : 1 : 0,7373. Werther. 

Combinationen eines Rbombenoktaeders o mit seinem ersten 
und zweiten zugehörigen Paar p und q, den drei Hezaidflachen 
a, b und c, und einem anderen Oktaeder o\ welches mit o 
und b, sowie mit p und q in eine Zone fallt Fig. 381. 

381 



o = a : 
o^« = a : 



Es ist: 



b:c 
V,b : c 




a = a : »6b 
b = b: ooa 



ose 



für o 
- o% 



2A 

127*20' 
90 34 



2B 

96<»46' 
116 26 



P 
P 

q 

q 
q 

o 

o 

o 

o 

o 

o'/. 

oV. 

oV. 

o 



p an a 
- b 
a 
b 
q an c 



c 
b 
a 
b 
c 
P 

q 

a 
b 
c 
oV. 



Berechnet. 

67" 30' 

146 15 

123 45 

107 12 

72 48 

126 24 
131 37 
116 20 

127 
143 
138 23 
121 47 
134 43 
118 30 
161 37 



c = c : ooa : cob 



2C 

106« 0* 
123 

Beobachtet. 
•112« 30' 



•143 36 
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ni. Organische Basen. 

A. Sauerstofifreie Basen. 

Melamin. 

C« H« N«. 

ZweigUddrig. a : b : c = 0,8016 : 1 : 1,8Ö98. Liebig. 

Die Krystalle des Melamins sind nach Liebig Rhomben- 
oktaeder, an welchen: 

2A 2B 2C 

•11504' •750 6' 142« 50' 

Spaltbar nach b : 00 a : goc, 

Ann. d. Pharm. 10, 18. 

Chloranilin. 

C" H« Cl N. 

Bromanilin. 

C" H« Br N. 
Begulär. 
Nach Hofmann reguläre Oktaeder. 

Chlorwasaerstoff-Chloranilin. 

C»« H« Cl N + H Cl. 

Zweigliedrig. 

Isomorph mit der nachfolgenden Verbindung der Brombasis. 
Die Krystalle zeigen dieselben Flächen, sind aber in der Rich- 
tung der Axe a weniger verlängert, so dass die Flächen q 
und p/2 an b eine yiernächige Zuspitzung bilden. Müller. 

ChlorwasserBtoff-Bromanilin. 
C" H« Br N + H Ch 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6167 : 1 : 0,8878, 
Müller. o =Ä 72« 18' 

84» 
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Combination eines rhombischen Prismas p und seines zwei- 
fach schärferen v/% mit der basischen Endfläche c und dem 
Flächenpaar q aus der Diagonalzone von jener. Die Krystalle 
sind in der Kichtun^ der Axe a 382 

verlängert, so dass sie als rhom- 
bische rrismen q erscheinen, deren 
stumpfe Seitenkanten durch c abge- 
stumpft sind, während p und p/9 
Zuscbärfuugen , auf die scharfen 
Seitenkanten aufgesetzt, bilden. 
Fig. 382. Indem c sich ausdehnt, 
werden sie breit, tafelartig. 




00a 



: cob 



p = a : b : coc c = 

p/g :r= a : V,b : ooc 
q = b : c : 00a 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 



A = 127« 14' 
B = 138 86 



p : p an a 

- b 

P/a : P/a an a 

- b 

P :P/« 

q : q an c 

- b 
c 
c 
c 



q 

P 

P/p 



Berechnet. 

510 25' 
88 8 
91 52 
160 16,5 
99 33 

139 46,5 

107 42 



C = 740 17' 
D = 125 51 

Beobachtet 
* 128« 35' 



*80 27 
*105 54 



Miüler: Ann. d. Ohem. a. Pharm. 68, 4S. 



Chlorwasserstoff-Spartein-ClaecksilberchloricL 

HgCl + (C'»H»3N-|-HCl). 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,9057 : 1 : 0,5187, Miller. 

Combinationen eines Rhombenoktaeders o mit seinem zwei- 
ten zugehörigen Paar q, dem zweifach schärferen und dem zwei- 
fach stumpferen *p und p' des ersten Paars, und den Hexaid- 
flächen a und b. Fig. 383. 

o = a : b : c 



»p r-= a : '/«b : 00c 
p' = a : 2b : odc 
q = b : c : ooa 



a = a : 00b : 
b = b : 00a: 



GOC 
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An dem Hauptoktaeder o ist: 



2A 




2B 




2C 


•131« 32' 




126« 6' 




•75» 24' 








Berechnet ') 




»p : 


*p an a 


= 


57«» 48' 






- b 


— 


122 12 




»p : 


a 


= 


118 54 




»p : 


b 


= 


151 6 




J*: 


p* an a 


= 


131 16 






- b 


-^ 


48 44 




p»: 


a 


= 


155 38 




J«: 


b 


= 


114 22 




q = 


q an c 


= 


125 10 






- b 


= 


54 50 




q • 


b 


— 


117 25 




o : 


a 


= 


116 57 




o : 


b 


= 


114 14 




o : 


q 


= 


153 3 




Die Krystalle 8ind nach der Axe b verkürzt, tafelartig, die 
Flächen a, ^ und q sehr schmal, und öfters nicht vorhanden. 

Spaltbar sehr vollkommen nach b. 

MUler: Add. d. Chem. n. Pharm. 78, 27. 

Chlorwasserstoff-Spartein-Platinclüorid. 

(Pt CP + C « H ^3 N + H Cl) + 2 aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,8734 : 1 t 1,1463. MilUr. 

Combinationen dreier zusammengehöriger Paare p, q und r 
und der beiden Hexaidflächen a und d. Das erste Paar herrscht 
als rhombisches Prisma vor, an dem die beiden anderen, das 
zweite q jedoch sehr untergeordnet, Zuschärfungen bilden. 



p 


= a : b : 


: Goc 




a 


=r 


a 


: c«b : 09C 


q 


= b:c: 


; ooa 




b 


= 


b 


: ooa : ooc 


r 


== a : c : 


cob 












An dem 


Hauptoktaeder 


a:b: 


c 


ist 








2A 




2B 








2C 




1100 26' 




980 24 


/ 






120» 18' 



1) Da die ADsabe der gemessenen Winkel fehlt, so sind die Werthe 
SA und 2B als solcbe hier genommen. 
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Berechnet. •) 


p : p an 


a 


— 


*97<>44' 




b 


■ — 


82 16 


p : a 




= 


138 52 


5:b 




= 


131 8 


q : q an 


c 


= 


82 12 


. 


b 


— ■ 


97 48 


q:b 




s= 


138 54 


r : r an 


c 


= 


•74 36 


- 


a 


= 


105 24 


r : a 




= 


142 42 


p : q 




s= 


119 43 


p : r 




^— 


126 48 


q : r 




= 


113 29 



MüUri A, a. O. 9». 



Sinnamm. 

C«H«N» + aq. 



Eingliedrig. 



Vierseitige Prismen von 144^ und 36® mit einer schiefen 
Endfläche. 
Wiü: AnD. d. Chem. a. Pharm. 52, 16. 



ThioBixmamin. 

(C«H».C»NS») + NH». 
( Senfol- Ammoniak, Scbwefelcyan-AUyl- Ammoniak.) 
Zweigliedrig. 

Nach Midier isomorph mit dem ameisensauren Baryt. 
Ann. d. Ghem. n. Pharm. 5*i, 9. 

ThialdiiL 

C« H» N S\ 

(Vielleicht Schwefelacetyl- Schwefelammonium 

= NH*.S + 30^H». S.) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,5337 : 1 : 0,9430. R. 

o = 68*» 52' 



1) Die bezeichneten Werthe sind hier als Basis der Rechnung benutst. 
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Die aus einer Mischung Ton Alkohol und Aether sich ab- 
setzenden KiTstalle des Tnialdins sind Combinationen eines 
rhombischen I^rismas p, dessen stumpfe Seitenkanten durch a, 
die scharfen durch b abgestumpft sind. Auf a ist die basische 
schiefe Endfläche c gerade aufgesetzt, in deren Dia^onalzone 
das zweite Paar q die Kanten bc abstumpft, während die schar- 
fen Kanten p c durch das hintere Augitpaar o' und das darüber 
liegende zweifach stumpfere oy, abgestumpft werden. 



o' = a' : b : c 

0% = a' : b : VaO 



p =. a : b : qoc 
q = b : c : Qoa 



a = a : cob : ooc 
b = b : ooa : ooo 
c = c : ooa : oob 



An dem aus o' und einem entsprechenden vorderen Augit- 
paar bestehenden Hauptoktaeder ist: 



A = 


= 124« 56' 




C = 73» 25' 


B = 138 t 


)2 




D= 127 


46 






Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 


127» 4' 


127» IC 


- b 


— 


52 56 






p : a 


= 




•153 32 


p :b 





116 28 


116 


28 


p : c 


= 




•108 


50 


a : c 





111 8 


110 


50 


q : q an c 


=rx 


97 20 


98 


ungef. 


- b 


sss 


82 40 






4 • 


c 


= 




•138 


40 


1 ' 


b 


= 


131 20 


131 





q - 


a 


= 


105 43 






O' ! 


a 


= 


137 39 






0' ! 


b 


= 


117 32 






o' : 


c 


— 


101 


100 


30 


o' : 


p 


— ■ 


150 10 


150 





0%: 


k 


= 


135 18 






»'/. 


i a 


= 


116 53 






0% : 


b 


— 3 


112 21 






«>'/.! 


c 


—7 


126 7 


126 


16 


0'/, • 


P 


z= 


125 3 


124 


ungef. 


o' : 


»% 


= 


154 53 


155 


20 



Die Krystalle sind oft in der Richtung der Axe a verlän- 
gert, und bilden durch Vorherrschen von b c rechtwinklij^ vier- 
seitige Prismen, deren Kanten durch q schief abgestumpft sind. 
Die Oktaederflächen sind immer sehr schmal. 

Die Flächen sind zwar glänzend, aber nicht ganz glatt. 
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SchwefelkohlenBtoff-Piperidin.^) 

Cu H" N S« = C»« H" N + C S». 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6303 : 1 : 0^941. 
SSnarmont. o = 81« 54' 

Rhombische Prismen p. auf deren stumpfe Seitenkanten 
eine schiefe Endfläche c aui^esetzt ist Die stumpfen Kanten 
pc sind durch ein vorderes Augitpaar o abgestumpft 

o = a:b:c p = a:b: c^oc c = c : coa : oob 

An dem Hauptoktaeder, welches aus o und einem ent- 
sprechenden hinteren Augitpaar o' = a' : b : c besteht, ist: 

A = 130« 26' C = 101« 55' 

B = 136 20 D = 96 4 

Berechnet Beobachtet 

p:p ana = •116« 4' 

- b = 63«66' 
p:c = •96 52 

o:p = •Ul 6 

o : c == 135 46 

Sinarmont: Compt. rend. XXXIV. 481. 



NicotmqaeokBÜberchlorid. 

HgCl-|-C»<>H"N». 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,6028 : 1 : 0,3907. Dauber. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, dessen stiunpfe 
Seitenkanten durch a, dessen scharfe durch b abgestumpft sind, 
eines zweifach schärferen Prismas p/2, welches die Kante p/b ab- 
stumpft, und einer auf a aufgesetzten Zuschärfung r. 



p == a : b : ooc a = 
p/2 = 2a : b : 00c b = 
r = a : c ! oob 


a : Qob : 00c 
b : 00a : Qoc 


An dem Hauptoktaeder a : b : c ist: 

2A 2B 

U3^ 42' 117« 46' 


2C 

74« 14' 


Berechnet 
p : p an a = 

- b = 62« 10' 
p : a = 148 55 


Beobachtet. 
•117« 50' 



1) Piperidin = Cio H^ K, darch Erhitzen von Piperin mit Natronkalk. 
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Berechnet Beobachtet 

p : b == 1210 6' 

p/2 : P/2 an a = 79 20 

- b = 100 40 
P/, : a = 129 40 
P/2 : b = 140 20 

p : p/2 = 160 45 1600 43' 

r : r an c = 114 6 

- b = • 65 54 
r : a = 122 57 

p : r = 117 46 

P/t : r = 110 19 

Spaltbar nach c : 00a : cob. 
Datther: Ann. «1 Chem. n. Pharm. 74, 201. 



B. Sauerstoffhaltige Basen. 

Schwefelsaures Cinchonin. 

•(H.C»<^H«-«N0+S) + 4aq. 
Diklinoedrisch. (?) 

Brocke beobachtete rechtwinklig vierseitige Prismen ab, 
mit einer schief auf- und angesetzten Endfläche c. 

a : c = 830 30' 
b : c = 95 50 

Spaltbar nach a und e, weniger nach b. 
Die wahre Krystallform ist wohl noch genauer zu ermitteln. 
Brooke: Ann. of Phil. XXII, 375. 

TTeberchlorsaures Cinchonin. 
(H.C2^H«N0) + ei. 
Diklinoedrisch. 

Rhombische Prismen p mit gerader Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten b und einer auf a aufgesetzten schiefen und 
^egen die beiden Prismenflächen ungleich geneigten Endfläche c. 
Am entgegengesetzten Ende fehlt die parallele derselben, statt 
deren eine Fläche auftritt, die sich zu jener wie rechts zu links 
▼erhält. 



^) Die Zasammen'setzang der beschriebenen Krystalle iit unbekannt. 
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p sx a : b 
p' = a - 



:b 


: Goc 






b = 


b : Goa 


: Goc 


:b' 


: ooc 






C = 


c : ooa : 


»ob 


P 


: p' an 


a 


= 


125* 46' 




i 


- 


b 


= 


54 


't] 




: b 




=r 


117 




P 


: c 




— 


123 


46 




1' 


: c 




=. 


122 


37 




: c 




= 


91 


6 





Dauber: A. a. O. 8. 66. 

Caüorwassentoff-Cinchoiuii. 

CUorwasBentoff-Chlorcmolionin. 
C««H"C1N0 + HC1. 

BromwMsentoff-CinolioiuiL 

C»«H«NO + HBr. 

Zweigliedrig. 

Nach Laurent sind diese Salze isomorph. Es sind rhom- 
bische Prismen p mit einer auf die scharfen Seitenkanten auf- 
gesetzten Zuscharfung q und der Endfläche c. Er fand folgende 
approximative Werthe: 

1. 2. 3. 

p : P = loi« loe« 1040 

^ • "^ ""1138 !l37V2 

Ann. Chim, Fhys. 111. Ser., XXIV. 802 Ann. d. Cbem. o. Pharm, 69. 9. 

Sechts-weixurtiemsanres Cmohonin. 
(H.C»H"N0 + C*H«0») + 4aq, 

Zweigliedrig-hemiedrisch. 

Rhombische Prismen p, mit einer auf die scharfen Seiten- 
kanten aufgesetzten Zuscharfung q, und einem rechten Rhomben- 
tetraeder o. 

Nach approximativen Messungen von Pasieur ist: 

p : p = 133« 20' 
q : q = 127 40 
o : q = 151 13 

Puieur: Ann. Chim. Phjfl. IlL Ser. XXXVIU. 466. 



Digitized by LjOOQIC 



879 

Chinidin.') 

CWH"N»0». Leera. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9325 : 1 : 0,6432. Leers. 

Combinationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p, 
der Abstumpfung der stumpfen Seitenkanten a, und einer auf 
die scharfen aufgesetzten Zuschärfung (eines zweiten Paars) q. 



p = a : b : ooc a = a : 
q = b : c : a«a 


o>eb : coc 


An dem Hauptoktaeder a : b : o würde: 
A. = 124« 12' 2B = 119» 46' 


2C = 86« 38' 


Berechnet, 
p : p an a = 

- b = 86« (y 
p : a = 137 
q : q an c = 

- b = 65 30 
p : q = 111 39 


Beobachtet. 
♦ 94« (y 

•114 30 



Spaltbar sehr vollkommen nach a. 
Die Flächen a und p sind stark vertikal gestreift. 
Leers: Ann. d. Chem. u. Pharm. 82, 147. 

ChlorwaMerBtoff-Chinidin. 
Zweifach. (C'^H^N^O* + 2HC1) + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,1152 : 1 : 1,1606. 
Kapp. o = 78« T 

Rhombische Prismen p, mit einer auf die scharfen Seiten- 
kanten aufgesetzten vorderen (basischen) schiefen Enfläche c 
und einer hinteren r'* 

p = a : b : goc c = c : osa : oob 

r' s= a': c : cob 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder { */ 1 ? j ^ L 

dessen Seitenkanten durch p, dessen hintere Endkanten durch r' 
abgestumpft werden würden, ist: 

A = 97« 8' C = 1150 36' 

B = 114 14 D = 100 31 



1) Eine neaerlich in gewisaen Chinarinden (Cb. Bogota. Gh. Maracaibo) 
aafgefandene Base. 
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Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a = 85* 0' 

- b = 
p : c = 
c : r' = 127 40 
p:r' = 


• 95« 0' 

• 98 
127 approx 

•116 


Kopp: Ann. d. Chem. u. Pharm. 8^, 156. 





SohwefelBaures StryohniiL 

(H . C« H«2 N« O^ + S. 
Viergliedrig. a : c = 1 : 3,4305 = 0,2915 : 1. R. 

Quadratische Tafeln mit zugeschärften Randern , Combina- 
tionen eines Quadratoktaeders o und der Endfläche c. Zuweilen 
finden sich auch die Flächen eines stumpferen Oktaeders o/it 
gleicher Ordnung als schmale Abstumpfung der Kanten o/e. 



o 


= 


a : a : c 




c = c : ooa : ooa 


«/t2 


= 


a : a : %,c 






Es ist: 
an o 




2A 

920 20' 
156 16 




2C a 

1560 40' 16* 16' 
44 74 3 




o 


: c 
: c 
: 0/ 


Berechnet. 

= 158« 0' 
i, = 123 40 


Beobachtet. 
•1010 40' 
160 ungef. 



Die Flache c ist glatt und glänzend, die Oktaederflächen 
sind matt und horizontal gestreift. 



HorphiiL 

C"H'«NOo + 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4949 : 1 : 0,9110. Braoke. 

Combiuationen eines rhombischen Prismas (ersten Paars) p, 
der Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b und einer auf 
diese aufgesetzten Zuschärfung (zweiten Paars) q. 

p = a : b : ooc b = b : ooa : ooc 

q = b : c : ooa 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder a : b : o ist: 
2A = 1330 0' 2B = 720 38' 2C = 128o 4' 
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Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


— 


•127« 20' 


- b 


= 52» 40' 




p:b 


= 116 20 




q : q an e 


= 


• 95 20 


- b 


= 84 40 




q: b 


= 132 20 




p • q 


= 107 23 




Spaltbar nach b. 







lirooke: Ann. of Phil. XXII, 118 

Valeriansaures Morphin. 
(CM H««N O« + C»oH» O») + xaq. 

Zweigliedrig-hemiedrisch. a : b : c = 0,7426 : 1 : 
0,5117. Pasteur. 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, mit Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkanten a, einer auf die scharfen auf- 
gesetzten Zuschärfung q und einem rechten Tetraeder o. 

o = a : b : c 



p 


= a :b : qoc 


b = b : ooa : odc 


q 


= b : c : ooa 


c = c : Qoa : c>ob 



An dem Hauptoktaeder o würde: 
2A = 1340 18' 3B = 116« 56' 2C = 8P 18' 

Und an dem Tetraeder ist die Neigung der Flächen in den 
Kanten 



an a = 63« 4' 


an b = 45» 42' 


an = 98« 42* 




Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


= 106« 48' 




- b 


= 73 12 




p : a 


= 143 24 




q : q an c 


= 


•125« 47' 


- b 


= 54 13 




: p 


= 130 39 


130 


: q 


= 


•148 28 


o : a 


— 121 32 





In der Horizontalzone kommt noch ein schärferes Prisma, 
vielleicht ^/ga : b : o^ c vor, doch weicht die Messung (Vip : %p 
an b = etwa 100®) von der Berechnung (102® 8') bedeutend ab. 

Die Krystalle sind zwar von ansehnlicher Grosse, ihre Flä- 
chen aber fettglänzend und zu genauen Messungen nicht geeignet. 

Buteur: Ann. Chim. Fhji. 111. Sör. XXXVIIL 455. 
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Codein. 

H.C3«H«>N0« + aq- (Anderson.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9601 : 1 : 0,8277. Miller. 

Die Krystalle aus alkoholischen Lösungen stellen die 
Combination dreier zusammengehöriger Paare p, q, r und der 
Endfläche c dar^ von denen das erste Paar p als rhombisches 
Prisma vorherrscht. Die aus wässriger Lösung erhaltenen Kry- 
stolle zeigen in der Endigung nur das zweite Paar q und das 
zweifach stumpfere q/^. 

p = a : b : g^c c = c : ooa : oob 

q = b : c : osa 
q/, = 2b : c : ooa 
r = a : c : oob 



An dem Hauptoktaeder a : b : c 


ist: 






2A 




2B 




2C 




115» 50' 


112» ÖO* 


100*10' 








Berechnet 


Beobacbtel 


i. 








Miller. 




Kopp, 


p : p an a 


s= 


92« 20' 








- b 


= 




•87» 40' 




87» 30' 


q : q an c 


s=r 


100 46 








. b 





79 14 






78 30 


q : c 


= 




•140 23 






q/, : q/, an c 


—' 


135 2 








. b 


s= 


44 58 








q/j : c 


= 


157 31 


157 25 






q :q/. 


= 


162 52 








r : r an c 


r= 


98 28 








- a 


= 


81 32 








r : c 


3SS 


139 14 


141 37 






p -q 


— — 


116 12 


116 18 






p :r 


= 


118 6 


116 45 






q :r 


= 


125 42 


126 57 







Die Messungen von Miller sind nicht ganz genau. 

Die Flächen p sind gewöhnlich sehr ungleich ausgedehnt. 
Von r wurde nur eine Fläche und die parallele beobachtet. 

Spaltbar nach c, Miller; nach q, Kopp. 

Äüller: Ann. d. Chem. a. Ph^rm. 77, 381. 
Kopp: Krystallogr. S. 266. 
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Schwefelsaures Codein. 

(H.CWH"NO« + S)+-5aq. (Anderson.) 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,2567 : 1 : 0,4400. MiUer. 
Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seiten- 



kanten b und einer auf diese aufgesetzten Zuschärfung q. 

p = a : b : qoc b = 

q = b : c : ooa 

An dem Hauptoktaeder a : b : c ist 



p = a : b : q^c b = b : o^a : goc 

q = b : c : ooa 



2A 




2B 


2C 


155« 0' 




65« 2' 


121» 4' 






Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


= 




•151« 12' 


. b 


= 


280 48' 




p : b 


= 


104 24 




q : p an c 


= 


132 30') 




- b 


=z 


47 30 




q : b 


=s 




•113 46 


p:q 


= 


96 46 




Spaltbar nach b. 








Miüer: S. Codein. 









Chlorwasserstoff-Papaveiin. 
C^«H»«N0» + HC1. 

Zweigliedrig -hemiedrisch. a : b : c = 0,8391 : 1 : 
0,5851. Kopp. 

Rhombische Prismen p, zuweilen mit schwacher Abstum- 
pfung der stumpfen Seitenkanten a, einer auf die scharfen Sei- 
tenkanten aufgesetzten Zuschärfting q und einem rechten Rhom- 
bentetraeder o. 

o = a:b:c p = a:b:Goc a = a:oob:ooc 

q =s b: c seoa 

An dem Tollstandigen Hauptoktaeder o ist: 
2 A == 128« 44' 2B =« 117» 66' 2C = 84« 38', 

und an dem Tetraedet die Neigung in den Kanten 
an a = 62«4' an b = 51^ 16' an c = 137M1' 



1) In der Abhandtaag %UkX )»9^9mMlk tl»». 
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Berechnet, 


p : p an a 
- b 
p:a 


= 


80» 0' 
140 


q : q an c 
- b 
p:q 
o :p 
o:q 
o : a 


__ 


60 40 
108 57 
132 19 
148 58 
121 2 



384 

Beobachtet. 



Kopp, Pcuteur. 

no n 



•119 20 



149« 15' 

Kopp: Add. d. Cbem. u. Pharm. 66, 127. 

Pästeur: Add. Chim. Fhys. III. S<^r. XXXVIII. 456. 

FurftirixL 

H . Cw H« N« O«. 
Zweigliedrig, a : b = 0,8821 : 1. Dauher. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b und gerader Endfläche c. 

p : p an a = 97« 10' 

. b = 82 r)0 

Spaltbar nach b. 
Dauber: Add. d. Chem. o. Pharm. 74, 204. 

Salpetersaures Furfurin. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8141 : 1 : 0,3515. Miller. 

Combination zweier rhombischen Prismen 'p und 7,p mit 
mit starker Abstumpfung der scharfen Seitenkanten a und schwa-. 
eher Abstumpfung der stumpfen b, einem Rhombenoktaeder o 
und dessen zweiten Paar q. Fig. 384. 

384 
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= a : b : c 



An o ist: 

2A 
•144* 16' 



'p = 3a : b : 05C 
Vip = Vsa : b : ooc 
q = b : c : caoa 



V.p 

%p 
q 



q 

o 
o 
o 



^ an a 

- b 
a 

b 
*/»p an a 

- b 
a 

b 

q an c 

- b 
b 

a 
b 

q 



a. = a : ocb : ooc 
b = b : or>a : oec 



2B 


2C 


135» 18' 


58» 44' 


Berechnet 


. Beobachtet. 


44« 32' 




135 28 


131» 20' (?) 


112 15 


114 20 


157 44 




85 18 




94 42 


95 40 


132 39 


132 10 


137 21 




141 16 


141 20 


38 44 




109 22 


109 20 




•112 21 



= 107 52 
= 157 39 

Spaltbar sehr vollkommen nach a, weniger nach b und 'p. 

Miller: Ann. d. Chem. u. Pharm. 74, 293. 



TJeberchlorBaureB Fnrfnrin. 

(H . C«« H« N« O« + Ö) + 2aq. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,7337 : 1 : 0,4787. Dauber. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der stumpfen 
Seitenkanten a und einer auf die scharfen aufgesetzten Zuscnär- 
fung q. 

p = a : b : ooc a = a : »ob : ooc 

q = b : c : ooa 
An dem Hauptoktaeder a : b : c ist: 



2A 2B 


2C 


136» 18' 119* 4' 


77» 58' 


Berechnet 


Beobachtet 


p : p an a = 107» 28' 




- b = 


•72» 32', 


p:a = 143 44 


* 


q : q an c = 128 50 




- b = 51 10 




p:q = 


•104 48 


Spaltbar nach b : osa : coc. 




DmAer: Ann. d. Chem, a. Pharm. 71, 67. 






85 
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Salpetersaures Fucusin. 

H.C»H»N«0«-|-lS, 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7209 : 1 : 1,4791. MÜler. 

Rhombische Prismen */«p mit starker Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten b, einem auf p schief aufgesetzten Rhomben- 
oktaeder o und der Abstumpfung r der stumpferen Endkanten 
desselben. 

o = a : b : c V4p = y^a : b : csoc b = b : ooa : ooc 

r = a : c : oob 

An o ist: 

2A 2B 2C 

*136« 12' *ll9o 18' 780 40' 

Berechnet. Beobachtet 

%p : V^p an a = 95« 58' 

- b = 84 2 

%p : b = 132 1 

r : r an c = 114 2 

. a = 65 58 64^0^ 

o : b = 111 54 

o : r = 158 6 

V.p : r =113 51 

Sehr vollkommen spaltbar nach b, viel weniger nach r und o. 
MÜler: Aon. d. Cbem. a Pfatnn. 74, S9a. 

Mit dem Furfurinsalz isomer, scheint es dennoch nicht iso- 
morph mit demselben zu sein. 



Harmalin. 

C26H"N«0». 

Zweigliedrig, a: b : c = 0,7846: 1 :0,5543. Nardensktöld. 

Ein Rhombenoktaeder o, dessen Seitenecken durch die Hezaid- 
flächen a und b, und dessen stumpfere Endkanten durch das 
dritte zugehörige Paar r abgestumpft sind. 

o=:a:b:c r = a:c: csob a = a : osb : o=>c 

b = b : osa : odc 
An o ist: 

2A == »ISl» 18' 2B = •116« 34' 2C = 83« 52' 

Berechnet* 
o : a = 121» 43' 
o : b = 114 21 
o : r = 155 39 
Nordemkiöld: Ball, de Su Petersboarg; VI. 5a Jonni. f. pr. Chem. 41, 41« 
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Fiperin. 

C84HWNO«. 

Zwei- und eingliedrig. (?) a:b = 0,9688: 1. Dauber. 

0=700 12'. 

Rhombische Prismen p, deren scharfe Seitenkanten zuweilen 
durch b abgestumpft sind, mit einer auf die stumpfen gerade 
aufgesetzten schiefen Endfläche c. 

p = a : b : ooo b = b : ooa : ooc 

c = c : ooa : oob 

Beobachtet wurde: 

p : p an b = 84» 42' 
p : c = 104 30 

Dauber vermuthet, das System sei das zweigliedrige, 
mit fehlenden Flächen. Setzt man p und b wie oben, c = r 
= a : c : oob, so ist a : b : c = 0,9115 : 1 : 0,3282. 

Dauher: Ann, d. Chem. n. Pharm. 74, 204. 



Xanthozylin.^) 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,3307 : 1 : 0,6102. 
Maler. o = 820 24'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seiten- 
kantfen a und der stumpfen b, und einer auf letztere aufgesetz- 
ten schiefen Zuschärfung q. 

p = a : b : ooc a =i a : oob : ooc 

q=:b:c:oDa b = b:aoa:ooc 

An dem zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder, d. h. dem- 
jenigen, für welches p das erste, q das zweite zugehörige Paar 
wäre, ist: 

A = 119» 48' C = 137« 20' 

B = 124 40 D = 74 20 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = 74« 20' 

- b = 105 40 

p : a = ♦127« 10' 

p : b = 142 50 142 50 



1) Krjstallifirter Stoff aas den Fruchten des japanischen Pfeffers, Xan- 
thoxylum piperitnm« Stenhouse* 
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Berechnet Beobachtet, 

q : q an c = 117« 40' 
. b = 62 20 
q:b = •121« lO' 

q : a = ♦ 96 30 

Die Krystalle sind tafelartig durch Ausdehnung von a. 
Miller: Add. d. Chem. u. Pharm. 89. 252. 

Allantoin. 
C*H»N«03. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,5587 : 1 : 1,4348. 
Dauber. ^ o = 86« 42'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der scharfen Seiten- 
kanten a, einer auf diese aufgesetzten vorderen (basischen) schiefen 
Endfläche c und einer hinteren r'. 

p = a : b : ooc a = a : a^b : ose 

r'=a':c:oob c=:c: o^a : »ob 



An der Grundform ist: 




A = 


= 85« 16' C = 


124*26' 


B = 


= 88 


36 D = 


119 11 






Berechnet. 


Beobachtet 


P ' P 


an a 


' ' 


* 65" 27' 




- b 


= 114» 33' 




p : a 




= 112 43,5 




a : c 




= 93 18 




a : r' 




= 130 52 




c : r' 




= 135 50 




p : c 




= 


• 91 47 


p:r' 




= 


•110 43 



Spaltbar vollkommen nach r'. 

Nach Delffs sind die Krystalle des Allantoins eingliedrig, 
und stellen rhomboidische Prismen von 56^42' dar, deren scharfe 
Seitenkanten schief abgestumpft sind, und auf welche eine schiefe 
Endfläche aufgesetzt ist, die sich gegen die eine Prismenfläche 
unter 9P 40', gegen die andere unter 95<> 15' neigt 

Dauher: Ann. d. Chem. u. Pharm. 71, 68. 
Delffs: Jahrb. f. pr. Pharm. 8, 378. 

E r e at i n. 
C«H»N8 0^ 
Zwei- und eingliedrig. a«b = 2,3183:1. Heiniz. 
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Khombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen 
Seitenkanten a, und einer auf diese aufgesetzten (basischen) 
schiefen Endfläche c. 

p = » 



: b : ooc 


a = a : »ob : o<oc 




c = c : öoa : cob 


p : p an b 
a : c 


Beobachtet. 
= 133» 10' 
= 108 55 


p : c 
p : a 


= 96» 24' 
= 113 25 



woraus 

folgt 

Heiniz: Poggend. Ann. 73, 595. 74, 131. 

Kreatinin. 

C» H' N» O^ 

Zwei- und eingliedrig, a : b =:= 1,1571 : 1. Kapp. 

o = 69« 24'. 

Die Krystalle sind denen des Kreatins ähnlich; die Flächen 
sind ebenso zu bezeichnen. 

Berechnet. Beobachtet. 

p : p an a = 81» 40' 

- b = • 98« 20' 

p : a = 130 50 

a : c = »llO 36 

p : c = 103 18 

Kopp: Add. d. Chem. u. Pharm. 62, 300. 

Kreatin und Kreatinin scheinen im weiteren Sinne isomorph 
zu sein, wenigstens verhalten sich die Axen a = 2 : 1, und der 
Winkel o ist nahe gleich bei beiden. 

Sarcosin. 

Zweigliedrig, a : b = 0,7954 : 1. Kopp. 

Rhombische Prismen p, mit einer auf die stumpfen Seiten- 
kanten aufgesetzten Zuschärfun^ r, selten mit Andeutungen der 
Endfläche und eines Uhombenoktaeders. 

p = a : b : coc 
r = a : c : oob 

Es Hess sich nur p : p an a = 103^ beobachten, 

Kopp: Ann. d. Ghem. n. Pharm. 62, 311. 
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Olyein (Leimsüss). 

Zwei- und eingliedrig. 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der stumpfen 
Seitenkanten a, einer auf diese aufgesetzten schiefen (basischen) 
Endfläche c, und einem hinteren Augitpaar o^ 

o' SS a' : b : c p = a : b : ooc a = a : 00b : 00c 

c = c : Goa : 00b 

Nach Kapp ist p : p an b = 66* 15^ 

Ghlorwassentttir-Olycin. 

Basisches. [2(C*H»N0*) + HCi] + aq. 
Zweigliedrig. 

Rhombische Prismen von 87<^ und 93^ 
Kopp: Ann. d. Chem. a. Pharm. €0» 18. 16. 

Tanrin. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,6827 : 1 : 0,4539. 
Kopp. o = 86« 22'. 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen Sei- 
tenkanten b, einer auf die stumpfen aufgesetzten schiefen (basi- 
schen) Endfläche c, einem vorderen Augitpaar o und einem 
hinteren o', welche die Kanten p/« abstumpfen, und deren seit- 
liche Combinationskanten in einer Ebene liegen. 

o==a:b:c p = a:b: 00c b = b : 00a : 00c 

o' = a' : b : c c = c : 00a : Q*ob 

An dem aus o und o^ bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 

A = *137o 30' C = 117» 38' 

B = 139 44 D = 77 38 

Berechnet. Beobachtet 

p : p an a = \IV 28' 

- b = •68« 32' 

p : b = 124 16 

p : c = ♦gs 

o : b = 110 8 

o : c = 142 22 
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Beiwohnet 

o : p = 130» 38' 

o' : b = 111 15 

o' : = 140 

o' : p = 127 



Kopp: Krfstallograpltie. S. 813. 



Cholesterin. 
C»H"0-f»q. Hehaz. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : o = 0,3749 : 1 : 0,3963. 
Htintz. o = 79» SO*. 

Rhombische Prismen p mit starker Abstumpfung der Seiten- 
kanten a und b. Auf die stumpfen ist eine vordere (basische) 
schiefe Endfläche c und eine hintere r' angesetzt 



p ^ a : b : »oc 


a 


i== 


a 


: oob : ^c 


r' = a' : c : oe b 


b 


^=. 


b 


: c<oa : ooc 







z=s 


c 


: eoa : oeb 


»r Grundform ist; 










A = 147« 2' 




C 


^ 


90*53' 


B = 162 20 




D 




96 54 


Berechnet. 






Beobachtet. 


p : p an a = 


139« 32' 






•139« 45' 


- b = 


40' 28 








p : a = 


159 46 








p : b = 








•110 14 


a : c = 








•100 30 


a : r* = 


131 40 






131 34 


c : r' = 








•127 50 


c : p = 


99 51 








r': p = 


128 35 









Die Flächen p sind sehr untergeordnet, oft nur zum Theil 
▼orhanden, auch r^ fehlt zuweilen. Die Krystalle sind in der 
Richtung der Axe b sehr verkürzt, und durch Vorherrschen von 
b dünn, tafelartig, gypsähnlich. 

Spaltbar sehr deutlich nach b. 
HHfUz: Poggend. Aod. 79, 524. 
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IV. Aethyl- und Methylverbindungen. 



Aethenchwefelsanres Kali 

k S + Äe S. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c = 1 : 1,5026 = 
0,6655:1. Ä 

Rhomboeder r, selten und nur wenig ausgedehnt die End- 
fläche c. 



r = a : a : ooa : c 


c = c : c<oa : =« 


An r ist: 

2A 
*82«46' 


a y 

49* 4' 29« 58 


r 


Berechnet. 
: c = 119" 58' 



Das Rhomboeder ist meist durch Vorherrschen eiuer Fläche 
tafelartig. Die Endfläche Hess sich nur an einer Seite deutlich 
beobachten. 

Zwillinge: Zwillingsebene eine Rhomboederfläche ; Anein- 
anderwachsung. Der einspringende Winkel beträgt Ißö^' 32^ 
(beobachtet 166« 160- 



AetherschwefelBaurer Baryt. 

(BaS + ÄeS) + 2aq. 
Zweigliedrig, a : b: c = 0,9850: 1 : 1 : 1,1911. Ä. 

Rhombische fast quadratische Prismen p, mit starker Ab- 
stumpfung der stumpfen Seitenkan- 385 
ten a, und der scharfen b, der 
Endfläche c, eiilem Rhombenoktae- 
der o, welches die Kanten p/c ab- 
stumpft, dem dritten zugehörigen 
Paar r als einer auf a aufgesetzten 
Zuschärfuug (oder Abstumpfung der 
Kante a/c ), und einem zweiten Paar 
*/»q als Abstumpfung der Kante ^/c . 
DieKrystalle sind durch Ausdehnung 
der Endfläche tafelarti^, oft sehr dünn, 
und erscheinen als achtseitige Tafeln 
mit zugeschärften Rändern. Fig. 385. 
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o = a : b : 


C p : 


= a 


: b 


: *oc 


a = a : oob : c*oc 




y.q 


= b 


:%c 


: osa 


b = b : 00& : ose 




r 


= a 


: c 


: o=b 


c ^ c : ooa : oob 


An o ist: 












2A = 105» 36' 


2B 


= 1040 16' 


2C = 119' 0' 








Berechnet. 


Beobachtet. 


P ' 


p an a 


== 


900 


52' 






- b 


= 


89 


8 




P - 


a 


= 


135 


26 




P '• 


b 


rs= 


134 


34 




•4: 


V.q an c 


= 


58 


28 






- b 


= 


121 


32 




Vmi: 


c 


= 


119 


14 


120* 54' appr. 


V.q: 


b 


= 


150 


46 




r : 


r an c 


= 


79 


10 






- a 


= 


100 


50 


100 appr. 


r : 


c 


= 






•129 35 


r : 


a 


^= 


140 


25 


140 36 


o : 


a 


=s 


127 


52 




o : 


b 


= 


127 


12 




o : 


c 


== 






•120 30 


: 


P 


— 


149 


30 




o : 


r 


= 


142 


48 





Spaltbar nach c. 

Die Axen a und 
schwefelsauren Baryts. 



c sind ungefähr = % von denen des 



Aetherweinstemsaures Kali. 

(Weinstein saures Aethyloxyd-Kali.) 
KT + ÄeT. 
Zweigliedrig, a : b : c = 0,4176 : 1 : 0,5745. De la l^ov. 

Rhombische Prismen p, mit Abstumpfung der scharfen Seiten- 
kanten b, einer auf letztere aufgesetzten Zuschärfung q, und einem 
auf p gerade aufgesetzten Rhomben- 
oktaeder o/,. Die iCrystalle sind pris- 
matisch in der Richtung der Axe a, so 
dass sie als rhombische Prismen q er- 
scheinen, deren scharfe Seitenkanten 
durch b abgestumpft werden, und auf 
welche eine Zuschärfung p aufgesetzt 
ist, während o/^ auf q schief aufge- 
setzt erscheint. Fig. 380. 
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>/i = a : b ; VtC p = a : b : oec 


b =: b : ooa : o« 


q =. b: c : ooa 




Es ist an 




2A 2B 


2C 


o = a : b : c 142« 36' 80« O* 112» 24' 


0/, 153 22 113 - 


i 73 24 


fierechnet 


Beobachtet 


p : p an a =c 


•134« 40* 


- b = 45»20' 




p : b == 112 40 




q : q an c ^ 


•120 8 


- b = 59 62 




q : b = 119 56 




p : q = 101 5 




0/, : p = 126 42 





Die Oktaederflächen sind immer sehr klein, oft kaum sicht- 
bar. Oft fehlt eine Fläche von p (und ihre Parallele), dann ent- 
stehen sechsseitige Prismen aus q und b mit einer auf b aufj^e- 
setzten schiefen Endfläche (h\ Oder es fehlt zugleich noch eine 
Fläche von q, wodurch ein Hezaid entsteht, aus drei ungleich- 
werthigen Flachen gebildet. 

Sehr Yollkommen spaltbar nach b. 

De la Provosiaye: Ann. Chim. Phys. III. Ser. III, 129. 

QxaminBanres Aethylozyd. 

(Ozalsaures Aethyloxyd-Oxamid; Oxamäthan.) 

Ae + [(NH».C*0«) + C«0».] 
Zweigliedrig, a ; b : c = 0,5773 : 1 : 0,7133. DelaFrov. 

Combination eines rhombischen Prismas p mit Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten b und einer auf diese aufgesetzten 
Zuschärfung q. Tafelartig durch Vorherrschen von b. 

p = a : b : c^c b = b : ooa : »oc 

q = b: c : ooa 

An dem Hauptoktaeder o = a : b : c ist: 
2A = 131«40' 2B = 89^40' 2C = 109« 56' 

Berechnet Beobachtet, 

p : p an a = 120« 0' 

. b = ♦600 0' 

p : b = 120 

q : q an c = 109 

. b — 71 
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Berechnet. Beobachtet, 

q : b = •1250 30' 

p : q = 106« 53' 

Dß la Provostttye: Ann. Chim. Phjs. L2LXV. 322. 



Chlorozamäthan. 

C8H«C1*N0«. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,5392 : 1 : 0,7133 DelaFrav. 

Von der Form des vorigen; ausserdem eine Zuschärfung 
der stumpfen Seitenkanten von p durch das Prismas V«p. 

•/•p = Yja : b : 00c 

Chloräther. 

(Quinquechloraethyloxyd. Perehlorvinäther. Oxalaci- 
quinquechiorid. Chlorure de chlorox^those.) 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,9584 = 1,0434 : 1. NicJcUs. 

Quadratoktaeder o, zuweilen mit der Abstumpfung c der 
Endecken. 

o = a:a:c c = c:Goa:ooa 

An o ist: 

2A = *110o 38' 2C = 1070 10' a = 46» 30' 

beob. = 106 44 

Berechnet. Beobachtet 

o : o über c = 72» 50' 73« 41' 

- a = 69 22 68 57 

o : c = 126 25 126 41 

Die Krystalle sind früher für reguläre Oktaeder gehalten 
worden. 

Spaltbar nach c. 
NickOs: Ann. Chim. Phys. 111. Ser., XXII. 28. 



Brom - Chloräther. 

(Bromchloroxäthos. Bromure de chlorox^those.) 

c*g;)o. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,9517 = 1,0507 :.l. NiekÜt, 
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Isomorph mit dem Chlorather. 

An o ist: 

2A = •1100 50' 2C = 106* 46' a = 46« 25' 

beoK = 106 49 

Berechnet. Beobachtet, 

o : o über c = 73o 14' 73» 48' 

- a = 69 10 68 25 
o : c = 126 37 

NickÜa: A. a« O. 



Methylkamphersäare. ^) 
(C»H».0 -h C»»H»*0«) + aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,7472 : 1 : 0,6160. Loir. 

Khombiscbe Prismen p, mit starker Abstumpfung der schar- 
fen Seitenkanten b, so dass die Krystalle tafelartig erscheinen, 
und einer auf p aufgesetzten vierflächigen Zuspitzung durch das 
Rhombenoktaeaer o. 

o = a:b:c p = a:b:ooc b = b:ooa:ooc 

An o ist: 



129« 10' 2B = 109« 50* 


2C = 91» 40' 


Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a = 


•1060 30' 


- b = 730 30' 




p : b = 126 45 


126 45 


o : p = 135 50 
: D = 




•115 25 



Bei raschem Verdunsten der Auflösung entstehen Com- 
binationen des Tetraeders o mit b. An diesem Tetraeder ist 
die Neigung der Flächen in den Kanten 

an o = 70'> 10' an b = 50^ 50' an c = 88* 20' ^ 

Spaltbar nach b. 

Loir: Ann. Chim. Phjs. III. Ser. XXXVIII. 483. 



1) Darch Destillation von Kamphereäare mit Holzgeist und Schwefel- 
säure dargestellt, und aus Aether krystallisirt. 

«) In der Abhandlung ist dieser Winkel = 160« 30* angegeben, was 
wohl ein Druckfehler ist. 
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Y. Verbindungen verschiedener Art. 

Bohnncker. 

C'«H»^0'» = C" H* O» + 3aq. 

Zwei- und eingliedrig (hemimorph). 

a : b : c = 1,2595 : 1 : 0,8782, Wolf. 
o = 76« 30' 

Combinationen eines rhombischen Prismas p, einer vorderen 
(basischen) schiefen Endfläche c und einer hinteren r^ Die Kry- 
stalle sind in der Richtung der Vertikalzone prismatisch, so dass 
sich c und r^ gewöhnlich in Kanten schneiden. Fig. 387. Hierzu 
tritt eine vordere schiefe Endfläche r, Fig. 388, so wie die Ab- 
stompiun^ der scharfen Seitenkanten a des Prismas p. Fig. 389. 
Ein jrlächenpaar q aus der Diagonalzone von c kommt nur an 
der linken Seite der Krystalle vor, Fig. 390^), desgleichen ein 
vorderes Augitpaar o, welches mit p und c und mit a und q in 
eine Zone fällt. Fig. 391, 392. 

o = a:b:c p=:a:b: ooc a = a : c>5b : ooc 

q s= b : c : ooa c = c : ooa : »ob 

r = a : c : »ob 
r' == a': c : oob 

An dem aus o und einem entsprechenden hinteren Augit- 
paar bestehenden zwei- und eingliedrigen Hauptoktaeder ist: 

A = 1030 12' C = 124« 33' 

B = 115 12 D = 95 39 







Berechnet. 




Beobachtet. 












Wolf. 


B. 


Hcmkfl. 


p : p an a 


x= 


78» 


28' 








- b 


= 






•lOr 32' 


101« 30* 


100» O' 


p : a 


=: 


129 


14 






130 


a : c 


= 






•103 30 


103 17 


103 30 


a : r 


= 


133 


45 




134 23 




c : r 


= 


149 


45 




148 40 




a : r' 


= 


115 


30 




115 33 


116 15 


c : r' 


:= 






*141 


140 43 




r : r' an o 


= 


HO 


45 








p : 


= 


98 


30 








p : r 


:= 


115 


56 








p : r' 


a= 


105 


48 








q : q an e 


inteo. 


99 











V Vgl. u 
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Berechnet, 
q : q an b = SV (Y 
q : c = 139 30 

o : p = 141 40 

o : a = 125 44 

o : c = 136 50 

Meinen eigenen Beobachtungen an frei ausgebildeten Kry- 
stallen zufolge, welche sich in einer Kochsalz haltigen Auflosung 
gebildet hatten, kommt q allerdinj^s zuweilen auf beiden Seiten 
der Axe b nebst seinen Parallelflachen vor, aber das Augit- 
paar o, so wie das hintere o% welches bisher nicht angegeben 
tst, fand ich nur an der linken Seite. Fig. 393. 

Zwillinge: Zwillingsebene ist a, die schiefen Endflachen 
liegen umgekehrt. Aneinanderwachsung stets mit der linken 
Seite der Individuen. Fig. 394. 

Deutlich spaltbar nach a. Die Krystalle sind immer mit 
der linken Seite, wo die Flächen o und q liefen, aufgewachsen. 
Nur (durch Vorherrschen von a) tafelartige Krystalle (Fig. 391) 
sind an dem Endpunkt der Axe c aufgewachsen, und nur diese 
bilden Zwillinge. Wolf. 

Pyroelektrisch; das rechtsliegende b trägt den analogen, das 
linke den antilogen Pol. 

Wolff: Journ. f. prakt. Chem. 28, 129. 
Hankel: ^oggeüd, Ann. 49, 495. 



Tranbenamcker- düonmtrium. 

(Na Cl -h 2C« H" O«») + 2aq. 

Sechsgliedrig-rhomboedrisch. a : c ===- 1 : 1,7182 = 
0,5820 ; 1. fp. Kobell. 

Dihexaedrische Combination eines Khomboeders r und sei- 
nes Gegenrhomboeders r', mit dem zweifach stumpferen erster 
Ordnung rj^^ welches eine dreiflächige auf die abwechselnden 
Flächen des Dihexaeders aufgesetzte Zuspitzung bildet, und dem 
zweiten sechsseitigen Prisma q, welches die Seitenkanten von r 
abstumpft. Die beiden Rhomboeder r und r' sind gewöhnlich 
von ungleicher Ausdehnung. 

q = a : ^/ja : a : ooc 



20 a y 

45» 15' 26» 45' 





r = a : a : csoa : 
r' == a' : a' : ooa : 
r/, = a : a : ooa : 
Es ist für: 

2A 


c 
c 


r 


:==: 


78^42' 
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r+r") 

r/, = 104 50 63 37 45 15 



2A 2C 


a 


= 126» 58 •126* 30' 


30« 12 


= 104 50 


63 37 45 


Berechnet. 


Beobachtet. 


r : r/, = 161» 30' 


161« 30' 


r : q = 140 39 





Nach Fasteiir sind die Krystalle zweigliedrig, und zeigen 
ein rhombinche» Prisma von 120® 12^ mit der Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten f Winkel der Combinationskanten = 119® 
54'). Die beiden Rhomooeder r und r' sind nach ihm ein Rhom- 
benoktaeder und ein zweites Paar, und das zweifach stumpfere 
Rhomboeder gehört einem unvollständig vorhandenen stumpferen 
Oktaeder an. Auch verhält sich die Substanz nicht optisch 
einaxig. 

r. KobeU: Journ. f. prskt. Chem. 28, 489. 

Poßteur: Add. Chiin. Pliy8. 111. Ser., XXXI. 92, Liebig's Jahresb. 850, 534. 

1851. 176. 

Duloose. 

CHHH0" + 2aq. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 0,7369 : 1 : 0,7737. 
Laurent. o = 66<^ 15'. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der stumpfen Sei- 
tenkanten a, einer vorderen schiefen Endfläche c, einem vorderen 
Augitpaar o und einem hinteren o^ 

o=:a:b:c p = a!b! ooc a = a : o*ob : ooc 

o' = a' : b : c c = c : »oa : <>ob 

An dem aus o und o' bestehenden zwei- und eingliedrigen 
Hauptoktaeder ist: 



Laurent: L. 
^) D. h, 



A = 


135* 


IC 


C 


= 99*20' 


B = 


115 


26 

Berechnet. 


D 


= 104 12 
Beobachtet 


p : p 


an a 
- b 


= 68« 0* 




•112« 0- 


p : a 




= 146 






a : c 




= 113 45 






p : c 




= 109 30 






o : c 




= 




•140 


o : p 




=r 




•149 30 


o' : c 




= 115 48 




115 


o':p 




= 134 42 




135 30 


et Gerhardt Compt. rend. 1860, 


364. 


Lie(ng*8 Jahresl 


, dM Dibexaeder 
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Anemonixt 

C«H«0«. FeUmg. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,4777 : 1 :0,4090. Frankenheim. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der Seitenkanten 
a und b, und zwei auf dieselben aufgesetzten Zuschärfungen q 
und r, welche mit p drei zusammengehörige Paare bilden. 

p = a:b:ooc a = a:oob: ooc 

q = b:c:ooa b=b:»oa:ooc 

r = a : c : oob 

An der Grundform, d. h. dem Bhombenoktaeder, dessen 
Kanten durch jene drei Paare abgestumpft werden, ist: 

2A = 1450 28' 2B = 103^ 12' 2C = 87o 0' 

Berechnet. Beobaohtet. 
p : p an a = 128o 56' 

. b = 51 4 
p : a = 154 28 
p : b = 115 32 
q : q an c = 135 30 

. b = 44 30 
q : b = *IW 16' 

r : r an = 98 52 

- a = 81 8 
r : a = »130 34 

Frahkenheim: Archiv d. Pharm. II. Reihe, 68, 1. 



Haematozylin. 
(H.C»«H'0*) + 2aq. 
Viergliedrig. a : c = 1 : 0,6277 = 1,5931 : 1. Kapp. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o mit seinem ersten 
stumpferen d und dem zweiten quadratischen Prisma a. 

; Goc 



o = a:a:ü (i = a: ooa : c a 


= a : ooa 


Es ist für: 




2A 2C 
o = •124» 0' 83« 12' 
d = 130 44 72 14 


57053' 
62 43 


Berechnet, 
o : d = 152"» 0' 
: a = 118 
d: a = 126 7 




Kopp: Krystallogr. S. 164. 


26 
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OrciiL 

C"H8 0*-f 2aq. 



Zwei- und eingliedrig. 
Miüer. 



a : b : c = 1,2515 : 1 : 1,4392. 
o = 83» 37' 



Rhombische Prismen p mit Abstumpfung der 
scharfen Seitenkanten a, auf welche eine vordere 
(basische) schiefe Endfläche c und eine hintere r' 
aufgesetzt sind. Fig. 395. 



p = a : b : ose 
r' = a' : c : oob 



a = a : »ob : Qr>c 
c = c : oc>a : oc>b 



An der Grundform ist: 

A = 90« 18' C = 1130 16' 

B = 96 36 D = 122 53 




Berechnet 


Beobachtet 


p : p an a = 77« 36' 




*^ - b = 


•1020 24' 


p : a »» 128 48 




a : c = 


•96 23 


a : r' = 


•136 16 


c : r' = 127 21 




p : c = 94 




p : r' = 116 55 





Sehr vollkommen spaltbar nach a. 
Miüer: Ann. d. Chem. u. Pharm. 68, 103. 



Beta-Orciiu 

Viergliedrig. a : c = 1 : 1,6319 = 0,6128 : 1. MilUr. 

Combinationen eines Quadratoktaeders o, des ersten stum- 
pferen d, des zweifach stumpferen o^,, des ersten und zweiten 
quadratischen Prismas p und a, und der Endfläche c. Fig. 396. 



o == a : a : c d 

o/j, = a : a : VtC p 



o = 



2A 

130« 27' 
115 26 
105 oO 



a : c : ooa 
a : a : ose 



2C 

133» 6' 

98 6 

117 



a = a : ooa : ooc 
c = : ooa : ooa 



81" 30* 
50 49 
40 54 
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Berechnet. 


Beobachtet 


: p 


= 


156« 83' 




o : a 


^= 


130 27 




o : c 


= 




•113« 27' 


0/3 : p 


= 


139 3 




0/, : a 


= 


122 17 




o/j: c 


■— 


130 57 




: 0/, 


= 


162 30 




d :p 


= 


122 18 




d :a 


=. 


148 30 




d : c 


=r 


121 30 




: d 


= 


139 33 





Miller: Add. d. Chem. u. Pharm. 68. 105. 



ErythrogludiL 

CioH"0^^ Stenhouse. 
C« H>«0«. Strecker. 
CaaH»«0". RegnaaU. 

Viergliedrig. a : c = 1 : 0,3782 = 2,6441 : 1. Miller. 



Quadratische Prismen a mit vierflächiger 
auf die Kanten aufgesetzter Zuspitzung 
durch ein Quadratoktt^er o, so wie ausser- 
dem ein Vier- und Yierkantner n aus der 
Endkantenzone desselben, die Kanten o/. ab- 
stumpfend, ledoch nur die abwechselnden 
(wahrscheinlich also Hemiedrie, sofern das 
untere Ende der Krystalle dem oberen ent- 
spricht. Fig. 397. 



397 




o = a : a : 

n =s: a : ^l%9, \ 



a = a : 00a : 00c 



26» 
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An o ist: 






2A = *Ul<^ 2' 


2C = 123« 43' 


a = 69« 17' 




Berechnet. 


Beobachtet. 


: a 


= 109* 29' 




o : n 


= 150 47 




n : a 


= 


138« 42' 


Die Krystalle 


sind gross, diamantglanaend. 


ti/tfr: Ann. d. Chem. 


u. Pharm. 68, 79. 

Indigblaiu 





Zweigliedrig, a : b : c = 0,7883 : 1 : 0,7265. Miller. 

Ein rhombisches Prisma p, dessen stum- 
pfe Seitenkanten durch das sechsfach schärfere 
v/% zugescharft, und dessen scharfe Seiten- 
kanten durch b abgestumpft sind. Auf letz- 
tere sind die Zuschärfungsflächen q aufge- 
setzt Fig. 398. 

p =a: b:Gr>c b = b:Gioa:aoc 

p/^ = a : 6b : Gr>c 
q = b : c : ooa 

An dem Hauptoktaeder (für welches p das 
erste, q das zweite zugehörige Paar sind; ist : 

2A = 123«46' 2B = 106o34' 20 = 99^8' 








Berechnet. 


Beobachtet. 


p : p an a 


rs 




•103« 30* 


- b 


= 


76« 30' 




p : b 


SBS 


128 15 




P/, : vU an » 


- — 


165 2 


165 6 


- b 


= 


14 58 




P/t : b 


= 


97 29 




P ' P/« 


:= 


149 14 


149 12 


q : q an c 


=. 




•108 


- b 


=: 


72 




q : b 


s= 


126 




p = q 


.= 


111 20 




P/t- q 


= 


94 23 





MilUr: Transact. of. tbe phil. Soc. of Cambridge. IIJ. 365. Pogg. Ann. 23, 559. 

Chiorisatin. 
C»«H*C1N0*. 
Zweigliedrig- a : b : c = 0,4557 : 1 : .0,4224 ö. Rose. 
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Combinationen eines rhombischen Prismas p mit starker 
Abstumpfung der scharfen Seitenkanten b und einer auf diese 
aufgesetzten Zuschärfung q. 

p = a : b : coc b = b : ooa : ooc 

q = b : c : ooa 

An dem zum Grunde liegenden Hauptoktaeder ist: 

2A = 145« 34' 2B = 99« 0' 2C = 91« 4f 

Berechnet Beobachtet 

p : p an a = *131« O* 

- b = 490 0' 
p : b = 114 30 

q : q an c = *134 12 

- b = 45 48 
q : b = 112 54 
p : q = 99 17 

G. Rose: Joarn. f. pr. Chem. 22, 299. 

Cn marin. 
C«H«0*. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9658 : 1 : 0,3553. De la Prav. 

Rechtwinklig vierseitige Tafeln mit zugeschärften Rändern, 
Combinationen eines rhomoischen Prismas p (ersten Paars) mit 
starker Abstumpfung ^er stumpfen Seitenkanten durch die Hezaid- 
fläche a, und aer auf diese aufgesetzten Zuschärfung durch das 
dritte Paar r. Tafelfläche ist a. 



p = a : b : ooc a = a 


: Gob : Goc 


r = a: c : »ob 




An der Ghnndform a : b : c ist: 




2A = 143* 6' 2B = 141« 46' 


2C = 54* 10' 


Berechnet 


Beobachtet 


p : p an a = 92« 0' 




. b = 


• 880 (y 


p : a = 136 


136 


r : r an c = 139 36 




. a = 40 24 




r : a = 


•110 12 


p : r = 104 23 


104 22 



De la Provottaye: Ann. Ghim. Phys. III« Ser. VI. 352. 

Cnbeben - Kampher. 

(Stearopten des Cubebenols.) 
Zusammensetzung unbekannt. 
Zweigliedrig, a : b : c ^ 0,5551 : 1 : 0,3720. Brocke. 
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Die Krystalle sind Rhombenoktaeder o, deren Seitenkanten 
durch das erste Paar p, deren schärfere Endkanten durch das 
zweite Paar a abgestumpft sind. Ausserdem finden sich die 
beiden Hexaidflächen a und b und das zweifach stumpfere p^ 
von p. 



o = a 


;b 


: c 




P = 


= a : 


b: 


oöc a = 


a : 


: oob : coc 










P* = 


= a: ; 


2b: 


<x>c h = 


b: 


: oea : c«Q 










q = 


= b: 


c : 


ooa 






An dem 


Hauptoktaeder o 


ist 
















Berechnet 




Beobachtet 
















Brooie. 




V. KobelL 




2A 


zsiz 








•145» 40' 




145« 0' 




2B 


=: 


115« 44' 




115 45 




115 '40 




2C 


= 








•74 56 




75 24 


und femer: 


















p : p 


an 


a 


= 


121« 56' 












- 


b 


= 


58 


4 










p : a 






— 


150 


58 




151«» 0' 






p :b 






=: 


119 


2 










p» : p'^ 


an 


a 


= 


148 


58 












- 


b 


=s 


31 


2 










p»:a 









164 


29 




165 






p2 : b 






= 


105 


31 










P • P'"* 






= 


166 


29 










q : q 


an 


c 


^ 


139 


10 












. 


b 


= 


40 


50 










q :b 






=s 


110 


25 










p ' q 






:^ 


99 


45 










p« : q 






= 


95 


21 










o : a 






=: 


122 


8 










o : b 






= 


107 


10 










o : p 






= 


127 


28 










o : q 






:= 


147 


52 











Vollkommen spaltbar nach a. 

Brooke: Ann. of Phil. XXU. 450. 
V. Kohell: Bachn. Repert. 45, 351. 

T e r p i n. 

Terpentinölhydrat. 
C20 H«« + 6aq. oder C^ H^ O* + 2aq. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8042 : 1 : 0,4717. R. 

Rhombische Prismen p mit Abstumpfting der stumpfen Sei- 
tenkanten b, einer gerade aufgesetzten Tierflächigen Zuspitzung 
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durch ein Rhombenoktaeder o, dessen schärfere Endkanten durch 
das zweite zugehörige Paar q abgestumpft werden. Fig. 399. 

399 




o = a : b : c 



p = a : b : ooc 
q = b: c : ooa 
An o ist: 
2A = 136* 43' 2B = 124« 7' 

Berechnet. 



b ^ b : ooa : aoc 

2C = 73« 66' 

Beobachtet« 



P 

q 
q 

o 
o 
o 

p : q 



p an a = 102<» 23' 

= 128 48,5 

= 129 29 
= 60 31 

= 115 15,5 



: b 

: q an c 
- b 
: b 

' P 



R. 

*77« 37' 



*126 58 



List 
1020 16' 



127 2 



= 152 3,6 
= 112 8,5 
= 105 30 

Rammelsbera: Poggend. Ann. 63, 670. 
Li8t : Ann. d. Chem. n. Pharm. 67, 362. 

A 8 a r n. 

Zwei- und eingliedrig, a : b : c = 1,8730 : 1 : 0,9977. 
Schmidt. o = 73* 47'. 

Rhombische Prismen p mit einer auf 
die scharfen Seitenkanten au^esetzten schiefen 
(basischen) Endfläche c. Die scharfen Seiten- 
kanten p werden abgestumpft durch a. Recht- 
winklijf vierseitige Prismen aus a, der Ab- 
stumpfung b der stumpfen Scitenkanten und c. 
Die Uombination p, a, c mit dem Flächen- 

Cq aus der Dia^onalzone von c. Hierzu 
mt noch ein hinteres Augitpaar o^ aus 
der ersten Kantenzone, dessen Kante durch 
die hintere schiefe Endfläche r' abgestumpft 
wird, und das zweifach stumpfere o'/,. Fig. 400. 
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o' =s a' : b : c 

o'/, =r a' : b : %o 
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p = a : b : ooc 
q SS b : c : ooa 
r'= a' : c : 00b 



a a* a : oöb : 00c 
b = b : 00a : odc 
c = c : Qoa : oob 



An der Gnindfonn, bestehend aug o' and einem entsprechen- 
den vorderen Augitpaar, ist: 



A = 


92« 


» 4' 




C - 


138» 31' 


B = 


L06 


24 




D = 


95 17 






J 


Beredmet 


Beobachtet 


p : p an 


a 


-s 


58» 10' 




• 


b 


ss= 






•121« 50* 


p : a 




= 


119 


5 




p : b 




— — 


150 


55 




a : c 




= 






•106 13 


p : c 




— " 


97 


48 




a : r* 




= 


104 


47 




c : r' 




= 






*149 


P :r' 




= 


97 


7 




q : q ai 


l c 


= 


92 


28 




• 


b 


— * 


87 


32 




<i 5 







= 


136 


14 




q ' 


b 




^^ 


133 


46 




0' 


! a 




= 


100 


35 




0' ; 


b 




— 


133 


58 




0' 


c 




s= 


128 


6 




0' ! 


P 




— "" 


134 


6 




0' 


:f 


. 


^s 


136 


2 




07, 


:o'/. 




■= 


122 


36 




: a 




= 


90 


42 




«Vi 


: b 




s— 


118 


42 




»'/l 


! C 




=31 


147 


1 




«'/. 


' P 




^z 


115 


11 




0' 


!07. 




^ 


161 


5 





Schmidt hat dte Umstände beschrieben, unter denen sich 
die einzelnen Formen bilden, und namentlich auf die Moleku- 
larbewegnng aufmerksam gemacht, welche bei der Umwandlung 
mikroskopimber Kügelchen in ErystaUe eintritt. 

Schmidt: Aoa. d. Gbem. q« Pharm. 53, 156. 



K a m p h e r. 
C«o Hw o». 



Begulär. 
Oktaeder. 
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Copaiyahan« 
C*>H««0«. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,9936 

Fast rechtwinklige rhombische Pris- _ 
men p mit Zuschärning der stumpfen 
Seitenkanten durch das zweifach stum- 
pfere p/a, einer auf die scharfen auf- 
gesetzten Zuschärfiing q, und unterge- 
ordnet einem Rhpmbenoktaeder o aus 
der Diagonalzone von q. Fig. 401. 



1 : 0,5099. G. Rose. 
401 



f i L f 



= a : b : c p 


= 


a : b : aoc 


1 




p/i 


1 = 


a: 2b : ooc 




^^ 


q 


= b: c : »aa 
2B = 1300 'o\ 


"\l J 


^ 


An o ist: 


Nl^ä^ 


2A = *131« 11' 


V 2C = 71» 56 






Berechnet 


Beobachtet. 


p : p an a 


= 


90" 21' 




- b 


Ss; 


89 39 




p/a : p/, an a 


=. 


127 9 




- b 


■^~ 


52 51 




P : P/j 


MB 


161 36 




q : q an c 


=: 


125 57 




- b 


1= 


54 3 




p = q 


— * 


108 41 




o : p 


SS 


125 53 




: q 


= 




*166« 


26' 



Die Flächen p sind gewohnlich vertikal gestreift, die übrigen 
aber glatt und glänzend. 

Spaltbar sehr unyollkommen nach p/j. 

G. Bm%: Poggend. Ann. 17, 489. 88, 86. 

Santonin. 

CtoH«0«. 
Zweigliedrig. 
Rechtwinklig vierseitige Tafeln mit zugeschärften Bändern. 

Santonin - Natnm. 
(Na . Q!^ H»» O« -f H) -f 7aq. 
Zweigliedrig. 
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Rhombische Prismen von ungefähr 141^ mit Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten und einer auf diese aufgesetzten Zu- 
schärfung von etwa 102^. 
HMt: Ann« d: Chem. n. Pharm. 63, 26. 

MyrozocarpiiL 

C48HWO«. 

Zweigliedrig, a : b : c = 0,8067 : 1 : 1,0680. Miller. 

Combination eines rhombischen Prismas p, der Abstumpfung 
der scharfen Seitenkanten b, der Endfläche c, zwei zweiten Paaren 
q und q* als Zusch&rfungen , auf b aufgesetzt , und zwei dritten 
Paaren r und r'. 



p = a : b : 


CÄ>c 




b = b 


: ooa : ooc 


q = b: c : 


ooa 




c = c 


: c<oa : »ob 


q«= b:2c: 


coa 








r = a : c : 


oob 








r« = a : 2c : 


Gob 








An der Grundform 


oder dem Rhombenoktaeder a : b : 


dessen Kanten durch p, 


q. r 


' abgestumpft 


werden, ist: 


2A = 114« 28' 


2B 


= 95« 44' 


2C = 119« 6 






Berechnet. 


Beobachtet 


p : p an a 


= 






*102'' 12' 


. b 


=.= 


77» 48' 




p : b 


zrz 


128 


54 




q : q an c 


=: 


86 


14 




. b 


—"- 


93 


46 




q : c 


= 






*133 7 


q : b 


= 


136 


53 




q* : q* an c 


= 


50 


10 




. b 


— 


129 


50 




q^ : c 


= 


115 


5 




q» : b 


— 


154 


55 




q :q2 


^^ 


161 


58 




r : r an c 


= 


74 


8 




- a 


=s 


105 


53 




r : c 


= 


127 


4 




r^ : r* an c 


— 


41 


22 




- a 


= 


138 


38 




r» : c 


= 


110 


41 




r : r» 


= 


163 


37 




MiUer: Pharm. Journ. X. 290. A 


nn. d. 


Chem. n. 


Pharm. 77, 306. 
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Tabellarische Uebersicht 

des 

Krystellsystems 

der einfiudien Stoffe und ihrer Verbindungen 

nach der 

Zusammensctzinig. 



Die mit einem Stern bezeichneten Sabstanzen stehen >vegen Heteromorphie 
in mehreren Systemen. 



Digitized by LjOOQIC 

I 

I 





Regulär. 






Cu 






Ag 






Au 






Pb 






Fe 






Pt 






*Pd 
Hg 







P 




=== — ====== 


*C (Diamant) 


— - 


a) Wasserfreie. 


Mg 
Ni 
Cd 
Ou 
*Sb 

*Ä8 




b) Hydrate. 
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Sechtgliedrig. 



Eingliedrig. 



R + 3aq. 



in. Ar» 
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Viergliedrig. 



Zweigliedrig. 



Mu + aq. 
Fe + aq. 
j + aq. 



n. Sulpiride. 




)]lld6 (und Verbindungen mit Sulfuriden.) 



»As 



Fe» As» 
l^e + PcAs 



lY. Haloidsalze. 



PbCl 
IlgCl 
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Irgliedrig. 



Zweigliedrig. 





K.S'O» 




KS 


• 


Na4-l-2aq. 


• 


Ba4-f 2aq. 


Ö 


BaS + 4aq. 

Äg§+2aq. 


i 


*ks 


I2aq. 


ÄmS 


aq. 


NaS 
(k,Na)S 




BaS 




SrS 




CaS 




PbS 


1 

E. 


ÄgS 
MgS-|-7aq. 




*Ni S + 7aq. 




ZnS-l-7aq. 




CeS + 3aq. 


F. 


LaS + 3aq.- 
Cu*S4-aq. 




ÜS + 4aq. 


7aq. 


kSe 


AJaq. 


NaSe 


Alm 


ÄgSe 


Unt« 


*kN 




ÄmN 




Äg5l 
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Zwei- und eingliedrig. 



Eingliedrig. 



As 
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Begulftr. 



Phosphorsaure Salze. 

c Phosphate^ 



b Phosphate. 

Chlorsaure Salze. 



Ueberchlorsaure Salze. 



Bromsaure Salze. 



Jodsaure Salze. 
Ueberjodsaure Salze. 
Kohlensaure Salze. 



NaCI 

NiCl + 6aq. 
CoCl + 6aq. 
CuCl + 6aq. 



NaBr 

MgBr-f 6aq. 
ZnBr-|-6aq. 
NiSr + 6aq. 
CJoßr + 6aq. 
Am J 
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liBffliodrig. 



KJ» 



ftchifliedrig. 



2aq.(?) 



Ami 



f 12(MgSb + l:iaq.) 

-l2(NiSb + 12aq.) 

-12(CoSb-f 12aq.) 

-}-12aq. (?)Kupfer- 
glimmer. 



KAs 



PbM 
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Viergliedrig. 



Zweigliedrig. 



f Cy + Fe Cy) + 3aq. 
'|.m Cy + Fe Cy) + 3aq. 
ba Cy + Fe Cy«) + N] + 



I- 

fe + 2N H» 



(MnCl+HgCl) + 4aq. 
2K Cl + Sb CI» 
(2K Cl + Bi Cl») + 5aq. 
(2Am Cl + Bi Cl») + 5aq. 
CuCl+ 3CaH 



ZnJ+2NH» 
K Cy + €a Cy 

(KCy + PtCy) + 3aq. 

[(2Na Cy + Fe Cy») + N] + 

4aq. 



(NaS + AmS) + 4aq. 
(k S + Ca S) + aq. 
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Zwei- und «ingliedrig. 


Eingliedrig. 


(2 Na Cy + Fe Cy) + 12 aq. 


K Cl + Pt Cl» 


3KCy+FeCy« 




3KCy+ GoCy» 




?,K Cy + Mn Cy» 




;)KCy+ €rCy» 




(K Cy + Ni Cy) + aq. 


• 


(K Cy + Pd Cy) + aq. 




(6Ba Cy + 5Pt Cy) + 22 aq. 




[(2K Cy + ¥eCy»)+ N] + aq. 






(Am S + 3Mg S) + 18aq. 


NaS+ CaS 




(k S + Mg S) + 6aq. 




(ÄmS-|-MgS)+6aq. 




(kS + MnS)+ 6aq. 




(Am S + Mn S) + 6aq. 




(k S + Fe S) + 6aq. 




(Am S + Fe S) + 6aq. 




(k S + Ni S) + 6aq. 




(Am S + Ni S) + 6aq. 




(k S + Co S) + 6aq. 
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Seehtgliedrig. 



IX 



drig. 






Ca Cl + 3 Ca» P 
Pb Cl + 3Pb» ip 
(NaJ + NaJ) + 20a< 
(4K C» + 3Zn» C) -t- i it) 

*PbS-}-3PbC(Su8aiiq. 



q- 

iaq. 

q- 

3aq. 

aq. 

?aq. 



aq. 
Oaq. 



Pb C) + 3Pb» Ab 
Pb Cl + 3Pb'(A8,P; 



Eingliedrig. 



e- 
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Zl 


Vi«r(li«drig. 


Zweiglitdriff. 




Äg Cr + 2N H» 




- l-.'aq. 






1- 12aq. 






- Na li 




1 


Organische Verbindungen. 


(2N 


L Organische Säuren. 


3K 






aK 


Ä1.C»0<+ 18 aq. 


Äm.C»0*+ 3aq. a u. b. 


;'>K 




k.C»0*+ 3aq. 


;5K 




BaFo 


(K( 




CaFo 


(K( 




PbFo 


(6B 




Sr Fo + 2aq. 


[(21- 








(2k Äc + Cu Äc) + 12aq. 


Cu Äc + 5aq. 




(k Äc + 2§ Äc) + 2aq. 




NaS 


(Äg Äc + 26 Äc) + 2aq. 




(ks 






(Aa 






(Ki 




; 


(Am 


1 


1 


(kg 


1 




(Ära 


t 


1 


(ki 


i 




(Am 


1 




(^J 


1 
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Zl 




9 


Vi«rffli6drif. 




Zweigliedrig. 




l-'aq. 


n 






1 


1- 


12aq. 








1 
H.C8H«N0»(?) 1 
H.C«H»NO» 


- 


Na H 


- 






Ca.C«H9NO»+3aq. 
H.C"H»(NO«)»0 


3rgj 


i 






H.C'H'CNOO'O 


(2N 




. 






k.C'»H»(NO<)»0 
Äm.C'»H«(N0*)»O 


■\K~ 




3K 










C8.C««H«NS«0»+ 8«q. 1 

1 


:5K 












P,K 










H.c«H»ci»o« ; 


(K( 




' 








(K( 


t 

1 










(6B 


II. 


Amidverbindungen. 












j 


NH» 


+ C*H»0» 




H . (2N H» + C« H»0») + 2aq. 




i 


2NH 


2+ C»0» 




N H« + C< H» 0* (Tartramid) 


NaJ 










1 


(KS 








NH»+C«»H»0« 


(An 








(2NH*+C»0»)+2ÄgN 


(Am 

(ks 


MI. Organische 


Basen. 


1 








C« H« N« 1 


(Ära 


! 








C«o H'< N» + Hg Cl 


(kj 


i 

1 








(C'»H'»N+HC1)+ HgCI 


(Ära 


1 








[(C'»H'»N+HC1)+ PtClT 
+ 2fui. 
(C« H» . C» N S*) + N H» 
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^gliedrig. 



Zweigli«drig. 



*id Methyl -Verbindungen. 



!)o 



(Ba S + Äe S) + 2aq. 
KT-f ÄeT 

Äe + [(N H». C«O0 + C»O'] 
C« H» Cl» N O« 
Me.C*'H'<0« + aq. 



jigen verschiedener Art. 



P« + 2aq. Häma- 
I * 

*. Beta-Orcin 
\. Erythroglucin. 



C'»H'»0». Anemonin. 
C'8 H« O"". Cumarin. 
Qw Hw O* + 2aq. Terpin. 
C«! H'« O» Copaivaharz. 
? Knbebcn-Kampher. 
C»"H»0«. Santonin. 

(Na.C3<>H'»0«.H)4-7aq. 
C« IP» O«. Myroxocarpin. 
C'«H»NO». Indigblau. 
C" (R* Cl) N 0^ Chlorisatin. 



n EDUARD KRAUSE in Barlio. 
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Zwei- und eingliedrig. 


Eingliedrig. 


■' . C» H» N 0« 






a».C8H»NO« + naq. 


! 




(5 


1 

1 


■ 


^a.C*<'H»NS»0» + 8aq. 






;Jg.C»»H«NS»O»+10aq. 






o 




- - - 






H» + C* H« 0* (Paratar- 
tramid) 
}N H* + C» 0») + Na Cl] 

N +'.^- 






.2NH» + C»0») + MgN 










(f 






> (H« Cl) N + H Cl 
» (H« Br) N + H Cl 
^ > H" N + C S» 

;/H"NS« 


C8H«N2 + a<j. 
















(i 
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Zwei- und eingliedrig. 


Eingliedrig. 


(K Cr + Mg Cr) -f 2aq. 


(k Cr + Ca Cr) + 2aq. 




Mn Fo + 2aq. 

(*/eMn, '/,Ba)Fo + 2aq. 

Zn Fo + 2aq. 

Cd Fo + 2aq, 

Cu Fo + 48q. 

Na Äc + 6aq. 
Ba Äc + 3aq. 
Sr Ac + 4aq. 
Zn Ac + 3aq. 
Pb Äc + 3aq. 
Mn Ac + 4aq. 
NiÄc+ 4aq. 

••• 

Co Ac + 4aq. 
Cu Ac + aq. 


(•/tZu, VvBa) Fo + 2aq. 
C* H« Ab . 0* + aq. 
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1 


Weinsteinsäure. 


1 


Traubensäure. 


1 

! 

1 

1 
1 


ßrenzweinsteinsäure. 


1 
1 

1 


Oitronensäure. 


1 


Itaconsäure. 




Mesaconsäure. 




Aepfelsäure. 




Fumarsäure. 




Bernsteinsäure. 




Zimmtsäure. 




Cholsäure. 
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Zwei- und eingliedrig. 



Eingliedrig. 



K € + aq. 
Ca € + aq. 



NaB«+ 10 aq. 

Ca'Si» 
Mg'Si» 

R3Si»(Augit) 



KÖ<+7aq. 
Äm€<+ 7aq. 



Äm»A8+ aq. 




(Am, Na) AJs + aq. 




Na»A8+ I5aq. 




(Na,K)As+ 15 aq. 




Na*As+25aq. 




Ca*A8+ 6aq. 




Co3'A8+ 8aq. 




Cu«Ä8+ 3aq. 




AmCrH?) 


KCr» 


KCr' 


ÄgCr» 


PbCr 




ÄmMo*+ aq. 




Na*Mo»+28aq. 
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BegulAr. 


Wolframsaure Salze. 




Zinnsaure Salze. 




Mangansaure Salze. 




Uebermangansaure Salze. 




Osman-osmiumsaure Salze. 




B. Schwefelsalze. 






^b»Ä8 




t* (Sb, As) 




€u'¥e 




(Ni, Co)ä S« 




lSfa»S'b+ 18aq. 

1 


A. Von HaloidsalzeiL 


1 


Chloride. 


K 01+ Sn Cl» 




Am Gl + Sn Gl» 




K Gl + Pt Gl» 




Am Gl + Pt Gl» 




K Gl + Jr Gl» 




Am Gl + Jr Gl» 




K Gl + Pd Gl» 




Am Gl + Pd C\» i 
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Zwei- und eingliedrig. 



Eingliedrig, 



C'»H«'0'«. Rohrzucker. 
CM H'< O'» + 2aq. Dulcose. 
Cu H« O* + 2aq. Orcin. 
Cso HIB o». Asaron. 
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YerbesserungeiL 

S. 23, Z. 17 V. a. statt «oc lies <»a. 

S. 33. Fig 37 ist anrichtig bezeichnet, and mnss das obere p := £', das 

rechts danebe» stehende = p', das links stehende = p, das antere 

rechte = p and das untere linke s= p' sein. 
S. 84, Z. 12 V. n. lies »p sUtt <q. " 

S. 149. Fig. 180 statt r% lies r'1%. 
S. 249, Z. 19 V. o. statt a lias ~a. 
8. 272. Die antere Fig. ist 282. 
S. 407. Fig. 400 sUtt r lies r". 
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